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I n h a l t s v e r z e i c h n i s                                                     Seiten I - XVIII 

 
25. und 26. September 2021, Zwölf-Apostel-Kirche in Berlin-Schöneberg: 

Orgelkonzert der Extraklasse: Ryszard Stanislaw Kaczmarek (geb. 1987 

Warschau). ĂOrganist aus Leidenschaft. Die Orgel ist mein Leben!ñ 

Mit Werken berühmter Komponisten 

 

Editorial                                                                                                  Seite 1                                                                                    

 

Editorial:  Afghanistan tut weh! 
                                                                                                     Von Reinhard M. W. Hanke 

 

Afghanistan                                                                                  Seiten 2 - 42 
 

01) Unsere politische Elite versteht den Orient nicht!  

      Schreibt Gerd Guenter Klöwer am 22.08.2021 

02) Airbnb will Kosten für die Unterbringung von 20.000 Afghanen übernehmen 

03) Papst lädt die Welt zum Dialog mit den Taliban ein. Papst Franziskus: ĂDialogñ ist der  

      einzige Weg zu ĂFrieden und Sicherheitñ in Afghanistan 

04) Absurdistan: wo blieben die Milliarden des Westens? 

05) Italien erwartet 2500 Afghanen, 1 Milliarde Euro pro Jahr f¿r ĂFl¿chtlingsñ-Versorgung 

06) Afghanistan: Putin will nicht, dass Terroristen Ăals Fl¿chtlinge getarntñ nach Russland  

      Kommen 

07) Das Biden-Desaster: 15.000 Amerikaner sitzen in Afghanistan fest. Al-Qaida kontrolliert  

      Kabul, ISIS ist im Flughafen. Von Jean-Patrick Grumberg 

08) Afghanistan: Washington mobilisiert private Flugzeuge für die Evakuierung 

09) Offene Türen für Afghanen? Auf der Suche nach einer Position. Von Marco Malaguti 

10) Die Luftbrücke aus Kabul (Video) 

http://www.ostmitteleuropa.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:agom-westpreussen.berlin@gmail.com
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11) Sloweniens Premierminister Janez Janġa: ĂDie EU wird keine europäischen  

      Migrationskorridore f¿r Afghanistan ºffnenñ 

12) Rassemblement National startet Petition gegen Ămassive Aufnahme afghanischer  

      Fl¿chtlingeñ 

13) Pakistan: ĂWir wollen keine afghanischen Fl¿chtlingeñ 

14) Ursula von der Leyen sichert den EU-Mitgliedstaaten finanzielle Unterstützung für  

      Aufnahme afghanischer Migranten zu 

15) Das Grauen fängt in Afghanistan gerade erst an. Von Edith Krisztina Dócza 

16) Muslimbruderschaft jubelt über Sieg der Taliban. Von Giovanni Giacalone 

17) Tschechische Politiker weigern sich einstimmig, die Taliban-Regierung        

      Anzuerkennen 

18) Polnischer Terrorismusexperte: alle islamischen Extremistenorganisationen werden ihre  

      Basis in Afghanistan haben 

19) In Österreich und anderswo begehen Afghanen mehr Straftaten als andere Migranten 

20) Afghanistan ï Bidens Debakel, Blamage für den Westen, Katastrophe für die  

      Bevölkerung 

21) Pariser Gericht verweigert Visum für afghanische Hilfskraft der französischen Armee 

22) Italien: Militär enthüllt Plan der Regierung, tausende Afghanen nach Italien zu  

      Transferieren 

 

 

Themen global, die uns auch bewegen                                   Seiten 43 - 63 

 
01) Der Weltverfolgungsindex 2021 ï Wo Christen am stärksten verfolgt werden 
02) Der Abschied vom Begriff ĂRasseñ ist ein Irrweg. Die Völkerfamilien der Erde sind alles  
      andere als gleich. Das hat auch massive Folgen für die Medizin. Von Norman Hanert 
03) Konrad Lorenz: Der Vater seiner Gänse 
04) Der Westen und die Alternative zur Katastrophe. Von José Papparelli 
05) Musk stellt menschenähnlichen Roboter vor. Bereits 2022 soll ein Prototyp des täglichen  
      Helfers präsentiert werden 
06) Die neue postkovide Welt von Klaus Schwab: Huxleys Ăneue Weltñ. Wie wird die neue  
      postkovide Welt aussehen, auf die sich die Globalisten zubewegen? 
07) Hassreden und die Medien. Von Prof. Dr. Andrej Umek 
08)  Jetzt drehen Antirassisten vºllig durch: Curry soll ebenfalls Ărassistisch seinñ 
 
 

Sonderthema Corona-Pandemie                                               Seiten 64 - 88 
 
01) Peer-Review-Studie schockiert: Corona-Impfungen könnten zu Massensterben führen, 
      Umprogrammierung des Immunsystems könnte fatale Folgen haben 
02) Impfpass in Frankreich: laut Umfrage rund 40 % weniger Restaurantbesuche 
03) ĂCorona-Dehumanisierungñ nun offen zum Spitzeltum auf 
04) Covid-19 und die ĂVerhausschweinung des Menschenñ. Von Redaktion 
05) Frankreich: Strafminderung bei Impfung. 
      Das Gefängnis von Sarreguemines/Saargemünd bietet Gefangenen, die sich impfen     
      lassen, Strafminderung an. Sind mittlerweile alle Mittel recht, um zur Impfung gegen  
      Covid-19 zu motivieren? 
06) Corona-Diktatoren drehen durch: Maskenzwang für Kinder und Frühstücken nur bei  
      Sonnenschein 
07) Australien: Corona-Wahn von seiner besten Seite 
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08) Nach Rekord-Inzidenzen bei ĂImpfweltmeisternñ: Enthalten ĂCorona-Spritzenñ ¿berhaupt  
      Wirkstoffe gegen Covid? 
09) Österreich will Abschiebezentren in Ländern rund um Afghanistan einrichten 
 
 

Wanderungen und Einwanderungen                                     Seiten 89 - 105 

 
01) Wer gibt Ihnen das Recht, Frau Merkel? (Wiederholung) 
02) Gericht verbietet Zur¿cksenden illegaler Migranten nach Italien aus Ăhumanitªren  
      Gr¿ndenñ 
03) Syrer-Duo mit Sprengstoff nach Verfolgungsjagd gestellt: gleich wieder auf freiem Fuß 
04) Afrikanische ĂBaby Gangñ verw¿stet Riccione 
05) Neue Fluchtroute Belarus/Polen: Kirchen auch hier auf Seite der Schleuser 
06) Italien: mehr als 60.000 Migranten beziehen Rente, ohne jemals gearbeitet zu haben 
07) Slowenische EU-Ratspräsidentschaft verurteilt die Versuche Weißrusslands, Migranten  
      für politische Zwecke auszubeuten. Von Sara Kovac 
08)  Bystron: ĂAfghanische Migranten ortsnah unterbringen!ñ 
 
 

Blick über Europas Grenzen: Politische Themen               Seiten 106 - 112 
 
Kein Bericht 
 

Europa, Europa und die Welt: Politische Themen              Seiten 113 - 114 
 
01) Könnte Al-Qaida in Europa zuschlagen? 
 
 

Deutschland und nahe Staaten: Politische Themen          Seiten 115 - 127 

 
01) Kanzler der Einheit? Helmut Kohl wollte die Einheit nicht. Von PETER HAISENKO 
02) Thilo Sarrazin prangert die Politik von Bundeskanzlerin Merkel an. Von Lionel Baland 
03) Merkels Gegenvorschlag: weniger Willkommenskultur, mehr ökologische Wende. 
      Von Alfonso Piscitelli 
04)  Lebensmittelhªndler EDEKA auf ĂGutmenschenwelleñ: ĂKein Platz f¿r Rechtsñ 
05) Tugendwªchter drehen vºllig durch: Neben ĂN Wortñ jetzt auch ein ĂZ Wortñ 
06) Vöcklabruck (OÖ): Unbekannte stellen Kreuz auf Baustelle eines muslimisches  
      Kulturzentrums auf 
 
 

Ostmitteleuropa: Politische Themen                                   Seiten 128 - 156 
 
01) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 16. bis 22. August 
02) Judit Varga: ĂPolen und Ungarn stehen f¿r gesunden Menschenverstandñ 
03) Polen verstärkt familienfreundliche Politik 
04) Tymoteusz Zych: ĂUnsere Universität beruht auf den unveränderlichen Ideen der  
      Wahrheit, des Guten und des Schºnenñ. Was ist das Ordo Iuris Institut und was sind  
      seine wichtigsten Ziele? Von Álvaro Peñas 
05) Krakau: Ratsmitglieder beschließen Erklärung gegen die LGBT-Ideologie 
06) Tschechischer Präsident stellt nach Afghanistan-Debakel die Legitimität der Nato in  
      Frage. Von Laurent Lagneau 
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07) Sergej Lawrow: Überholte Politikpraktiken. Von Rainer Ackermann 
08) Das Paneuropäische Picknick und die Öffnung der Grenzen (19.8.1989). 
      Von Nóra Szekér 
09) Ungarische Panzer in der Slowakei (21.8.1968). Von György Pilhál 
10) Ungarn feiert Nationalfeiertag 
 
 

Ost- und Südosteuropa: Politische Themen                                   Seite  157 
 
Kein Beitrag 
 
 

Süd- und Westeuropa: Politische Themen                           Seiten 158 -169 
 
01)  Bevölkerung nichteuropäischer Herkunft unter den 0ï18-Jährigen in französischen  
       Großstädten 
02)  Jacques Guillemain: Frankreich ist Geisel seiner eigenen Minderheiten. Nicht dem  
       einwanderungsfreundlichen Diktat Brüssels nachgeben! Von Lászl· SzŖcs 
03)  Ćbel B·di: ĂEs sind diejenigen, die Westeuropa regieren und ruinieren, die uns als  
       Extremisten bezeichnenñ 
 
 

Nordwest- und Nordeuropa: Politische Themen                Seiten 170 - 171 
 
01) Schweden: Liberale Parteichefin fordert Ausschluß Ungarns und Polens aus der EU 
 
 

Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee  

Seite 172 

 
Hinweise 
 
 

Aufruf zur Unterstützung                                                     Seiten 173 ï 175 

 

1) Finanzielle Unterstützung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin     

2) BdV: Ewige Flammeñ in Berlin-Charlottenburg braucht Ihre Unterstützung 

3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 

 

ĂZum Wohle des deutschen Volkeséñ, Grundgesetz, Artikel 64 und 56                 Seite 176 

Du musst denken é.                                                                                               Seite 177 
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A.  a) Leitgedanken                                                                             Seite 178 
 

ĂVerletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.ñ Arthur 

Schopenhauer 

Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt von Morgen aussieht! 

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916) 

ĂHeimat gestalten und nicht nur verwalten!ñ  LW Berlin 

 

 

A.  b)  Forderungen und Grundsätze                                                Seite 179  

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 
 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 

1)  Rettet die kulturelle Vielfalt ï rettet den Sonnabend! ĂRote Karteñ f¿r die   

     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
 

2)  Der Begriff ĂVandalismusñ ist zu brandmarken! 

01) SL Ergänzung zu SdP097: Das Recht auf Heimat 

02) Charta der deutschen Heimatvertriebenen bleibt zukunftsweisendes  

      Manifest. BdV erinnert an Charta-Verkündigung am 06. August 1950. 

      Erklärung des Präsidenten des Bundes der Vertriebenen Dr. Bernd  

      Fabritius MdB 

 

A. c) Mitteilungen                                                                     Seiten 180 - 192  
 
01) Sudetendeutsche Kulturpreise ï Vorschläge für 2022 
02) Deportation und Erinnerung. 80. Jahrestag der Zwangsumsiedlung der  
      Russlanddeutschen 1941. Gedenkveranstaltung mit Referaten und Podiumsdiskussion 
03) Dame mit Fächer - Gustav Klimts letzte Werke 
04) Agnes-Miegel-Tagung am 25. September 2021 
05) Hoffnungsschimmer aus Breslau 
06) Wiener Sprachblätter. Vierteljahresschrift für Sprachkultur 
07)  ipg-Journal: Neuerscheinungen vom 24.08.2021. Aktuelle Neuerscheinungen des  
      Onlinejournals Internationale Politik und Gesellschaft IPG) 
08) Der Fremdenführer führt mich im Geheimnis umher. Von Thomas Hirsch-Hüffell 
 
 
 
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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A.  da) Berichte                                                                       Seiten 193  - 206 

 
01) Kampf um stärkere Berücksichtigung der Vertreibung in Lehrplan und Schulbüchern. 
      Neue Initiative von Vertriebenensprecherin Dr. Kugler (ÖVP) wird von allen Parteien  
      Unterstützt 
02) Kulturstiftung verbindet: Dialogveranstaltung 2021 im Heiligenhof 
03) Trauer um Fürstin Marie von und zu Liechtenstein 
04) Karlsbader Filmfestival eröffnet ï Michael Caine mit Kristallglobus geehrt 
 
 

A.  db) Berichte von Fachtagungen                                                Seite 207                                      

 
Keine Berichte 
 

A.  ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen              Seiten 208 - 212 

 

01) Erlebnisse eines Vertriebenen im Licht der historischen Forschung 

02) Leuchtturmprojekt ĂVirtuelle Heimatsammlungenñ geht in Hessen an den Start 

 

 

A.  eb) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   

     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen       Seite 213 

 

Die Berichte über die Umbenennungen von Mohrenstraße und Kaiser-Wilhelm-Platz 

in Berlin werden zurzeit für die Veröffentlichung in unseren Leitseiten vorbereitet! 

 

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

      Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfälschung:  

      Straßenumbenennungen für eine andere Republik, für eine andere  

      Gesellschaft ï für ein anderes Volk?  
 

      Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von  

      Gallwitz, Georg Maercker 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gede

nktafeln_%20Ehrengraeber.pdf  

 

 

A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                                   Seiten 214 - 224 
 

01)  Michael Gartenschläger - Ein mutiger Gegner des Schreckensregimes 

02) Friedhof auf der Straße in Aussig / Ústí nad Labem 

03) Vor 230 Jahren: Erste Industriemesse Europas 1791 in Prag 

04) Das provokante Werk von Bildhauer Kurt Gebauer aus Grätz bei Troppau 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
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04) Das provokante Werk von Bildhauer Kurt Gebauer aus Grätz bei Troppau 

 

 

A. g) Fördermöglichkeiten                                                              Seite 225 

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

01)  Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
       und weiterer Einrichtungen 
 
02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.   
                                                                                                                  
03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  

 

 

A. h) Beiträge zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde   

         Seiten 226 - 239                                                                                           

 
01) Die Glocke von St. Mariä Himmelfahrt in Schildau/Wojanów.  
      Von Ullrich Junker (Bodnegg) 
02) Sendereihe ĂEisenbahnromantikñ auf SWR: Die bºhmische Schweiz durchs Zugfenster 
03) Strecke Linz-Prag: Ausbau auf Straße und Schiene in Österreich 
04) Slowakei: Einladung zur Weinlese und zum Ăburļiakñ (ĂSturmñ) 
05) Budapest: 35. Kunsthandwerksfestival mit mittelalterlichem Treiben 
06) Extra Hungariam non est vita 
 
 

A. i) Plattform des Arbeitskreises für ostdeutsche Landsmannschaften  

        u.ä. (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 

Seiten 240 - 243                                                                                     

 
01) Zentrale Festveranstaltung zum Tag der Heimat 2021 
02) Westpreußen-Kongress 2021, 24. bis 26 September 2021 
03) Landsmannschaft Schlesien ï Nieder- und Oberschlesien e.V. Berlin-Brandenburg  
      vervollständigt Vorstand durch Briefwahl 
 

A. i) Plattform des Arbeitskreises für landsmannschaftliche ostdeutsche  

       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  

Seiten 244 - 245 

 
01) Heimatkreis Wirsitz: Bericht zur 30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. bis 31. Juli 2021, in  
       Vorbereitung 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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02) Heimatkreis Schneidemühl: Patenschaftstreffen in Cuxhaven abgesagt, neuer Heimat- 
      Brief 
03) Gerade neu erschienen: Der Schneidemühler Heimatbrief für Juli/August  
       (Auswahl einzelner Seiten) 
04) 70 Jahre Kreisverband Bruna in Stuttgart 
 
 

B. a) Vortragsveranstaltungen                                             Seiten 246 ï 272 

 

01) 30.08.2021, Deutsche Gesellschaft: Giftiges Erbe. Ökologischer Neuanfang in  

      Ostdeutschland. Dreiteilige Diskussionsreihe. Direktübertragung 

02) 31.08.2021, DtKultForÖstlEur, Schloss Glienicke, Berlin: Die Marienburg und die  

      Romantik in Preußen (Vorträge)  

      a) Die Marienburg und die Anfänge der Romantik in Preußen von Friedrich Gilly bis Karl  

      Friedrich Schinkel  

      Vortrag von PD Dr. habil. Christofer Herrmann (Universität Mainz)  

      b) Der Kupferstecher Friedrich Frick (1774-1850) und die Marienburg, eine   

      biographische Spurensuche  

      Vortrag von Werner Heegewaldt (Akademie der Künste Berlin) 

03) 31.08.2021, DtKultForÖstlEur, Potsdam-Babelsberg: Eine Begegnung mit Alexandra  

      Stahl ï Stadtschreiberin in Rijeka. Filmvorführung, Gespräch und Lesung 

04) 11.09.2021, Gerhart-Hauptmann-Museum, Erkenr: Der Hase im Rausch. Von  

       Eberhard Esche.  Autobiographische Geschichten. 

       Es liest Esther Esche mit Cellobegleitung. Musikalisches Programm, Lesung 

05) 16.09.2021, Gerhart-Hauptmann-Museum, Erkenr: Die Insel der Großen Mutter oder  

      Das Wunder von Ile des Dames von Gerhart Hauptmann mit Stefan Rohlfs, Wolfgang  

      de Bruyn und André Förster. Es liest Cora Chilcott. Buchvorstellung, Lesung  

06) 26.08.2021, Histor. Verein Brandenburg, Kirchengem. Plau, in Plaue/Havel: Die Gräber  

      der Grafen und Gräfinnen von Koenigsmarck bei ihrer Patronatskirche zu Plaue an der     

       Havel, 1839 bis 1945. Referent: Dr. Ulrich Wiesner (Brandenburg an der Havel) 

07) 04.09.2021, Geschichtskreis Borgsdorf, Borgsdorf/Nordbahn: Kirchenneubau in der  

      DDR ï eine Seltenheit und weitere Merkwürdigkeiten. Führung: Jürgen Rosinsky  

08) 18.09.2021, LGV: Die Bodenschätze des Grunewalds ï rund um das Postfenn 

       Ein neuer Versuch die verschobene 136. Weihnachtswanderung vom 26.12.2020  

       nachzuholen. Leitung: Ingrid Zache und Dr. Felix Escher (Berlin) 

09)  07.10.2021, LGV: Friedrich Wilhelm I. von Preußen: ein Monarch mit vielen Gesichtern 

       Vortrag und Buchvorstellung: Prof. Dr. Frank Göse (Potsdam) 

10) 26.08.2021, Literaturhaus Berlin: Gedankenflieger Berlin: Wie geht Gerechtigkeit? 

      Junges Literaturhaus. Mit Ina Schmidt 

11) 27.08.2021, LIteraturhaus Berlin: Dürrenmatts »Stoffe«. Jubiläum.  

      Zum 100. Geburtstag des Schriftstellers sprechen Peter Erismann und Ulrich Weber mit  

      Eva Pfister über Dürrenmatts Spätwerk. Es liest Martina Gedeck. 

12) 30.08.2021, Literaturstadt Berlin (Ausser Haus!) 

      Kulturpolitische Runde im LCB mit Paula Fürstenberg, Bettina Jarasch,  

      Klaus Lederer und Annette Wostrak. Moderation: Natascha Freundel, Anne-Dore Krohn 

      Im Literarischen Colloquium 

13) 31.08.2021, Literaturhaus Berlin: Natascha Wodin »Nastjas Tränen« 

      Buchpremiere. Im Garten. Die Autorin im Gespräch mit Dmitrij Kapitelman 
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14) 02.09.2021Deutsch-Israelische Literaturtage 2021 

      Titel, Themen und Verlage: Wie steht es um die deutsch-israelischen   

      Literaturbeziehungen? 

      Mit Noga Albalach, Autorin und Geschäftsführerin Verlag Hakibbutz Hameuchad/Sifriat    

      Poalim, Kerstin Malka-Winter, Information & Bibliothek, Goethe-Institut Tel Aviv, u.a. 

15) 27.08.2021, Deutsch-Polnische Gesellschaft, im Centre Français de Berlin:  Einladung  

      zum deutsch-französisch-polnisches Bürgerfest "30 Jahre Weimarer Dreieck - 60  

      Jahre Centre Fran­ais de Berlinñ  

16) 10.09.2021, Staatsbibliothek PK, Berlin: ĂPhilosophische Bilderbuchwelten ï Rebecca  

      Dautremer im Gesprªchñ. In Kooperation mit dem Internationalen Literaturfestival. In der  

      Reihe Kinderbuch im Gespräch 

17) 16.09.2021, Staatsbibliothek PK, Berlin: Wissenschaftsjahr ï Visionen der Bioökonomie  

      2021. Abschlusspanel Bioökonomie mit Claudia Kemfert, Urs Mannhart und Eva Horn 

      In Kooperation mit dem Internationalen Literaturfestival Berlin 

18) 16.09.2021, Staatsbibliothek PK Berlin: Innocence is the Crime: Francesca Melandri im  

      Werkstattgespräch In Kooperation mit dem Internationalen Literaturfestival Berlin 

19) Katholische Akademie Berlin: Vorschau Herbst 2021 

 

 

 B. b) Vorlesungsreihen, Podiumsdiskussionen, Seminare u.ä.                                

                                                                                                Seiten 273 ï 363 

 

01)  25. bis 28.08.2021, Deutsches Polen-Institut gefördert durch Sanddorf-Stiftung  

       Regensburg: Interdisziplinäre Sommerakademie des Deutschen Polen-Instituts  

02) 06. ï 11.09.2021, Universität Greifswald, digital: Cieszyn, TŊġ²n, Teschen. One region,  

      one culture?  

03) 10.09. ï 11.09.2021, Zittauer Geschichts- und Museumsverein e.V.: Gemeinsam  

      stark? 675 Jahre Oberlausitzer Sechsstädtebund  

04) 10.09. ï 12.09.2021, Arbeitskreis für Siebenbürgische Landeskunde e.V.,   

      Siebenbürgisches Museum Gundelsheim e.V.:. Wege der Aufklärung bei den  

      Siebenbürger Sachsen. Facetten einer Provinz im Wandel  

05) 15.09. ï 17.09.2021, Brandenburgische Technische Universität Cottbus-Senftenberg,  

      FG Planen in Industriefolgelandschaften in Kooperation mit Serbski institut/Sorbisches  

      Institut:  KULTUR[tagebau]LANDSCHAFT ï Strukturen der Tagebaufolge lesen,  

      verstehen, gestalten, entwickeln  

06) 19.09.2021, Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten im Haus der Brandenburgisch- 

      Preußischen Geschichte, Potsdam: Wissen aus der Region. Brandenburg 

      im Jahr 1945 

07) 20.09. ï 21.09.2021, Poln. Histor. Mission, Univ. Würzburg, Haus des deutschen  

      Ostens, Nikolaus-Kopernikus-Univ. Thorn usw.:"Jeder hat das Recht auf eine  

      Staatsangehörigkeit". 

08) 23.09.2021, Rosa-Luxemburg-Stiftung:  Frauen als Vorkämpferinnen sozialer  

      Gerechtigkeit? Å Völlig vergessen ï die oberschlesische Kämpferin Agnes Wabnitz 

      Roswitha Schieb, Borgsdorf b. Berlin; Å Stets gegenwärtig ï die jüdische  

      Intellektuelle Rosa Luxemburg, Holger Politt, 

09) 30.09.2021 ï 02.10.2021, Historische Kommission für ost- und westpreußische  

      Landesforschung (Ostpreußisches Landesmuseum), Ausrichter Ostpreußisches  

      Landesmuseum:  Immanuel Kant und sein Wirkungsort Königsberg. Universität,  

      Geschichte und Erinnerung heute  
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10) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Epochenübergreifende Sektionen  

11) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Mittelalterliche Geschichte 

12) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Frühe Neuzeit  

13) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Neuere und Neueste Geschichte 

14) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 

15) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Kulturgeschichte 

16) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Podiumsdiskussionen 

17) 13.  bis 15.10.2021, Zentrum Mittleres und Östliches Europa (TU Dresden); Museum    

       für Kohlebergbau in Zabrze / Hindenburg OS. Veranstaltungsort Digital; Zabrze     

       /Hindenburg OS; Dresden: Industrialisierung in Oberschlesien im āZeitalter der  

       Extremeó. Eine Kulturgeschichte der Wirtschaft am Beispiel des Ballestrem-Konzerns  

       ca. 1890-1950  

18)  14. bis  15.10.2021, Lehrstuhl für Militärgeschichte / Kulturgeschichte der Gewalt,  

       Alex J. Kay, Historisches Institut, Universität Potsdam: Nachwuchskolloquium zur  

       Militärgeschichte  

19)  25. bis  26.10.2021, Forschungsverbund Neue Universität (Universität Kassel):  

       Stadterweiterung in Zeiten der Reurbanisierung ï neue Suburbanität?  

       Online-Abschlusstagung des Forschungsverbunds Neue Suburbanität (Universität  

       Kassel) 

20)  November in Soest, Tagung der BAG für Ostdeutsches Kulturerbe im Unterricht e. V.: 
       Der große Aufbruch 1968 ï ein Mythos von gestern 
21) 05.11.2021, Dr. John Gallagher (University of Leeds, UK) und Prof. Ulrike Krampl  
      (université de Tours/CeTHiS, Frankreich), Online: Die mehrsprachige Stadt (ca. 125 bis  
      ca. 1800) 
22) 08.11.2021 - 08.11.2021, Deutsches Historisches Institut Warschau:  Der Todesmarsch  
      von Palmnicken. Mikrogeschichtliche Annäherung an eine Gewalterfahrung im 20.   
      Jahrhundert und ihre Aufarbeitung - in transnationaler Perspektive 
23) 11. bis 14.11.2021, Collegium Carolinum in Kooperation mit dem Lehrstuhl für  
       Geschichte Ost- und Südosteuropas der Ludwig-Maximilians-Universität München:  
       Ungleichzeitigkeiten und Divergenzen in der Entwicklung Ostmitteleuropas seit 1989  
       83730 Fischbachau  
24) 18 .bis 21. Nov. 2021, Herrnhut, University of Gothenburg, Johannes Gutenberg  
       Universität Mainz, Herrnhuter Brüdergemeine (Prof. Dr. Christer Ahlberger, Prof. Dr.  
       Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt, Ausrichter Prof. Dr. Christer Ahlberger, Prof. Dr.  
       Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt: Die Herrnhuter Brüdergemeine als Impulsgeber für  
       religiöse und kulturelle Innovation im 18. Jahrhundert 
25) 24.11.2021 - 26.11.2021, Ievgeniia Voloshchuk (Europa-Universität Viadrina  
      Frankfurt/Oder), Kirsten Möller (Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder), Ryszard  
      Kupidura (Adam-Mickiewicz-Universitªt PoznaŒ) (Europa-Universität Viadrina  
      (Frankfurt/Oder), Adam-Mickiewicz-Universitªt PoznaŒ): Erkundungen eines  
      europäischen Kulturraums: Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen    
      literarischen Migrationsdiskurs ĂErkundungen eines europªischen Kulturraums:  
      Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen literarischen  
      Migrationsdiskursñ 
26)  26.11.2021, Geschichte und Zukunft e.V. und Konrad-Adenauer-Stiftung  
       Veranstaltungsort Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung, Tiergartenstraße 35:  
       Wie bekommt man das Völkische aus den Köpfen? Reeducation und Reorientation im  
       besetzten Deutschland 1945 bis 1955. Der Stellenwert völkischer Ideologien für  
       Alliierte, deutsche Länder und die Bundesregierung  
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27)  02.12.2021 - 03.12.2021, Institut für Landesgeschichte, Landesamt für Denkmalpflege  
       und Archäologie Sachsen-Anhalt, Veranstaltungsort Landesmuseum für Vorgeschichte  
       06114 Halle (Saale): Nachgeholte Historisierung? Der Braunkohlenbergbau als  
       Herausforderung für Geschichtswissenschaft und -vermittlung  
28) 10.01.2022 - 14.01.2022, Gemeinsame Kommission für die Erforschung der jüngeren  
       Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen (Prof. Dr. Beate Fieseler): Der Zerfall  
       der Sowjetunion und das Ende der DDR als historische Zäsuren ï unter besonderer  
       Berücksichtigung neuer methodischer und quellenmäßiger Zugänge.    
       Nachwuchsworkshop der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung der jüngeren   
       Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen 
29)  13. bis 14.01.2022, Wissenschaftliche Tagung der AG Landesgeschichte des Verbands  
       der Historiker Deutschlands: Zeit in der Landesgeschichte  
30)  19. ï 20.01.2022, Deutsches Historisches Institut Paris, Veranstaltungsort Institut  
       historique allemand: Strategien der Verhinderung. Der Zugang zu Archivalien in  
       Frankreich und Deutschland im internationalen Vergleich  
31)  22.03.2022 - 23.03.2022, Leibniz-Institut für Medienforschung, Hans-Bredow-Institut,  
       Hamburg / Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa:  
       ĂDer Osten im Westenñ. Deutschsprachige Autoren aus dem ºstlichen Europa im  
       Rundfunk nach 1945  
32)  31.03.  bis 01.04.2022, Deutsches Historisches Institut Warschau: Das   
       "Bibliomigratorische" im deutsch-polnischen Kontext seit dem Zweiten Weltkrieg  
33)  06.04 ï 08.04.2021, Zentralinstitut für Kunstgeschichte München, Kunsthalle der Hypo- 
       Kulturstiftung M¿nchen, Universitªt der K¿nste in Posen/PoznaŒ, Deutsch-Polnische  
       Gesellschaft München, Deutsches Polen-Institut in Darmstadt, Veranstaltungsort  
       Zentralinstitut für Kunstgeschichte München: Un/Sichtbarkeit. Die polnische  
       Kunst(geschichte) und Deutschland  
34)  08.04.2022 - 10.04.2022, Schwabenakademie Irsee / Zentralinstitut für  
       Kunstgeschichte:  Aspekte deutscher Gartenkunst der Frühen Neuzeit (ca. 1550 bis  
      1640)  
35)  11.05.2022 - 13.05.2022, Veranstalter Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf:   
        "Fließende Räume" - Der Fluss als Generator räumlicher Dynamiken 
36)  21.09.2022 - 24.09.2022, Veranstalter Verband der deutschen Slavistik (Ruhr- 
       Universität Bochum): Slavistiktag 2022  
37) 19.10.2022 - 22.10.2022, Jagellonen-Universität Krakau, Pädagogische Universität  
      Krakau:  War and Diversity Beyond the Battlefield: Cultural Encounters in the Polish  
      Lands 1914ï1923  
 
 

C. a) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland               Seiten 364 ï 373 

 

01) 27.08. ï 31.12.2021, Staatsbibliothek u.a.: Utopie Kulturforum. Transformation eines  

      Stadtviertels. Eine gemeinsame āWanderó-Ausstellung der St. Matthäus-Kirche, der  

      Philharmonie, der Neuen Nationalgalerie, der Kunstbibliothek, des  

      Kunstgewerbemuseums und der Staatsbibliothek zu Berlin 

02)  Programme der Museen von Tempelhof-Schöneberg 

03) ĂKommt Schwimmenñ. Das Seebad Mariendorf 1876 ï 1950 

       Tempelhof-Museum, 07.05. bis 10.10.2021 

04)  Fritz Bauer. Der Staatsanwalt. NS-Verbrechen vor Gericht 

       28.04. bis 17.10.2021, Topographie des Terrors 

05)  Brandenburg-Preußen Museum: ĂVom Eise befreit sind Strom und Bªcheéñ  

       Brandenburg-Preußen Museum Wustrau:       Ausstellung Ă[K]Ein Kinderspiel: Spielzeug    

       als Spiegel der Industrialisierung vom 21.03. bis 05.12.2021  
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C. b) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin S.  374 - 391                

 

01)  01. Juli bis 17. Oktober 2021, Westpreußischen Landesmuseum, Warendorf: Die  
       schönsten Wochen des Jahres. Reise(n) einst und jetzt 
02)  08.07. ï 30.09.2021, Westpreußisches Landesmusuem, Warendorf: Natur in Farbe  
       und Struktur. Malerei und Zeichnung von Friedrich Kreuzberg 
03)  Newsletter des Westpreußischen Landesmuseums vom 09. August 2021 
04)  09.08. ï 21.11.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: »Meisterhaft wie selten einer  
       ç/èMistrzowskie jak rzadko kt·re éç  
05)  11.09.2021 ï 27.02.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz:  Inspiration    
       Riesengebirge 
06)  22.07. ï 31.10.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Streifzüge / Wňdr·wki ï  
       Fotografien von Jacek JaŜko 
07)  12.08. ï 02.10.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Im Fluss der Zeit - Jüdisches  
       Leben an der Oder 
08) Einblicke ins Depot des Sudetendeutschen Museums 

09) Verlängert bis 29.08.2021, Evang. Reglerkirche Erfurt: Zwei Häuser eines Herrn Kirchen  

       und Synagogen in der Slowakei. Fotoausstellung von Monika und ōubo Stacho  

10) Museum für Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold 
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E. a) Neuerscheinungen auf dem Bücher- und Zeitschriftenmarkt                                                                              

                                                                                                Seiten 392ï 394 

 

A.   Besprechungen (Seite 392) 

 

Wir lesen! 

 

B.   Besprechungen in Arbeit (Seite 392) 
 

01)   Svenja Kück: Heimat und Migration. Ein transdisziplinärer Ansatz anhand  
        biographischer Interviews mit geflüchteten Menschen in Deutschland.  
        (3 Abb., 2 Tab.). (Bielefeld) transcript (2021). 293 Seiten. 
        ISBN 978-3-8376-5511-7 (Print), 978-3-8394-5511-1 (pdf). ú 48,00. 
        Rezensentin: Frau Dr. Maria Werthan, Langerwehe 

02)  Breslau ï Freizeit und Konsum. (zahlreiche historische und aktuelle Abb. im Text,  
       Abb. auf den Klapp-Umschlagseiten). Hg. von Heinke Kalinke, Tobias Weger, Ğukasz  
       Bieniasz  
       (Berlin/Boston) de Gruyter (2021). 313 Seiten. 
       = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen  
       Europa. Band 81. 
       ISBN 978-3-11-070298-9. ú 49,95. 
      Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 

 
03)  Arne Frank unter Mitarbeit von Katrin Schulz: Das schlesische Elysium. Burgen,  
       Schlösser, Herrenhäuser und Parks im Hirschberger Tal. (mit zahlreichen mehrfarbigen  
       und SW-Abbildungen im Text, 2 mehrfarbigen Karten auf den Innenseiten). 
       Fünfte, überarbeitetete und erweiterte Auflage. 
       (Potsdam) Deutsches Kulturforum östliches Europa (2021). 307 Seiten. 
       ISBN 978-3-9361168-90-7. ú 19,80. 
       Rezensent: Peter Börner, Siegburg 
 

C.  Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (Seiten 393 ï 394) 

 
01)  Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einführung. (13  

       Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.  

       ISBN 978-3-8376-5645-9. ú 35,00. 

       E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. ú 38,99?  

 

02)  Steffen Reiche: Tief träumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit  

       Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay.  (22 SW-Fotos im Text).  

       (Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. ú 24,00. 

 

03)   Manfred Kittel: Stiefkinder des Wirtschaftswunders? Die deutschen  

        Ostvertriebenen und die Politik des Lastenausgleichs (1952 bis 1975). 

        (Düsseldorf) Droste Verlag 2020. 671 Seiten.  

        = Beiträge zur Geschichte des Parlamentarismus und der politischen  

        Parteien. Band 182.  ISBN 978-3-7700-5349-0. ú 68,00.     
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04)   Handbuch Landesgeschichte.  (43 Abb., darunter einige mehrfarbige  

        Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kißener, Christine Reinle  
        und Sabine Ullmann.  
        (Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). XII, 706 Seiten. = de Gruyter  
        Reference.  
        Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. ú 99,95.          
 

05)  Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung. 
       (zahlreiche Abbildungen, Tabellen).  
       Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, Jörg Stollmann. 
       Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten.  = utb. Band 5582. 
       Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. ú 29,90. PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9. 
 
06)   Das Museum der Zukunft. 43 neue Beiträge zur Diskussion über die  
        Zukunft des Museums. Hrsg. von schnittpunkt und Joachim Baur. (mit  
        mehrfarb. und SW-Abb.). (Bielefeld) transcript (2020).  
        313 Seiten. ISBN 978-3-8376-5270-3. ú 29,00. 
 
07)   Judith Heß: Europäisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieg in deutschen  
        und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).  
        (Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten. 
        Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. ú 60,00. 
        PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. ú 59,99. 
 
08)   Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just  

        Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von  

        Beate Stºrtekuhl und Rafağ Makağa. (mit zahlreichen schwarz-Weißen und  

        mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).  

        400 Seiten.  

        = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen  

        im östlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7.  ú 59, 59.   

 

09)  Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.): Spiegel der  
       Fürstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im Spätmittelalter ï Typen,  
       Strukturen, Ausschmückung. (zahlreiche Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und  
       einfarbige Abb.). (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.  
       ISBN 978-3-88557-243.5.  ú 24,90. 
     

10)  Hans-Jürgen Kämpfert: Naturwissenschaft am Unterlauf der Weichsel.  

       Einrichtungen und Persönlichkeiten. (zahlreiche Abb., Stadtplan Danzigs  

       von 1822 auf den Umschlaginnenseiten vorn, Landkarte Westpreußen auf  

       den Umschlaginnenseiten hinten). 

       Münster / Westfalen: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2020. XI, 396 Seiten. 

       = Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreußens. Nr. 42. 

       ISBN 978-3-924238-58-2. ú 40,00. 

 

11) Christhardt Henschel (Hg.): Ostpreußens Kriegsbeute. Der Regierungsbezirk Zichenau  

      1939 ï 1945. (19 SW-Abbildungen im Text). (Osnabrück) fibre (2021). 416 Seiten. 

      = Einzelveröffentlichungen des Deutschen Historischen Instituts Warschau.42. 

      ISBN 978-3-944870-75-5. ú 58,00.  

 

https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79
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12)  Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae    

       Mariae: Die Marienburg als Burg, Residenz und Museum. (mit 102 Abb.).  

       Göttingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.  

       = Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreußischen  

       Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. ú 59.99. 

 

13)  Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in Brandenburg ab  
       1945. (Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten. 
       = Bibliothek der brandenburgischen und preußischen Geschichte. Im Auftrag des  
       Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen Kommission zu Berlin  
       herausgegeben von Mario Glauert und Michael Wildt. Band 17. 
       ISBN Print 978-3-8305-5016-7. ú 125,00. 
       ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. ú 0,00. 
 
14)  Naturpark Barnim von Berlin bis zur Schorfheide. Eine landeskundliche  
       Bestandsaufnahme. Hg. von Peter Gärtner, Lisa Merkel, Haik Thomas  
       Porada (mit 181 zumeist mehr-farbigen Abb. im Text; 1 Übersichtskarte- 
       Suchpunkte und 1 Tafel mit 4 mehrfarbigen Abb. in Tasche).  
       Wien, Köln, Weimar. Böhlau Verlag (2020). 496 Seiten.  
       = Landschaften in Deutschland. Band 80 (herausgegeben im Auftrag des  
       Leibniz-Instituts für Länderkunde und der Sächsischen Akademie der  
       Wissenschaften zu Leipzig). ISBN 978-3-412-51378-8. ú 30,00.  
 
15)  Reinhard Olt: Im Karpatenbogen. Ungarn  und die Diaspora der Magyaren ï  

       Reportagen und Analysen. (mit mehrfarbigen Fotos). Budapest: Freunde von Ungarn  

       Stiftung 2020. 232 Seiten. ISBN 978-615-81674-0-6. ú 179,10. 

 

16)  Wilfried Heller: Zwischen Herkunft und Neuanfang. Biographische Skizze eines  

       Vertriebenen aus dem Egerland (Böhmen). (London/Berlin) Verlag Inspiration Un  

       Limited (2021). 112 Seiten. ISBN 978-3-946127-322. ú 12,90. 
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Briefe und Leserbriefe                                                           Seiten 395 - 399 

 
01) Sªchsische Zeitung:  ĂHºchste Ehren  f¿r  Gºrlitzer Denkmalsch¿tzerñ.  

      Wolfgang Liebehenschel Görlitz/Berlin, ein Lutheride, Schlesier durch und  

      durch, versteht die Welt nicht mehr 

 

01) Einbahnstraße Borstellstraße 

      Brief an das Straßenverkehrsamt von Berlin Steglitz-Zehlendorf 

       

      - Antwort weiterhin Fehlanzeige! -  

Impressum                                                                                                            Seite 400 

Mit Bildern unserer Geschäftsstelle in Berlin-Steglitz                                            Seite 400 

Karte GroÇgliederung Europas/Begriff ĂOstmitteleuropañ                                      Seite 401 

2 Karten zur Geschichte Westpreußens                                                                Seite 402 

Westpreußen in Physisch-geographischen Karten                                                Seite 403 

Karte des Königreichs Preußen und Karte der Provinz Westpreußen von 1871/78 ï 1920  

                                                                                                                               Seite 404 

 

 

 

 

 

Redaktionsschluss für diesen AWR-Nr. 797 vom 26.08.2021: 

25.08.2021, 13:00 Uhr 

  

Der nächste Rundbrief Nr. 798 erscheint voraussichtlich wieder in 

einer Woche, am 02.09.2021, um der Fülle von Beiträgen gerecht 

zu werden. Redaktionsschluss für AWR-797: 01.09.2021, 13:00 Uhr  
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Editorial:   Afghanistan tut weh! 

 

Liebe Leser, 

Afghanistan tut mir weh!  Wir erleben ein Versagen auf der ganzen Linie, ein 

Versagen über 20 Jahre und ein Desaster am Ende einer langen Reihe von Fehlern.  

Wir verschließen nicht die Augen und bringen zu den Berichten in den gewöhnlich zur 

Verfügung stehenden Nachrichten weitere Beiträge, die  aus weiteren  Quellen.  Es 

steht eine Aufarbeitung dieses Desasters an, die wohl viele Jahre dauern wird.  Es ist -  

meiner  Meinung nach  -  dem Politiker der Partei  Die Linke, Dr. Dietmar Bartsch 

zuzustimmen, wenn er ï wie  im Bundestag geschehen, fordert: die  Verantwortlichen  

für  dieses  Desaster in der  Bundesregierung dürfen nie  mehr ein solches Amt  

einnehmen. 

Die Pandemie  wirkt weiter  und die Bem¿hungen der  Politik wachsen, Ăfreiwilligeñ  

Impfungen  durchzusetzen. Auch hier gilt es, die Vorgänge von Anfang an  zu 

untersuchen, und Lehren daraus zu ziehen. 

Ein drittes Problem schneiden wir nicht an:  die Überschwemmungskatastrophen. 

Auch hier sind Versªumnisse aufzuarbeiten, die  nicht  unter  das Dach ĂKlimawandelñ 

fallen. Wir  werden  sicherlich  auch dieses  Problem  in der Landeskunde  

Ostmitteleuropas behandeln  müssen 

Ausführlich behandeln wir aber die Wanderungsbewegungen nach Europa. Hier tut 

sich ein Problem auf, mit dem    die uns nachfolgenden Generationen belastet werden,  

ohne  dass  offensichtlich  die Ursachen in den  Quellgebieten dieser  Wanderungen  

ausreichend  bekämpft werden.  

Viele weitere Probleme werden  im vorliegenden AGOMWBW-Rundbrief (AWR) 

behandelt. Sehr aufschlussreich  finde ich den  Beitrag aus  der Preußischen  

Allgemeinen/Das OstpreuÇenblatt ¿ber den Begriff ĂRasseñ.  Hierbei geht es  natürlich 

nicht darum, einer verbrecherischen Rassen-  also Ausrottungspolitik 

wissenschaftliche  Grundlagen zu vermitteln, sondern um  eine  Versachlichung der 

Diskussion auch zur Abwehr verbrecherischen  Handelns. 

Als Geograph und Historiker freue ich mich  besonders  auch  über den  

neueingef¿hrten Abschnitt zur Ăgeographischen  und historischen Landeskundeñ. Ich 

freue  mich  auch darüber, dass  unsere Quellen  diese Beiträge zum Teil  hervorragend  

illustriert haben. 

Dieser AGOMWBW-Rundbrief ist  einst  als Ankündigungsorgan für unsere 

Veranstaltungen  entstanden.  Die Pandemie hat vielen  Veranstaltungen  den  Garaus 

gemacht. Wir hoffen, dass wir diesen  Stillstand  nun  langsam  überwinden  können. 

Entscheidend  dabei  ist  auch  das  Echo unter den Interessenten.  Am  kommenden 

Sonnabend begehen  wir traditionell den  Tag der  Heimat und vertreten das Recht  auf   

d  i  e    Heimat!  Wie wichtig  das ist,  erleben wir weltweit  in den  politischen 

Entwicklungen! Leben Sie  noch? Dann sollten Sie sich bei  uns ómal melden ï mit  

klugen  Gedanken! 

Es  grüßt Sie herzlich Ihr  Reinhard M. W. Hanke  
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Afghanistan                                                                                  Seiten 2 ï 42 
 

 

01) Unsere politische Elite versteht den Orient nicht!  

      Schreibt Gerd Guenter Klöwer am 22.08.2021 

  

Lieber Reinhard, 

Daß nach Klima und Corona z.Z. Afghanistan die öffentliche Diskussion beherrscht, zeigt 

mir erneut, daß unsere politische Elite den Orient nicht versteht. 

  

Der Westen kann die Welt mit ĂHumanismus und Menschenrechtenñ nicht retten. 80% der 

Menschen in Afghanistan sind Analphabeten und verstehen den Westen nicht. Sie 

verstehen vielleicht das Geld, das die USA und Europa ins Land gebracht haben; sie mögen 

auch die Technik von Autos und Maschinengewehren bewundern, mit Freiheit, 

Frauenrechten und Demokratie können diese 80% der Menschen , besonders in den 

Dörfern, jedoch  wenig anfangen. Freiheit und Demokratie machen die Armen nicht satt. 

In Afghanistan ist die schöne Utopie von Humanismus und Menschenrechten endgültig 

gescheitert. Zu allen Zeiten gab es Staatsmänner wie z.B. die derzeitige deutsche und U.S. 

amerikanische politische Elite, die den Umbrüchen ihrer Epoche nicht gewachsen sind und 

den Nahen Osten nicht verstehen. In Afghanistan findet eine Fehleinschätzung ihr Ende. 

Die USA und ihre Nato-Partner können keine Weltpolizisten sein.  

Mit humanitären Interventionen und harter Interessenpolitik erzwangen sie rund um den 

Globus Regimewechsel. Am Hindukusch wollten sie die mittelalterlichen 

Lebensverhältnisse verbessern, den Frauen Gleichberechtigung bescheren und aus dem 

ethnischen Flickenteppich Afghanistan einen demokratischen Nationalstaat formen. Wenn 

man eine Gesellschaft von Grund auf verändern will, genügen zwei Dekaden nicht. Wieso 

wurde das stärkste Militärbündnis der Welt von einem mit Sandalen und Mopeds gerüsteten 

Feind geschlagen? 

Afghanistan führt dem Westen vor Augen, dass seine Werte, wie universelle 

Menschenrechte, vielleicht gar nicht so attraktiv für autochthone, frauenfeindliche 

Gesellschaften sind. Jedenfalls gelang es ihm nicht, diese in den Köpfen der afghanischen 

Soldaten und Polizisten so weit zu verankern, dass sie ihrem Kampf gegen die Taliban 

einen Sinn gegeben hätten. In der Schlacht zwischen Islamismus und Aufklärung zeigten 

die Gotteskrieger mehr Kampfmoral. 

Das afghanische Debakel muss für die USA und ihre Verbündeten ein Anlass sein, um 

innezuhalten und sich in etwas zu üben, was nicht zu ihren Kernkompetenzen gehört ï 

Bescheidenheit. Der Westen kann die Welt nicht retten. Washington ist nicht mehr der 

Praeceptor Mundi. London, Paris oder Berlin sind es erst recht nicht. Sie können der Welt 

keine Wertvorstellungen aufzwingen. 

Der Westen verteidigt lautstark die Menschenrechte in China, mehr mit Blick auf die 

eigenen Wähler, erreicht damit aber wenig. Die Europäer fordern Freiheit, Humanismus 

und Menschenrechte, geben sich die strengsten Klimaziele und betrachten sich als Vorbild, 

während sich der Rest der Welt davon wenig beeindrucken lässt. Lernt der Westen keinen 

Realismus, wird er bald untergehen. 

* 
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Deutschland, das Sozialamt der ganzen Welt? Kommentar zum Hartz-IV-Urteil des 

Bundessozialgerichts (BSG): Die Urteile des BSG stehen seit vielen Jahren in der Kritik, 

insbesondere in Arbeitgeber- und bürgerlichen Kreisen. Nach der Pensionierung des 

früheren BSG-Präsidenten Müller nahm das linke Verhängnis seinen Lauf. Das Gericht 

sieht sich hªufig als Anwalt der angeblichen ñSozialschwachenñ und schiebt locker den 

vermeintlich ĂStarkenñ die Verantwortung zu. So wird jeder Gang zum BSG zu einem 

unkalkulierbaren Risiko. (Von Peter Helmes, conservo.wordpress.com) Immer öfter in den 

letzten zwanzig Jahren sieht das BSG unser Land offensichtlich als soziales Herzstück 

Europas ï als Solidargemeinschaft, die vor allem Zahlmeister für europaweite Wohltaten 

aller Art zu sein hat. Ich weiß zwar nicht, ob die Richter (pardon: und Richterinnen) fromme 

Christen sind. Jedenfalls klingen viele ihrer schrªgen Urteile nach Math. 11,36: ĂKommet 

alle zu mir, die Ihr m¿hselig und beladen seid, ich will Euch erquicken.ñ Vor kurzem fällte 

das BSG wieder ein solches Urteil ï getragen von der Verantwortung offenbar für die ganze 

Welt und berufen, der Menschheit Heil zuzusprechen. Damit haben die Richter Deutschland 

den Stempel ĂSozialamt der Weltñ richterlich aufgedr¿ckt. Sozialamt Deutschland Das 

jüngste Hartz-IV-Urteil des Bundessozialgerichts (salopp ausgedr¿ckt: ĂHartz-IV für alle ï 

auch f¿r ĂZuwandererñ aller Artñ) ist ein weiteres fatales Signal auf dem Weg in ein anderes 

Land, ein ĂNeues Deutschlandñ. Dieses Ăneueñ Deutschland wird zunehmend Ăent-

deutschtñ, Salafisten, Islamisten und deren Freunde machen sich unser Land zur Beute. 

Dadurch brechen bei uns neue Konflikte auf und alte werden verstärkt. Auf der Strecke 

bleibt die Aufdeckung der Ursachen: Nicht die Hooligans sind die Verursacher der 

Auseinandersetzungen, sondern die, die nicht bereits sind, in unsere (!) Gesellschaft 

einzutreten und sich in ihr zu integrieren. Auf der Strecke bleibt auch die Beantwortung der 

Frage, wen wir eigentlich (unter welchen Voraussetzungen) bei uns noch alles aufnehmen 

sollen? Der Zusammenbruch unseres Sozialsystems rückt auch unter diesem Aspekt 

immer näher. Letztlich bleibt noch die Beantwortung einer generellen Frage auf der Strecke: 

die Frage nach dem Selbstverständnis Deutschlands. Der Begriff Ăunsere Nationñ wird 

ausgehöhlt. Wer wagt noch zu definieren, wer und was unsere Nation bedeutet? 

ĂEuropªische Freiz¿gigkeitñ ¿berstrapaziert Es ist im Prinzip nichts gegen eine europªische 

Freizügigkeit einzuwenden. Sie sollte aber nur dann gelten, wenn man für sich selbst 

sorgen kann ï Ausnahme selbstverständlich: echte Asylanten; da darf jeder Staat 

großzügig sein. Wenn aber Kinder aus irgendeinem Drittweltland hier für Wochen und 

Monate ihre Eltern besuchen und dann die Segnungen unseres Sozialsystems in vollen 

Zügen in Anspruch nehmen können (Urteil des BSG), ist die Grenze der Solidarität bei 

weitem überschritten. Wer das Sozialsystem gefährdet oder gar zum Zusammenbruch 

f¿hrt, handelt nicht sozial, sondern ist unsozial, wenn diesen ĂGªstenñ die gleichen 

Sozialleistungen wie deutschen Staatsangehörigen versprochen und gezahlt werden. 

Kretschmanns ĂFl¿chtlingsgipfelñ Auf Winfried Kretschmanns ĂFl¿chtlingsgipfelñ ging es ï 

im Klartext gesprochen ï eher um das Aufnehmen von Flüchtlingen aller Schattierungen, 

weniger um die Definition von (echten) Asylanten, also die von Unterdrückung, Folter oder 

Tod Bedrohten. Das ĂAsylñ Kretschmanns und seiner Gr¿nen gleicht eher einem 

Traumland, geschaffen von einer Ideologie des Multikulti-Paradieses, genährt, gestützt und 

mitgetragen von allen Bundestagsparteien und entsprechend Ăaufgeschlossenenñ Medien. 

Sie haben ĂGªstenñ und Zuwanderern lªngst ein Bleiberecht zur Selbstverstªndlichkeit 

werden lassen. Selbst nach Angaben der Bundesregierung schiebe Deutschland zu wenige 

Fl¿chtlinge ab. Ein Sprecher des Innenministeriums erklªrte auf Anfrage der ĂWeltñ: ĂIn der  
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Durchsetzung der Ausreisepflicht besteht derzeit ein erhebliches Vollzugsdefizit.ñ Viele 

Menschen würden Ădauerhaft im Bundesgebiet verbleiben, auch wenn sie unter keinem 

Gesichtspunkt ï auch nicht humanitär ï f¿r ein Aufenthaltsrecht infrage kommenñ. 

Sogfaktor Deutschland Die geringe Zahl der Abschiebungen ist nach Angaben des 

Ministeriums ein Hauptgrund für die stark angestiegenen Flüchtlingszahlen. In 

Übereinstimmung mit Erkenntnissen auf EU-Ebene gehe man davon aus, daß das 

Ăbestehende Vollzugsdefizit im Bereich der Aufenthaltsbeendigung ein wesentlicher Sog-

Faktor nach Deutschland istñ. Auch Schleuser würden raten, einen Asylantrag in der 

Bundesrepublik zu stellen, weil Abschiebungen hierzulande Ăoftmals nicht durchgesetztñ 

würden. Noch einmal: Menschen in Not muß geholfen werden, aber nicht nur durch 

deutsche Leistungen, sondern aller Ăwohlhabendenñ Staaten. Wir aber, besser gesagt: das 

BVG, ziehen die Rosinenpicker an, die nach Deutschland kommen, weil sie hier reichlich 

ĂMilch und Honigñ zu finden wªhnen. Wer eine solche Politik auch noch fordert und fºrdert 

ï die grünen Gutmenschen lassen grüßen ï leistet Beihilfe zum staatlichen Selbstmord. 

??????????????????????????? 

 

Sehr fraglich, schreibt 

 

Dr. Gerd Guenter Kloewer, Berlin 

Beratender Volkswirt 

Senior Expert Service 

gerd.kloewer@gmail.com  

 

02) Airbnb will Kosten für die Unterbringung von 20.000 Afghanen  
      übernehmen 
 
24. 08. 2021  

 
       Airbnb-Hauptquartier in San Francisco · Bildquelle: FDS 

mailto:gerd.kloewer@gmail.com
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/0e3bae2_7221-1tp6ryq.ipv1sxxbt9.jpg?fit=664%2C443&ssl=1
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Das Beherbergungsunternehmen Airbnb hat angekündigt, die Kosten für die Unterbringung 
von 20.000 Afghanen auf der ganzen Welt zu übernehmen. Dies erklärte Brian Chesky, 
CEO und Mitbegründer des Unternehmens, auf seinem Twitter-Account. 
  

Chesky teilte mit, dass Airbnb ab Dienstag die Kosten für die Unterkunft übernehmen wird, 
was ohne die GĂroÇz¿gigkeit der Gastgeberñ, denen er f¿r ihre Unterst¿tzung dankt, nicht 
möglich wäre. 

Das Unternehmen versichert, dass es eng mit der Nichtregierungsorganisationen 
Airbnb.org zusammenarbeitet, um die dringendsten Bedürfnisse der Flüchtlinge in dieser 
Zeit zu unterstützen. Als unabhängige Non-Profit-Organisation konzentriert sich Airbnb.org 
darauf, Menschen in Krisenzeiten zu helfen. 

ĂDie Vertreibung und Neuansiedlung von afghanischen Fl¿chtlingen in den Vereinigten 
Staaten und in der ganzen Welt ist eine der größten humanitären Krisen unserer Zeit. Wir 
f¿hlen uns verpflichtet, einzugreifenñ, schrieb Chesky auf seinem Account. 

Der Airbnb-CEO hofft, dass diese Entscheidung andere ĂLeaderñ inspirieren wird und bittet 
diejenigen, die daran interessiert sind, ihre Unterkunft anzubieten, sich mit dem 
Unternehmen in Verbindung zu setzen, um die Operation für dieses humanitäre Projekt zu 
starten. 

Quelle: Ultima Hora 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

03) Papst lädt die Welt zum Dialog mit den Taliban ein 

      Papst Franziskus: ĂDialogñ ist der einzige Weg zu ĂFrieden und Sicherheitñ    
      in Afghanistan 
 
24. 08. 2021  

Foto: Mariordo (Mario Roberto Durán Ortiz) / Wikimedia (CC-BY-SA-4.0) 

http://airbnb.org/
http://airbnb.org/
https://www.ultimahora.es/noticias/internacional/2021/08/24/1294955/afganistan-airbnb-pagara-alojamiento-20000-refugiados-afganos-todo-mundo.html?utm_source=twitter&utm_medium=redaccion
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2019/04/800px-2018-05-02_pope_francis_general_audience_0371_0.jpg?fit=728%2C330&ssl=1
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Papst Franziskus hat eine großartige Idee, wie man Afghanistan Frieden bringen kann, und 
es ist im Grunde die gleiche Lösung, die er für jedes Problem unter der Sonne vorschlägt: 
Dialog. Ja, natürlich. Die Taliban töten und verstümmeln Frauen und verfolgen Christen, 
weil sich niemand die Mühe gemacht hat, sich hinzusetzen und mit den armen Kerlen zu 
reden. Ganz zu schweigen davon, dass US-Vertreter lange vor dem Debakel in Afghanistan 
über ein Jahr lang Gespräche mit den Taliban in Doha geführt haben. Offensichtlich war es 
die falsche Art des Dialogs, der, wenn wir ihn jetzt führen, alles lösen wird. Der Papst sagte. 

ĂIch schlieÇe mich der einhelligen Besorgnis ¿ber die Lage in Afghanistan anñ, sagte der 
Pontifex am Montag vor der Weltöffentlichkeit. 

ĂIch bitte Sie alle, mit mir zum Gott des Friedens zu beten, damit das Geschrei der Waffen 
aufhört und Lösungen am Tisch des Dialogs gefunden werden.ñ 

Franziskus erklªrte, nur durch den Dialog kºnne Ădie geschundene Bevºlkerung dieses 
Landes ï Mªnner, Frauen, ªltere Menschen und Kinderñ Ăin ihre Hªuser zur¿ckkehren und 
in Frieden und Sicherheit leben, in völligem gegenseitigen Respektñ. 

Alles, was wir tun müssen, ist der Dialog! Warum ist da niemand früher drauf gekommen? 

Zurück in der realen Welt, widerlegen sich die Worte des Papstes selbst. Sein eigener 
ĂDialogñ mit muslimischen F¿hrern hat nicht bewirkt, dass ein einziger Christ nicht verfolgt 
oder eine einzige Kirche nicht zerstºrt wurde. Sein Dokument ¿ber die Ămenschliche 
Bruderschaftñ, das er zusammen mit dem GroÇscheich von al-Azhar, Ahmad el-Tayeb, 
unterzeichnet hat, hat weder die Taliban noch irgendeine andere islamische Gruppe dazu 
gebracht, ihre Waffen niederzulegen und ihren Dschihad zu beenden. Der Dialog hat noch 
nie funktioniert. Warum glaubt er, dass dies in Afghanistan funktionieren wird? 

Ein ĂDokument ¿ber menschliche Br¿derlichkeit f¿r den Weltfrieden und das gemeinsame 
Zusammenlebenñ wurde 2019 verºffentlicht und ist zur Grundlage f¿r die Beziehungen der 
katholischen Kirche zu islamischen Gruppen und dem Islam im Allgemeinen geworden. Er 
ist so voller Lügen und Wunschdenken, wie man es von Repräsentanten wie el-Tayeb und 
Papst Franziskus erwarten würde. Zu seinen vielen falschen Behauptungen gehört die 
Aussage, dass der Terrorismus auf Ăeine Anhªufung falscher Interpretationen religiºser 
Texte und politischer Maßnahmen im Zusammenhang mit Hunger, Armut, Ungerechtigkeit, 
Unterdr¿ckung und Stolzñ zur¿ckzuf¿hren sei. 

Die Vorstellung, dass Armut Terrorismus verursacht, ist im Grunde ein Appell an die 
westlichen Nationen, den Regierungen muslimischer Länder mehr Schecks auszustellen. 
Auch dies ist offenkundig falsch. Die New York Times berichtete, dass Ăkurz nach den 
Anschlªgen vom 11. September 2001é Alan B. Krueger, der Wirtschaftswissenschaftler 
aus Princeton, untersuchte die weit verbreitete Annahme, dass Armut ein Schlüsselfaktor 
für die Entstehung von Terrorismus sei. Kruegers Analyse von Wirtschaftszahlen, 
Umfragen und Daten über Selbstmordattentäter und Hassgruppen ergab keinen 
Zusammenhang zwischen wirtschaftlicher Notlage und Terrorismus. 

Doch die Analyse, dass Armut Terrorismus verursacht, wurde immer wieder angewandt. 
Und jetzt tut es der Papst. 

Der Papst liegt damit völlig daneben. 2019 sagte er: ĂTrotz der Vielfalt der Kulturen und 
Traditionen schätzen und schützen die christliche und die muslimische Welt gemeinsame  
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Werte: das Leben, die Familie, die religiöse Bedeutung, die Ehrung der älteren Menschen, 
die Erziehung der Jugend und vieles mehr.ñ 

Die Taliban verstoßen auf jede erdenkliche Weise gegen diese Werte, und sie tun dies in 
dem Glauben, dass ihre Handlungen durch islamische Texte und Lehren vorgeschrieben 
und sanktioniert sind. Die Annahme des Papstes, dass die christliche und die muslimische 
Welt gemeinsame Werte teilen, ist derselbe ethnozentrische Fehler, den westliche 
politische Analysten allzu oft begehen: Sie glauben ohne zu hinterfragen, dass Worte wie 
ĂLebenñ, ĂFamilieñ und Ăreligiºse Bedeutungñ f¿r alle Muslime dasselbe bedeuten wie f¿r 
Christen und Muslime. Der Gedanke, dass die Taliban möglicherweise eine ganz andere 
Auffassung von der Familie haben, die Polygamie zulässt, und vom Wert des Lebens, die 
die wiederholten Befehle des Korans, Nicht-Muslime zu töten (2:191, 4:89, vgl. 9:5), zulässt, 
scheint Papst Franziskus und anderen wie ihm nicht in den Sinn zu kommen. 

Quelle: Jihadwatch 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER   

04) Absurdistan: wo blieben die Milliarden des Westens? 

23. 08. 2021  

 
Bildquelle: Shutterstock 

Die westlichen Länder, insbesondere die USA und Großbritannien, haben in den letzten 
Jahren Milliarden von Dollar nach Afghanistan gepumpt, aber das Gegenteil von dem 
erreicht, was sie wollten. Sie wollten eine neue Gesellschaft aufbauen, aber stattdessen 
wurde das Geld benutzt, um die Korruption zu fördern, die den Nährboden für die Rückkehr 
der Taliban bildete. Millionen wurden für Schulen ausgegeben, die zusammengebrochen  

https://www.jihadwatch.org/2021/08/pope-francis-dialogue-is-the-only-path-to-peace-and-security-in-afghanistan
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/afgan-gyerek.jpg?fit=512%2C341&ssl=1
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waren oder nicht genügend Bänke hatten. Die Hilfslieferungen landeten oft auf den 
Ländereien von Warlords und Mafiabossen, was die Armut nur noch vergrößerte. 
  

Bevor die Taliban Afghanistan zurückeroberten, unternahmen die westlichen Länder etliche 
Versuche, die Lebensqualität der Menschen vor Ort zu verbessern und eine neue 
Gesellschaft aufzubauen. Infolgedessen haben sie Unsummen von Geld in das Land 
gepumpt, was ganz einfach eine Verschwendung warñ, so die Daily Mail. 

 

Die toskanischen Ziegen 

Neun toskanische Ziegen wurden vom Pentagon nach Afghanistan geflogen, um die lokale 
Kaschmirindustrie anzukurbeln und Tausende von Arbeitsplätzen zu schaffen. Für das 
Programm waren insgesamt 4,4 Millionen Pfund vorgesehen. 

Diese Ziegen wurden mit einheimischen Tieren gepaart, um die Qualität zu erhöhen. Die 
toskanischen Ziegen kamen jedoch mit den Bedingungen in Afghanistan nicht zurecht, 
mehrere Tiere wurden krank, sie wurden auf zu kleinem Raum gehalten und die hohen 
Futterpreise machten das Geschäft unrentabel, so dass der afghanische Partner von dem 
Geschäft zurücktrat. Das Programm starb still und leise in Ungnade, nachdem das Geld der 
Steuerzahler völlig verschwendet wurde. 

Die Behörden konnten nicht einmal sagen, was danach mit den italienischen Ziegen 
geschah, möglicherweise wurden sie geschlachtet und gegessen. 

Der ehemalige britische Premierminister Tony Blair, der die Invasion Afghanistans im Jahr 
2001 befürwortete, bezeichnete es als seine Pflicht, Afghanistan wieder aufzubauen, doch 
abgesehen von einigen Fortschritten in den Bereichen Bildung, Frauen und Soziales haben 
ausländische Interventionen vor allem die Korruption und damit die Rückkehr der Taliban 
gefördert. 

 

Die Verschwendung war einfach atemberaubend 

Das Geld wurde für Geisterschulen, Phantom-Militäreinheiten, tragikomische und 
dilettantische Drogenoperationen und milliardenschweren Bau- und Treibstoffbetrug 
ausgegeben. 

US-Diplomaten vor Ort berichteten Washington, dass ein afghanischer Vizepräsident mit 38 
Millionen Pfund in bar nach Dubai flog und dass Drogenhändler und korrupte Beamte 
wöchentlich 170 Millionen Pfund aus einem Land schmuggelten, in dem das 
Durchschnittseinkommen nur 430 Pfund pro Jahr beträgt. 

Dies zeigt, welche Auswirkungen es hat, wenn riesige Mengen an Hilfe in ein Land gepumpt 
werden, das sich in einem Konflikt befindet. Vor mehr als einem Jahrzehnt erklärte der US-
Sondergesandte Richard Holbrooke, dass die Korruption die Bemühungen um den Aufbau 
einer neuen Demokratie zunichte mache. Sie ist das wichtigste Rekrutierungsinstrument der 
Taliban. 
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Rekrutierung junger Männer 

Die Vereinten Nationen warnen seit mehr als einem Jahrzehnt davor, dass die afghanischen 
Sicherheitskräfte Minderjährige rekrutieren. Im vergangenen Jahr räumte das US-
Außenministerium ein, dass in Afghanistan nach wie vor die Gefahr besteht, dass 
hochrangige Beamte kleine Jungen als Sexsklaven halten. Trotzdem sind sie nie 
strafrechtlich verfolgt worden. 

In den ersten Jahren nach 2001 war der US-Haushalt für zivile Zwecke relativ gering, da 
das meiste Geld für die Bekämpfung des Terrorismus ausgegeben wurde. Die Vereinigten 
Staaten versprachen, bis Ende 2004 1.000 Schulen und Kliniken zu bauen oder zu 
renovieren, aber sie haben kaum ein Zehntel davon erreicht. Dann wurden die Geldhähne 
aufgedreht, denn ĂNation-Buildingñ wurde zum Schl¿sselwort. 

Es gab viele absurde Investitionen, wie z. B. 32 Millionen Pfund für eine Erdgasquelle, 140 
Mal mehr als der Bau einer Gasquelle im benachbarten Pakistan kostet. Erst nach dem Bau 
wurde den Projektverantwortlichen klar, dass die Umrüstung der Autos auf Gas mehr kostet 
als das durchschnittliche Jahreseinkommen, so dass kein Afghane die Gasquelle nutzen 
wird. 

Oberst Christopher Kolenda, ein US-Militärberater, sagte, Afghanistan sei bis 2006 zu einer 
Kleptokratie statt zu einer Demokratie geworden. Diejenigen, die Politiker werden wollten, 
zahlten korrupten Parteien und Führern große Summen für das Amt, und dann wurden die 
Bestechungsgelder aus Hilfsprogrammen oder dem illegalen Verkauf von Uniformen und 
Munition zurückgestohlen, aber die Politiker ließen sich auch gerne auf Drogenhandel und 
Entführungen ein. 

In Anbetracht dessen ist es kein Wunder, dass das britische Vorgehen gegen den 
Mohnanbau in Höhe von 6,6 Milliarden Pfund bzw. 2.800 Milliarden Pfund gescheitert ist. 
Im Büro eines lokalen Gouverneurs, der an dem Anti-Opium-Programm beteiligt ist, wurden 
9 Tonnen Mohnsamen gefunden. Nachdem er entlassen worden war, schloss er sich mit 
allen 3.000 seiner Männer den Taliban an. 

Im Jahr 2010 war das Ausmaß der Korruption in dem Land deutlich zu erkennen, trotz der 
enormen Geldsummen, die von westlichen Ländern bereitgestellt wurden. Die USA haben 
in zwei Jahrzehnten fast tausend Milliarden Dollar ausgegeben, und Großbritannien hat 30 
Milliarden Pfund, davon 3,3 Milliarden Pfund für Entwicklungshilfe, in einem Land mit 38 
Millionen Einwohnern ausgegeben. Wären alle internationalen Hilfsgelder einfach unter den 
Afghanen verteilt worden, wäre jeder Bürger sofort Millionär geworden. Stattdessen ist die 
Zahl der armen Menschen in einem ohnehin schon armen Land noch gestiegen. Eine Bank 
in Kabul hat ¿ber ein Netz von Briefkastenfirmen ĂKrediteñ an Minister, Beamte und f¿hrende 
Militärs vergeben, die sich auf 12 Prozent des jährlichen BIP des Landes belaufen. 

Die Bank gab außerdem 117 Millionen Pfund für 35 Luxusvillen in Dubais Inselkomplex 
Palm Jumeirah aus, die für VIP-Unterhaltung genutzt wurden. 

All das Geld hat nur zur Korruption beigetragen. 

Vor drei Jahren deckte das Redevelopment Inspectorate auf, dass von den 38 Milliarden 
Pfund, die für Sanierungsprojekte ausgegeben wurden, 11,4 Milliarden Pfund gestohlen, 
verschwendet oder verloren wurden. 
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Schulen ohne Schulbänke 

Viele Schulen werden inzwischen nach dem westlichen Modell gebaut, allerdings zu einem 
fünfmal höheren Preis. In den Gebirgsregionen konnten die Schulen nicht mit den üblichen 
schweren Dächern ausgestattet werden, und die leichteren Dächer stürzten im Winter 
wegen der starken Schneefälle ein. Die USA gaben 800 Millionen Pfund für diese Schulen 
aus, doch die Hälfte von ihnen verfügte nicht über genügend Tische oder Stühle. Es wurden 
Gelder an Personen vergeben, die nicht existierten, und Lehrer fälschten Namen. 

Ein Kraftwerk kostete 246 Millionen Pfund, zehnmal mehr als geplant, und lieferte dann 
weniger als ein Prozent der versprochenen Leistung, weil kein Geld für den Betrieb 
vorhanden war. Sogar der 62-Millionen-Pfund-Kredit für das Hotel gegenüber der US-
Botschaft ist verschwunden. 

Gert Berthold, ein Buchhalter, der an der Analyse eines milliardenschweren Vertrags 
beteiligt war, kam zu dem Schluss, dass vier von zehn Dollar in die Taschen von korrupten 
Beamten, Gangstern oder Rebellen flossen. 

Und das Ergebnis ist bekannt: Ein demokratischer US-Präsident am Rande des 
Nervenzusammenbruchs, Joe Biden, zieht sich, grob gesagt, völlig sinnlos aus Afghanistan 
zurück. Die Taliban-Terroristen haben sofort mit Hinrichtungen auf der Straße und einer 
Fahndung begonnen. Es wird erwartet, dass schätzungsweise 5 Millionen Afghanen nach 
Europa fliehen wollen und Migranten erneut versuchen werden, Europa zu überfluten. Und 
in Brüssel ist wieder von verbindlichen Quoten die Rede. 

Quelle: origo.hu 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.origo.hu/nagyvilag/20210822-a-nyugati-orszagok-rengetek-penzt-koltottek-afganisztanra-de-ezzel-csak-elosegitettek-a-korrupciot.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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05) Italien erwartet 2500 Afghanen, 1 Milliarde Euro pro Jahr f¿r ĂFl¿chtlingsñ- 
      Versorgung 
 
23. 08. 2021  

Bildquelle: VoxNews 
 

Der Ă¦bersiedlungsplanñ ist mittlerweile bekannt: 

Die Afghanen werden in die Kategorie ĂLuxuseinwandererñ eingeordnet. Mit einer Wohnung 
und einem staatlichen Gehalt, dessen Höhe noch nicht bekannt ist. 

Aber selbst wenn man sich auf die 35 Euro pro Tag beschränkt, die wir im Durchschnitt für 
den Unterhalt jedes ĂFl¿chtlingsñ ausgegeben werden, der in Italien landet, kann man den 
Mindestbetrag f¿r den Unterhalt dieser ĂEvakuiertenñ schªtzen: 32 Millionen Euro. 

Dazu kommen noch die 985 Millionen, die wir f¿r die 77.000 ĂFl¿chtlingeñ ausgeben, die 
sich bereits im italienischen Aufnahmesystem befinden: 

Und so wird Italien Ădankñ der afghanischen Kollaborateure der italienischen Armee ¿ber 
eine Milliarde Euro an Kosten verzeichnen, um Nicht-Italiener in Hotels unterzubringen. 

Wir sprechen von (derzeit) fast hunderttausend ĂFl¿chtlingenñ, die in Italien verpflegt werden 
müssen. 

Während 20.000 obdachlose Italiener auf der Straße leben. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

https://voxnews.info/2021/08/23/arrivano-2-500-afghani-per-mantenerli-superato-il-1-miliardo-di-euro-lanno/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/afghani-672x372-1-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1
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06) Afghanistan: Putin will nicht, dass Terroristen Ăals Fl¿chtlinge getarntñ nach  
      Russland kommen 
 
23. 08. 2021  

Bildquelle: FDS 

Der russische Präsident Wladimir Putin hat dazu aufgerufen, den Zustrom von 
Flüchtlingen aus Afghanistan zu verhindern, unter denen sich Ăgetarnte Kªmpferñ 
befinden könnten, nachdem die Taliban das Land erobert haben. 
  

Am Rande der Feierlichkeiten zum russischen Nationalfeiertag am 22. August sprach 
Wladimir Putin mit führenden Vertretern der Regierungspartei Einiges Russland und ging 
dabei insbesondere auf die Lage in Afghanistan ein. 

(é) Der russische Prªsident bef¿rchtet insbesondere, dass Terroristen die Migration 
ausnutzen. ĂWie kºnnen wir wissen, wer sich unter den Fl¿chtlingen versteckt?ñ, betonte er 
und schätzte, dass ĂHunderte, ja Hunderttausende oder vielleicht sogar Millionenñ von 
Menschen aus Afghanistan fliehen wollen. ĂWir wollen nicht, dass Terroristen als Fl¿chtlinge 
getarnt in unser Land zur¿ckkehrenñ, fuhr er fort und erklªrte, man werde alles tun, um eine 
Wiederholung dessen zu verhindern, Ăwas in den 1990er und Mitte der 2000er Jahre [in 
Russland] geschehen istñ. 

ĂDamals gab es in unserem Land, im Nordkaukasus, Kªmpfe. Und diese Schrecken, die wir 
jetzt in Afghanistan erleben, fanden vor nicht allzu langer Zeit auch in unserem Land stattñ, 
erinnerte er sich. Es ist also das Gleichgewicht in Afghanistan, das Wladimir Putin fördern 
mºchte. ĂWir werden alles tun, auch in Zusammenarbeit mit unseren westlichen Partnern, 
um die Stabilität in Afghanistan zu gewªhrleistenñ, sagte er. Wie Syrien, das er nicht zu einer 
ĂBrutstªtte des Terrorismusñ werden lassen will, will Russland Ădiese Elemente nicht in 
Afghanistan oder anderen Lªndern habenñ, betonte der russische Prªsident. 

Quelle: RT France 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://francais.rt.com/international/89911-afghanistan-poutine-ne-veut-pas-terroristes-deguises-refugies-russie#.YSJ6HK9NCNA.twitter
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/61225c716f7ccc6c3e0ec7f7.jpg?fit=790%2C444&ssl=1
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07) Das Biden-Desaster: 15.000 Amerikaner sitzen in Afghanistan fest. Al-  
      Qaida kontrolliert Kabul, ISIS ist im Flughafen 
 
      Von Jean-Patrick Grumberg 
 
 
23. 08. 2021  

 
Bildquelle: Dreuz.info 

Die US-Botschaft in Kabul hat am Samstagmorgen eine Sicherheitswarnung 
herausgegeben und die 11.000 bis 15.000 Amerikaner, die Afghanistan evakuieren wollen,  

davor gewarnt, sich zum Flughafen Kabul zu begeben, da es ĂSicherheitsbedrohungenñ 
gebe. 

Welche Sicherheitsbedrohungen bestehen für die Amerikaner, die in Afghanistan 
festsitzen? 

1. Al-Qaida. Nach Angaben zahlreicher westlicher Geheimdienstmitarbeiter haben die 
Taliban gerade die Kontrolle über Kabul an das Haqqani-Netzwerk, eine mit Al-Qaida 
verbündete Terrororganisation in Afghanistan, abgetreten und damit direkt gegen die 
Gespräche in Katar verstoßen, in denen die Taliban den USA versprochen hatten, das Land 
nicht zu einem Zufluchtsort für ausländische Terroristen wie Al-Qaida werden zu lassen. 

2. ISIS. Am Samstag meldeten französische Geheimdienstquellen, dass eine ISIS-nahe 
Gruppe, Isis Khorasan, in den Flughafen der Hauptstadt eingedrungen sei (3), nachdem sie 
die Taliban als ĂAbtr¿nnigeñ verurteilt hatte, weil sie mit den USA ĂVerfahren f¿r die 
Evakuierung von Tausenden von Kreuzfahrern und Spionen in einem Klima starken  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/image-448x293-1.jpeg?fit=448%2C293&ssl=1
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Vertrauens zwischen den beiden Seitenñ ausgehandelt hªtten und es versªumt hªtten, die 
Scharia mit genügend Eifer durchzusetzen (1). 

3. Die Sprecherin des Weißen Hauses, Jen Psaki, teilte Reportern am Dienstag mit, dass 
sich 11.000 in Afghanistan lebende US-Bürger beim Außenministerium registriert hätten. 
Nach Angaben der Washington Post (2) erklärten Beamte der nationalen Sicherheit am 
Dienstag gegenüber Senatsvertretern, dass sich bis zu 15.000 US-Bürger im Land 
aufhalten. 

Es gibt also zwischen 11.000 und 15.000 Amerikaner, die in Kabul und den umliegenden 
Gebieten festsitzen, die jetzt unter der Kontrolle von Al-Qaida stehen, und die, wenn sie das 
Land verlassen wollen, zum Flughafen müssen, wo sich ISIS-Terroristen befinden ï das ist 
zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Berichts noch nicht vollständig bestätigt. 

4. Am Donnerstagmorgen erklärte John Kirby, Pressesprecher des 
Verteidigungsministeriums und Konteradmiral der Navy im Ruhestand, auf einer 
Pressekonferenz, dass das US-Militär nicht die Aufgabe habe, die Sicherheitsvorkehrungen 
rund um den Flughafen zu kontrollieren, die eine Evakuierung der US-Bürger ermöglichen 
würden, sondern nur den Flughafen selber. 

5. Aus diesem Grund hat die US-Botschaft in Kabul am Samstagmorgen um 8.10 Uhr die 
Amerikaner aufgefordert, sich nicht zum Flughafen zu begeben. Zu allem Überfluss erklärte 
das Außenministerium, es wisse nicht genau, wie viele Amerikaner sich in Afghanistan 
aufhalten, und habe keine Ahnung, wo sie sich aufhalten, weder in Kabul noch in der 
Umgebung. 

ĂDiese Informationen liegen dem US-Militªr nicht vorñ, denn ĂAmerikaner m¿ssen sich nicht 
registrieren lassen, wenn sie ins Land kommenñ, sagte Kirby. 
www.nationalreview.com/news/pentagon-spokesman-i-dont-know-how-many-americans-
remain-in-afghanistan/ 

Schlussfolgerung 
Joe Biden hat das US-Militär angewiesen, Afghanistan zu verlassen, ohne die US-Bürger 
zu benachrichtigen, ohne sie aufzufordern, sich bei der Botschaft zu melden, ohne zu 
wissen, wo sie wohnen, und ohne für ihre Sicherheit von zu Hause bis zum Flughafen zu 
sorgen ï sondern nur innerhalb des Flughafens, falls es ihnen gelingt, die von den Taliban, 
Al-Qaida und jetzt ISIS bewachten Linien zu überschreiten. 

 (1) www.wionews.com/world/taliban-takeover-of-afghanistan-a-us-backed-conspiracy-
islamic-state-407284 

(2) www.washingtonpost.com/world/2021/08/17/afghanistan-kabul-taliban-live-updates/ ï 
link-MNTE5VD4SNEEZN2GKJVVSBCRPA 

(3) whatnownews24.com/2021/08/21/french-intelligence-reveals-isis-members-in-kabul-
airport/ 

(4) www.cacianalyst.org/publications/analytical-articles/item/13482-are-we-seeing-the-
beginning-of-isis-taliban-collaboration-in-afghanistan 

Quelle: Dreuz.info 

 

https://www.nationalreview.com/news/pentagon-spokesman-i-dont-know-how-many-americans-remain-in-afghanistan/
https://www.nationalreview.com/news/pentagon-spokesman-i-dont-know-how-many-americans-remain-in-afghanistan/
https://www.wionews.com/world/taliban-takeover-of-afghanistan-a-us-backed-conspiracy-islamic-state-407284
https://www.wionews.com/world/taliban-takeover-of-afghanistan-a-us-backed-conspiracy-islamic-state-407284
https://www.washingtonpost.com/world/2021/08/17/afghanistan-kabul-taliban-live-updates/
https://whatnownews24.com/2021/08/21/french-intelligence-reveals-isis-members-in-kabul-airport/
https://whatnownews24.com/2021/08/21/french-intelligence-reveals-isis-members-in-kabul-airport/
https://www.cacianalyst.org/publications/analytical-articles/item/13482-are-we-seeing-the-beginning-of-isis-taliban-collaboration-in-afghanistan
https://www.cacianalyst.org/publications/analytical-articles/item/13482-are-we-seeing-the-beginning-of-isis-taliban-collaboration-in-afghanistan
https://www.dreuz.info/2021/08/%F0%9F%91%8F-biden-15-000-americains-coinces-en-afghanistan-al-qaida-a-pris-le-controle-de-kaboul-et-isis-serait-a-laeroport-250264.html
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Weitere Meldungen: 

Afghanistan: Amerikaner sollten den Flughafen von Kabul wegen der Drohungen 
des Islamischen Staates meiden 
www.i24news.tv/fr/actu/international/1629609608-face-a-des-menaces-potentielles-de-l-
etat-islamique-les-americains-appeles-a-eviter-l-aeroport-de-kaboul 

Taliban gehen in Afghanistan von ĂHaus zu Hausñ und Ăhªngenñ diejenigen, die f¿r 
die USA gearbeitet haben 
www.foxnews.com/world/taliban-going-house-to-house-in-afghanistan-hanging-people-
who-worked-with-us-source 

Tore des Flughafens Kabul geschlossen, Taliban beschlagnahmen US-Pässe 
www.breitbart.com/politics/2021/08/21/kabul-airport-gates-closed-taliban-confiscating-u-s-
passports/ 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
08) Afghanistan: Washington mobilisiert private Flugzeuge für die  
      Evakuierung 
 
23. 08. 2021  

US-Außenminister Antony Blinken · Foto: Twitter Screenshot 

Wie das US-Verteidigungsministerium am 22. August mitteilte, haben die Vereinigten 
Staaten die Flugzeuge mehrerer privater Fluggesellschaften beschlagnahmt, um die 
Evakuierung von Menschen zu unterstützen, die aus Afghanistan zu fliehen versuchen. Die 
Flugzeuge werden nicht vom Flughafen Kabul aus starten, so das Pentagon in einer 
Erklärung, sondern den Transport von Evakuierten in Drittländer wie Katar und die 
Vereinigten Arabischen Emirate unterstützen. 

ĂWir brauchen mehr Flugzeuge, um sie von den ersten Ankunftsorten zu den Orten zu 
bringen, an denen sie sich schlieÇlich niederlassen werdenñ, sagte US-Außenminister 
Antony Blinken am Morgen des 22. August gegenüber CBS. 

https://www.i24news.tv/fr/actu/international/1629609608-face-a-des-menaces-potentielles-de-l-etat-islamique-les-americains-appeles-a-eviter-l-aeroport-de-kaboul
https://www.i24news.tv/fr/actu/international/1629609608-face-a-des-menaces-potentielles-de-l-etat-islamique-les-americains-appeles-a-eviter-l-aeroport-de-kaboul
https://www.foxnews.com/world/taliban-going-house-to-house-in-afghanistan-hanging-people-who-worked-with-us-source
https://www.foxnews.com/world/taliban-going-house-to-house-in-afghanistan-hanging-people-who-worked-with-us-source
https://www.breitbart.com/politics/2021/08/21/kabul-airport-gates-closed-taliban-confiscating-u-s-passports/
https://www.breitbart.com/politics/2021/08/21/kabul-airport-gates-closed-taliban-confiscating-u-s-passports/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Screenshot-at-10-33-52.jpg?fit=738%2C349&ssl=1
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Face The Nation 

 

@FaceTheNation 

 

.@SecBlinken on U.S. ordering use of 18 commercial airliners to aid evacuation of Afghan 

refugees: ñWe need more planes in the mix...to move them from these initial points of landing onto 

the places that they'll ultimately resettle.ò 

 
https://twitter.com/FaceTheNation/status/1429459057069412352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Et

weetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3

A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-

evakuierung%2F  

Die Aktivierung des als CRAF bezeichneten Programms wird es den Flugzeugen der Armee 
ermºglichen, sich auf Operationen in Kabul zu konzentrierenñ, so das Pentagon. Insgesamt 
sind 18 Flugzeuge von American Airlines, Atlas Air, Delta Air Lines, Omni Air, Hawaiian 
Airlines und United Airlines im Einsatz. 

Dieses Programm wurde bisher erst zweimal ausgelöst, nämlich während des Golfkriegs 
1990ï91 und erneut 2002ï2003 während der Invasion des Irak. 

ĂGrºÇte auÇenpolitische Dem¿tigungñ in der Geschichte der USA 

Seit dem 14. August wurden nach Angaben des Weißen Hauses rund 25.100 Menschen mit 
amerikanischen und verbündeten Militärflugzeugen aus Afghanistan evakuiert. Doch eine 
Woche nach der Machtübernahme der Taliban versuchten am 22. August immer noch 
Tausende von Menschen, aus dem Land zu fliehen, und auf dem Flughafen von Kabul 
herrschte immer noch Chaos. 

In einer am 22. August herausgegebenen Erklärung meldete die britische Armee 
mindestens sieben Tote in der Menge, darunter auch Menschen, die bei Ausschreitungen 
getötet wurden. 

Der Chef der US-Diplomatie zeigte sich davon unbeeindruckt und begrüßte die Tatsache, 
dass in den letzten 24 Stunden rund 8.000 Menschen evakuiert worden waren. ĂEs ist 
auÇergewºhnlich. Das passiert nicht einfach so, es war eine Menge Organisation nºtigñ, 
sagte er, auch wenn die Regierung Biden für ihren Umgang mit der Krise heftig 
kritisiert wurde. 

Bei einer Kundgebung in Alabama am 21. August kritisierte der ehemalige US-Präsident 
Donald Trump seinen Nachfolger Joe Biden f¿r dessen Ăgrobe Inkompetenzñ beim 
Ăverpfuschten Abzugñ der US-Truppen aus Afghanistan, den er als Ădie grºÇte 
auÇenpolitische Dem¿tigungñ in der Geschichte der USA bezeichnete. 

Die USA planen die Evakuierung aller Amerikaner (nach einigen Schätzungen zwischen 
10.000 und 15.000) und hoffen, so viele afghanische Verbündete und ihre Familien wie 
möglich zu evakuieren (zwischen 50.000 und 65.000). 

Quelle: RT France 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://twitter.com/FaceTheNation?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-evakuierung%2F
https://twitter.com/FaceTheNation?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-evakuierung%2F
https://twitter.com/FaceTheNation?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-evakuierung%2F
https://twitter.com/FaceTheNation?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-evakuierung%2F
https://twitter.com/SecBlinken?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-evakuierung%2F
https://twitter.com/FaceTheNation/status/1429459057069412352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-evakuierung%2F
https://twitter.com/FaceTheNation/status/1429459057069412352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-evakuierung%2F
https://twitter.com/FaceTheNation/status/1429459057069412352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-evakuierung%2F
https://twitter.com/FaceTheNation/status/1429459057069412352?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429459057069412352%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fafghanistan-washington-mobilisiert-private-flugzeuge-fuer-die-evakuierung%2F
https://francais.rt.com/international/89914-afghanistan-washington-mobilise-avions-compagnies-privees-aider-evacuation
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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09) Offene Türen für Afghanen? Auf der Suche nach einer Position 

 

      Von Marco Malaguti 

 
22. 08. 2021  

Bildquelle: Centro Machiavelli 

Kabul ist gefallen, und im Westen erinnert man sich plötzlich an die Existenz Afghanistans. 
Diejenigen, die aus kulturellem Interesse, aber auch aus beruflichen Gründen die Situation 
in Afghanistan kennen und eingehend studiert haben, wissen, dass der Sturz der Hauptstadt 
der vom Westen anerkannten Regierung eine reine Formsache war. Seit Jahren ist der 
Ădemokratischeñ Staat, der zunªchst von Hamid Karzai und dann von Achraf Ghani regiert 
wurde, nichts weiter als ein Scheinstaat, der in anderen Zeiten als ĂMarionettenstaatñ 
bezeichnet worden wäre, und die afghanischen Staatsoberhäupter sind stets wenig mehr 
als Bürgermeister von Kabul geblieben. Diejenigen, die das Geschehen in Afghanistan 
schon immer verfolgt haben, wissen, dass die Zentralregierung das Land nie wirklich 
kontrolliert hat, nicht einmal in seinen stabilsten Zeiten. 

Als im Dezember 2001 die letzte Taliban-Hochburg Kandahar fiel, zogen sich die Islamisten 
einfach in ihre Häuser zurück und warteten geduldig darauf, dass die westlichen Streitkräfte 
vor Ort nachließen. Der Krieg, wie wir ihn kennen, mit Schützengräben und 
Bombardements, in Afghanistan, zwischen den Taliban und den westlichen Armeen, 
dauerte nur wenige Monate; dann ein müder, aber dennoch ununterbrochener Tropf von 
Sprengfallen und Autobomben, der keine nennenswerten Ergebnisse brachte. Die 
Amerikaner und ihre westlichen Verbündeten blieben so lange, bis sie das Gefühl hatten, 
dass zu viel Geld ausgegeben worden war. Dann wünschten sie Achraf Ghani alles Gute 
und übergaben das Land, nicht einmal zu heimlich, an die einzige organisierte Kraft, die es 
zu einen vermag, die Islamisten. 

Und die Afghanen? Was wird mit den Afghanen geschehen, die wir jahrelang, wie uns die 
Medien erzählen, mit Träumen und Hoffnungen erfüllt haben? Wie üblich werden wir immer 
wieder mit dem klassischsten aller Fehler konfrontiert: den Erzählungen zu glauben. Sind 
wir wirklich sicher, dass wir, wie uns Anfang der 2000er Jahre gesagt wurde, nach 
Afghanistan gegangen sind, um Ădie Frauen zu befreienñ und dort Demokratie zu schaffen, 
in einer Art zentralasiatischer Neuauflage des Zweiten Weltkriegs? Dennoch hat 
Afghanistan weder die Scharia abgeschafft, die von Karzai mit der Verfassung von 2004 
bekräftigt wurde, noch die Todesstrafe, noch hat es jemals Homosexualität entkriminalisiert, 
noch wurde die Burka jemals verboten (wenn überhaupt, wurde die Pflicht abgeschafft, was 
eine ganz andere Sache ist, aber nur wenige haben einen Unterschied in den Straßen von 
Kabul und den afghanischen Dörfern bemerkt). Ganze Provinzen sind stets unter der  

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/afghanistan.jpg?fit=1200%2C400&ssl=1
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Kontrolle der Taliban oder dschihadistischer Gruppen (einschließlich des Islamischen 
Staates) geblieben. Welchen Sinn hat es also, bittere Krokodilstränen über das Schicksal 
von ĂMªnnern, Frauen und jungen Afghanen, die ein anderes Leben gekostet habenñ zu 
weinen? Über wen reden westliche Politiker, wenn sie diese Worte und diesen emotionalen 
Jargon verwenden? 

Leider ist auch die rechte Mitte nicht gegen solche Verzerrungen gefeit. Von vielen Seiten, 
selbst von so genannten souveränen Populisten, wird gefordert, dass die Afghanen, die von 
einem anderen Leben träumten, nicht den Taliban-Horden ausgeliefert werden sollten. Sehr 
gut. Was sind die Lösungen? Der Progressivismus hat einen, immer den einen, und der 
heißt unterschiedslose Aufnahme. Es ist eine unheilige Antwort auf ein unlösbares Problem, 
aber sie ist zumindest mit der Weltanschauung der politischen Kräfte, die sie vorschlagen, 
vereinbar. Was schlagen dagegen die Kräfte von Mitte-Rechts und Rechts vor? Ist es 
wirklich möglich, all diejenigen in Europa willkommen zu heißen, die sich zumindest 
theoretisch gegen das Regime der Mullahs gestellt haben und stellen? Und warum in 
Europa und nicht in den rund ein Dutzend absolut friedlicher muslimischer Länder, die 
zwischen dem Alten Kontinent und Afghanistan liegen? 

Die Zweideutigkeit spielt auf einen Mangel an Mut an, der dem gesamten politischen 
Vorschlag der Kräfte der europäischen Rechten zugrunde liegt, die nur in seltenen Fällen 
den Mut haben, zu sagen: ĂDie T¿ren sind ohne Wenn und Aber geschlossenñ, und sich 
eher darauf beschrªnken zu sagen: ĂWir nehmen nur diejenigen auf, die wirklich die 
Voraussetzungen daf¿r habenñ. Das Problem mit Afghanistan, aber nicht nur mit 
Afghanistan, besteht darin, dass, da die Taliban eine terroristische Diktatur sind, alle 38 
Millionen afghanischen Staatsbürger in Europa Asyl beantragen können, was viel klingt, 
aber nicht übertrieben ist. Niemand sollte unter einem Regime islamistischer Tyrannei leben 
müssen, aber nirgendwo steht geschrieben, dass jeder das Recht hat, anderswohin 
auszuwandern, um dem zu entgehen. 

Ein solcher Surrealismus mag fortschrittlichen Kräften zugestanden werden, aber nicht 
denen, die zumindest in Worten behaupten, Kohärenz zu ihrem Banner zu machen: Warum 
also nur Afghanen? Fünfunddreißig Millionen Saudis leben unter einem Regime, das dem 
afghanischen ähnelt, wollen wir sie allein lassen? Wer denkt an die Träume der Frauen von 
Riyadh? Und was ist mit den 83 Millionen Iranern? Haben sie nicht auch ein Recht darauf, 
das Paradies der Rechte zu genießen, das sich der Westen nennt? 

Wir müssen uns wieder zurechtfinden. Jahre der mediatisierten Politik und schließlich der 
Instant-Politik auf sozialer Ebene haben zu einer gefährlichen Sentimentalisierung der 
Politik geführt: Wir haben die Staatsräson, die nur den Bürgern gegenüber verantwortlich 
ist, aus den Augen verloren, um uns den Gründen des Herzens und der Empathie 
zuzuwenden. Über die Ursachen dieses Phänomens ließe sich viel sagen, aber vor allem 
können wir uns daran erinnern, dass es nicht die Aufgabe der Politik ist, Seelen in den 
Himmel zu schicken. Wie im Fall von Patrick Zaki bereitet das Mitleid mit den Afghanen in 
Wirklichkeit auf etwas ganz anderes vor: Haben die Souveränisten bereits die Wellen von 
ĂSyrernñ vergessen, die sich über den Balkan, Mitteleuropa und den Nordosten unserer 
Halbinsel ergossen haben? 

Das Wehklagen über das ideologische Debakel des Westens wird zu keinem anderen 
praktischen Ergebnis führen als zur Optimierung des bereits gut geölten 
Rezeptionsmechanismus; in einem Klima der Akzeptanz der Paradigmen der Gegner kann 
sich kein alternatives Denken entfalten. Die rechte Mitte soll sich entscheiden, ob sie wirklich 
eine Alternative zum Progressivismus sein will oder nur dessen leichte, grausam-freie, 
versüßte und umsichtige Version. 
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Dieser Beitrag erschien zuerst bei CENTRO MACHIAVELLI, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

10) Die Luftbrücke aus Kabul (Video) 

22. 08. 2021  

Bildquelle: VoxNews 

Aufnahmen aus dem Cockpit eines italienischen Militärflugzeugs, das Afghanen auf Kosten 
der Steuerzahler nach Europa bringt. Ob sich unter die Passagiere neben Angehörigen 
unterlegener islamischer Gruppierungen nicht auch Taliban gemischt haben, ist nicht zu 
erkennené 

Quelle: VoxNews 

Video-Player: siehe 

https://www.centromachiavelli.com/2021/08/21/afghanistan-rifugiati-destra/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://voxnews.info/2021/08/22/militari-italiani-complici-dellinvasione-islamica-il-folle-ponte-aereo-da-kabul-video/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Screenshot-at-18-30-20.jpg?fit=822%2C426&ssl=1
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Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

 
11) Sloweniens Premierminister Janez Janġa: ĂDie EU wird keine  
      europªischen Migrationskorridore f¿r Afghanistan ºffnenñ 
 
22. 08. 2021  

Janez Janġa Ŀ Foto: Archiv Demokracija 
Sloweniens Premierminister Janez Janġa warnt vor offenen T¿ren f¿r afghanische 
Asylbewerber: 
  
ĂWenn Frauen sich organisieren und gegen die Taliban in einigen Teilen Afghanistans 
kämpfen können, sollten Männer das auch können. Es ist nicht die Aufgabe der EU oder 
Sloweniens, jedem auf der Welt zu helfen und zu bezahlen, der auf der Flucht ist, anstatt 
f¿r seine Heimat zu kªmpfen.ñ 

Und: ĂDie EU wird keine europªischen Migrationskorridore f¿r Afghanistan ºffnen. Wir 
werden nicht zulassen, dass der strategische Fehler von 2015 wiederholt wird. Wir müssen 
nur den Menschen helfen, die uns während der NATO-Operation geholfen haben, und den 
Ländern, die die EU-AuÇengrenze bewachen, um sie vollstªndig zu sch¿tzen.ñ 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei DEMOKRACIJA, 
 unserem Partner in der EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

https://unser-mitteleuropa.com/die-luftbruecke-aus-kabul-video/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://demokracija.eu/top2/slovenias-prime-minister-janez-jansa-if-women-can-organize-and-fight-against-the-taliban-in-some-parts-of-afghanistan-so-should-men/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/jjansataliban-696x462-1.jpg?fit=696%2C462&ssl=1
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12) Rassemblement National startet Petition gegen Ămassive Aufnahme  
      afghanischer Fl¿chtlingeñ 
 
22. 08. 2021  

 

ĂAfghanistan: Nein zu einer neuen Migrationsautobahnñ 

Dies ist der Titel der Petition, die auf der Website des Rassemblement National (RN) 
verºffentlicht wurde, um ĂNeinñ zur massiven Aufnahme afghanischer Fl¿chtlinge nach dem 
Fall von Kabul und der Machtübernahme der Taliban in Afghanistan zu sagen. 

ĂWir sind uns des menschlichen Dramas und der offensichtlichen Not einiger legitimer 
Flüchtlinge durchaus bewusst. Das Asylrecht darf jedoch nicht, wie es derzeit der Fall ist, 
zum trojanischen Pferd einer massiven, unkontrollierten und aufgezwungenen 
Einwanderung, des Islamismus und in einigen Fällen des Terrorismus werden, wie es bei 
einigen der Terroristen der Anschlªge vom 13. November 2015 der Fall warñ, heiÇt es in 
dem Text. 

Kriege seien Ămoralischer Vorwand, um westliche Länder zu zwingen, ihre Augen vor 
illegaler Einwanderung zu verschlieÇenñ, so das RN 
Das RN bedauert auch, dass der Regierungssprecher Gabriel Attal Ăam Mittwoch, den 18. 
August, bestätigt hat, dass Frankreich weiterhin massiv eine Einwanderung willkommen 
heiÇen wird, obwohl wir sie nicht mehr aufnehmen oder assimilieren kºnnen.ñ 

So erklärte der ehemalige Staatssekretär des Ministers für Bildung und Jugend am 18. 
August, dass ĂFrankreich wie jedes Jahr mehrere tausend Afghanen aufnehmen wirdñ. 

ĂSeit mehr als zehn Jahren werden Kriege leider auch als moralischer Vorwand benutzt, um 
die westlichen Länder zu zwingen, ihre Augen vor der illegalen Einwanderung zu 
verschlieÇenñ, f¿gte die von Marine Le Pen gef¿hrte Partei hinzu. 

ĂDie B¿rgermeister einiger Großstädte haben bereits angekündigt, dass sie Flüchtlinge in 
ihrer Stadt aufnehmen wollen, was unserer Meinung nach eine offensichtliche Gefährdung 
ihrer Mitb¿rger darstellt. In erster Linie geht es uns um den Schutz unserer Landsleuteñ, so 
der RN abschließend. 

Ratsmitglieder aller politischen Richtungen haben bereits angeboten, Afghanen 
aufzunehmen, die ihr Land verlassen haben, wie Eric Piolle (Europe Ecologie Les Verts, 
Grenoble), Martine Aubry (Sozialistische Partei, Lille) und Gaël Perdriau (Les Républicains, 
Saint-Etienne). 

Ein viertes Flugzeug mit aus Kabul kommenden Personen ist am Abend des 20. August in 
Paris gelandet. An Bord befanden sich etwa hundert Personen, darunter 99 Afghanen und  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/768px-Logo_Rassemblement_National.svg_.png?fit=768%2C218&ssl=1
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vier Franzosen, wie das französische Außenministerium in einer Pressemitteilung mitteilte. 
ĂAfghanen, die auf Dauer auf franzºsischem Staatsgebiet bleiben wollen, werden bei ihrem 
Asylantrag materiell und administrativ begleitetñ, so der Quai dôOrsay. 

Quelle: francais.rt.com 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

13) Pakistan: ĂWir wollen keine afghanischen Fl¿chtlingeñ 
 

21. 08. 2021  

Bildquelle: VoxNews 

Der pakistanische Botschafter in Italien, Jauhar Saleem, erklärte, sein Land habe nicht die 
Absicht, ein riesiges Flüchtlingslager für Afghanen zu werden, die vor den Taliban fliehen, 
da es bereits Millionen von ihnen beherberge, und fügte hinzu, dass es derzeit keine 
Flüchtlingswelle an der Grenze gebe. 

Außerdem würde ein massiver Zustrom von Flüchtlingen ï den es derzeit nicht gibt ï in 
Zeiten einer Covid-Pandemie ein ernsthaftes Gesundheitsrisiko darstellen, erklärte der 
pakistanische Botschafter in Italien, Jauhar Saleem, am 19. August auf einer Online-
Pressekonferenz. Islamabad lehnt die von mehreren europäischen Staats- und 
Regierungschefs geäußerte Idee ab, wonach afghanische Flüchtlinge im Gegenzug für Hilfe 
in den Nachbarländern der Region, vor allem in Pakistan, aufgenommen werden könnten: 
ĂIn den letzten 30ï40 Jahren hat Pakistan die meisten Flüchtlinge in der Welt aufgenommen, 
derzeit sind es etwa vier Millionenñ, sagte Saleem, Ăund das, ohne ¿ber die Mittel zu 
verfügen, die einige europäische Länder haben. Wir haben sie immer unter der Bedingung 
willkommen geheißen, dass sie in ihre Heimat zurückkehren, wenn die Situation es zulässt. 
Pakistan verfügt derzeit nicht über diese Aufnahmekapazität. Und Sie werden sich erinnern, 
als die Syrer nach Europa kamen. Trotz der großen Ressourcen Deutschlands und anderer 
Länder löste diese Welle politische Krisen aus, und Europa war nicht in der Lage, all diese  

https://francais.rt.com/international/89860-rassemblement-national-lance-petition-contre-acceuil-massif-refugies-afghans-migrants-afghanistan
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/afghani-672x372-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1
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Flüchtlinge aufzunehmen. Und jetzt gibt es eine Pandemie, und wir wollen Covid unter 
Kontrolle halten. Bislang haben wir uns gut geschlagen, wir sind ein Land mit 225 Millionen 
Einwohnern, und wir wollen weiterhin vorsichtig sein. 

Das Problem für Pakistan ist in Wirklichkeit ein anderes: die Anwesenheit afghanischer 
Flüchtlinge verändert das ethnische Gleichgewicht in Pakistan. 

Und noch etwas: Ist es normal, dass Italien Tausende von Ăgefl¿chtetenñ Pakistanern in 
Hotels unterbringt, während Pakistan selber keine Flüchtlinge aufnimmt? Wovor zum Teufel 
fliehen die Pakistaner? 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

14) Ursula von der Leyen sichert den EU-Mitgliedstaaten finanzielle  
      Unterstützung für Aufnahme afghanischer Migranten zu 
 
21. 08. 2021  

Bildquelle: FDS 

Die Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, hat am Samstag alle 
Länder, vor allem die europäischen, aufgefordert, einen Teil der aus Kabul abgeschobenen 
afghanischen Flüchtlinge aufzunehmen, und hat den EU-Mitgliedstaaten, die dies tun 
werden, die finanzielle Unterst¿tzung Europas zugesichert. ĂIch fordere alle Staaten, die 
sich an den Einsätzen in Afghanistan beteiligt haben, Europäer und andere, auf,  

https://voxnews.info/2021/08/21/pakistan-noi-non-vogliamo-i-profughi-afghani-li-vogliono-mandare-qui/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/2_d2mipJKenAa7-uejofC7-1024x682-1.jpg?fit=1024%2C682&ssl=1
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ausreichende Aufnahmekontingente zur Verfügung zu stellen, damit wir gemeinsam den 
Schutzbed¿rftigen helfen kºnnenñ, sagte Ursula von der Leyen zum Abschluss eines 
Besuchs in Spanien im Aufnahmezentrum für afghanische EU-Mitarbeiter aus Kabul. 

ĂDie Kommission ist bereit, die notwendigen Haushaltsmittel zu prüfen, um diejenigen EU-
Mitgliedstaaten zu unterstützen, die anbieten, Flüchtlingen bei der Ansiedlung in ihrem 
Hoheitsgebiet zu helfenñ, sagte sie auf einer Pressekonferenz auf dem Militªrst¿tzpunkt 
Torrejón de Ardoz, nordöstlich von Madrid, wo das Aufnahmezentrum eingerichtet wurde. 
Es ist noch nicht bekannt, wie viele EU-Länder zugesagt haben, afghanische Flüchtlinge 
aufzunehmen, und ob Regierungen dies abgelehnt haben. 

Zuvor hatten Ursula von der Leyen und der Präsident des Europäischen Rates, Charles 
Michel, in Begleitung des spanischen Premierministers Pedro Sánchez die 
Flüchtlingseinrichtungen des Stützpunkts besucht, in denen alle Afghanen, die in Kabul für 
die EU-Institutionen arbeiten, und ihre Familien untergebracht sind, bevor sie auf 
verschiedene Länder verteilt werden, um sich ein neues Leben aufzubauen. In Anspielung 
auf die Sensibilität des Themas in der EU-27 räumte Charles Michel ein, dass die 
Einwanderung Ăein schwieriges Thema in der Europªischen Unionñ sei und forderte eine 
Ăregulªre, geordnete Migrationñ. 

Quelle: 20Minutes 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

15) Das Grauen fängt in Afghanistan gerade erst an 

     Von Edith Krisztina Dócza  

21. 08. 2021  

Bildquelle: Magyar Nemzet 

https://www.20min.ch/fr/story/lue-exhorte-les-etats-membres-a-accepter-des-refugies-afghans-203206860782
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/4bfa10f2cdd84b938de5736ba3a8a5fa.jpg?fit=850%2C550&ssl=1
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 Die Taliban haben in ganz Afghanistan mit Repressalien begonnen, denen nicht nur 

Afghanen, sondern auch bereits im Land befindliche Ausländer zum Opfer fallen. Die 
Nachrichtenagentur al-Arabiya aus Dubai meldete, dass ein deutscher Zivilist, der auf dem 
Weg nach Kabul war, erschossen wurde, aber Berlin erklärte, dass seine Verletzungen nicht 
lebensbedrohlich seien und er bald nach Deutschland zurückgeschickt werde. Die 
Nachrichtenagentur Reuters berichtete jedoch, dass auch ein Journalist des deutschen 
Nachrichtenportals Deutsche Welle von Bewaffneten gejagt wurde. Ein Familienmitglied des 
Mannes wurde erschossen, ein weiteres schwer verletzt, und bei drei weiteren Journalisten 
wurden Hausdurchsuchungen durchgeführt. Afghanische Journalisten haben von ähnlichen 
Angriffen berichtet. 

ĂEs ist deutlich geworden, dass eine groÇe Kluft zwischen dem besteht, was sie 
sagen, und dem, was sie tunñ 

- schrieb Sahar Nasari vom afghanischen Staatsfernsehen (RTA) auf seiner Social-Media-
Seite. Er fügte hinzu, dass ein Kollege von ihm kürzlich versucht habe, ein Video in der 
Hauptstadt zu drehen, aber die Taliban hätten den Reporter geschlagen und ihm die 
Kamera abgenommen. 

Taliban-Kämpfer patrouillieren am 19. August 2021 in Kabul · Foto: MTI/Rahmat Gul  

Obwohl die Taliban-Führung einige Tage zuvor eine vollständige Amnestie für diejenigen 
versprochen hatte, die mit der Regierung des früheren afghanischen Präsidenten Aschraf 
Ghani zusammengearbeitet haben, geht aus einem Bericht der norwegischen Organisation 
RHIPTO an die Vereinten Nationen hervor, dass die Kämpfer eine schwarze Liste von 
afghanischen Personen führen, die sie der Zusammenarbeit mit der früheren Regierung 
oder einer Verbindung zu ihr verdächtigen. Werden die Betroffenen nicht gefunden, werden 
ihre Familienangehörigen ins Visier genommen, verhaftet und nach der Scharia bestraft, 
heiÇt es in dem Dokument. ĂPersonen in Schl¿sselpositionen der afghanischen Armee, der  
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Polizei und der Ermittlungsbehörden sind besonders gefªhrdetñ, heiÇt es in dem RHIPTO-
Bericht, der auch darauf hindeutet, dass die Taliban bereits die Häuser der Afghanen 
besuchen. 

Christian Nellemann, der Leiter der Organisation, schließt nicht aus, dass es in naher 
Zukunft zu Massenhinrichtungen in Afghanistan kommen könnte. 

Presseberichten zufolge hat ein hochrangiger Offizier der ehemaligen afghanischen 
Regierungstruppen berichtet, dass die Taliban geheime nationale Sicherheitsdokumente 
verwenden, um ehemalige Geheimdienst- und Sicherheitskrªfte zu verhaften. ĂDie Leute 
haben mir Fotos geschickt, auf denen die Taliban in ihren Hªusern nach ihnen suchenñ, 
erklärte der demokratische US-Kongressabgeordnete Jason Crow, der im Kongress bereits 
einen Gesetzentwurf eingebracht hat, um die Evakuierung afghanischer Entwicklungshelfer 
von den US-Truppen zu beschleunigen. 

ĂIch bin heute Morgen aufgewacht und mein Land war weg. Dies ist nicht das 
Afghanistan, das ich einst kannte.ñ 

- so wurde Yalda Hakim, eine in Afghanistan geborene Journalistin des britischen BBC-
Nachrichtenportals, bei einem Rundtischgespräch von BBC Monitoring zitiert. 

 

 

Yalda Hakim 

 

@BBCYaldaHakim 

 

Women, children, the elderly, disabled with thousands of bags outside the airport. Taliban 

footsoldier and his wip. Brave Afghan woman filming 

https://twitter.com/BBCYaldaHakim/status/1428052917211312132?ref_src=twsrc%5Etfw%7C
twcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5E
s1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-
afghanistan-gerade-erst-an%2F  

Nach der Machtübernahme durch die Taliban fragen sich Politiker und Experten in aller 
Welt: Was wird aus den Rechten des afghanischen Volkes, insbesondere den Rechten von 
Mädchen und Frauen? Obwohl die Taliban zuvor erklärt hatten, dass sie Frauen keine 
Beschränkungen auferlegen würden, gibt es jetzt zahlreiche Berichte in der Presse, dass 
die bewaffneten Männer Journalistinnen nicht arbeiten lassen. Sodaba Haidare von der BBC 
wies darauf hin, dass sich die Afghanen in einer extremen Situation befinden, in der sie 
weder eine Regierung noch Beamte haben, an die sie sich um Hilfe wenden können. Mina 
Al-Lami, eine britische Expertin für dschihadistische Gruppen, ist der Ansicht, dass dies erst 
der Anfang ist und die Taliban auf internationale Anerkennung warten. Sie fügte jedoch 
hinzu, dass es möglich ist, dass die Scharia, das islamische Rechtssystem, im ganzen Land 
eingeführt wird und die Lächeloffensive bald endet. Auch unter Akademikern wird darüber 
spekuliert, was dies in der Praxis bedeuten wird, obwohl es Anzeichen dafür gibt, dass die 
Zukunft für die Afghanen, insbesondere für die Frauen, nicht rosig aussieht: Presseberichten 
zufolge malen die Taliban rosa Schilder an die Häuser von Frauenrechtsaktivisten, um ihnen 
mitzuteilen, wohin sie später zurückkehren können und gegen wen sie Vergeltung üben 
werden. 

https://twitter.com/BBCYaldaHakim?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/BBCYaldaHakim?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/BBCYaldaHakim?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/BBCYaldaHakim?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/BBCYaldaHakim/status/1428052917211312132?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/BBCYaldaHakim/status/1428052917211312132?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/BBCYaldaHakim/status/1428052917211312132?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/BBCYaldaHakim/status/1428052917211312132?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
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- ĂIm Moment kºnnen Frauen noch zur Schule gehen, sie kºnnen auf die StraÇe 
gehen, aber wie lange werden sie das noch dürfen? Können sie Sportler, Politiker 
oder in der Wirtschaft tätig sein? Dürfen sie bunte Kleidung tragen und ihr Gesicht 
unbedeckt lassen?ñ 

- stellte Haidare die Fragen, die die in Afghanistan gefangenen Frauen am meisten 
beschäftigen. Unter der früheren Taliban-Herrschaft, die mit der Ankunft der US-Truppen 
nach den Terroranschlägen vom 11. September 2001 endete, durften Frauen nicht 
studieren und mussten Ganzkörperschleier tragen. Hakim fügte hinzu, dass die derzeitige 
Taliban-Führung garantiert habe, dass die Rechte der Frauen geachtet würden und 
Afghanistan nicht zu einer Terroristenhochburg werde. 

 

Richard Engel 

@RichardEngel 

Brave Afghan women protesting for their rights in Kabul. ñWork, education and political 
participation is every womanôs rightò 

https://twitter.com/RichardEngel/status/1427594136689987591?ref_src=twsrc%5Etfw
%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1427594136689987591%7Ctwgr%5E%7
Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-
grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F  

Evakuierungen sollen beschleunigt werden 

Ausländische Regierungen bemühen sich nach Kräften, ihre Bürger so schnell wie möglich 
aus Afghanistan zu evakuieren. Ein NATO-Beamter sagte am Freitag, dass in den 
vergangenen fünf Tagen mehr als 18.000 Menschen vom Flughafen Kabul evakuiert worden 
seien und etwa 6.000 Afghanen, darunter ehemalige Dolmetscher für ausländische 
Truppen, in der Hauptstadt in Bereitschaft stünden, um so bald wie möglich an Bord von 
Flugzeugen zu gehen. Der Beamte fügte hinzu, dass man plane, die Rettungsmaßnahmen 
am Wochenende zu beschleunigen. In Kabul ist die Lage weiterhin chaotisch, da die Taliban 
versuchen, die fliehenden Afghanen zurückzuhalten. Die spanische Regierung meldete, 
dass eines ihrer Militärtransportflugzeuge die Hauptstadt fast leer verlassen hat, da das 
Chaos auf dem Flughafen den Betrieb weiterhin behindert. ĂEin afghanisches Ehepaar war 
gezwungen, eine ihrer Tºchter zur¿ckzulassen, weil sie sie am Flughafen verloren hattenñ, 
erklärte die spanische Verteidigungsministerin Margarita Robles am Freitag. Die Vereinigten 
Staaten hatten sich zuvor verpflichtet, den Flughafen erst zu verlassen, wenn der letzte zu 
evakuierende Afghane ein Flugzeug bestiegen hat. 

 

Quelle: Magyar Nemzet 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 

https://twitter.com/RichardEngel/status/1427594136689987591?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1427594136689987591%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/RichardEngel/status/1427594136689987591?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1427594136689987591%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/RichardEngel/status/1427594136689987591?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1427594136689987591%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/RichardEngel/status/1427594136689987591?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1427594136689987591%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/BBCYaldaHakim?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://twitter.com/BBCYaldaHakim?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1428052917211312132%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fdas-grauen-faengt-in-afghanistan-gerade-erst-an%2F
https://magyarnemzet.hu/kulfold/2021/08/a-horror-csak-most-kezdodik-afganisztanban
https://unser-mitteleuropa.com/
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16) Muslimbruderschaft jubelt über Sieg der Taliban 

      Von Giovanni Giacalone 

20. 08. 2021  

Bildquelle: Centro Machiavelli 

Afghanistan ist wieder in der Hand der Taliban, und die Auswirkungen auf die Bevölkerung 
werden, gelinde gesagt, erschreckend sein; die Afghanen sind sich dessen sehr wohl 
bewusst und versuchen, zu entkommen und nicht in die Hände der Halsabschneider zu 
geraten, wobei sie sich sogar an die Fahrwerke fliegender Flugzeuge anklammern. 

Die Taliban-Führer haben bereits das Islamische Emirat ausgerufen, und zu den ersten 
Gratulanten konnte nur die Hamas mit ihrem Führer Ismail Haniyeh gehören, der den 
Taliban-F¿hrer Abdul Baradar anrief, um seine Genugtuung ¿ber Ădas Ende der 
amerikanischen Besatzungñ auszudr¿cken und den Wunsch nach Ădem Abzug aller 
Besatzungstruppen, einschlieÇlich der israelischen in Palªstinañ zu ªuÇern. 

Moussa Abu Marzouk sprach ebenfalls im Namen der Hamas: 

Die Taliban gewinnen, nachdem sie der Rückständigkeit und des Terrorismus beschuldigt 
wurden. Sie stellten sich Amerika und seinen Agenten entgegen und weigerten sich, 
Kompromisse einzugehen. Sie lieÇen sich nicht von glªnzenden Slogans ¿ber ĂDemokratieñ 
und ĂWahlenñ tªuschen. Es ist eine Lehre f¿r alle unterdrückten Völker, allen voran das 
palästinensische Volk. 

Der palästinensische Arm der Muslimbruderschaft stellt sich daher auf die Seite des Taliban-
Emirats und dessen Anwendung der Scharia. Dies ist nicht verwunderlich, wenn man 
bedenkt, dass die Verhandlungen mit den Taliban in Katar, einem bekannten Unterstützer 
der Bruderschaft, unter der Schirmherrschaft ihres geistlichen Führers, Yusuf Qaradawi, 
stattfanden. Auf der türkischen Seite der Bruderschaft hatte Erdogan bereits am 12. August 
angekündigt, dass er eine Taliban-Delegation empfangen wolle, und kurz zuvor, am 20. Juli, 
hatte er sogar erklªrt, dass Ădie Taliban sich wohl f¿hlen sollten, wenn sie mit Ankara 
sprechen, da die T¿rkei nichts hat, was ihren ¦berzeugungen widersprichtñ. 

Von nun an wird es also sehr schwierig sein, die ĂMªÇigungñ der Muslimbruderschaft zu 
unterst¿tzen, auch nicht, indem man sich hinter eitlen Begriffen wie: ĂSie sind ein komplexes 
Universumñ versteckt, denn die Fakten zeigen etwas anderes. 

 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/afghanistan.jpg?fit=1200%2C400&ssl=1
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Man wird jetzt sogar versuchen, die Taliban zu Ăentsorgenñ, indem man sich auf ein 
Phantom beruft: ĂAmnestien f¿r die Afghanen, die mit der Koalition zusammengearbeitet 
habenñ. Dessen ungeachtet treffen Nachrichten über Hausdurchsuchungen aus 
Afghanistan ein, wenn auch diskret, um die internationale Gemeinschaft nicht zu sehr zu 
alarmieren. Andere sprechen bereits von einer utopischen Ănationalen Versºhnungñ, die nur 
von denen gewünscht wird, die die afghanische Geschichte nicht kennen, und sogar von 
der ĂErrichtung eines konservativen, aber nicht fundamentalistischen Regimesñ. 

Sogar der britische Premierminister Boris Johnson ging so weit zu sagen, dass Ădie 
Legitimität einer künftigen Taliban-Regierung von der Einhaltung international vereinbarter 
Standards in Bezug auf Menschenrechte und Integration abhªngen wirdñ ï glaubt er das 
wirklich? Die Erklärung erfolgte nach einem Telefonat zwischen Johnson und dem 
pakistanischen Staatschef Imran Khan, obwohl jeder weiß, dass Pakistan hinter den Taliban 
steht. In der Zwischenzeit ist der Londoner Geheimdienst jedoch ernsthaft besorgt, dass 
Afghanistan erneut zu einem Zufluchtsort für den Dschihad werden könnte. 

 
Giovanni Giacalone 

Forscher des Machiavelli-Zentrums für politische und strategische Studien. Abschluss in 
Soziologie (Universitªt Bologna), Master in ĂIslamischen Studienñ (Trinity Saint David 
University of Wales), Spezialisierung in ĂTerrorismus und Terrorismusbekªmpfungñ 
(Internationales Institut für Terrorismusbekämpfung in Herzliya, Israel). Er ist leitender 
Analyst für die britische islamische Theologie der Terrorismusbekämpfung (ITCT), das 
italienische Team für Sicherheit, Terrorismusfragen und Notfallmanagement (Katholische 
Universität Mailand) und das Kedisa-Zentrum für internationale strategische Analysen. Er 
ist Dozent im Bereich der Sicherheit für Sicherheitsmanager, Strafverfolgungsbehörden und 
Postgraduiertenkurse, war Koordinator für Italien des europäischen Globsec-Projekts ĂFrom 
criminals to terrorists and backñ und ist Mitbegr¿nder der Sec-Ter- Security and Terrorism 
Observation and Analysis Group. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei CENTRO MACHIAVELLI, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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17) Tschechische Politiker weigern sich einstimmig, die Taliban-Regierung   
      anzuerkennen 
 
20. 08. 2021  

Foto: Arm§da ĻR 

ĂDas kommt f¿r uns auf keinen Fall in Frageñ, sagt der Sprecher von Prªsident Zeman 
über eine mögliche Anerkennung der neuen afghanischen Regierung, die von den 
Taliban gebildet wurde 

Tschechische Politiker, darunter auch Prªsident Miloġ Zeman, sind sich einig, dass 
Tschechien die Taliban-Regierung auf keinen Fall anerkennen wird. Auf der ganzen Welt 
warten die Regierungen vor allem darauf, wie die künftige Regierung mit den grundlegenden 
Menschenrechten umgeht, insbesondere was Frauen und Mädchen betrifft. 

Auf die Frage, ob Tschechien die von den Taliban gebildete neue afghanische Regierung 
anerkennen sollte, sagte JiŚ² Ovļ§ļek, der Sprecher von Prªsident Miloġ Zeman: ĂDas 
w¿rden wir auf keinen Fall in Betracht ziehen.ñ 

Die Vertreter der Parlamentsparteien sehen das Thema ähnlich. 

ĂDefinitiv nicht. Die Taliban sind eine terroristische Organisation. Ich sehe keinen einzigen 
Grund, warum die Tschechische Republik ihre Regierung anerkennen sollte. Im Gegenteil, 
wir müssen auf das, was ihre Regierung tun wird, gut vorbereitet sein, damit wir nicht 
¿berrascht werdenñ, antwortete der Vorsitzende der B¿rgerlichen Demokraten (ODS), Petr 
Fiala, auf dieselbe Frage. 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Screenshot-at-21-16-37.jpg?fit=655%2C477&ssl=1
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Der Vorsitzende der Christdemokraten (KDU-ĻSL), Marian Jureļka, reagierte ªhnlich und 
sagte, es gebe keinen Grund, die Taliban-Regierung anzuerkennen, solange nicht klar sei, 
wie sie sich in Afghanistan verhalten werde. Ebenso m¿ssten ĂGarantien f¿r die 
Menschenrechte mit Schwerpunkt auf dem Status der Frauenñ klar sein, so Jureļka. Er 
erwähnte auch Sicherheitsfragen und den Kampf gegen den Terrorismus. 

ĂEs muss klare Garantien geben, dass Afghanistan keine Brutstätte des Terrorismus und 
keine Bedrohung f¿r die Welt sein wirdñ, sagte Jureļka. 

ĂEs gibt keinen einzigen Grund, die Taliban-Regierung anzuerkennenñ, stimmte der 
Vorsitzende der Partei für Freiheit und direkte Demokratie (SPD), Tomio Okamura, zu. 

Der Vorsitzende der B¿rgermeister und Unabhªngigen (STAN), V²t Rakuġan, betonte 
anschließend, dass er es für wichtig halte, das Problem auf EU-Ebene zu lösen und 
gemeinsam mit den NATO-Verbündeten zu handeln. 

ĂDie Tschechische Republik arbeitet seit langem mit der afghanischen Regierung 
zusammen, die aus den Wahlen hervorgegangen ist. Die Taliban lehnen jeden Kompromiss 
ab, lehnen die Bildung einer gemeinsamen Übergangsregierung ab und planen eine 
Regierung, die nur aus Vertretern der Taliban besteht. Einer solchen Regierung fehlt 
jegliche Legitimitªt und sie sollte nicht anerkannt werdenñ, erklªrte er. 

ĂWir werden sehen, wie sie mit internationalen Verpflichtungen umgehtñ, kommentierte der 
Vorsitzende der Kommunisten (KSĻM) VojtŊch Filip die mºgliche Taliban-Regierung. 

 
Tschechiens Außenminister Jakub Kulhánek · Bildquelle: The Official CTBTO Photostream 
7 Wikimedia CC 2.0  

Der Chef der tschechischen Diplomatie, Außenminister Jakub Kulhánek, hält es für zu früh, 
um eine Antwort zu geben. 
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ĂNach dem Fall von Kabul wird eine grºÇere Portion Realismus in der AuÇenpolitik vonnºten 
sein, und wir werden die Realität in Afghanistan akzeptieren müssen. Die Aufgabe der 
Diplomatie besteht immer darin, auch unter schwierigsten Bedingungen zumindest 
grundlegende Kommunikationskanªle herzustellen und aufrechtzuerhaltenñ, erklªrte er. 

Ihm zufolge ist bereits jetzt klar, dass die NATO und die Europäische Union eine aktivere 
Zusammenarbeit mit regionalen Akteuren wie Pakistan, China oder Katar, die Kontakte zu 
den Taliban unterhalten, anstreben müssen. 

ĂDas wird zum Beispiel wichtig sein, um mit einer mºglichen unkontrollierten Migration aus 
Afghanistan umzugehen. Wie unsere Beziehungen zu den Taliban aussehen werden, ist 
also noch nicht absehbarñ, fuhr er fort und f¿gte hinzu, dass es eine groÇe Frage sei, was 
jetzt im Lande geschehe und ob es zu internen bewaffneten Konflikten kommen werde. 

Am Dienstag erklärte Taliban-Sprecher Zabihullah Mudschahid, dass die Taliban friedliche 
Beziehungen zu anderen Ländern wünschen. 

ĂWir wollen keine inneren oder ªuÇeren Feindeñ, sagte er auf einer Pressekonferenz. 

ĂWir wollen sehr gute Beziehungen zu allen, damit wir die Wirtschaft wieder aufbauen und 
Wohlstand schaffen kºnnen, um aus dieser Krise herauszukommenñ, f¿gte Mujahid hinzu. 

Quelle: Idnesz.cz 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
18) Polnischer Terrorismusexperte: alle islamischen Extremisten- 
      organisationen werden ihre Basis in Afghanistan haben 
 
20. 08. 2021  

Taliban-Kämpfer auf der Ladefläche eines Fahrzeugs in Kabul,, 16. August 2021 · 
Bildquelle: PAP 

https://www.idnes.cz/zpravy/domaci/taliban-afghanistan-politici-diplomacie.A210818_102846_domaci_knn
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Das Afghanistan-Debakel ist eine Katastrophe für das Image der USA, so der 
polnische Experte 

Die Straßen Kabuls, die am Sonntag von den Taliban eingenommen wurden, sind jetzt leer, 
die Geschäfte sind geschlossen. Auf dem Flughafen herrscht Chaos, zahlreiche Menschen 
versuchen, aus dem Land zu fliehen. Der Luftraum des Landes wurde vom Militär 
übernommen und der kommerzielle Flugverkehr für 24 Stunden eingestellt. 

Der afghanische Präsident Ashraf Ghani verpflichtete sich, der von den Taliban 
vorgeschlagenen Regierung der nationalen Einheit beizutreten. Wenige Augenblicke später 
bestieg er ein Flugzeug und floh aus dem Land. Das war der Moment, in dem die Stadt ins 
Chaos gestürzt wurde und die Taliban den Befehl zum Einmarsch in Kabul erteilten. 

 
Wojciech Szewko· Bildquelle: TV wPolsce.pl  

Der Terrorismusexperte Dr. Wojciech Szewko erläuterte die schwierige Situation in 
Afghanistan in einem Interview für Radio Maryja. 

ĂDie Taliban haben ihre politische Agenda und setzen sie konsequent um. Sie haben aus 
den Fehlern der Al-Qaida und des Islamischen Staates gelernt, die sich gespalten und 
gegen ihre eigenen Gesellschaften gekämpft haben, anstatt sich auf ihre Hauptfeinde zu 
konzentrieren: die āKreuzfahrer und Zionistenó. Deshalb wollen die Taliban eine inklusive 
Regierung bilden, in der alle politischen Krªfte vertreten sindñ, sagte er. 

Szewko fügte hinzu, dass der neue Taliban-Staat ein islamisches Emirat sein werde, das 
sich mit Vergeltungsmaßnahmen zurückhalten werde und vielen potenziellen Terroristen 
Amnestie gewähre. Vor einigen Monaten führten die Taliban eine Operation durch, bei der 
sie afghanische Soldaten freiließen und ihnen Bustickets nach Hause kauften. 

Er wies darauf hin, dass sich die Taliban darauf vorbereitet haben, ein Land zu regieren, 
das nicht in einen Bürgerkrieg verwickelt wird, obwohl Afghanistan ein geografisch  
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komplexes Land ist, was zu Komplikationen führen kann. Kabul ist derzeit friedlich, da 
Taliban-Außenposten für Ordnung sorgen. 

Angesichts des Rückzugs der Vereinigten Staaten und der Kapitulation des afghanischen 
Militärs betonte Szewko, dass die Situation eine Katastrophe für das Image der USA sei. 

ĂEin amerikanischer Verb¿ndeter, der die Szenen einer panischen Evakuierung sieht, bei 
der Menschen auf die Räder eines Flugzeugs klettern und später von ihnen herunterfallen, 
könnte sich selbst in der gleichen Rolle sehen. Die Amerikaner sind nicht in der Lage, ihr 
eigenes Personal und all jene, die mit ihnen zusammengearbeitet haben, zu evakuierenñ, 
sagte er. 

Der Experte betonte, dass die Situation in Afghanistan der größte Erfolg von Al-Qaida seit 
dem 11. September 2001 sei. 

ĂAl-Qaida hat den Krieg gewonnen. Ihr Anführer, Ajman az-Zawahiri, wird bald verkünden, 
dass es nach 20 Jahren ein islamisches Emirat in Afghanistan geben wird. Alle islamischen 
extremistischen Organisationen werden dort ihre Basis haben. Das alles wird vom guten 
Willen der Taliban abhªngenñ, sagte er. 

Szewko erklärte auch, dass die traditionellen islamischen Strafen für Verbrechen gegen 
andere Menschen und Allah auch unter den Taliban beibehalten werden, wie z. B. die 
Steinigung oder das Abhacken der Hände. Allerdings werde der Versuch, Muslime zu 
bekehren, mit dem Tode bestraft, während die sunnitische Minderheit weiterhin ohne 
Probleme leben dürfe ï dies wurde bereits vor über einem Jahr angekündigt und auch dem 
Iran mitgeteilt. Wie die Christen behandelt werden, ist nicht bekannt. 

 

 

Radio Maryja 
 
@RadioMaryja 
 
#USA: kolejny tysiŃc Ũoğnierzy poleci na lotnisko w Kabulu 
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https://twitter.com/RadioMaryja/status/1427325081932476419?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwc
amp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1427325081932476419%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_
c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpolnischer-terrorismusexperte-
alle-islamischen-extremistenorganisationen-werden-ihre-basis-in-afghanistan-haben%2F  

Quelle: Radio Maryja 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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https://twitter.com/RadioMaryja/status/1427325081932476419?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1427325081932476419%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Fpolnischer-terrorismusexperte-alle-islamischen-extremistenorganisationen-werden-ihre-basis-in-afghanistan-haben%2F
https://www.radiomaryja.pl/informacje/tylko-u-nas-dr-w-szewko-talibowie-wygrali-wojne-wszystkie-organizacje-ekstremizmu-islamskiego-beda-mialy-swoja-baze-w-afganistanie/
https://unser-mitteleuropa.com/
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19) In Österreich und anderswo begehen Afghanen mehr Straftaten als andere   
      Migranten 
 
20. 08. 2021  

Bildquelle: The National Interest 

Es gibt eine Entwicklung, die nicht erwartet wurde und nicht tolerierbar war: das große und 
wachsende Phänomen der sexuellen Übergriffe von Flüchtlingen auf einheimische Frauen. 
Dabei handelte es sich nicht um Ăeinfache Vergewaltigungenñ, sondern um bºsartige und 
gnadenlose Übergriffe auf willkürlich ausgewählte Mädchen und Frauen, die häufig von 
Banden oder Gruppen junger Männer begangen wurden. Zunächst wurden die Vorfälle 
heruntergespielt oder vertuscht ï niemand wollte den Rechten Futter für nationalistische 
Hetze liefern und man hoffte, dass es sich um Einzelfälle handelte, die von einer kleinen 
Gruppe von Tätern verursacht wurden. Die Straftaten häuften sich aber, und da viele von 
ihnen in der Öffentlichkeit stattfanden und da die Gerichte im Laufe der Prozesse Urteile 
fällten, konnten diese Fälle nicht mehr unter den Teppich der politischen Korrektheit gekehrt 
werden. Mit der offiziellen Anerkennung und der öffentlichen Berichterstattung tauchte eine 
seltsame und verwirrende Erkenntnis auf: die meisten Sexualdelikte wurden von Migranten 
einer bestimmten Nationalität verübt, von Afghanen. 

 

Warum Afghanen?  

Es sind einige konkurrierende Theorien im Umlauf. 

Die erste: ĂSie betrinken sichñ. Einer meiner Gesprªchspartner, ein Afghane in der Diaspora, 
der seit Jahrzehnten in Wien lebt und als Übersetzer und diplomierter Rechtsberater arbeitet 
und daher mit diesen Fällen und den beteiligten Personen bestens vertraut ist, weist diese  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/rsz_2017-06-13t094822z_1262034621_rc132699a420_rtrmadp_3_europe-migrants-eu-infringements-1024x683-1.jpg?fit=1024%2C683&ssl=1
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Erklärung von sich. Ihm zufolge hat sich das Gerücht verbreitet, dass die Behauptung, 
während einer Straftat geistig unzurechnungsfähig gewesen zu sein ï auch infolge von 
Alkohol oder Drogen -, ein mildernder Umstand ist. Sie werden zum Beispiel sagen, dass 
sie zwei Bier getrunken haben und dann ohnmächtig geworden sind, ohne sich an ihr 
weiteres Verhalten zu erinnern. 

Eine zweite Theorie besagt, dass die Verwirrung durch einen Kulturschock verursacht 
wurde. Diese jungen Männer, so die Theorie, kommen aus einem Land, in dem Frauen nur 
dunkle Gestalten sind, die vollständig unter einer Burka verborgen sind. Wenn sie mit 
Mädchen in Tank Tops und kurzen Shorts konfrontiert werden, verlieren sie den Verstand 
und ihre Hormone spielen verrückt. 

Im Allgemeinen sind die bevorzugten Ziele der Afghanen nicht das, was man sich unter 
einem Stereotyp vorstellt: aufreizend gekleidete junge Frauen, die ein verwirrter Muslim im 
ultrakonservativen Hinterland als promiskuitiv missversteht. Nein, oft sind die Opfer Mütter 
mit kleinen Kindern. Ich vermute, dass sie für ein Raubtier ein leichteres Ziel sind, da man 
davon ausgeht, dass sie in ihrer Fähigkeit, sich zu verteidigen, beeinträchtigt sind, aber 
vielleicht gibt es auch eine freudsche Dimension, die mir entgeht. 

Das bringt uns zu einer dritten, noch zwingenderen und ziemlich beunruhigenden Theorie, 
die mein afghanischer Freund, der Gerichtsübersetzer, vorbringt. Aus den Hunderten von 
Begegnungen, die er in den letzten Jahren im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit mit 
diesen jungen Männern hatte, glaubt er herausgefunden zu haben, dass sie von einer tiefen 
und anhaltenden Verachtung für die westliche Zivilisation motiviert sind. Für sie sind die 
Europäer der Feind, und ihre Frauen sind legitime Beute, ebenso wie alle anderen Dinge, 
die man ihnen wegnehmen kann: Wohnung, Geld, Pässe. Ihre Gesetze sind irrelevant, ihre 
Kultur ist uninteressant und am Ende wird ihre Zivilisation sowieso an der von uns 
angeführten Horde scheitern. Es hat keinen Sinn, sich zu assimilieren, hart zu arbeiten oder 
zu versuchen, hier ein anständiges Leben aufzubauen: Diese Europäer sind zu weich, um 
dich ernsthaft für Übertretungen zu bestrafen, und ihre Tage sind gezählt. 

Und es geht nicht nur um Sexualverbrechen, stellt mein Bekannter fest. Sie mögen die 
öffentliche Meinung am meisten aufrütteln, aber die absichtlichen und heimtückischen 
Missbräuche des Sozialsystems sind genauso wichtig. Afghanische Flüchtlinge, so sagt er, 
neigen besonders dazu, das System auszutricksen: Sie lügen über ihr Alter, über ihren 
Status, behaupten, jünger oder behindert zu sein oder einer ethnischen Minderheit 
anzugehören, obwohl selbst das müde Auge eines österreichischen Richters die feinen 
Gesichtszüge eines Hazara von denen eines Paschtunen unterscheiden kann. 

Quelle: The National Interest 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://nationalinterest.org/feature/ive-worked-refugees-decades-europes-afghan-crime-wave-mind-21506
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20) Afghanistan ï Bidens Debakel, Blamage für den Westen, Katastrophe für  
      die Bevölkerung 
 
20. 08. 2021  

Ursula Stenzel (Foto: Franz Johann Morgenbesser / Wikimedia CC 2.0) 

Von URSULA STENZEL | Nun ist das schlechteste aller Szenarien eingetreten: Den 
Amerikanern und ihren Verbündeten bleibt nach der Machtübernahme der Taliban nichts 
mehr anderes übrig, als ihren Abzug zu organisieren ï angeblich sind schon alle 
amerikanischen Staatsangehörigen und ihre afghanischen Helfer ausgeflogen, jetzt 
kommen die Deutschen dran. Am Flughafen in Kabul spielen sich dramatische Szenen ab. 
Soviel Afghanen wie möglich, die für die westlichen Truppen gearbeitet haben, versuchen 
verzweifelt mit an Bord zu kommen. 

 
Demütigung für USA 

Indessen beschwichtigt der amerikanische Außenminister Blinken: kein zweites Saigon. 
Nein? Kein zweites Saigon? Der einzige Unterschied zu dem chaotischen Abzug der US 
Truppen aus Saigon im Jahr 1975 ist der, dass bis jetzt zumindest nicht um den Flughafen 
gekämpft wird. Die Mudschaheddin sind schlau genug, sich nicht auf einen direkten Kampf 
mit den hochgerüsteten amerikanischen Truppen einzulassen. Das haben sie auch nicht 
mehr nötig: Sie kontrollieren ohnedies alle Zufahrtsstraßen zu Kabul und dem Flughafen. 
Die Amerikaner sind von der Gnade der Taliban abhängig und das zwanzig Jahre, nachdem  

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2016/11/Ursula_Stenzel_IMG_7791_15721521071.jpg?fit=600%2C493&ssl=1
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diese mit ihrer Hilfe auf Seiten der damals siegreichen Nordallianz vertrieben wurden. Eine 
größere Demütigung für die USA und die Nato kann es nicht geben. Da gibt es auch nichts 
zu beschºnigen. Prªsident Biden selbst spricht von Ămiscalculationsñ, von 
Fehleinschätzungen. Das ist schwer untertrieben. Er hat seine Verbündeten mit 
hineingerissen in dieses Debakel. 

Allen voran die Briten. Vergessen wir nicht, dass es ein Labour Premier war, Tony Blair, der 
Präsident Bush ohne Wenn und Aber in seinem Kampf gegen den Terror Gefolgschaft 
leistete. Johnson kann es jetzt ausbaden. Er wird sich jetzt vielleicht auch die Frage stellen, 
ob es wirklich so klug war, der EU den Rücken zu kehren und sich ganz auf die Bruderschaft 
mit den USA zu verlassen. Auch die Franzosen folgten, schon aus nationalem Dünkel, um 
nicht gänzlich von der Weltbühne abzutreten und die Deutschen halbherzig, aber doch, weil 
sie sich den Amerikanern prinzipiell zu Dank verpflichtet fühlen. Ohne die USA, ohne die 
Nato, hätte es keinen Fall der Mauer ï 30 Jahre her ï und keine deutsche 
Wiedervereinigung gegeben. Die Japaner, obwohl nicht bei der Nato, machten mit, weil sie 
Rückhalt gegen China brauchen, die Ukrainer als Rückversicherung gegen Russland. Sie 
alle wurden von Biden in diese Blamage mit hineingerissen. Es war, wie jetzigen zu Hauf an 
die Öffentlichkeit dringenden Informationen zu entnehmen ist, nicht so, dass Biden nicht 
vorgewarnt worden wäre, sich auf einen Abzug bis zum 20. Jahrestag von 9/11 festzulegen. 
Er blieb dabei ï Wahlversprechen ist Wahlversprechen ï und machte damit den Sieg der 
radikal islamischen Kämpfer, egal welcher Schattierung, in Afghanistan möglich. 

Meine Erinnerungen an 9/11 

Ich erinnere mich genau an den Anschlag auf das World Trade Centre in New York vor 
zwanzig Jahren. Damals war ich noch Mitglied des Europäischen Parlaments ï und die 
Schreckensnachricht erreichte uns während einer Sitzung des außen- und 
sicherheitspolitischen Ausschusses, dem ich angehörte und für den ich auch an einer 
Sondermission nach Afghanistan teilgenommen hatte. Daher meine Kenntnis dieses 
Krisenschauplatzes und seiner Akteure. Ich empfand diesen Anschlag als Kriegserklärung 
des radikalen Islam nicht nur an die USA, sondern an die westliche Zivilisation überhaupt. 
Eine Einschätzung, die von dem Vorsitzenden dieses Ausschusses, dem CDU Politiker 
Elmar Brok, sofort abgeschwächt wurde. Besonders die Vertreter der deutschen Politik in 
der EU, aber auch die Franzosen und die Engländer, fingen sofort an, zu beschwichtigen: 
Nein, der Anschlag vom 9. September 2001 hatte nichts mit dem Islam zu tun, man hatte 
zweifellos Angst, die Millionen Moslems, die in Deutschland, in Frankreich , in 
Großbritannien, in den Niederlanden leben, gegen sich aufzubringen. Es wurde auch jeder 
Anschein vermieden, dass dieser Anschlag etwas mit der Israel-Politik der USA zu tun 
haben könnte, um zu vermeiden, dass hinter der antiisraelischen, antizionistischen Maske 
die hässliche Fratze des Antisemitismus zum Vorschein kommen könnte. 

Biden schwer angeschlagen und rücktrittsreif 

Damit begann in Europa die verhängnisvolle Beschwichtigungspolitik gegenüber dem 
radikal militanten Islam und auch der Vatikan schloss sich gegen besseres Wissen dieser 
politischen Linie an. Biden verfolgt sie sowieso. Zwar wird von seinen Sprechern und seinem 
Außenminister betont, dass die zwanzig Jahre US Engagement in Afghanistan und eine 
Trillion (!) Dollar im Kampf gegen die Mudschaheddin nicht ganz umsonst gewesen wären: 
Die USA hätten den Terror besiegt, aber in der Aufgabe, Afghanistan zu befrieden, so etwas 
wie einen nationalen Zusammenhalt zu schmieden, habe man versagt. Das sind peinliche 
verbale Rückzugsgefechte eines schwer angeschlagenen Präsidenten Biden. Niemand darf  
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sich wundern, dass unter diesen Umständen sein Amtsvorgänger Donald Trump den 
Rücktritt Bidens verlangt, der ja in seinen Augen zu Unrecht wegen Wahlschwindels im 
Amt ist. 

Immerhin 89 Milliarden Dollar haben die USA in die Ausbildung von Polizeikräften, Militär 
und Verwaltung gesteckt, um ihnen die Möglichkeit zu geben, sich gegen die Taliban zu 
behaupten. Zumindest ist Biden von der Annahme ausgegangen, dass sie dazu in der Lage 
wären. Damit hat er sein Festhalten an dem Abzugsdatum begründet. Wie uns täglich vor 
Augen geführt wird, war dem nicht so. Dies kann zwei Ursachen haben: Entweder Biden 
verfügte über die falschen Geheimdienstinformationen und schätzte die Lage falsch ein, 
oder er hatte die richtigen Informationen über die wahren Kräfteverhältnisse und beharrte 
auf seinem Entschluss. Beides wäre ein schwerer, unverzeihlicher Fehler. Eigentlich ist er, 
unabhängig, ob Trump dies ausnützt oder nicht, rücktrittsreif. 

Wie ein Politologe und Afghanistankenner der London School of Economics gegenüber der 
BBC sagte: 

ĂDie USA haben einen Krieg verloren, 

die USA haben Afghanistan aufgegeben, die USA haben den Irak aufgegeben. 

Die USA sind von der Gnade der Taliban abhängig ï sie entscheiden, ob das Land kollabiert 
und in einem B¿rgerkrieg versinktñ. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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21) Pariser Gericht verweigert Visum für afghanische Hilfskraft der   
      französischen Armee 
 
20. 08. 2021  

Bewaffnete Taliban feiern das mit Washington im Jahr 2020 unterzeichnete Abkommen 
unweit der afghanisch-pakistanischen Grenze · Foto von Wali Sabawoon/NurPhoto 

Während der Generaloffensive der Taliban in Afghanistan verweigerte das Pariser 
Verwaltungsgericht am Mittwoch, den 28. Juli, einer ehemaligen afghanischen Hilfskraft der 
franzºsischen Armee die Erteilung eines Notvisums, da sie laut der Entscheidung nicht Ădie 
Realitªt ihrer  ngsteñ um ihr Leben bescheinigt habe. 

Fatima A., eine Afghanin, die zwischen 2012 und 2013 ein Jahr lang als Hilfskraft auf einem 
französischen Stützpunkt beschäftigt war, beantragte 2019 Schutz in Frankreich beim 
Ministerium der Streitkräfte, das ihn Mitte 2020 ablehnte. Die 28-jährige Frau reichte vor 
kurzem einen Eilantrag gegen diese Ablehnung ein und beantragte ein Visum, da sie der 
Ansicht ist, dass ihre fr¿here Beschªftigung und ihre derzeitige Situation sie Ăeiner 
ernsthaften Gefahr aussetzenñ. Das Pariser Verwaltungsgericht entschied jedoch am 
Mittwoch, dass die von Fatima A. vorgelegten Unterlagen Ănicht ausreichen, um die Realitªt 
der Befürchtungen zu belegen, auf die sie sich beruft, um die Dringlichkeit der Anfechtung 
der franzºsischen Ablehnung zu begr¿ndenñ. 

ĂNicht besonders im Visierñ der Taliban 

Bei einer Anhörung am Dienstag lehnte das Verteidigungsministerium den Antrag von 
Fatima A. erneut mit der Begr¿ndung ab, sie habe Ăkeinerlei Anhaltspunkte f¿r die 
Erheblichkeit einer realen, aktuellen und persºnlichen Bedrohungñ geliefert, ein Kriterium 
der französischen Justiz. In ihrem Memorandum vertreten die Dienststellen von 
Verteidigungsministerin Florence Parly die Auffassung, dass die Taliban bei ihren  
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Anschlªgen Ăhauptsªchlich auf die amtierende Regierung abzielenñ, aber Ăimmer 
versuchen, die Bevölkerung zu beruhigen und sie bei ihren Terroraktionen so weit wie 
mºglich zu verschonenñ. 

Laut einem Vermerk der französischen Botschaft in Afghanistan vom 3. Juni werden 
afghanische Zivilisten, die Frankreich gedient haben, von den Taliban Ănicht besonders 
angegriffenñ oder gar Ăoffiziell bedrohtñ. 

Nach dieser Notiz wurde Abdul Basir, 33, ein ehemaliger Mitarbeiter der französischen 
Streitkräfte, dem zweimal das Visum verweigert worden war, am 19. Juni in der an Kabul 
angrenzenden Provinz Wardak, in der die Taliban aktiv sind, erschossen aufgefunden. 

Quelle: Le Figaro 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 
22) Italien: Militär enthüllt Plan der Regierung, tausende Afghanen nach Italien  
      zu transferieren 
 
20. 08. 2021  

 

Salvini hatte noch von ĂDutzenden ehemaliger Kollaborateureñ gesprochen, jetzt verrªt der 
für diese Luftfähre verantwortliche Militär, ein gewisser Oberst Diego Giarrizzo, dass es 
mehr als die erwarteten paar hundert sein werden: ĂWir nehmen so viele wie möglich auf, 
auch Personen in Notñ. 

Quelle: VoxNews 

Vollständige Mitteilung:  
https://unser-mitteleuropa.com/italien-militaer-enthuellt-plan-der-regierung-
tausende-afghanen-nach-italien-zu-transferieren/  
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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Themen global, die uns auch bewegen                                                       Seiten  43 -  63                                          

 

01) Der Weltverfolgungsindex 2021 ï Wo Christen am stärksten verfolgt  

      werden 
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02) Der Abschied vom Begriff ĂRasseñ ist ein Irrweg. 

      Die Völkerfamilien der Erde sind alles andere als gleich. Das hat auch  

      massive Folgen für die Medizin 

 

     Von Norman Hanert, Berlin 

 

 
 

 
 

Aus: Preußische Allgemeine Zeitung / Das Ostpreußenblatt, Nr. 33 v. 20.08.2021, Seite 12 
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Rubrik ĂFundst¿ckeñ 

03) Konrad Lorenz: Der Vater seiner Gänse 

Der Nobelpreistrªger von 1973 schrieb u.a.: ĂDie allgemeine und rasch um sich greifende 
Entfremdung von der lebenden Natur trägt einen großen Teil der Schuld an der ästhetischen 
und ethischen Verrohung der Zivilisationsmenschen.ñ Von den acht Todsünden, die Lorenz 
ausführt, haben drei unmittelbare Auswirkungen auf die Ökologie: Erstens die 
Überbevölkerung, zweitens die Verwüstung des Lebensraumes und drittens der 
Wettlauf mit sich selbst. Hier geht es zum ganzen Beitrag. 

https://freilich-magazin.at/konrad-lorenz-der-vater-seiner-gaense/  

Konrad Lorenz: Der Vater seiner Gänse  

6. August 2021  

 

Genialer Biologe, Begründer der Ethologie, Nobelpreisträger und konservativer 
Kulturkritiker: Konrad Lorenz war vieles. Ein Blick auf die radikalökologische Seite 
des Wiener Ausnahmewissenschaftlers. 

Die Graugans, das erste Mal von Carl von Linn® 1758 in seinem Werk ĂSystema naturaeñ 
systematisch beschrieben, ist die zweitgrößte Gänseart in Europa und der direkte Vorfahr 
der domestizierten Hausgans. Der um 1900 in Mitteleuropa fast verschwundene Zugvogel 
ist dank engagierter Wiederansiedlungsprojekte seit Mitte des 20. Jahrhunderts wieder in 
großer Zahl in unserer heimischen Natur anzutreffen. 

 

https://freilich-magazin.at/konrad-lorenz-der-vater-seiner-gaense/
https://freilich-magazin.at/konrad-lorenz-der-vater-seiner-gaense/
https://freilich-magazin.at/konrad-lorenz-der-vater-seiner-gaense/
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Ein Mann, der den Großteil seines Lebens der Erforschung des Verhaltens dieser Gänse 
gewidmet hatte und wie kein Zweiter mit ihnen in Verbindung gebracht wird, ist der 1903 in 
Altenberg bei Wien geborene und 1989 ebenda verstorbene Zoologe Konrad Lorenz. Auf 
der Basis seiner Studien an den graugefederten Vögeln begründete sich die wissenscha-
ftliche Disziplin der Ethologie, die klassische vergleichende Verhaltensforschung. Lorenz 
widerlegte mit seiner Arbeit die behavioristische Schule, die eine fast unbegrenzte Formung 
des Menschen durch Umweltfaktoren (etwa Sozialisation) postuliert. 

Dies gelang ihm ausgehend von seinen Beobachtungen der Graugänse, durch die er 
nachweisen konnte, dass Verhalten nicht nur auf Reflexe auf Umweltreize zurückzuführen 
ist, sondern angeborene Verhaltensmuster beinhaltet, die man ĂErbkoordinationenñ nennt. 
Darauf aufbauend sah er im Einklang mit dem deutschen Soziologen und 
Kulturanthropologen Arnold Gehlen den Menschen als Ăvon Natur aus, d.h. von seiner 
Phylogenese herñ festgelegtes Kulturwesen. Demnach bilden, Ăseine instinktiven Antriebe 
und deren kulturbedingte, verantwortliche Beherrschung [é] ein System, in dem die 
Funktionen beider Untersysteme genau aufeinander abgestimmt sindñ. 

Im Jahr 1973 brachte ihm seine jahrzehntelange Verhaltensforschung zusammen mit Niko 
Tinbergen und Karl von Frisch den Nobelpreis f¿r Medizin und Physiologie ein, der Ăihre 
Entdeckungen zur Organisation und Auslösung von individuellen und sozialen 
Verhaltensmusternñ w¿rdigte. 

War Lorenz bis in die 1960er hauptsächlich als ein eher abseits der Politik stehender 
Naturwissenschaftler in Erscheinung getreten, änderte sich das mit  einer späten 
Lebensphase. Bereits vor seiner Nobelpreisverleihung meldete er sich als ökologischer 
Mahner zu Wort, der mit seiner ausgesprochen konservativen Kulturkritik anzuecken 
wusste. 

Das späte politische Engagement eines tendenziell Unpolitischen erklärt sich indes aus 
Lorenz ausgeprägter Naturverbundenheit und der daraus erwachsenden ökologischen 
Grundhaltung. Er hatte diese Haltung vorher nie ausformulieren müssen, weil sie in seinem 
ethologischen Lebenswerk immer subkutan mitschwang; eine unausgesprochene 
Selbstverständlichkeit. 

Doch Ende der 1960er war die einsetzende ĂUmweltkriseñ f¿r ihn derart offenkundig 
geworden, dass er sich veranlasst sah, angesichts dieser Umwälzung Stellung zu beziehen. 
Noch bevor ¿berhaupt von einer ĂGr¿nen Bewegungñ die Rede sein konnte, stemmte sich 
der Wiener Ethologe entschieden gegen die Verw¿stung des Lebensraumsñ durch die 
europäischen Industriegesellschaften. 

Einen Meilenstein seiner Aktivitªt als ĂNatursch¿tzerñ stellte der Beitritt zur ĂGruppe 
¥kologieñ im Jahr 1972 dar, die vom bayerischen Natursch¿tzer Hubert Weinzierl ï heute 
Ehrenvorsitzender des Vereines für Landschaftspflege und Artenschutz in Bayern e. V. ï 
als außerparlamentarische Opposition ins Leben gerufen worden war. 

Lorenz avancierte dadurch schnell zur Galionsfigur der noch in ihren Kinderschuhen 
steckenden ĂGr¿nen Bewegungñ, obgleich das nicht unbedingt in seinem Interesse  
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gewesen war. Dabei lief sein unermüdliches Engagement keineswegs ins Leere, sondern 
leistete einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt natürlicher Lebensräume in Österreich und 
zur Verabschiedung des Atomsperrgesetzes, das die Nutzung der Kernenergie für die 
Alpenrepublik ausschloss. 

Zwei Erfolge stechen diesbezüglich besonders heraus: die erfolgreiche Volksabstimmung 
gegen die Inbetriebnahme des Kernkraftwerkes Zwentendorf 1978 und die endgültige 
Verhinderung des Baus eines Wasserkraftwerkes in der Donau bei Hainburg 1985. Für 
einen Verzicht auf die Atomkraft hatte sich Lorenz fortwährend stark gemacht und 
artikulierte seine Bedenken bei jeder sich bietenden Gelegenheit öffentlich. 

Nicht einmal die Nobelpreisträgertagung in Lindau konnte ihn davon abhalten, sich auf den 
Marktplatz davonzustehlen, um eine Rede über die Gefahren der Kernenergie zu halten. Er 
sah die ĂLebenschancen des Menschenñ bedroht und stellte in diesem Zusammenhang fest: 
ĂDie ¥kologie des Menschen verändert sich um ein Vielfaches schneller als die aller 
anderen Lebewesen. Das Tempo wird ihr vom Fortschritt seiner Technologie 
vorgeschrieben, der sich ständig und in geometrischer Proportion verschnellert. 

Daher kann der Mensch nicht umhin, tiefgreifende Veränderungen und allzuoft den totalen 
Zusammenbruch der Biozºnosen zu verursachen, in und von denen er lebt.ñ Eine Einsicht, 
die maßgeblich seine Motivation bestimmte, sich auch noch im hohen Alter von 80 Jahren 
1984 für ein Volksbegehren gegen das oben bereits erwähnte Laufwasserkraftwerk in der 
Donau bei Hainburg auszusprechen und mit seinem prominenten Gesicht dem Anliegen der 
Naturschützer mehr Gewicht zu verleihen. 

Das 1983 von der Österreichischen Donaukraftwerke AG angeschobene Bauvorhaben 
bedrohte einen der letzten frei fließenden Donauabschnitte mit seinen Auwäldern südlich 
von Wien. Nachdem die landesweiten Proteste gegen das Kra werk keine Wirkung zeigten 
und die Betreiber im Dezember 1984 mit Rodungen in der Au begannen, besetzten 
Umweltaktivisten kurzerhand das Gelände. Dem Konrad-Lorenz-Biografen und Zoologen 
Franz M. Wuketits zufolge rekrutierten sich die Aubesetzer nicht aus Berufsdemonstranten 
und Chaoten, sondern Biologiestudenten und Angehörigen der Professorenschaft der 
Wiener Universität sowie engagierten jungen und älteren Leuten verschiedener 
Berufsgruppen ï der Widerstand speiste sich also aus der breiten Bevölkerung. 

Schlussendlich kam es zur Verständigung zwischen Demonstranten und Politik, wobei 
Lorenz und der Wiener Zoologe Rupert Riedl eine zentrale Rolle spielten. Ferner verlieh das 
im März 1985 abgehaltene Konrad-Lorenz-Volksbegehren, das 354.000 Personen 
unterzeichneten und das statt der Errichtung des Laufwasserkraftwerkes die Ausrufung 
eines Nationalparks für die Hainburger Au verlangte, den Forderungen der Aktivisten 
erheblichen Nachdruck. 

Aufgrund der energischen Gegenwehr hob der Verwaltungsgerichtshof den 
Wasserrechtsbescheid am 1. Juli 1986 auf, und rund zehn Jahre später, im Oktober 1996, 
wurde der Nationalpark Donau-Auen offiziell eröffnet. Ein Sieg des Naturschutzes, an dem 
Lorenz federführend beteiligt war, den er jedoch leider in seiner ganzen Tragweite nicht 
mehr miterleben durfte. Um den Ăºkologisch bewegtenñ Konrad Lorenz besser zu verstehen, 
muss man derweil einen eingehenderen Blick auf zwei seiner Schriften werfen: ĂDie acht 
Tods¿nden der zivilisierten Menschheitñ (1973) und ĂDer Abbau des Menschlichenñ (1983). 

Die wesentlichen Aspekte seines ökologischen Denkens hatte Lorenz in der ersten Schrift, 
den wirkmªchtigen ĂAcht Tods¿nden der zivilisierten Menschheitñ, die im Jahr seiner 
Nobelpreisverleihung veröffentlicht wurde und auf einer Vortragsreihe  
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beruhte,  ausformuliert. Das circa 100 Seiten umfassende Bändchen verkaufte sich in den 
ersten fünf Jahren nach seiner Erscheinung über 300.000 Male und hallte im öffentlichen 
Diskurs entsprechend nach. Lorenz prangerte darin acht Entwicklungen an, die zu einer 
ĂDehumanisierungñ des Menschen f¿hren w¿rden, wobei die ĂKernwaffenñ als letzte der acht 
Sünden weniger einen Vorgang darstellen als ein  Ergebnis des im Buch beschrieben 
ĂWettlaufs mit sich selbstñ. 

Indes indiziert der Begriff Dehumanisierungñ, dass Lorenz bei seinen ºkologischen 
Überlegungen den Menschen explizit mitdachte. Er sah im Raubbau der modernen 
Zivilisationen an der Natur die Gefahr der Selbstentfremdung des Menschen von seinem 
wesensgemªÇen Sein: ĂAm wenigsten aber merkt sie  die Menschheit, Anm. d. Verf.], wie 
sehr sie im Verlaufe dieses barbarischen Prozesses an ihrer Seele Schaden nimmt. 

Die allgemeine und rasch um sich greifende Entfremdung von der lebenden Natur trägt 
einen großen Teil der Schuld an der ästhetischen und ethischen Verrohung der 
Zivilisationsmenschen.ñ Von den acht Tods¿nden, die Lorenz ausf¿hrt, haben drei 
unmittelbare Auswirkungen auf die Ökologie 

1. die Überbevölkerung, 

2. die Verwüstung des Lebensraumes und 

3. der Wettlauf mit sich selbst. 

Die Überbevölkerung steht für Lorenz am Anfang aller von ihm angeführten ökologischen 
Fehlentwicklungen. Er sieht in ihr den Ausdruck des Umstandes, dass es der Mensch 
vollbracht habe, sich aufgrund seiner Eigenart als Kulturwesen den Ămitleidlosen Mªchten 
des Anorganischenñ zu entziehen. Diese verhinderten, dass das organische Leben Ăals ein 
Stauwerk seltsamer Art, selbst in den Strom der dissipierenden Weltenergie hineingebautñ, 
ungebremst negative Entropie respektive Energie verschlinge und letztlich qua 
Überwucherung in die Katastrophe wachse. Laut Lorenz verkehren sich die Fortschritte in 
der Technologie sowie den chemischen und medizinischen Wissenschaften in ihr Gegenteil. 

Denn anstatt Ămenschliche Leiden zu mindernñ, drohen sie Ăgenau das zu tun, was sonst 
lebenden Systemen fast nie geschieht, nämlich in sich selbst zu erstickenñ. Abgesehen von 
den ökologischen Folgen der Überbevölkerung erkannte er in ihr einen Auslöser vermehrt 
aggressiven Verhaltens beim Menschen, das in Kombination mit der ĂErschºpfung und 
Versandung zwischenmenschlicher Beziehungñ f¿r die ĂErscheinung der 
Entmenschlichungñ verantwortlich zeichne. 

Die zweite Todsünde, die Verwüstung des Lebensraumes, begründet sich nach Lorenz in 
dem Irrglauben, dass die Ădie Naturñ ein unerschºpfliches Gut darstelle, ¿ber das beliebig 
verfügt werden könne. Der sich aus dieser Fehlwahrnehmung heraus vollziehende Raubbau 
stºre das empfindliche Gleichgewicht der einzelnen ĂBiozºnosenñ und durchbreche die 
natürlichen Regulationsvorgänge, die deren Stabilität garantierten. 

Mit anderen Worten: Die menschliche Kulturevolution vollzieht sich in rasantem Tempo und 
erzeugt dadurch abrupte Veränderungen im Ökosystem, die den meisten davon betroffenen 
Arten keine Zeit zur Anpassung lassen. Der ĂFaktor Menschñ verhªlt sich in diesem 
Zusammenhang wie eine Naturkatastrophe globalen Ausmaßes, die in ihrer ökologischen 
Tragweite mit einem Meteoriteneinschlag zu vergleichen ist. 
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Jedoch ist der Mensch Teil dieses Systems und treibt sich somit selbst an den Rand des 
Abgrundes: ĂIndem die zivilisierte Menschheit die lebende Natur, die sie umgibt und erhªlt, 
in  linder und vandalischer Weise verwüstet, bedroht sie sich mit ökologischem Ruin. Wenn 
sie diesen erst einmal ökonomisch zu fühlen bekommt, wird sie ihre Fehler vielleicht 
erkennen, aber sehr wahrscheinlich wird es dann zu spªt seinñ, so Lorenzô entsprechende 
Einschªtzung in den ĂAcht Tods¿nden der zivilisierten Menschheitñ. Dar¿ber hinaus 
identifiziert er in der ĂVerw¿stung des Lebensraumesñ einen Mechanismus, der die 
seelische Gesundheit des Menschen angreife. 

Die dritte Tods¿nde, ĂWettlauf mit sich selbstñ, gr¿ndet im ¥konomischen, ¿bt aber dennoch 
einen unmittelbaren Effekt auf das Ökologische aus. In diesem Zusammenhang beklagt 
Konrad Lorenz das Ălawinenartige Anschwellen einer Einzelwirkungñ durch positive 
Rückkopplung beim Menschen, die wiederum aufgrund eines intraspezifischen 
Selektionsprozesses erfolge. Wir konkurrieren lediglich mit uns selbst und haben jegliche 
externen Selektionsfaktoren ausgeschaltet. 

F¿r Lorenz strahlt dieser Umstand hºchste Gefahr aus: ĂDer Wettbewerb des Menschen mit 
dem Menschen wirkt, wie kein biologischer Faktor es vor ihm je getan hat, āder ewig regen, 
der heilsam schaffenden Gewaltó direkt entgegen und zerstºrt so ziemlich alle Werte, die sie 
schuf, mit kalter Teufelsfaust, deren Tun  ausschließlich von wertblinden, kommerziellen 
Erwªgungen bestimmt ist.ñ 

Nächste Woche lesen Sie hier den zweiten Teil unserer Reportage über Konrad 
Lorenz. 
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04) Der Westen und die Alternative zur Katastrophe 

      Von José Papparelli 

24. 08. 2021  

Bildquelle: El Correo de España 

Erinnert sich noch jemand daran, als Donald Trump ï zur Überraschung vieler ï Präsident 
der Vereinigten Staaten wurde? Erinnern Sie sich daran, als Marine Le Pen in der zweiten 
Runde der französischen Präsidentschaft gegen Emmanuel Macron antrat? Und Matteo 
Salvini als Vizepräsident Italiens und Innenminister? Damals schienen der Stolz auf das 
Vaterland, die Priorität für unser Volk, die Wiederherstellung der Grundwerte und die 
Hoffnung auf den Aufbau eines gemeinsamen Schicksals ungehindert voranzuschreiten. 
Das ist noch gar nicht so lange her, nur ein paar Jahre. Heute scheint all dies mit dem 
Auftreten der Pandemie und der neuen Ära des globalen Ein-Gedanken-Regimes eine 
historische Episode aus einer weit entfernten Vergangenheit zu sein. 

Das Zeitalter vor Covid hat ï auch wenn es manchmal nicht so scheint ï existiert. Es war 
weder ideal noch wunderbar, aber zumindest haben wir politische Führer erlebt, die es 
wagten, einen anderen Weg als den des standardisierten Progressivismus zu gehen. Wie 
jeder andere haben sie ihre Tugenden und Fehler gehabt, ihre Politik war in vielen Fragen 
richtig und in anderen falsch, was logisch und normal ist. Das Wichtigste an diesem kurzen 
Zeitraum war jedoch, dass die mächtigste Macht der Welt und mehrere historische 
europäische Nationen zum ersten Mal eine Vision, einen Diskurs und eine alternative Politik 
zur globalistischen Hegemonie und zu den säkularen Feinden des Westens angeboten 
haben. Dieses Szenario mit einem echten politischen Gegengewicht gibt es heute 
nicht mehr. 

Wir leben in einer schnelllebigen und sich verändernden Welt, in der der Alltag vor allem 
von Viren, Impfstoffen, sozialer Distanz und hygienischem Gehorsam beherrscht zu werden 
scheint. Und all dies im Rahmen eines einzigen Denkmodells, das von supranationalen 
staatlichen und privaten Einrichtungen diktiert wird, die in einem nie dagewesenen Netz 
hegemonialer Kontroll- und Überwachungsmacht zusammenwachsen. 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/45925_taliban_iwo_jima.jpg?fit=640%2C360&ssl=1
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Im Zuge der globalen Gesundheitskrise haben der Grundsatz der Freiheit und das Konzept 
der Demokratie in einem Szenario, in dem China im Einklang mit der globalistischen Agenda 
handelt und angesichts der Dekadenz und des Pathos der US-Politik mit dem Einzug des 
Taliban-Kalifats in Afghanistan wächst, ihre Bedeutung und ihren Stellenwert verloren. Der 
amerikanische Schauspieler, der die Saigon-Tragödie im 21. Jahrhundert wiederholt, 
scheint sich zusammen mit den Nebendarstellern und Statisten aus der Europäischen Union 
als Hauptdarsteller von der Bühne zu verabschieden. Ein weiteres Theaterstück wird bald 
beginnen. 

Die Fragen, die sich den Zuschauern dieser globalen Tragikomödie stellen, lauten: Gibt es 
Raum für eine nationale und identitätsbasierte Alternative, und ist es noch Zeit, den Weg 
der Souveränität, Freiheit und Würde der Völker und Kulturen des Westens 
zurückzugewinnen, um der globalistischen Internationale entgegenzutreten? Vielleicht ist 
die Antwort nicht endgültig, unabhängig von den eigenen Absichten und Wünschen. 
Andersdenkende und abweichende Meinungen haben heute einen hohen Preis, der darin 
besteht, dass sie von der politischen Korrektheit missbilligt und abgelehnt werden. Die 
Verteidigung des Lebens, der Familie, der religiösen und kulturellen Traditionen, der 
natürlichen Ordnung, kurz gesagt, der Identität und der Souveränität der Völker, wird von 
den Meistern des Einheitsdiskurses als rechtsextremistisch bezeichnet. Und das ist das 
Etikett, das diejenigen, die es tragen, aus dem Spiel wirft. 

Diejenigen, die das Stigma der Disqualifizierung und Ablehnung nicht ertragen können, 
werden keine Chance gegen die Dampfwalze des globalen Ein-Gedanken-Regimes haben. 
Wenn wir unsere Angst verlieren, unsere Stimme erheben und anfangen, den Weg des 
gesunden Menschenverstands zu gehen, gibt es sicherlich eine Alternative. Heute gibt es 
nur sehr wenige Beispiele, die dies bestätigen können. In Europa können wir Ungarn, Polen 
und die Visegrád-Gruppe als Beispiele für Mut, Würde und Tapferkeit trotz des politisch 
korrekten Cordon sanitaire der EU anführen. Die Barriere gegen Bevölkerungsaustausch 
und illegale Einwanderung, die mit ihrer Kultur, ihren Bräuchen und ihrem Glauben 
unvereinbar sind, und die Eindämmung der LGBT-Ideologie in den Schulen sind ein 
Beispiel, dem die übrigen europäischen Nationen folgen sollten, die sich noch dazu 
herablassen, so zu sein. 

Leider ist der Dissens immer noch zersplittert, es gibt keine Kanäle, um ihn zu integrieren 
und zu stärken, aber er existiert. Sie ist da, wird von den Massenmedien zum Schweigen 
gebracht, trotzt aber der Zensur der politischen Korrektheit, der Gesundheitsdiktatur und 
des Social Engineering. Dem Massendissens fehlt derzeit die nötige Kraft, um eine echte 
Gegenmacht aufzubauen, aber das muss nicht endgültig sein. 

Der Paradigmenwechsel, die Wiederherstellung des Verlorenen und der Aufbau eines 
alternativen Modells zum globalistischen wird nur möglich sein, wenn es 
Führungspersönlichkeiten und Politiker gibt, die in der Lage sind, die Wünsche der Mehrheit 
zu interpretieren, die die progressive Tyrannei ablehnt. Es ist auch notwendig, den Willen, 
den Patriotismus, den Mut und den Glauben einer Gemeinschaft zu schmieden, die sich auf 
die immerwährenden Prinzipien der Tradition stützt, die immer noch die Säulen der 
Gesellschaft sind. 

Wir leben in einer offensichtlichen Realität, in der es nicht nur um Pandemien, 
Gesundheitspässe, Impfungen oder die Einhaltung von lebensrettenden Einschränkungen 
geht. Außerdem, und das ist vielleicht das Wichtigste, steht heute das Überleben einer 
jahrhundertealten Zivilisation wie des Westens auf dem Spiel, der versucht, Selbstmord zu 
begehen, indem er es seinen säkularen Feinden leichter macht, ihre Arbeit zu tun. Auch 
wenn wir es meist nicht auf den ersten Blick bemerken, haben diese Zivilisation und ihre  
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Kultur es uns ermöglicht, frei zu sein und für unsere Kinder und ihre Zukunft zu kämpfen. 
Wenn wir dies nicht vergessen, können wir auch in Zukunft stolz auf unser Erbe sein. Allein 
aus diesem Grund lohnt es sich, den Dissens herauszufordern. 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei EL CORREO 
DE ESPAÑA, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

05) Musk stellt menschenähnlichen Roboter vor. 

     Bereits 2022 soll ein Prototyp des täglichen Helfers präsentiert werden 

 
21. 08. 2021  

 
Bild: Tesla, CC BY-SA 2.0 

Gestern Science-Fiction, morgen Realität. Schon bald werden Roboter herumlaufen, 
zumindest wenn es nach dem Erfinder und Visionär Elon Musk geht. 

Am AI-Day seines Unternehmens stellte Musk den Tesla-Bot vor. Basierend auf der KI-
Technologie seiner Autos, soll der Roboter nicht nur selbstständig herumlaufen, sondern 
auch diverse Aufgaben übernehmen können. Vor allem wiederholende oder gefährliche 
Tätigkeiten sollen künftig vom Tesla-Bot ausgeführt werden. Musk erklärte, man könne den 
Roboter beispielsweise zum Einkaufen schicken. Er soll dabei bis zu zwanzig Kilo tragen 
können. 

Der tägliche Helfer soll 1,77 Meter groß und 56 Kilo schwer sein. Mit Hilfe von Kameras an 
seinem Kopf nimmt er seine Umgebung war und bewegt sich mit 8 km/h fort. Anstelle eines 
Gesichtes werde ein Bildschirm sein, der Informationen anzeigt. 

Zudem soll der Tesla-Bot besonders freundlich sein. Dank Ăn¿tzlicher k¿nstlicher Intelligenzñ 
habe man also nichts zu befürchten, so Musk. Im Fall der Fälle sei er aber auch leicht zu 
überwältigen, so der Erfinder weiter. Zuvor hatte er oft vor den Gefahren von künstlicher 
Intelligenz gewarnt. Doch sein Unternehmen entwickle KI Ădie die Menschen lieben und 
eindeutig gut istñ. 

https://elcorreodeespana.com/amp/politica/766922639/Occidente-y-la-alternativa-al-desastre-Por-Jose-Papparelli.html
https://elcorreodeespana.com/amp/politica/766922639/Occidente-y-la-alternativa-al-desastre-Por-Jose-Papparelli.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/tesla-bot-103_v-gross20x9.jpg?fit=1024%2C460&ssl=1


Seite 53 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 797 vom 26.08.2021 

Wann der Roboter auf den Markt kommt, ist nicht sicher. Sicher ist nur, dass diverse KI-
Bots schon bald unter uns weilen werden. Viele Tätigkeiten, die der Mensch heute beruflich 
ausübt, werden ebenso bald von Maschinen übernommen werden. 

Das grundsätzliche Problem dabei ist nur, dass ein Großteil der Menschheit damit ihre Jobs 
verlieren werden. Die Berufsbranchen die übrig bleiben werden, erfordern dann meist 
überdurchschnittliche Intelligenz, die nun nicht jeder besitzt. Was tun dann 75 Prozent der 
Weltbevölkerung den ganzen Tag? 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei ZUR ZEIT, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://zurzeit.at/index.php/musk-praesentiert-menschenaehnlichen-roboter/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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06) Die neue postkovide Welt von Klaus Schwab: Huxleys Ăneue Weltñ. 
      Wie wird die neue postkovide Welt aussehen, auf die sich die Globalisten  
      zubewegen? 
 
 

21. 08. 2021  

Bildquelle: MPI 

In einem kürzlich erschienenen Artikel gibt der italienische Journalist Maurizio Milano einige 
Hinweise aus einem kürzlich erschienenen Buch von Klaus Schwab, dem Präsidenten des 
Davos-Forums, das Ăvon grundlegender Bedeutung ist, um zu verstehen, welche Art von 
Welt diese globalen āElitenó aufzubauen beabsichtigen. Eine globale Governance von 
Wirtschaft und Gesellschaft, die in der Lage ist, ausgehend vom ökologischen Übergang zu 
entscheiden, wohin die Reise gehen soll, mit welchen Mitteln und auf welche Weise. Und 
die Covid-19-Pandemie ist die groÇe Chance f¿r die Umsetzung dieser Art von āliberalem 
Sozialismusó, auch dank der Kontrolle der Medien, die das von der Macht gew¿nschte 
Narrativ aufgreifen.ñ 

Milanos Analyse des Buches des Davoser ĂGurusñ Klaus Schwab gibt einen Einblick in die 
totalitäre ideologische Vision, die der globalen, digitalen, transhumanistischen, 
Ăºkologischenñ Revolution zugrunde liegt, die sich derzeit unter dem Deckmantel einer 
Gesundheitskrise vor unseren Augen entfaltet. 

Hier ist sie vollständig übersetzt: 

 

https://lanuovabq.it/it/ritorno-alla-normalita-mai-ecco-come-nasce-il-mondo-nuovo
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/livre-schwab-2-1024x768-1.jpg?fit=1024%2C768&ssl=1
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In seinem k¿rzlich erschienenen Buch ĂStakeholder Capitalism: A Global Economy that 
Works for Progress, People and Planetñ argumentiert Davos-Präsident Prof. Klaus Schwab, 
dass das derzeitige soziale, wirtschaftliche und politische Modell an sein Ende gekommen 
ist. Die Anzeichen für eine Krise zeigten sich bereits in den 1970er Jahren, beginnend mit 
dem ĂMeadows-Berichtñ von 1972, der von Aurelio Pecceis ĂClub of Romeñ in Auftrag 
gegeben worden war und in dem die ĂGrenzen der Entwicklungñ im Ă¿bermªÇigenñ 
Wachstum der Bevölkerung im Verhältnis zu den verfügbaren Ressourcen gesehen wurden. 
Und da der Mensch Kohlendioxid ausstºÇt und einen Ăºkologischen FuÇabdruckñ 
hinterlªsst, wird in der heute vorherrschenden Ăgr¿nenñ Ideologie die Bevºlkerung als die 
grºÇte Bedrohung f¿r die ĂGesundheitñ des Planeten selbst angesehen. 

Schwab konzentriert sich dann auf die als Ăneoliberalñ definierte Wende, die in den 1980er 
Jahren mit der Reagan-¥konomie und dem Thatcherismus begann und sich Ămehr auf 
Marktfundamentalismus und Individualismus und weniger auf staatliche Intervention oder 
die Umsetzung eines Gesellschaftsvertragsñ konzentrierte, und beurteilt sie als Ăeinen 
Fehlerñ. Er argumentiert, dass das vorherrschende Modell ï das er als ĂShareholder-
Kapitalismusñ bezeichnet, weil sich die Verantwortung der Unternehmen auf die Erzielung 
von Gewinnen f¿r die Aktionªre beschrªnkt, ohne weitere Ăsozialeñ Auswirkungen ï 
dringend überholt werden muss, und zwar in Richtung dessen, was er als ĂStakeholder-
Kapitalismus des 21. Jahrhundertsñ bezeichnet, bei dem alle ĂStakeholderñ ber¿cksichtigt 
werden müssen, von den Kunden bis zu den Arbeitnehmern, von den Bürgern bis zu den 
Gemeinschaften, von den Regierungen bis zum Planeten, in einer Perspektive, die nicht 
mehr lokal oder national, sondern Ăglobalñ ist, was einen neuen ĂMultilateralismusñ erfordert. 

Im Prinzip ist auch die Logik des ĂShareholder-Kapitalismusñ akzeptabel, da die 
Unternehmen nicht in einem Vakuum leben, sondern in einem sozialen und politischen 
Kontext. Daher ist es richtig, dass sie nicht nur Gewinne für die Aktionäre erwirtschaften und 
die Kunden in einem freien und fairen Wettbewerb so gut wie möglich bedienen, sondern 
auch die Kosten möglicher externer Effekte tragen und gemäß dem Prinzip des 
Gemeinwohls, zu dem jeder beitragen muss, eine umfassendere Verantwortung 
¿bernehmen. Doch was genau bedeutet der Begriff ĂStakeholder-Kapitalismus des 21. 
Jahrhundertsñ? Im Mittelpunkt dieses Modells stehen laut Schwab zwei Realitäten: die 
ĂMenschenñ und der ĂPlanetñ. 

Die ĂMenschenñ: Schwab schreibt, dass Ădas Wohlergehen der Menschen in einer 
Gesellschaft das Wohlergehen anderer Menschen in anderen Gesellschaften beeinflusst, 
und es liegt an uns allen als Weltb¿rger, das Wohlergehen aller zu optimierenñ. Schwabs 
abstrakte ĂWeltb¿rgerñ existieren jedoch nur in ideologischen Visionen: Konkrete 
ĂMenschenñ haben immer Beziehungen, angefangen bei der Familie und der sie 
umgebenden Gesellschaft, und sie haben immer eine Geschichte ï und eine Geographie ï 
sowie eine Weltanschauung. Es gibt keine ĂWeltb¿rgerñ, auÇer bei den staatenlosen 
technokratischen Eliten, die Professor Schwab anspricht. 

Der ĂPlanetñ: Schwab definiert ihn als Ăden zentralen Akteur im globalen Wirtschaftssystem, 
dessen Gesundheit bei den Entscheidungen aller anderen Akteure optimiert werden muss. 
Nirgendwo ist dies deutlicher geworden als in der Realität des globalen Klimawandels und 
der daraus resultierenden extremen Wetterereignisse. Die anthropogene Theorie der 
Ăglobalen Erwªrmungñ ï die k¿rzlich durch ĂKlimawandelñ ersetzt wurde, vielleicht weil auf 
diese Weise das Narrativ auch dann noch Bestand hätte, wenn die Temperatur des 
Planeten Ăleiderñ sinken w¿rde! ï Es handelt sich nur um eine Theorie, nicht um eine 
Realität, denn es fehlt eine wissenschaftliche Bestätigung. Indem die ökologische Ideologie 
den Menschen als ĂKrebsgeschw¿rñ des Planeten betrachtet, vers¿ndigt sie sich 
paradoxerweise an einem ¦bermaÇ an ĂAnthropozentrismusñ, weil sie dem Menschen eine  



Seite 56 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 797 vom 26.08.2021 

Macht zuschreibt, die er in Wirklichkeit bei weitem nicht hat: Ist es nicht prometheisch, zu 
behaupten, die Temperatur des Planeten senken zu können, als handele es sich um die 
Klimaanlage im Büro, und zu glauben, dass wir das Klima der Erde verändern können, als 
handele es sich um das des Gewächshauses im Gemüsegarten? 

EIN VOLLSTÄNDIGER ÜBERGANG 

Schwab erwähnt es in seinem neuesten Buch nicht, aber wir wissen, dass sich der 
aufgezwungene Ăºkologische ¦bergangñ nicht auf ĂEnergiefragenñ mit dem Verzicht auf 
fossile Brennstoffe beschränken wird, sondern sich auch auf die Änderung von 
Ernªhrungsmodellen erstrecken wird, indem die ĂUmstellungñ auf Veganismus und den 
Verzehr von ĂKunstfleischñ gefºrdert wird; ganz zu schweigen von der ĂEmpfehlungñ, 
vorzugsweise nur ein Kind pro Familie zu haben, einen sparsamen Lebensstil anzunehmen, 
auf Reisen zu verzichten, um die Umweltverschmutzung zu vermeiden, oder lieber zu Fuß 
zu gehen oder mit dem Fahrrad zu fahren und nur öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen; 
und wer weiß, was in Zukunft noch alles kommt, denn die grüne Revolution ist wie alle 
Revolutionen ein sich ständig weiterentwickelnder Prozess und kann daher nicht aufhören. 

Die Kosten werden wahrscheinlich stratosphärisch sein und von den Steuerzahlern und 
Verbrauchern getragen werden, mit unvermeidlichen schwerwiegenden 
Wettbewerbsverzerrungen und somit dem zukünftigen Wirtschaftswachstum selbst, zum 
Nachteil der meisten und zum Vorteil der von diesen Projekten begünstigten Industrien 
sowie der ĂESG Sustainable Financeñ. Ganz zu schweigen von den schwerwiegenden 
Einschrªnkungen der Freiheit, die wir bereits zu Ăsp¿renñ bekommen haben: ein 
Niedergang, der nicht sehr glücklich ist. 

Wenn der ĂAktionªrskapitalismus des 21. Jahrhundertsñ auf diesen beiden Pfeilern beruht, 
ist also ein libertäres Abdriften zu befürchten. Während Gesellschaften und wirtschaftliche 
Initiativen historisch gesehen von unten, von konkreten Menschen, die in Familien und 
Gemeinschaften eingebettet sind, geboren werden, um sich dann nach subsidiären Logiken 
in den verschiedenen zwischengeschalteten Instanzen zu entwickeln, sind wir hier mit einer 
dystopischen Vision konfrontiert, die auf einer deformierten Anthropologie und folglich auf 
einer Ăumgekehrtenñ Soziologie beruht. Eine atomistische und materialistische Perspektive, 
zentralistisch und dirigistisch, bei der der ĂBesteñ von der Mitte und von oben herab f¿hren  
möchte, wie in der idealen Stadt, die Platon (428/427 v. Chr. ï 348/347 v. Chr.) in den 
Polit®ia anstrebt. Nat¿rlich auf dem Weg zu einer Ăbesseren Weltñ, die wohlhabend, 
integrativ, widerstandsfähig und nachhaltig ist: ein umfangreiches Programm! 

In Übereinstimmung mit der Vision der italienischen Wirtschaftswissenschaftlerin Mariana 
Mazzucato argumentiert Schwab, dass Ăeine starke Regierung sich nicht auf die 
Regulierung beschränken sollte, sondern auch eine grundlegende Kraft für Innovation und 
Mehrwert f¿r die Gesellschaft sein sollteñ. Diejenigen, die Schwab und andere Mainstream-
Ökonomen lesen, werden zu der Überzeugung geführt, dass das derzeitige 
Wirtschaftssystem ein Ă¦bermaÇ an Freiheitñ des Einzelnen genieÇt, das zum Wohle der 
ĂWeltñ dysfunktional ist, dass es keine Regeln gibt und dass die Staaten nicht in das soziale 
Leben und die wirtschaftlichen Bedingungen ihrer eigenen Nationen eingreifen. 

Leider wird diese Auffassung auch von denjenigen geteilt, die die führenden und 
freiheitsfeindlichen Positionen von Davos kritisieren: Wer in die Falle tappt, dieselbe 
Sprache zu verwenden, läuft Gefahr, einen schwerwiegenden Fehler in seiner Diagnose 
und damit auch in seiner ĂTherapieñ zu machen. 
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DAS PROJEKT DER GLOBAL GOVERNANCE 

In der Realität hingegen sind die heutigen Länder ï für den, der sie ohne die verzerrende 
Brille der Ideologie betrachtet ï alle mehr oder weniger stark durch eine sehr starke Präsenz 
des Staates im wirtschaftlichen und sozialen Leben, durch ein hohes Maß an Steuerdruck 
und Abgaben gekennzeichnet, ein starkes Zusammenwirken großer Industrie- und 
Finanzkonzerne mit der politischen Macht (so genannter Klientelkapitalismus) und ein 
staatliches Geldmonopol, dessen Menge von den jeweiligen Zentralbanken nach Belieben 
manipuliert wird, die in den letzten Jahren immer aktiver und skrupelloser in die Steuerung 
der Finanz- und damit der Wirtschaftssysteme ihrer Länder eingegriffen haben. 

Wo wªre das Gespenst des ĂNeoliberalismusñ, das von allen ï von Davos und den Gegnern 
von Davos ï angeprangert wird, wenn in den Vereinigten Staaten selbst, die als Symbol der 
freien Wirtschaft gelten, die politische Macht mit den großen privaten Konzernen und der 
Tendenz der Wall Street selbst ï in der kollektiven Vorstellung ï einhergeht, Symbol des 
Ăungez¿gelten Kapitalismusñ und des ĂTurbokapitalismusñ ï in Wirklichkeit immer stärker 
von der Politik abhängig ist, insbesondere von der ultraexpansiven Geldpolitik, die seit 2009 
von der US-Notenbank betrieben wird, die nur formal vom politisch-wirtschaftlichen 
Establishment unabhängig ist? 

Wie wir wissen, ist die Perspektive von Davos die der ĂGroÇen Reinitialisierungñ der 
gegenwärtigen wirtschaftlich-sozialen-politischen Systeme im Rahmen der Agenda 2030 
der Vereinten Nationen f¿r die sogenannte ĂNachhaltige Entwicklung ESGñ: die 
vorgeschlagene Richtung (Besteuerung? ) ist die Entwicklung hin zu einer ĂNeuen 
Normalitªtñ, einer Art Global Governance, in der immer hºhere ĂKontrollrªumeñ, bestehend 
aus supranationalen Gremien, Staaten, Zentralbanken, großen Finanz- und 
Wirtschaftsgruppen und Denkfabriken wie Davos, die Rolle von Dirigenten übernehmen, um 
zu entscheiden, wohin, mit welchen Mitteln und auf welche Weise die Ăbessere Weltñ wieder 
aufgebaut werden soll, gemªÇ dem Slogan ĂB3Wñ oder ĂBuild Back a Better Worldñ des 
amerikanischen Präsidenten Joe Biden, der von den G7-Ländern geteilt wird. 

RÜCKKEHR ZUR NORMALITÄT? NIEMALS 

Aber wie lassen sich solche Veränderungen durchsetzen? In seinem bekannten Buch 
ĂCOVID-19: The Great Resetñ schrieb der Leiter des WEF (World Economic Forum), dass 
jenseits der Fakten, der ĂRealitªtñ, Ăunsere menschlichen Handlungen und Reaktionen [é] 
von Emotionen und Gef¿hlen bestimmt werden: Narrative leiten unser Verhaltenñ, was 
darauf hindeutet, dass es mit dem richtigen Narrativ möglich sein wird, den Wandel von 
oben nach und nach herbeizuführen und mit einer Mischung aus Zuckerbrot und Peitsche 
einen Konsens zu schaffen. Die Manipulation der Sprache und der Propaganda sowie die 
Kontrolle der Finanzströme und die immer strengeren Vorschriften sind funktional für die 
Umsetzung eines Umwälzungsprozesses, der bereits vor aller Augen ist und die erhofften 
ĂFr¿chteñ zu tragen beginnt. 

Der ĂGreat Resetñ in Richtung einer Ăschºnen neuen Weltñ nach der Pandemie geht also in 
die entgegengesetzte Richtung zu dem, was wünschenswert ist. Wenn man über die 
ĂCOVID-19-Gr¿nzertifizierungñ nachdenkt, die in Italien per Gesetzesdekret mitten im 
Sommer eingeführt wurde, ungeachtet der schwerwiegenden Schäden, die angesichts einer 
nicht verstandenen ĂNotwendigkeitñ und ĂNotlageñ f¿r die Tourismussaison absehbar sind, 
hat man zunehmend den Eindruck, sich in einem außergewöhnlichen Experiment des  
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Ăsocial engineeringñ zu befinden. Warum haben sie es grün genannt? Vielleicht, weil der 
Pass auch nach der Covid-Epidemie Bestand haben soll und genutzt werden kann, um die 
Freiheit einzuschrªnken, um den nªchsten ĂNotfallñ, den Klimanotstand, zu bewªltigen? 

Nach 18 Monaten des ĂAusnahmezustandsñ sind die Menschen durch Angst, Isolation und 
endlose Propaganda darauf konditioniert worden, Veränderungen zu akzeptieren und 
immer mehr Raum f¿r Freiheit und Privatsphªre gegen die Hoffnung auf ĂSicherheitñ und 
ĂGesundheitñ einzutauschen. Wir d¿rfen Ădie Krise nicht vergeudenñ, diese ĂgroÇe Chanceñ 
der Epidemie, wie Mazzucato und Schwab schreiben: Das erklªrt die ĂEileñ, die Agenda von 
Davos umzusetzen, ohne sich auch nur die Mühe zu machen, das Projekt zu verbergen, 
das von allen herrschenden Klassen geteilt wird. Ein etwaiger Widerspruch ist nicht sichtbar. 

Der ĂAktionªrskapitalismus des 21. Jahrhundertsñ erscheint als eine Art Ăliberaler 
Sozialismusñ, ein bisschen gnostisch und ein bisschen fabianisch, der mehr an die 
Perspektive der ĂNeuen Weltñ von Aldous Huxley (1894ï1963) als an die von George 
Orwells Ă1984ñ (1903ï1950) erinnert. Quos Deus perduta vult, dementat prius: Jedes 
Projekt, das der menschlichen Natur und der Ordnung der Dinge widerspricht, ist 
unweigerlich zum endgültigen Scheitern verurteilt, kann aber dennoch über viele Jahre 
hinweg großen Schaden anrichten. 

ĂWann werden wir wieder zur Normalitªt zur¿ckkehren? Wann? Niemalsñ, schreibt Schwab. 
Es steht schwarz auf weiß geschrieben, man muss sich nur die Mühe machen, zu lesen, 
was sie schreiben: Es ist keine Verschwörung, aber selbst wenn es eine wäre, dann wäre 
es die Verschwörung des WEF (World Economic Forum) in Davos und sicher nicht die 
Verschwºrung derer, die kommen, um sie anzuprangern.ñ 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

07) Hassreden und die Medien 

      Von Prof. Dr. Andrej Umek 

20. 08. 2021  

 
Prof. Dr. Andrej Umek · Foto: slovenec.org 

https://www.medias-presse.info/le-nouveau-monde-post-covid-selon-klaus-schwab-le-nouveau-monde-de-huxley/145681/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/SLS_NT_117-1024x683-1.jpg?fit=1024%2C683&ssl=1


Seite 59 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 797 vom 26.08.2021 

 Ich denke, ich sollte meinen geschätzten Lesern von vornherein sagen, dass ich nicht zu 
denen gehöre, die jede Wahrheit, die jemandem unangenehm ist, als Hassrede 
bezeichnen. Die Wahrheit ist es, die eine demokratische Gesellschaft in die Lage versetzt, 
in einer breiten und toleranten Debatte nach den besten Lösungen für reale Probleme zu 
suchen. Bei Hassreden geht es in der Regel darum, Lügen oder Halbwahrheiten zu 
verbreiten, um zu versuchen, eine Person oder Gruppe vom demokratischen Dialog 
auszuschließen, sie ihrer grundlegenden Menschenrechte zu berauben oder den 
demokratischen Dialog in der Gesellschaft insgesamt zu zerstören. Ein typisches Beispiel 
f¿r Hassreden ist der von den Laibacher ĂFreitags-Protestradlernñ hªufig verwendete 
Slogan ĂUbió Janġuñ (ĂTºtet [Ministerprªsident] Janġañ). 

 

Dieser Slogan spaltet die slowenische Gesellschaft unwiderruflich in diejenigen, hoffentlich 
eine winzige Minderheit, die diesen Slogan unterstützen, und andere, ich nehme an, die 
große Mehrheit, die ihn verurteilen und für den demokratischen Dialog sind. Doch trotz der 
Mehrheitsmeinung ist ein demokratischer Dialog zwischen diesen beiden Gruppen nicht 
möglich. Die Nutzer des Slogans haben also zumindest teilweise ihr Ziel erreicht, und ein 
Dialog zwischen ihnen und der demokratischen Mehrheit ist nicht wirklich möglich. 

Eine weitere Tatsache ist erwähnenswert. Hassreden von links fördern Hassreden von 
rechts und umgekehrt. Dies wiederum vergrößert die Teile der Gesellschaft, die sich der 
Hassrede bedienen, sowohl auf der linken als auch auf der rechten Seite, und verengt den 
Raum für den demokratischen Dialog. Sowohl die Print- als auch die elektronischen Medien 
spielen eine wichtige Rolle bei der Aufrechterhaltung und Ausweitung des Raums für den 
demokratischen Dialog in der Gesellschaft, indem sie objektiv und unparteiisch berichten 
und sich sowohl von Links- als auch von Rechtsextremismus und Hassreden distanzieren. 
In Slowenien besteht das Grundproblem darin, dass diw slowenischen ĂMainstreamñ-
Medien, wie Delo und RTVSLO, nicht objektiv sind. Dies zeigt sich am besten in ihrer leider 
sehr differenzierten Haltung gegenüber den drei Totalitarismen des zwanzigsten 
Jahrhunderts: Faschismus, Nationalsozialismus und Kommunismus. In allen diesen drei 
Totalitarismen gab es Ein-Parteien-Diktatur, politische Polizei mit unbegrenzten 
Befugnissen, manipulierte politische Prozesse, politische Gefangene und 
Konzentrationslager. 
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Die slowenischen Medien sind beispielsweise in der Lage, den Tweet einer völlig 
unbekannten Person zu kritisieren, in dem diese ihren Respekt für den Adolf Hitler zum 
Ausdruck bringt, aber sie sind nicht bereit, die Ehrung des des Verbrechers Boris Kidric, 
eines berüchtigten kommunistischen Schlächters, durch die Führung der slowenischen 
Sozialdemokraten zumindest in gleichem Maße zu verurteilen. Sie sind nicht in der Lage, 
die Mitglieder dieser Partei zu verurteilen oder sich zumindest klar von ihnen zu 
distanzieren, die in der Nationalversammlung öffentlich erklären, dass sie die stolzen 
Nachfolger des Bundes der Kommunisten sind, d.h. der Partei, die in Slowenien geraubt, 
gemordet und gefoltert hat. Ich kann mir kaum vorstellen, wie diese Medien reagieren 
würden, wenn ein Mitglied der Nationalversammlung öffentlich erklären würde, dass er oder 
sie ein stolzer Nachfolger der Nazis ist. Die verehrten Leserinnen und Leser können diese 
Frage selbst beantworten. 

Wenn ein EU-Kommissar revolutionäre Rhetorik verwendet 

Offensichtlich ist Voreingenommenheit nach dem Beispiel des slowenischen ĂMainstreamsñ 
auch anderswo in Europa bekannt. Deshalb erlauben sich sogar prominente europäische 
Politiker, die linke und linksextreme Parteien vertreten, gegenüber den Medien unrichtige 
Aussagen und Hassreden, die sie zu Hause sicher nicht zulassen würden oder sich nicht 
trauen würden. Die Veröffentlichung einer Warnung und einer Antwort auf solche Hassreden 
wird von diesen slowenischen Medien einfach blockiert. Ein bezeichnendes Beispiel für 
meine Behauptung ist das Interview mit Frans Timmermans, einem prominenten Vertreter 
der niederländischen Sozialdemokraten und Vizepräsidenten der Europäischen 
Kommission, das am 10. Juli dieses Jahres in Delo veröffentlicht wurde. 

Der Vizepräsident der Europäischen Kommission Frans Timmermans · Foto: STA  

In einem Teil dieses Interviews verwendet Timmermans, zumindest für mich, eindeutig 
Hassreden, indem er jeden, der nicht mit seinen politischen Ansichten übereinstimmt, in der 
gleichen Weise bezeichnet, wie kommunistische Schlächter, wie der bereits erwähnte Boris  
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Kidrich, ihre Opfer beschrieben und ihre Folterungen und Morde rechtfertigten. Ich habe 
noch am selben Wochenende auf diese Hassrede geantwortet und Delo gebeten, meine 
Antwort zu veröffentlichen, in der Hoffnung, dass Timmermans meine Antwort sieht und so 
die Möglichkeit hat, sich bei der slowenischen und europäischen demokratischen 
Öffentlichkeit für seinen Ausrutscher zu entschuldigen, falls es sich tatsächlich um einen 
solchen handelt. Delo weigerte sich jedoch, meine Antwort zu veröffentlichen, da man 
offenbar nicht wollte, dass jemand auf die Hassreden auf der linken Seite des politischen 
Spektrums hinweist, zumal es sich um einen sozialistischen Politiker in einer so 
verantwortungsvollen Position handelt. Und doch hätte diese verantwortungsvolle Position, 
zumindest meiner Meinung nach, ein Grund mehr sein müssen, meine Antwort zu 
veröffentlichen. 

Lassen Sie mich abschließend sagen, dass wir, zumindest für einige Menschen, die an die 
Demokratie glauben und sie wollen, eine unwillkommene Zunahme von Hassreden erleben, 
und zwar sowohl am linken als auch am rechten Rand des politischen Spektrums. Ich sehe 
den Grund für dieses unglückliche Phänomen in der unausgewogenen Haltung der 
ĂMainstreamñ-Medien gegenüber linken und rechten Hassreden. Diese Medien reagieren 
nicht einmal auf linke Hassreden, geschweige denn verurteilen sie diese. Die Rechten 
wiederum reagieren auf Hassreden oft mit übertriebener Härte. Diese unausgewogene 
Haltung schürt das Feuer, das sich unkontrolliert auf der linken Seite ausbreitet, so dass es 
auf die rechte Seite überspringt. Dies führt zu gegenseitiger Aufstachelung und zu einer 
Spirale von Hassreden. Das einzige Mittel gegen dieses unerwünschte Phänomen wäre 
eine ausgewogene Haltung der ĂMainstreamñ-Medien gegenüber Hassreden, ob links oder 
rechts, und die gleiche Haltung gegenüber allen drei Totalitarismen. Ich fürchte jedoch, dass 
wir in Slowenien noch weit von einer gleichberechtigten und ausgewogenen Behandlung 
dieser negativen Phänomene entfernt sind. 

Prof. Dr. Andrej Umek ist Mitglied des SLS-Aufsichtsrats, ehemaliger Minister, Professor, 
Mitglied des European Ideas Network und des Redaktionsausschusses von European View. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei DEMOKRACIJA, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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08)  Jetzt drehen Antirassisten völlig durch: Curry soll ebenfalls  

      Ărassistisch seinñ 

 
18. 08. 2021  

Foto: emmikochteinfach.de  

Sogenannte ĂCancel Cultureñ nimmt immer krankhaftere Z¿ge an 

USA ï Die sogenannte Cancel Culture in den USA nimmt immer krankhaftere Züge an. So 
behauptet Chaheti Bansal, eine in Kalifornien lebende Essens-Bloggerin südasiatischer 
Herkunft, der Begriff ĂCurryñ sei wegen angeblicher Verbindungen zum britischen 
Kolonialismus Ărassistischñ, wie ĂDaily Mailñ berichtet. Laut der Zeitung handelt es sich bei 
um Speisen, die in den britischen Curryhäusern angeboten wurden um indisches Essen, 
das nach britischem Geschmack zubereitet wurde. 

In einem Video, in dem sie ein Rezept erklªrte, rief Bansal dazu auf, das Wort ĂCurryñ aus 
dem Sprachgebrauch zu streichen. So verstehe sie in Bezug auf die indische Küche nicht, 
was dieses Wort bedeute: ĂEs gibt ein Sprichwort, dass sich in Indien das Essen alle 100 
Kilometer ändert, und dennoch verwenden wir immer noch diesen Oberbegriff, der von den 
Weißen populär gemacht wurde, die sich nicht die Mühe machten, die tatsächlichen Namen 
unserer Gerichte zu erfahren.ñ 

In der für politisch korrekte Linke typischen oberlehrerhaften Manier sagte die 27-Jährige 
dem Sender NBC Asian American, es gehe nicht darum, das Wort Ăvºllig zu streichenñ, 
sondern nur darum Ăden Gebrauch durch Leute zu beenden, die nicht wissen, was es 
bedeutetñ. Zudem sollte Curry Ănicht alles sein. Wenn sie an s¿dasiatisches Essen denkenñ. 

 

 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/curry.png?fit=970%2C582&ssl=1
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Dieser Beitrag erschien zuerst bei ZUR ZEIT, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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Sonderthema Corona-Pandemie                                                                  Seiten 64 ï 88  

 

01) Peer-Review-Studie schockiert: Corona-Impfungen könnten zu    
      Massensterben führen 
 
     Umprogrammierung des Immunsystems könnte fatale Folgen haben 
 
22. 08. 2021  

 
Bild: Shutterstock 

Noch nie gab es einen zugelassenen mRNA-Impfstoff in der Humanmedizin gegen eine 
Infektionskrankheit. Während sich die Fälle schwerer Nebenwirkungen häufen, schließt eine 
aktuelle Studie selbst die Gefahr eines Massensterbens nicht aus. 

Immer mehr wissenschaftliche Beiträge zeigen: Corona-Impfungen erhöhen das Risiko 
schwerer Erkrankungen. Die Ursache liegt in dem als ĂAntibody-Dependent Enhancementñ 
bezeichneten Vorgang. Die namensgebenden infektionsverstärkenden Antikörper binden 
sich an die Oberfläche von Viren, können diese aber nicht neutralisieren. Dies führt zu einer 
verbesserten Aufnahme des Virus in eine Zelle und begünstigt damit seine Ausbreitung und 
Vermehrung. Stephanie Seneff vom Massachusetts Institute of Technology und Greg Nigh 
von Naturopathic Oncology in Portland zeigten dies in einem mehr als 40 Seiten 
umfassenden akademischen Beitrag. 

In die gleiche Richtung deuten Erkenntnisse eines Forscherteams des Helmholtz-Zentrums 
für Infektionsforschung, der Medizinischen Hochschule Hannover, der Universität Bonn 
sowie Medizinern und Forschern des Erasmus Medical Center in Rotterdam. Danach  

 

https://ijvtpr.com/index.php/IJVTPR/article/view/23
https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2021.05.03.21256520v1
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/05/Coona-Impfung-Tod.png?fit=541%2C380&ssl=1
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reduzierte sich nach der Impfung die Reaktion des Immunsystems auf sogenannte Tool-
like-Rezeptoren. Diese spielen im menschlichen angeborenen Immunsystem eine 
essenzielle Rolle, da sie die Strukturen von Krankheitserregern erkennen. 

Unerwünschte infektionsverstärkende Antikörper 

Die Immunreaktion auf diese Rezeptoren war nach der Impfung nicht nur bei viralen, 
sondern auch bei bakteriellen Erregern eingeschränkt. Mit anderen Worten: mRNA-
Impfstoffe verändern die Reaktion des angeborenen Immunsystems und der 
Hintergrundimmunität auf Erreger. Auch das Paul-Ehrlich-Institut (PHI) wies bereits darauf 
hin, dass unerwünschte infektionsverstärkende Antikörper nach einer Impfung oder einer 
durchgemachten Corona-Erkrankung bei einer weiteren Infektion im ungünstigen Fall zu 
einer verstärkten Infektion führen könnten. 

Öl ins Feuer gießt ein kürzlich in der Peer-Review-Fachzeitschrift ĂJournal of Infectionñ 
erschienener Beitrag. Danach bieten die aktuellen Impfstoffe zwar eine gewisse Immunität 
gegen das ursprüngliche Corona-Virus. Doch dies geschieht zu einem hohen Preis. 
Geimpfte Menschen, so die Autoren, verfügen ohne Auffrischungsimpfung bei neuen 
Infektionen nicht nur über kein funktionierendes Abwehrsystem mehr. Besonders riskant 
seien die ADE-Wirkungen der Delta-Varianten. 

ĂJeder Geimpfte bekommt Blutgerinnselñ 

Die infektionsverstärkenden Antikörper lösen zudem einen sogenannten Zytokinsturm aus, 
was nicht selten tödlich verläuft. Dies bestätigte Sean Brooks in einem hier zu sehenden 
beunruhigenden Vortrag anlässlich einer Sitzung des Schulausschusses des SW Ohio. 
ĂWer die mRNA-Impfung verabreicht bekam, wird innerhalb der nächsten fünf Jahre 
sterbenñ, prognostiziert der Oxford-PhD, eigenen Angaben zufolge Autor von 23 Büchern. 

Neben der antikörperabhängigen Verstärkung und der Schwächung des Immunsystems 
nennt er Thrombosen als drittes tödliches Risiko: 

ĂJeder Geimpfte bekommt Blutgerinnsel. Wenn Sie mir nicht glauben, gibt es eine 
Mºglichkeit, dies herauszufindenñ,  

Brooks weiter: 

ĂMachen Sie einen sogenannten D-Dimer-Test, mit dem die Blutgerinnung auf 
mikroskopischer Ebene nachgewiesen wird. Wir schneiden gerade jetzt, während ich mit 
Ihnen spreche, Blutgerinnsel aus den Menschen heraus.ñ 

Auf Basis der Statistiken von ĂOur World in Datañ ist knapp ein Drittel der Weltbevºlkerung 
entweder mit dem Vektorimpfstoff oder mRNA-Vakzinen geimpft worden. Gemäß der ADE-
Theorie dürften somit bereits ab diesem Herbst mit Beginn der traditionellen Grippesaison 
rund 2,5 Milliarden Menschen keine Immunantwort auf das Grippevirus entwickeln. Viele 
davon könnten sterben. 

Dieser Beitrag erschien zuerst auf EPOCH TIMES 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 

https://www.pei.de/SharedDocs/FAQs/DE/coronavirus/coronavirus-infektionsverstaerkende-antikoerper-ade.html
https://www.journalofinfection.com/article/S0163-4453(21)00392-3/fulltext
https://www.bitchute.com/video/Ra6Q3jXUMOMz/
https://ourworldindata.org/covid-vaccinations
https://www.epochtimes.de/wissen/forschung/neue-peer-review-studie-corona-impfungen-koennten-zu-massensterben-fuehren-a3585931.html
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02) Impfpass in Frankreich: laut Umfrage rund 40 % weniger  
      Restaurantbesuche 
 
 
22. 08. 2021  

Foto: FRANCOIS DESTOC 

Eine vom SDI (Syndicat des indépendants et des TPE) durchgeführte Umfrage unter 
Restaurantbesitzern über die Auswirkungen des Impfpasses hat ergeben, dass die 
überwiegende Mehrheit der französischen Restaurants seit der Einführung des Impfpasses 
einen Besucherrückgang von 40 % zu verzeichnen hat. 

Die Umfrage wurde an acht Tagen, zwischen dem 9. Und 16. August, bei einer Gruppe von 
300 Restaurantbesitzern zu den ersten Folgen der Einführung des Impfpasses 
durchgeführt, der seit dem 9. August obligatorisch ist. Das Ergebnis: 87 % von ihnen 
beobachteten einen Rückgang der Kundschaft und damit des Umsatzes. 73 % der Letzteren 
gaben an, dass dieser Rückgang in der Größenordnung von 40 % liegt. 

In einem Interview mit dem Journal du Dimanche (JDD) hat Marc Sanchez, der 
Generalsekretªr der Gewerkschaft SDI, die Ergebnisse dieser Umfrage analysiert. ĂDie 
Restaurantbesitzer sehen das Ende des Tunnels nicht mehrñ, beklagte er. Auch wenn der 
Rückgang der Besucherzahlen ab 9. August für alle sehr stark war, entwickelte sich die 
Situation je nach geografischem Gebiet unterschiedlich. Es ist logisch, dass Touristen- und 
Küstengebiete besser abschnitten als andere. In den Großstädten und insbesondere in 
Paris hingegen Ăwar der R¿ckgang der Besucherzahlen in der ersten Woche stªrker 
ausgeprªgtñ. 

 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/pass-sanitaire-aux-grands-mots-de-la-theorie-les-grands-ajus_5788510_1000x526-800x526-1.jpg?fit=800%2C526&ssl=1
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Dieses Ausbleiben der Kunden ist umso problematisch, als einige Restaurantbesitzer seit 
dem 1. Juni eine Kürzung ihrer staatlichen Subventionen hinnehmen müssen, was zu 
Ăersten finanziellen Schwierigkeitenñ f¿hrt, erklªrt Marc Sanchez. Seiner Meinung nach sind 
die meisten Gastronomen der Meinung, dass der Impfpass ein Ănotwendiges ¦belñ sei, aber 
sie verstehen nicht, warum er auch auf der Terrasse obligatorisch sein soll und stellen 
diesbez¿glich Ăeine gewisse Unlogikñ fest. 

ĂDie Behºrden haben uns auf der Grundlage wissenschaftlicher Studien monatelang 
versichert, dass der Aufenthalt auf einer Terrasse im Freien und mit dem Mindestabstand 
keine zusätzlichen Risiken birgt. Und jetzt sind Terrassen plötzlich mit einem Stigma 
behaftetñ, so der Gewerkschaftsvorsitzende. 

Quelle: francais.rt.com 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

03) ĂCorona-Dehumanisierungñ nun offen zum Spitzeltum auf 
 

21. 08. 2021  

 

 

In Australien herrschen die mitunter inhumansten und strengsten Corona-Maßnahmen 
weltweit (ĂZero-Covidñ), alles zum ĂSchutzñ der weitgehend entm¿ndigten Bevºlkerung vor 
dem ĂKillervirusñ Covid-19, den ca. 99 Prozent der Erkrankten überleben. Dauerlockdown, 
drakonische Strafen, Zwangsimpfungen durch ĂBevollmªchtigteñ und ein 
Überwachungsstaat, der seines Gleichen sucht (vielleicht noch am Ehesten in 
Großbritannien einen würdigen Konterpart findet), paaren sich mit immer dystopischeren 
Ansagen der Regierung und ihrer Vertreter in ĂDown Underñ. 

https://francais.rt.com/france/89893-pass-sanitaire-environ-40-baisse-frequentation-restaurants-enquete
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/australien-corona-wahn-von-seiner-besten-seite/
https://unser-mitteleuropa.com/australien-corona-wahn-von-seiner-besten-seite/
https://unser-mitteleuropa.com/australien-bevollmaechtigte-koennen-widerspenstige-zum-impfen-zwingen/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/david_elliott.jpg?fit=1920%2C1080&ssl=1
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Polizeiminister: Melden Sie ihre Freunde und Familienmitglieder 

Hat man von Behördenseite kürzlich noch live im Fernsehen allen Bürgern geraten, sich 
wegen des Coronavirus möglichst nicht wie ein Mensch zu verhalten, legt man diesen nun 
das Spitzeltum à la Stasi näher. 

So der Polizeiminister von New South Wales, David Elliot. Aufgrund stetig anwachsender 
Proteste gegen die drakonischen Corona-Maßnahmen, warnte er ebenfalls im Fernsehen 
vor einer Teilnahme an den Friedensdemonstrationen. Mehr noch: wer jemanden kenne, 
sei es auch ein Freund oder Familienmitglied, der an diesen Demonstrationen teilnimmt, 
solle diesen umgehend bei den Behörden melden, da man gegen die Gesetze verstoße und 
eine illegale Versammlung besuche. 

 

Marie Oakes 

@TheMarieOakes 

 

Anti-lockdown protest in Brisbane, Australia. 

https://twitter.com/TheMarieOakes/status/1429057604265910272?ref_src=twsrc%5Et
fw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429057604265910272%7Ctwgr%5E
%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-
mitteleuropa.com%2Faustralische-regierung-ruft-nach-der-corona-
dehumanisierungnun-offen-zum-spitzeltum-auf%2F  

 

 

Gefängnis für friedlichen Protest 

Ein Dorn im Auge sind dem Minister und den Behörden vor allem verschlüsselte Messenger-
Dienste wie Telegram, wo die Proteste rasch und effizient koordiniert und geplant werden. 
Daher richtete man gleich die nächste Warnung an die aufmüpfigen Bürger: es droht jedem 
Teilnehmer eine horrende Geldstrafe und sogar das Gefängnis, und das, obwohl es in 
Australien ein verfassungsmäßig verankertes Recht der friedlichen politischen 
Kommunikation gibt. Polizeiminister Elliot dazu: 

ĂF¿r jeden, der plant, an diesem Wochenende gegen Anordnungen der ºffentlichen 
Gesundheit zu verstoßen und an einer illegalen Massenversammlung teilzunehmen, ist 
unsere Botschaft klar: Tu es nicht. Wir können nicht unterschätzen, in welche Gefahr Sie 
die NSW-Community bringen werden. Es ist meines Erachtens kein Zufall, dass wir vor drei 
Wochen eine ähnliche Versammlung hatten, die nicht dazu beigetragen hat, dass wir jetzt 
eine erhºhte Anzahl von Fªllen haben.ñ  

All das wird jedoch aktuell vom ĂBiosecurity Actñ ausgehebelt, der unter dem Vorwand von 
Corona und Pandemie-Bekämpfung sämtliche Grundrechte beschneidet: 

 

 

 

https://unser-mitteleuropa.com/australische-behoerden-raten-buerger-sollen-sich-wegen-corona-nicht-wie-menschen-verhalten/
https://www.rebelnews.com/nsw_police_treat_freedom_day_protesters_like_terrorists
https://twitter.com/TheMarieOakes?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429057604265910272%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Faustralische-regierung-ruft-nach-der-corona-dehumanisierungnun-offen-zum-spitzeltum-auf%2F
https://twitter.com/TheMarieOakes?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429057604265910272%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Faustralische-regierung-ruft-nach-der-corona-dehumanisierungnun-offen-zum-spitzeltum-auf%2F
https://twitter.com/TheMarieOakes?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429057604265910272%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Faustralische-regierung-ruft-nach-der-corona-dehumanisierungnun-offen-zum-spitzeltum-auf%2F
https://twitter.com/TheMarieOakes?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429057604265910272%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Faustralische-regierung-ruft-nach-der-corona-dehumanisierungnun-offen-zum-spitzeltum-auf%2F
https://twitter.com/TheMarieOakes/status/1429057604265910272?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429057604265910272%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Faustralische-regierung-ruft-nach-der-corona-dehumanisierungnun-offen-zum-spitzeltum-auf%2F
https://twitter.com/TheMarieOakes/status/1429057604265910272?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429057604265910272%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Faustralische-regierung-ruft-nach-der-corona-dehumanisierungnun-offen-zum-spitzeltum-auf%2F
https://twitter.com/TheMarieOakes/status/1429057604265910272?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1429057604265910272%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2Faustralische-regierung-ruft-nach-der-corona-dehumanisierungnun-offen-zum-spitzeltum-auf%2F
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Eine ähnlich absurde Corona-Politik fährt man übrigens im benachbarten Neuseeland, dass 
vollends unter sozialistischer Gewaltherrschaft zu stehen scheint. Dort werden Quarantäne-
Brecher in Lager gesperrt und Millionen Menschen wegen einem einzigen (!) Corona-Fall 
(nicht Erkrankung!) in den Lockdown geschickt. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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04) Covid-19 und die ĂVerhausschweinung des Menschenñ 

      Von Redaktion 

21. 08. 2021  

Der mögliche gezüchtete ideale Systemtrottel abseits der Eliten ab dem Jahre 2100 
(Prototyp). | Bild: pxhere.com 

Ausgerechnet eine alte Arbeit des Nobelpreisträgers Konrad Lorenz (Nobelpreis 1973), in 
welcher er ¿ber die ĂVerhausschweinung des Menschenñ [1] exerzierte, macht gerade in 
erschreckend aktueller Weise Sinn. Mag, wie ihm viele Kritiker immer wieder unterstellten, 
die besagte und im Jahre 1940 erschienene Arbeit von Lorenz auch als Andienung an die 
Nazis und ihre Rassentheorie gedacht gewesen sein, sie hat einen extrem wahren Kern. 
Einen Kern, der den Nazis ganz und gar nicht gefallen hätte, wären sie nur in der Lage 
gewesen diesen zu erkennen und zu verstehen. Ähnlich wie nämlich der Mensch das 
Wildschwein bei der Domestikation von der Wild- zur Haustierrasse dramatisch 
degenerieren musste um es für seine Zwecke dienlich zu machen, ist ein ideologisches 
Regime stets darauf angewiesen seine Menschmassen degeneriert und (dimensional, aber 
auch informatorisch) beschränkt zu halten um sie für sich beherrschbar zu bekommen. Es 
könnte also alles andere als eine Gefälligkeitsarbeit von Prof. Lorenz an die Nazis gewesen 
sein, was dieser im Jahre 1940 ablieferte. Es könnte ein Wink mit dem berühmten Zaunpfahl 
gewesen sein, der den aufgeweckteren Lesern im Nazi-Deutschland hätte klar machen 
sollen, warum jedes ideologische Regime nicht nur ein Förderer der 
Informationsbeschränkung sondern immer auch der domestikativen Degeneration und 
Dummheit seiner ĂUntertanenñ sein muss um ¿berhaupt existieren zu kºnnen. Und bei den 
Nazis hat das auch ausgezeichnet funktioniert. Bis in den Untergang sind die damaligen  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/verhausschweinung.png?fit=641%2C470&ssl=1
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ĂHausschweinchenñ den Nazis gefolgt. Es mag auch nicht von Ungefªhr sein, dass Lorenz 
seine Arbeit im zweiten Kriegsjahr publizierte. Womöglich wollte er seinen Landsleuten auch 
folgendes sagen: 

ĂNur Hausschweine sehen zu wie ihre Jungen aufgespieÇt werden und fressen 
anschlieÇend weiter aus dem Trog der Schlªchter!ñ 

Und heute?: 

Wie viel freie Rede haben wiré noch? 

Wie viel Zugang zu Informationen wird uns zugestanden? 

Wie viele ï linear und Regime-unabhängigen ï Informationen dürfen wir noch verbreiten? 

Ist das noch Wissenschaft, was wir da haben? 

Ist das noch Journalismus, was wir als solchen geboten bekommen? 

Ist das noch ehrlicher Diskurs? 

Wie weit ist die Verhauschweinung bereits fortgeschritten? 

Tja, und wenn das jetzt auch den einen oder anderen ein wenig zwicken mag: Wie viel 
degeneriertes und mainstream-verblödetes Hausschwein sind wir bereits? 

Und was lassen wir ï inzwischen ï alles zu, dass man mit unseren Kindern oder Enkeln 
anstellt? 

Nur wer sich diese Fragen ehrlich stellt und beantwortet, der wird auch in der Lage sein die 
unbequeme Antwort auf die Frage wohin uns diese ganze Covid-Hysterie (Verblödung) 
führen wird zu finden. Wer hierzu noch einen kleinen Denkanstoß benötig um die alte 
kognitive Leistungsfähigkeit vor der Domestikation wieder etwas frei zu lenken, der sei an 
die jüngste Entscheidung der sogenannten Ständigen Impfkommission StiKo zur Impfung 
von Kindern ab 12 Jahren erinnert und sollte dazu noch folgendes wissen [2]: 

In den zurückliegenden 18 Monaten starb nur eines von 1,7 Million Kindern mit Covid-
19 (also nicht unbedingt an, sondern mit). Aber eines von nur 9 Kindern zeigte 
gravierende Nebenwirkungen auf die Covid-19 Impfstoffe in den klinischen Tests. 

Und dies sind nur die unmittelbaren Schäden. Mittel- und Langfirstschäden sind noch nicht 
einmal erfasst, aber dass sie kommen werden ist sicherer als das Amen im Gebet. 

D.h. mindestens 188.889 Kinder müssen schwer leiden (sterben sogar) und werden 
womöglich für den Rest ihres Lebens gezeichnet sein, um VIELLEICHT ein einziges 
Kind vor dem Covid-19 Tod zu Ărettenñ. 

Dies ist kein Impf- sondern ein Körperverletzung- und Tötungsprogramm gegen unsere 
Kinder und Enkel. 

Lasst es uns stoppen! 
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Gebt denen, die euch belogen, schreckliche Angst gemacht und zu selbstzerstörerischen 
Handlungen gezwungen haben, weder Euer Gehör, noch eure Stimme! 

[1]          K. Lorenz: ñDurch Domestikation verursachte Stºrungen arteigenen Verhaltensñ, 
Zeitschrift für angewandte Psychologie und Charakterkunde 59, (1940), (1, 2), S. 2ï81 

[2]          ñJust 1 in every 1.7 million children have died with Covid-19 in 18 months, whilst 
1 in 9 children suffered a serious adverse reaction to the Covid-19 vaccine in the Clinical 
Trialò, dailyexpose.co.uk/2021/08/19/1-in-1ï7-million-children-died-with-covid-1-in-9-
suffered-serious-adverse-reaction-covid-vaccine/ 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

05) Frankreich: Strafminderung bei Impfung 

      Das Gefängnis von Sarreguemines/Saargemünd bietet Gefangenen, die  
      sich impfen lassen, Strafminderung an. 
      Sind mittlerweile alle Mittel recht, um zur Impfung gegen Covid-19 zu  
      motivieren? 
 
 
20. 08. 2021  

Gefängnis von Sarreguemines/Saargemünd · Bildquelle. FDS 

https://dailyexpose.co.uk/2021/08/19/1-in-1-7-million-children-died-with-covid-1-in-9-suffered-serious-adverse-reaction-covid-vaccine/
https://dailyexpose.co.uk/2021/08/19/1-in-1-7-million-children-died-with-covid-1-in-9-suffered-serious-adverse-reaction-covid-vaccine/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/les-detenus-de-la-maison-d-arret-de-sarreguemines-1024x795-1.jpg?fit=1024%2C795&ssl=1
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In einer ĂMitteilung an die Insassen über die Covid-19-Impfkampagne und den Erhalt von 
RSP [r®duction de peine, Strafminderung]ñ vom 10. August 2021 erklªrt der f¿r den 
Strafvollzug zustªndige Vizeprªsident, dass er Ăin Absprache mit der Staatsanwaltschaft 
darauf hinweist, dass alle Gefangenen, die gegen Covid-19 geimpft sind, ab September 
2021 automatisch bei der Untersuchung ihres Falles den vollen Zeitrahmen ihrer möglichen 
zusªtzlichen Strafminderung innerhalb der Grenze von 2 Monaten erhalten werden.ñ 

ĂHªftlinge, die zwei Impfdosen erhalten haben, müssen den von der Gesundheitsabteilung 
ausgestellten Impfpass unverzüglich an die Gefängnisverwaltung schicken, damit sie bei 
der nªchsten Sitzung der Strafvollzugskommission angehºrt werden kºnnenñ, heiÇt es in 
der Mitteilung der Anstalt, die Untersuchungshäftlinge aufnimmt, die auf ihren Prozess 
warten, oder Häftlinge, die eine Haftstrafe von weniger als zwei Jahren verbüßen. 

Quelle: 20 Minuten 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
06) Corona-Diktatoren drehen durch: Maskenzwang für Kinder und  
      Frühstücken nur bei Sonnenschein 
 
 
20. 08. 2021  

 

Kinder zu disziplinieren und an die jeweils aktuellen regimekonformen Vorgaben 
anzupassen, war schon immer gängige Praxis in Diktaturen. Warum sollte es auch diesmal, 
Ăim freiesten Deutschland, was es jemals gabñ, anders sein? 

 

 

 

https://www.20minutes.fr/societe/3105551-20210819-coronavirus-maison-arret-propose-remises-peine-detenus-vaccines-contre-covid-19
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/731.png?fit=607%2C292&ssl=1
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Hier werden Kinder gerade gedrillt zu parieren 

Die Zwangs- und Disziplinierungsmaßnahmen gegenüber Kindern entbehren jeglicher 
gesundheitlichen Notwendigkeit. Sie dient lediglich dazu, eine Personengruppe zu 
schikanieren und zu Ăerziehenñ, die von der sog. ĂPandemieñ gesundheitlich praktisch nicht 
betroffen sind. Und nichts eignet sich da wohl besser als ein Maulkorbkorbzwang. 

Um nicht in Verdacht zu geraten, wir produzieren da Fake-News, zitieren wir wörtlich aus 
der ĂBild Zeitungñ: 

ĂWas f¿r ein Masken-Irrsinn! In einer Berliner Schule dürfen Kinder jetzt nur noch 
fr¿hst¿cken, wenn die Sonne scheint!ñ 

 
und weiter: 

 
ĂAm Dienstag hat der Berliner Senat die Maskenpflicht f¿r Sch¿ler verlªngert, obwohl die 
Kinder sich sowieso schon jede Woche unter Aufsicht ihrer Lehrer dreimal selbst testen 
m¿ssen. Dabei gibt es keine einzige gute Begr¿ndung daf¿r. [é] Es kann doch nicht sein, 
dass wieder die Kinder leiden. 

Und es kommt noch schlimmer: In einer Berliner Schule dürfen Kinder jetzt nur noch 
frühstücken, wenn die Sonne scheint. Denn drinnen sollen sie nicht essen (geht ja nicht mit 
Mundschutz), also müssen sie raus. Bei Regen sollen sie aber nicht mehr raus, also sollen 
sie hungern. Das ist doch komplett verr¿ckt!ñ 

Da hat BILD recht, das ist wirklich verrückt. Das Problem für uns ist, dass heute Leute das  
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Sagen haben, die vor wenigen Jahrzehnten noch in Irrenhäuser untergebracht worden 
wären. Zum Schutz der Bevölkerung. 

Wir wollnen hier noch ein paar Beispiele zeigen, die uns vor Augen halten, wie mit zweierlei 
Maß gerechnet wird oder welch Wahnsinnige unsere Kinder terrorisieren. Beim Betrachten 
der Bilder drängt sich der Verdacht auf, ob da nicht sogar sadistische Triebe ausgelebt 
werden. 
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Kind mit Maske vor Sebastian Kurz 
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Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

07) Australien: Corona-Wahn von seiner besten Seite 

19. 08. 2021  

Bildquelle: MPI 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/vaccin-enfant-1024x576-1.jpg?fit=1024%2C576&ssl=1
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Seit dem ersten Auftreten von Covid-19 hat Australien einen unglaublichen Eifer bei der 
Eindämmung des Virus an den Tag gelegt. Entschlossen, ihre wenig überraschend 
erfolglose ZeroCovid-Politik zu verwirklichen, hat die Regierung nicht gezögert, ihre 
Bevölkerung allen möglichen drastischen und wenig verständlichen Maßnahmen zu 
unterwerfen und in vielen Bundesstaaten und Städten des Landes wie Melbourne endlose 
Abriegelungen und ausgedehnte Ausgangssperren zu verhängen. Unterstützt werden diese 
Maßnahmen von einer Polizei, die wenig Flexibilität und viel Härte gegenüber Bürgern zeigt, 
wenn diese auch nur geringfügig von den Lockdown-Vorschriften abweichen. 
Das Land, das immer noch von seiner berühmten ZC-Politik angetrieben wird, führt eine 
umfangreiche Impfkampagne durch, wobei es überraschend hinter anderen Ländern 
zurückbleibt, da bisher nur etwa 22 % der Bevölkerung geimpft wurden. Die Regierung ist 
jedoch entschlossen, noch einen Gang höher zu schalten und hat zuletzt angekündigt, dass 
nächste Woche 24 000 Kinder in einem Stadion geimpft werden sollen, ohne dass die Eltern 
dabei anwesend sein dürfen. 

Dies ist nicht das erste Mal, dass Australien Drohungen oder Gewalt anwendet, um 
Impfungen zu erzwingen. Im Jahr 2015 sorgte das Land für internationale Schlagzeilen, 
nachdem Premierminister Tony Abbott die Rede Ăno jab, no payñ gehalten hatte. Einigen 
Eltern, die ihre Kinder aus medizinischen oder religiösen Gründen nicht impfen ließen, 
insbesondere im Falle der Masern-Mumps-Röteln-Impfung, wurde die Familienbeihilfe 
entzogen. 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

08) Nach Rekord-Inzidenzen bei ĂImpfweltmeisternñ: Enthalten ĂCorona- 
      Spritzenñ ¿berhaupt Wirkstoffe gegen Covid? 
 
19. 08. 2021  

 
Bild: Shutterstock 

https://www.medias-presse.info/australie-la-folie-covidienne-dans-toute-sa-splendeur/145649/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Impfungen-Fragezeichen.png?fit=729%2C460&ssl=1
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Von PETER HAISENKO | Die Zahlen sind verstörend. Länder mit den höchsten Impfquoten 
melden die hºchsten ĂInzidenzenñ: z.B. Gibraltar, Island, Israel. Was wie ein Paradoxon 
erscheint, muss ernsthafte Fragen aufwerfen. 

Die Ăvierte Welleñ scheint unausweichlich und unser verehrter Herr Lauterbach weiÇ auch 
warum. Auf Twitter lässt er uns an seiner Weisheit teilhaben: 

ĂGuter Thread @EricTopol zum Verlust Wirkung der Impfungen gegen Covid. Er schªtzt 
nach 6 Mon Wirkung 50ï60% gegen Delta Infektion. Da geimpfte Infizierte sehr ansteckend 
sind, ist Herdenimmunität unmöglich. Bedeutet auch: so lange es viele Ungeimpfte gibt 
bleiben Maske und Testenñ. Und legt nach: ĂWir sollten die Inzidenz niedrig halten. Weil im 
Herbst der Schutz vor Ansteckung und vor LongCovid verloren geht. Wahrscheinlich schützt 
Impfung nur noch 50% vor Ansteckung. Und 20% der Angesteckten nach Impfung 
bekommen LongCovid.ñ (Hervorhebung durch den Autor) 

Betrachtet man diese Ansagen genauer und setzt sie in Zusammenhang mit dem Verlauf 
der üblichen Grippewellen, zeigt sich eine Analogie. Abgesehen davon, dass es seit Covid 
keine Grippe mehr gibt, sind die saisonalen Verläufe der Wellen deckungsgleich. Im Herbst, 
Winter und Frühling viele Infektionen und im Sommer fast keine. Diese Analogie lässt sich 
weiter führen. Wenn während der kalten Jahreszeiten gegen Grippe geimpft wird, sinken 
die Infektionszahlen erst mit Beginn der wärmeren Jahreszeiten, um im Herbst wieder 
anzusteigen. Der Witz daran ist aber, dass der Verlauf genau derselbe wäre, wenn nicht 
gegen Grippe geimpft würde. Seit vielen Jahren wird gegen Grippe geimpft und der Erfolg 
dessen ist, dass die Grippezahlen auf konstant hohem Niveau geblieben sind. Im Gegenteil 
liegen mir Berichte vor, dass man ausgerechnet in dem Jahr eine schwere Grippe hatte, in 
dem man sich gegen Grippe impfen ließ. Nach Jahrzehnten ohne Grippeerkrankung. Es gibt 
keine zuverlässigen Zahlen zur Wirksamkeit der Grippeimpfung. Die kann es auch gar 
nicht geben. 

Infektionen verlaufen zyklisch ï der Jahreszeit entsprechend 

Als im Fr¿hjahr 2020 die ĂCovid-MaÇnahmenñ befohlen wurden, zeigten alle Zahlen bereits 
das Ende der winterlichen Infektionswelle an. So war es ein Leichtes zu behaupten, die 
strengen Maßnahmen hätten bewirkt, dass eine weitere Ausbreitung vermieden werden 
konnte. Dass das aber wahrscheinlich gar nicht den Maßnahmen zu verdanken war, 
sondern der Jahreszeit, darf nicht einmal andiskutiert werden. Es wurde einfach behauptet, 
der milde Verlauf über den Sommer mit all seinen Massendemos wäre den Maßnahmen 
geschuldet. Mit dem Wissen um das jahreszeitlich zyklische Ansteigen von Infektionen war 
es ebenso leicht, für den Herbst die nächste Welle zu prognostizieren. Wieder wurde 
behauptet, mit den jetzt noch drastischeren Maßnahmen wäre Schlimmeres vermieden 
worden. Auch dazu kann kein Beweis geführt werden. 

Wie die Regierung jetzt bekennen musste, gibt es keinerlei Auswertung oder Wissen 
darüber, welche Maßnahmen welche Wirkung gehabt haben, wenn überhaupt. Als 
Weihnachtsgeschenk wurde dann die Erlösung durch die Impfung verkündet. Dennoch war 
zu beobachten, dass der R¿ckgang der ĂInzidenzenñ erst mit Beginn der wªrmeren 
Jahreszeit eingetroffen ist. Zeitgleich wurde angesagt, dass die ĂSchutzwirkungñ der 
Impfung auf sechs Monate begrenzt ist und f¿r neue ĂMutationenñ sowieso fragw¿rdig. Ein 
milderer Verlauf wird behauptet, aber auch dazu ist eine Beweisführung unmöglich oder 
wird nicht publiziert. Was aber hat es mit der auf sechs Monate begrenzten Wirksamkeit 
auf sich? 
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Ganz einfach. Die meisten Impfungen wurden im späten Frühjahr und Frühsommer 
durchgeführt. Also zu einer Zeit, als der zyklische Rückgang aller Infektionen sowieso zu 
erwarten war. Ebenso wie zu erwarten ist, dass ein Anstieg mit dem Herbst, also nach etwa 
einem halben Jahr, unausweichlich ist. Wie soll man da erklären, dass es eine vierte Welle 
geben wird, trotz einer hohen Impfquote? Wiederum ganz einfach: Man behauptet, die 
Impfung wirkt nur ein halbes Jahr. Der Haken daran ist aber, dass dieses halbe Jahr ziemlich 
genau den Zeitraum umfasst, während dessen die allgemeinen Infektionszahlen sowieso 
nahe Null sind. Eben während des Sommers. Zufällig fällt das Ende der Impfwirkung genau 
in die Zeit, wo wiederum zyklisch der Anstieg der Infektionen zu erwarten ist. So treffe ich 
hier die Voraussage, dass wir ¿ber den gesamten Winter wieder hohe ĂInzidenzenñ 
präsentiert bekommen werden. Erklärt wird das schon jetzt mit immer neuen Mutationen 
und nat¿rlich mit dem Anteil derjenigen, die sich Ăfreiwillig nicht impfen lassenñ. Diese neue 
Sprachvariante ist an sich schon eine ekelhafte Verzerrung der Wahrnehmung des Rechts 
auf Unversehrtheit des eigenen Körpers, das man jetzt Ăfreiwilligñ in Anspruch nimmt. 

Eine echte Schutzimpfung schützt auch bei Kontakt mit Infizierten  

Nachdem also auch die ĂCovid-Inzidenzenñ den ganz normalen Zyklen der Jahreszeiten 
folgen, muss die Frage gestellt werden, ob wir überhaupt einen anderen Verlauf der 
Inzidenzen gehabt hätten und haben würden, wenn überhaupt nicht geimpft worden wäre. 
Immerhin hat ja sogar der weise Herr Lauterbach schon ventiliert, dass die Impfung nach 
einem halben Jahr seine Wirkung halbiert. Punktgenau zur nächsten zu erwartenden 
Grippewelle, die es nicht mehr gibt. Wie immer dieses Verhältnis der halben Wirkung 
wissenschaftlich belegt werden kann. Ist da die Frage absurd, ob in den sogenannten 
ĂCovid-Impfstoffenñ ¿berhaupt irgendetwas enthalten ist, dass gegen Covid schützen 
könnte? Auch deswegen, weil selbst den Lauterbächen bekannt ist, dass sich Geimpfte 
genauso anstecken und daran versterben können wie Ungeimpfte. Ja, dass die Geimpften 
genauso ansteckend sein können, wie Ungeimpfte. Aber es geht weiter. 

Ich bin geimpft gegen Pocken. Ich bin andauernd durch die Welt gereist und so auch in 
Gegenden gekommen, wo die Pocken noch nicht als ausgestorben gelten. Das war für mich 
kein Problem, denn ich habe ja eine Schutzimpfung dagegen, bin also immun. So ist es mir 
völlig gleichgültig, ob ich in Kontakt mit Pockeninfizierten komme. Das ist doch der Sinn 
einer Impfung? Oder war es einmal. Wäre also die Impfung gegen Covid eine 
Schutzimpfung nach herkömmlicher Definition, müsste es jedem Geimpften völlig 
gleichgültig sein, ob und wie viele Ungeimpfte seinen Weg kreuzen. Er ist doch geschützt. 
Genau das ist aber nicht der Fall. Der Geimpfte kann sich nicht einmal dann sicher fühlen, 
wenn er nur noch Geimpfte in seinem Umfeld duldet. Die können auch infektiös sein und 
ihn mit etwas infizieren, wogegen er sich ja unter Inkaufnahme von Impfschäden hat 
immunisieren lassen. Das kann nur noch als fortlaufendes Paradoxon bezeichnet werden, 
wenn, ja wenn man daran glaubt, dass in den Covid-Impfstoffen ein Wirkstoff enthalten ist, 
der gegen Covid immunisiert. 

Es hat schon Impfungen gegeben, die nach zwei aufeinander folgenden Dosen verlangten. 
Dann hatte man sich aber einen Schutz erworben, der ein Leben lang anhält oder eventuell 
erst nach Jahrzehnten aufgefrischt werden sollte. Tetanus zum Beispiel. Der wunderbare 
menschliche Organismus hat ein langes Gedächtnis, wenn er einmal mit einem Erreger in 
Kontakt gekommen ist und diesen besiegt hat. Ich erinnere hierzu an die 
Schweinegrippekampagne des Jahres 2009. Da wurde zugegeben, dass Menschen älter 
als sechzig Jahre nicht geimpft werden müssten, weil sie in ihrem Leben schon mit diesem 
Virustyp Bekanntschaft hatten und immun sind. Was also kann eine ĂImpfungñ wert sein, die 
nur ein halbes Jahr einen eingeschränkten Schutz entwickelt? Kann es sich da überhaupt 
um einen Impfstoff handeln, im klassischen Sinn? 
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Selbst die Hersteller bezweifeln die Wirksamkeit ihrer mRNA-Impfstoffe 

Dass es sich speziell bei den mRNA-ñImpfstoffenñ nicht um klassische Impfstoffe handelt, 
wird nicht bestritten. Die Hersteller selbst dokumentieren in ihren Verträgen mit den 
belieferten Staaten ganz offen, dass sie selbst keine Ahnung haben, ob der sogenannte 
Impfstoff überhaupt eine Wirkung gegen Covid hat. Sie gehen in den Vertragstexten noch 
weiter und dokumentieren, dass sie ebenfalls keine Ahnung haben, ob und welche 
Nebenwirkungen diese Produkte haben und dass es völlig unbekannt ist, ob und welche 
Langzeitfolgen auftreten können. So ist mit diesen Verträgen dokumentiert, dass es sich bei 
den mRNA-ñImpfstoffenñ nicht um Impfstoffe handelt ï im herkömmlichen Sinn einer 
Schutzimpfung. 

Dass in diesen sogenannten Impfstoffen alles Mögliche enthalten ist, was man eigentlich 
nicht in seinem Körper haben will, ist auch bekannt. Betrachtet man dazu die Aussagen in 
den Vertragstexten, ist nicht einmal gesichert, dass da überhaupt etwas drin ist, was gegen 
Covid wirken könnte. Und damit bin ich zurück bei den eingangs angestellten 
Betrachtungen. Wenn eine angebliche Schutzimpfung nur angebliche Wirkung zeigt, die 
analog zu den jährlichen Infektionszyklen verläuft, dann muss der Verdacht aufkommen, 
dass diese Spritzung von Anfang an überhaupt keine Wirkstoffe enthält, die ihrem 
postulierten Zweck dienen. Wohlgemerkt, ich rede hier nur von den mRNA-Impfstoffen, aber 
genau die sind es, zu deren Anwendung wir genötigt werden. Vektorimpfstoffe wie Astra-
Zeneca oder Sputnik V sind verunglimpft worden oder seit einem Jahr immer noch nicht 
zugelassen. 

Welche Wirkstoffe sind tatsächlich in den Seren enthalten? 

Wir werden also zur Spritzung mit Stoffen genötigt, von denen die Hersteller nicht wissen 
oder bekanntgeben wollen, ob sie überhaupt ihren Zweck erfüllen können und welche 
Nebenwirkungen sie entfalten können. Dass es Nebenwirkungen in bisher nie 
dagewesenen Ausmaßen gibt, hat die Praxis gezeigt. Ebenso, dass Menschen daran 
versterben. Welchem Zweck und Ziel diese dann wirklich dienen, mag sich ein gesundes 
Gehirn gar nicht ausmalen. Dass es sich mit diesen ĂImpfstoffenñ, die nur eine 
Notfallzulassung haben, um den größten Versuch am Menschen direkt handelt, steht schon 
jetzt außer Frage. Offen bleibt nur, welche Auswirkungen in Zukunft noch auf uns 
zukommen. Ob es tatsächlich Millionen Impftote geben wird, auch in der Langzeitwirkung, 
und wie lange der ganze Zirkus so weiter gehen soll. Und welche Wirkstoffe tatsächlich in 
den Seren enthalten sind. Einen Schutz gegen das Coronavirus bieten sie offensichtlich 
nicht. In jedem Fall werden wir nach wie vor die jährlich zyklischen Infektionswellen erleben, 
die plötzlich nicht mehr normal sein sollen. 

Zum Abschluss eine Frage, gerichtet an alle Medizinkundigen: Es gibt sehr unterschiedliche 
Nebenwirkungserscheinungen. Mal keine, mal schwere bis zum Tod. Kann es sein, dass es 
für den Verlauf nach der Impfung entscheidend ist, wie die Spritze gesetzt worden ist? In 
dem Sinn, ob mit der Nadel nur Muskelgewebe getroffen wird oder eine kleine Ader 
angestochen. Letzteres würde bedeuten, dass die Inhaltsstoffe des Serums direkten 
Zugang ins System des Blutkreislaufs erhalten und so im Körper an Stellen, in Organe, 
gespült werden, wo sie dann ihre gefährliche bis tödliche Wirkung entfalten. Ich denke, das 
könnte erklären, warum es derart dramatische Unterschiede in den Verläufen nach der 
Spritzung gibt. 
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¦bersetzung der Schalzeile im ĂThe Guardianñ: Verbreitet Mythen ¿ber Covid  ï entlavt 
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Hier noch die Zahlen zu Impftoten während der letzten 20 Jahre, gemeldet vom Paul Ehrlich 
Institut. 

 

 

zum Autor: Peter Haisenko ist Schriftsteller, Inhaber des Anderwelt-Verlages und 
Herausgeber von AnderweltOnline.com 
 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://anderweltverlag.com/
http://anderweltonline.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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09) Twitter will, dass Nutzer Ăirref¿hrendeñ Nachrichten melden 

 
18. 08. 2021  

Bildquelle: FDS 

Eine neue Initiative zur Bekªmpfung von ĂFake Newsñ: Twitter k¿ndigte am Dienstag, den 
17. August, an, ein neues Tool zu testen, das es seinen Nutzern ermöglichen soll, Inhalte 
zu melden, die möglicherweise irreführend sind ï eine Geißel, die während der Pandemie 
explodierte. 
 Einige Nutzer in den USA, S¿dkorea und Australien kºnnen derzeit die Option ĂDies ist 
irref¿hrendñ auswªhlen, nachdem sie auf ĂTweet meldenñ geklickt haben. Sie kºnnen dann 
zwischen mehreren Kategorien wªhlen: ĂGesundheitñ, ĂPolitikñ und ĂSonstigesñ. 

ĂWir evaluieren, ob dies ein effektiver Ansatz ist, also fangen wir klein anñ, so das 
Unternehmen aus San Francisco. ĂWir werden nicht auf jede Meldung reagieren und können 
auch nicht auf jede Meldung reagieren, aber Ihre Beiträge werden uns helfen, Trends zu 
erkennen, damit wir schneller und umfassender gegen Fehlinformationen vorgehen 
kºnnen.ñ 

Twitter wird ebenso wie Facebook und YouTube regelmäßig dafür kritisiert, dass es nicht 
genug zur Bekämpfung des Problems tut. Die Plattform verfügt jedoch nicht über die 
gleichen Ressourcen wie ihre Nachbarn im Silicon Valley und erforscht daher Techniken, 
die billiger sind als die Einstellung von Heerscharen von Moderatoren. 

Quelle: francetvinfo 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

https://www.francetvinfo.fr/internet/reseaux-sociaux/twitter/desinformation-twitter-souhaite-que-ses-usagers-signalent-les-messages-trompeurs_4740931.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/bebc4a9358d19bd1759057ba250a4.jpeg?fit=630%2C420&ssl=1
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Spenden und als Dankeschön Aufkleber erhalten: 

Spenden  

F¿r jede Spende (PayPal, Kreditkarte oder Bank¿berweisung) ab ú 10.- erhalten Sie als 

Dankeschön auf Wunsch ein Dutzend Aufkleber portofrei und gratis! In diesem Fall geben Sie 

uns bitte eine Lieferadresse bekannt, unter: unser-mitteleuropa@protonmail.com 

10 Euro Spende 12 Aufkleber 

20 Euro Spende 30 Aufkleber 

40 Euro Spende 100 Aufkleber 

100 Euro Spende 250 Aufkleber 

Größere Mengen auf Anfrage 

Möchten Sie uns via Banküberweisung unterstützen, finden Sie folgend unsere Kontodaten: 

New Network Communications 

IBAN: PL52 1020 2472 0000 6602 0609 1252 

BIC: BPKOPLPW 

Vielen Dank! 

 
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:unser-mitteleuropa@protonmail.com
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Wanderungen und Einwanderungen                                                          Seiten 89 ï 105 

 

01) Wer gibt Ihnen das Recht, Frau Merkel? (Wiederholung) 

28. 07. 2021  

Dr. Norbert Freiherr van Handel (Foto: © Dr. Norbert van Handel) 

 

Dieser vor fünf Jahren erschienene Gastbeitrag von Dr. Norbert van Handel hat 
seinerzeit im deutschsprachigen Raum und zum Teil weit darüber hinaus große 
Aufmerksamkeit und mediales Echo hervorgerufen. Wir wiederholen den Beitrag 
heute aus gegebenem Anlass: dem bevorstehenden Ende der Ära Merkel. 
  

Vermerkt sei noch, dass einige der seinerzeitigen Medieninterpretationen soweit 
gingen, in dem Beitrag die Meinung oder eine Direktive des Hauses Habsburg-
Lothingen erkennen zu wollen; ein besonders weitschießender Bericht titelte sogar 
ĂEin offener Brief aus dem deutschen Kaiserhausñ (sic!) 

Um solchen Spekulationen entgegenzutreten und Missverständnissen vorzubeugen, 
möchte der Autor ausdrücklich darauf hinweisen, dass dieser namentlich von ihm 
gezeichnete Artikel lediglich seine Privatmeinung ist und somit nicht die 
Ordensmeinung des Europäischen St.Georgs-Ordens, dessen Prokurator er 
seinerzeit war, oder gar des Großmeisters des Europäischen St. Georgs-Ordens zum 
Ausdruck bringt.  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2016/06/Dr.-Norbert-Freiherr-van-Handel-1.jpg?fit=800%2C577&ssl=1
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Wer gibt Ihnen das Recht, Frau Merkel? 

Von Dr. Norbert van Handel (Steinerkirchen a.d. Traun) 

¶ Wer gibt Ihnen das Recht, Frau Merkel, durch Ihre Politik die Identität Europas zu 
zerstören? 

¶ Wer gibt Ihnen das Recht, Deutschland in ein Land der Unsicherheit mit brennenden 
Flüchtlingsheimen, Vergewaltigungen und ansteigender Ausländerkriminalität zu 
verwandeln? 

¶ Wer gibt Ihnen das Recht, Frau Merkel, auch die angrenzenden Länder Österreich, 
Kroatien, Slowenien, Südtirol etc. durch Ihre Politik zu destabilisieren? 

¶ Mit welcher Berechtigung, Frau Merkel, kritisieren Sie, wie erst kürzlich mit 
Ministerpräsident Renzi in Rom, die österreichische Grenzpolitik, wenn Sie 
andererseits sich in Deutschland freuen, dass ï nur durch diese Grenzpolitik (!) ï 
weniger Flüchtlinge nach Deutschland kommen? 

¶ Wer gibt Ihnen das Recht, Frau Merkel, gemeinsam mit Herrn Schäuble, dafür 
verantwortlich zu sein Milliarden von Steuergeldern europäischer Bürger in 
Griechenland zu versenken, wobei gleichzeitig dieses Geld nicht den Menschen dort, 
sondern zu den deutschen und französischen Banken fließt, um deren Pleitepolitik 
zu sanieren? 

¶ Wer gibt Ihrem Vizekanzler Herrn Gabriel das Recht, den demokratischen Staat 
Österreich zu kritisieren und sich dort in die Bundespräsidentenwahl einzumischen? 

¶ Wie vereinbaren Sie, Frau Merkel, mit Ihrem eigenartigen Verständnis von 
Demokratie, ausgerechnet den undemokratischen Polizeistaat Türkei zu 
unterstützen, nur weil Ihre verfehlte Flüchtlingspolitik Sie nunmehr zwingt sich von 
Erdogan erpressen zu lassen? 

¶ Mit welcher Berechtigung, Frau Merkel, vereinbaren Sie mit der Türkei eine Visa-
Politik, die zusätzlich zu den Immigranten hunderttausende von Türken nach Europa 
bringt, wenn sie denn überhaupt funktioniert, was zunehmend weniger 
wahrscheinlich ist? 

¶ Wer sind Sie eigentlich, dass Sie sich erlauben ganz Europa zu islamisieren, ohne 
Rücksicht auf die Interessen und den Willen der Bevölkerung? 

¶ Wer gibt Ihnen das Recht TTIP zu unterstützen, das Europa immer mehr in die Hand 
der amerikanischen Großindustrie und -finanz bringt? 

¶ Meinen Sie wirklich, dass eine in Mitteldeutschland sozialisierte Pastorentochter mit 
SED-Vergangenheit auch nur irgendein moralisches Recht hat unseren Kontinent zu 
ruinieren? 

¶ Glauben Sie wirklich, dass Sie mit Ihrem ĂMuttigehabeñ Ihren hoffentlich baldigen 
Rücktritt abwehren können und glauben Sie tatsächlich, dass Ihr Bild in der 
Geschichte als Zerstörerin unseres Kontinents besonders glorreich werden wird? 

¶ Glauben Sie wirklich, dass Sie mit Ihren willfährigen Regierungskollegen vermeiden 
können, dass in Deutschland und Europa der Widerstand so stark werden wird, dass 
bürgerkriegsähnliche Zustände, wie sie derzeit schon in manchen Teilen Europas zu 
beobachten sind, vermieden werden können? 

¶ Sind Sie wirklich stolz darauf hauptverantwortlich dafür zu sein, dass der Frieden in 
Europa, die europäische Union und vor allem die kulturelle Identität unseres 
Kontinents zerfällt? 

Nehmen Sie zur Kenntnis, Frau Merkel, dass immer mehr Menschen aus der christlichen 
Mitte, weder Nationalisten, noch ewig Gestrige, sondern Menschen, die an die Zukunft 
Europas, aber nicht an Ihre Zukunft glauben, sich in kleineren und größeren Gruppen 
zusammenfinden, die letztendlich Sie und Ihre katastrophale Politik zum Einsturz bringen 
werden! 
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Dr.iur. Norbert Freiherr van Handel ist Unternehmer und (ehem.) Prokurator des 
Europäischen St.Georgs-Ordens, eines Ordens des Hauses Habsburg-Lothringen. Der 
Orden ist christlich und wertkonservativ, bekennt sich zu einem geeinten, selbstbewussten 
Europa und unterstützt den multinationalen alt-österreichischen Staatsgedanken sowie das 
verstärkte Erfordernis der Kooperation mit den Staaten Zentral- und Südosteuropas. 
Im Internet: europaeischer-sanct-georgs-orden.org 

 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

* 
 

02) Gericht verbietet Zurücksenden illegaler Migranten nach Italien aus  
     Ăhumanitªren Gr¿ndenñ 
 
24. 08. 2021  

Demo einer ĂPlattform f¿r eine menschliche Asylpolitikñ | Bild: Screenshot facebook 

Mittlerweile sind es nicht nur Drittweltlªnder in die aus Ăhumanitªren Gr¿ndenñ illegal 
eingereiste und/oder kriminelle Versorgungssuchende aus Deutschland nicht 
zurückgesendet werden dürfen. Jetzt zählt auch der EU-Staat Italien zu den Ländern, in 
denen eine Schutzsuche ĂFl¿chtlingenñ nicht zugemutet werden kann.  Zumindest aus 
deutscher Sicht. Da nützt es wenig, dass Italien jährlich Milliarden für die ungebetenen 
Gäste aufbringt und dass es gerade in diesem Land den Ankömmlingen vielfach ein Komfort 
geboten wird, der seinesgleichen sucht. 
Italien zu Ăunmenschlichñ f¿r ungebeten Migranten 

Nach einer Entscheidung des nordrhein-westfälischen Oberverwaltungsgerichts in Münster, 
können über Italien eingereiste Schutz- oder Asylsuchende von Deutschland nicht ohne 
Weiteres dorthin zurückgeschickt werden. Das Gericht sieht in Italien die ernsthafte Gefahr 
einer unmenschlichen und erniedrigenden Behandlung. Zu den Urteilen erklärt der 
innenpolitische Sprecher der AfD-Bundestagsfraktion, Gottfried Curio: 

http://europaeischer-sanct-georgs-orden.org/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Demo-gegen-abschiebung.png?fit=612%2C367&ssl=1
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Dr. Gottfried Curio, Innenpolitischer Sprecher der AfD-Fraktion. YouTube Screenshot  

ĂEin skandalºses Urteil des Oberverwaltungsgerichts Münster will Deutschland auf die 
dauerhafte Anerkennung von Merkels Bruch von Dublin III festlegen. Rechtmäßige 
Rücküberstellungen nach Italien sollen aus humanitären Gründen einer dortigen, 
angeblichen Minderversorgung ausgeschlossen werden. Die Einübung in den akzeptierten 
Rechtsbruch trägt jetzt weitere Früchte. Das Virus der rechtsstaatlichen Verkommenheit der 
Regierung breitet sich ungehindert aus. 

Selbst bei hypothetischer Anerkennung der lächerlichen Vorwürfe der afrikanischen 
Asylbewerber gegen das EU-Land Italien ist der richtige Weg natürlich nicht die erzwungene 
Rechtsbeugung in Deutschland ï der Versuch, Merkels Unrecht in deutsches Recht zu 
gießen; vielmehr müssen die Betroffenen nach Italien rücküberstellt werden, wo sie dann 
vor italienischen wie europäischen Gerichten ihre Versorgungsstandards einklagen 
könnten. 

Aber ï wie wenig überraschend ï geht es in Merkel-Deutschland nur noch um die 
fortdauernde Anwesenheit afrikanischer Ausländer unter dem Deck-Narrativ āFl¿chtlingó um 
jeden Preis. In der Schleifung aller Maßstäbe sind sich Exekutive und Judikative hier wieder 
einmal einig. Eine Rückkehr zur Rechtsstaatlichkeit ist nur noch mit der AfD-Fraktion 
zu haben.ñ 

Vor dem Hintergrund der kommenden Migrantenflut aus Afghanistan bedeutet die genannte 
Rechtsbeugung nichts Anderes als das, dass nach Italien verbrachte Afghanen aller 
Wahrscheinlichkeit ebenfalls in Deutschland landen werden. Und bleiben dürfen. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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03) Syrer-Duo mit Sprengstoff nach Verfolgungsjagd gestellt: gleich wieder auf  
      freiem Fuß 
 
23. 08. 2021  

Gesprengter Geldautomat (Symbolfoto)  

 

Während mittelose Senioren wegen Nichtbezahlen der GEZ-Gebühr wochenlang inhaftiert 
werden, reagiert die Justiz wesentlich Ăsensiblerñ, wenn Gesetzesbrecher 
ĂSchutzsuchendeñ sind. In unserem Fall sind es zwei Syrer, die beim Versuch einen 
Geldautomaten einer Bank zu sprengen Ăgestºrtñ und  ï schon wieder auf der Flucht ï auch 
gestellt wurden. 

BILD dazu: 

ĂNach der spektakulªren Jagd mit Streifenwagen und Hubschrauber konnte die Polizei die 
beiden Syrer Ahmed L. (20) aus Aschaffenburg und Rami A. (21) aus Northeim in Feldern 
an der L461 stellen. Auf ihrer Flucht hatten sie zuvor ihren Chevrolet Epica in einen Graben 
gesetzt. Im Wagen entdeckten die Ermittler Sprengmaterial.ñ 

So weit, so schlecht. Es ist ja nichts Ungewöhnliches, dass sich unter den Bereicherern jede 
Menge Schwerstkriminelle befinden und ungewöhnlich ist auch nicht, dass derartige 
Elemente von den Gerichten bevorzugt mit Glaceehandschuhen angefasst werden. Warum 
sollte es ausgerechnet in diesem Fall anders sein? Eben ï und deshalb ließ die Haftrichterin 
die beiden Goldstücke sofort wieder laufen. 

ĂUnw¿rdiger Zustandñ 

Da trat jedoch eine weitere Unbill ein. Die Kleidung der beiden Herren wurde zwecks 
Spurensicherung sichergestellt und Geld für die Heimreise war auch keines da, die  

https://www.bild.de/regional/hannover/hannover-aktuell/haftrichterin-laesst-verdaechtige-laufen-2-automatenbomber-beim-shoppen-77458184.bild.html?wtmc=fb.shr&fbclid=IwAR1m9V6UVvGI_sxovpuebRJriou_g-w2DWzqOxw1l9dPxMYZeYwK3R54Bso###wt_ref=https%3A%2F%2Fl.facebook.com%2F&wt_t=1629732851619
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Gesprengter-Geldautomat.png?fit=665%2C418&ssl=1
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Fachkräfte gaben an, mittelos zu sein. Haben sie das Geld vorhergegangener 
Automatensprengungen, die man ihnen anlastet, bereits verjubelt oder bloß wo gebunkert? 
No problem ï Marcin Raminski, Anwalt von L., stattete beide aus: ĂSie waren mittellos. So 
kºnnen sie nicht nach Hause fahren. Ein unw¿rdiger Zustandñ. 

Um diesen unwürdigen Zustand zu beenden gab der Jurist den beiden Geld für die 
Heimfahrt. Zuvor ging man dann noch in provisorischen Schutzanzügen shoppen. 

Die Kripo prüft, ob das Duo auch für die sechs weiteren Geldautomaten-Sprengungen im 
Raum Hannover seit Mitte Juni mitverantwortlich ist. Schaden: mehrere Zehntausend Euro. 
Spielt ja alles keine Rolle. Hautsache, alles ist bunt und weltoffen und den ĂFl¿chtlingenñ 
geht es guté 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 

04) Afrikanische ĂBaby Gangñ verw¿stet Riccione 

23. 08. 2021  

 
Bildquelle: VoxNews 

Multiethnische Nacht in Riccione (Provinz Rimini): 30 meist minderjährige Kinder von 
Einwanderern, also der zweiten Generation, die laut dem aktuellen Gesetz mit Volljährigkeit 
Ăitalienische Staatsb¿rgerñ werden, haben nach einem abgesagten Konzert in der Stadt f¿r 
Aufruhr gesorgt. Der marokkanische Rapper, der bei dem Konzert auftreten sollte: ĂIch gehe 
zur¿ck und raube die Touristen ausñ. 

Seite xx zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 797 vom 26.08.2021 

Die Gruppe, die sich aus etwa 30 Kindern von Einwanderern zusammensetzte, zerstörte 
alles, was sich ihr in den Weg stellte, von Autos bis hin zu Straßenmöbeln, während sie sich 
von einem Veranstaltungsort zu einem anderen begab. Beide Veranstaltungen waren von 
der Polizei wegen Verstoßes gegen die Covid-Vorschriften verboten worden. 

Es ist diese Figur, die, anstatt im Gefängnis zu sitzen, Verwüstungen organisiert: 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/rapina.jpeg?fit=512%2C216&ssl=1
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Questo rapper islamico ha guidato lôassalto ai poliziotti a Milano: Baby Gang   

Su questa notizia: 300 IMMIGRATI METTONO A FERRO E FUOCO UN QUARTIERE DI 

MILANO: Eô STATA UNA RIVOLTA ISLAMICA ï VIDEO Vomitevole come i ógiornalistiô 

definiscono gli immigrati di seconda generazione. Il óleccheseô Mourad. Cô¯ anche un lecchese tra i 

protagonisti della rivolta che sabato pomeriggio ha seminato il caos in via Micene a Milano, é 

Leggi tutto Questo rapper islamico ha guidato lôassalto ai poliziotti a Milano: Baby Gang 

Vøx 

https://voxnews.info/ 

ĂAus Gr¿nden, die sich meiner Kontrolle entziehen, wurde die Live-Show wieder einmal 
abgesagt. Das bedeutet, dass ich ab heute wieder Touristen am Strand von Riccione mit 
ĂMoskitosñ bekªmpfen werde, weil ich sonst nicht weiterkomme. Ich scherze nichtñ. F¿r 
diejenigen, die es nicht wissen: ĂMoskitosñ bedeutet in der Jugendsprache Ăausraubenñ. 

Die Nachricht von der Absage des Konzerts traf gegen 2 Uhr nachts ein, und zu diesem 
Zeitpunkt verstärkte die Gruppe von 30 Minderjährigen, vielleicht auch aufgrund eines viel 
höheren Alkoholpegels als erwartet, ihre Hooligan-Aktion in der Stadt. Von der 
Strandpromenade von Riccione aus bewegte sich die Gruppe in Richtung Stadtzentrum, wo 
sie ihr Unwesen trieb. Sie sprangen auf geparkte Autos, traten sie und warfen Steine auf 
die Autos und alles um sie herum. Andere zerstörten Straßenschilder, und die Szene war 
so surreal, dass die (wenigen) Touristen, die zu dieser Zeit noch unterwegs waren und 
vielleicht von einem gemütlichen Spaziergang an der Strandpromenade zurückkehrten, 
gezwungen waren, sich in ihren Hotels zu verbarrikadieren. Die Anwohner taten dasselbe 
und versteckten sich in ihren Häusern, während jemand die Carabinieri rief. 

Als Streifenwagen vor Ort eintrafen, begann der große Ansturm, aber nicht alle konnten 
entkommen. Einige wurden angehalten und identifiziert. Mehrere Autos wurden durch die 
Wut der Bande beschädigt, und einige Schaufenster wurden eingeschlagen. Die Carabinieri 
leiteten eine Untersuchung ein, um alle Urheber der Verwüstung zu ermitteln und Bilder von 
den zahlreichen Überwachungskameras in dem Gebiet zu beschaffen, um die Vandalen zu 
identifizieren. Dies ist nicht der erste Vorfall dieser Art an der Côte dôAzur, wo es im Laufe 
des Sommers mehrere Fälle von Vandalismus durch unkontrollierte Jugendbanden 
gegeben hat. ĂDer letzte Akt eines verr¿ckten Sommers, der schlimmste, den es in unserem 
Gebiet je gegeben hatñ, sagen die oppositionellen Fratelli dôItalia, während Bürgermeister 
Tosi zu dringenden Maßnahmen aufruft. 

In der Zwischenzeit hat der lombardische Regionalrat Max Bastoni, Mitglied der Lega 
Salvini, das Thema auf die nationale Ebene gehoben: ĂNach dem stªdtischen Guerillakrieg 
im Stadtteil San Siro im vergangenen April war der Mailänder Trapper Zaccaria Mohuib in 
die Terrornacht verwickelt, die seine nordafrikanischen Partner in Riccione ausgelöst hatten, 
nachdem eines seiner Konzerte verboten worden war. In Anbetracht seiner sozialen  

Gefährlichkeit sollte der Questore (Polizeipräsident) Zugangsverbote und andere geeignete 
Maßnahmen in Betracht ziehen, um die Entstehung von Straftaten zu verhindern, die er 
gewºhnlich begehtñ. 

Der Lega-Mann fuhr fort: ĂDie betreffende Person sagte nach der Absage des Konzerts, 
dass er zurückkehren würde, um Touristen am Strand von Riccione auszurauben, und wie 
von Geisterhand führten seine Anhänger den Befehl aus. Er ist bereits vorbestraft und wurde  

https://voxnews.info/2021/04/11/questo-rapper-islamico-ha-guidato-lassalto-ai-poliziotti-a-milano-baby-gang/
https://voxnews.info/2021/04/11/questo-rapper-islamico-ha-guidato-lassalto-ai-poliziotti-a-milano-baby-gang/
https://voxnews.info/
https://voxnews.info/
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wegen Missbrauchs von Kinderfotos angeklagt; er propagiert Gesetzlosigkeit und brüstet 
sich damit. Ein perfektes Produkt der zweiten Generation von Einwanderern. Wenn wir die 
Gefahren nicht erkennen, stehen wir vor einem Fiaskoñ. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

05) Neue Fluchtroute Belarus/Polen: Kirchen auch hier auf Seite der Schleuser 

22. 08. 2021  

 

Bekanntlich hat der Konflikt zwischen der EU und Weißrussland den dortigen Diktator 
Alexander Lukaschenko auf die glorreiche Idee gebracht, die EU dahingehen zu erpressen, 
dass man von dort Versorgungssuchende einfach über die Grenze nach Polen und/oder 
Litauen schickt. Lukaschenko kommt dabei noch zugute, dass in es in der Union ï 
besonders im Westen ï genug Gutmenschen, NGOs und Politstrategen gibt, die nicht genug 
kulturfremde Zivilokkupanten hier haben können. Wir erinnern uns an die Bahnhofklatscher 
und Pl¿schtierwerfer im Zuge der ĂRefugees welcomeñ Euphorie im Jahr 2015 und an die 
Komplizen die Zusammenarbeit mit Schleuserbanden, deren kriminelles Geschäftsmodell 
Nun ist es jedoch so, dass Polen und Litauen sich nicht von Lukaschenko erpressen lassen 
und zum Einfallstor für Versorgungssuchende in die EU werden wollen. Dementsprechend 
schützen dies Länder ihre Grenzen, was zur Folge hat, dass beispielsweise in der polnisch-
weißrussischen Grenze für die meisten Invasoren Endstation ist. Und jetzt tritt ein, was in 
den westlichen EU Ländern bereits gängig Praxis ist: Die Kirchen setzen sich massiv für die 
Aufnahme der ungebetenen Gäste ein. Und das selbstverständlich untern dem Namen der 
ĂNªchstenliebeñ, gerade so, als ob Christus nicht gesagt hªtte Ădu sollst deinen Nächsten 
lieben, wie dich selbstñ, sondern Ădu sollst deinen ¦bernªchsten mehr lieben wie dich selbst 
samt deine Landsleutenñ. Dass das keine zynische Bemerkung ist, beweist die Politik in als 
Seenotrettung in den Mainstreammedien dargestellt wird. 

https://voxnews.info/2021/08/23/decine-di-africani-devastano-riccione-incitati-dal-rapper-marocchino-baby-gang-video/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Migranten-an-polnischer-Grenze-1.png?fit=667%2C390&ssl=1
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Deutschland, wo Einheimische in der Rente mit ein paar hundert Euro im Monat abgespeist 
werden, wªhrend f¿r einen angeblichen Ăminderjªhrigen unbegleiteten Fl¿chtlingñ (MUFL) 
der Steuerzahler monatlich bis zu 6.000 Euro zu löhnen hat. Wobei es da keine Rolle spielt, 
ob so eine Figur ein Krimineller oder nur ein Ănormalerñ Asylbetr¿ger ist. 

Und ganz in diesem Sinne schreibt der Vorsitzende des Rates der Polnischen 
Bischofskonferenz (KEP) für Migration und Pilgerreisen, Bischof Krzysztof Zadarko, in einer 
Botschaft ¿ber angebliche ĂFl¿chtlingeñ, die jetzt nach Polen wollen: 

ĂEine humane und evangelische Antwort auf die Probleme von Migranten und Fl¿chtlingen 
darf niemals durch irgendeine Gerichtsbarkeit eingeschränkt oder ausgesetzt werden. Die 
Gastfreundschaft gegen¿ber dem Fremden ist eines der Kennzeichen unseres Glaubens.ñ 

Und weiter: 

ĂWir sind uns der Komplexitªt der geopolitischen Bedingungen bewusst, die zu den 
aktuellen Migrationsprozessen führen. Wir sind zuversichtlich, dass die für die 
Strafverfolgung zuständigen Stellen die internationalen Verpflichtungen gegenüber 
Schutzsuchenden, einschließlich des Rechts, einen Antrag auf internationalen Schutz zu 
stellen, in vollem Umfang einhalten werdenñ. 

Besondere Aufmerksamkeit schenkten die Geistlichen der Situation in Usnarz Górny an der 
Grenze zu Weißrussland, wo immer noch Migranten aus Afghanistan kampieren. Darunter 
Ăsind auch Frauen und Kinderñ, berichtet fakt.pl. (Anm. der Red.: man beachte die vielen 
Frauen und Kinder unter den Campierenden auf dem Bild oben). 

Der KEP-Rat für Migration und Pilgerschaft wies darauf hin, dass die Machthaber zwar das 
Recht haben, gegen die illegale Auswanderung vorzugehen, dass sie dabei aber die 
Menschenrechte nicht vergessen dürfen. Welche Menschenrechte? Das Recht etwa von 
Weißrussland in die EU einzuwandern um sich dort per all-inklusive-Paket lebenslang gratis 
versorgen zu lassen. Oder das Recht sich seine Wunschdestination aussuchen zu dürfen, 
nªmlich dort, wo es sich am komfortabelsten ĂSchutz suchen lªsstñ. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.fakt.pl/wydarzenia/polityka/komunikat-episkopatu-w-sprawie-docierajacych-do-polski-uchodzcow/1q2ldvz#slide-1
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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06) Italien: mehr als 60.000 Migranten beziehen Rente, ohne jemals         
      gearbeitet zu haben 
 
20. 08. 2021  

Bildquelle: VoxNews 

Im letzten Jahr vor dem Covid, dem letzten Jahr, für das genaue Zahlen des Istituto 
Nazionale Previdenza Sociale (INPS) vorliegen, gab es über hunderttausend ausländische 
Staatsangehörige, die einen Rentenscheck erhielten. Fast alle von ihnen ohne 
ausreichende Beiträge gezahlt zu haben. Mehr als 60.000 von ihnen sogar ohne jemals 
einen einzigen Euro Beitrag gezahlt zu haben. Oder jemals in Italien gearbeitet zu haben. 

Mehr als 500 Millionen Euro wurden aus den Kassen der INPS gestohlen. All dies ist auf ein 
Gesetz zurückzuführen, das von der Regierung Prodi verabschiedet und von keiner anderen 
Regierung aufgehoben wurde. 

Dies sind mehr als 60 % der gesamten Rentenausgaben, die das INPS für nicht-italienische 
Bürger (die alle Voraussetzungen für den Erhalt eines Sozialversicherungsschecks erfüllen) 
veranschlagt. Das bedeutet, dass die Mehrheit der Zuwanderer, die eine Rente beziehen, 
diese erhalten, ohne jemals gearbeitet zu haben. 

Die Sozialrente wurde geschaffen, um denjenigen Italienern, die aus dem einen oder 
anderen Grund keine Beiträge zahlen konnten, einen angemessenen Lebensabend zu 
garantieren. Stattdessen bekommen es die Großeltern der Einwanderer, die im Zuge der 
Familienzusammenführung nach Italien gebracht wurden. 

In der Liste sind auch ansässige Flüchtlinge, Personen mit subsidiärem Schutz und 
langfristig Aufenthaltsberechtigte enthalten. 

Diejenigen, die eine Sozialrente in Anspruch nehmen können, müssen ein geringes 
Jahreseinkommen von weniger als 5.824,91 ú haben. 

 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/pensione-immigrat-672x372-1.jpg?fit=672%2C372&ssl=1
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Ein Einwanderer brauzcht nur Familienzusammenführung mit seinen 
Eltern/GroÇeltern/UrgroÇeltern beanttragen, und das warôs. Danach kann man die 
ĂZusammengef¿hrtenñ auch wieder in ihr Heimatland zur¿ckschicken und es den Behºrden 
einfach nicht mitteilen. Und das passiert sehr oft. 

Tatsächlich wurde 2017 dank elektronischer Kontrollen festgestellt, dass viele Zuwanderer, 
die eine Rente beziehen, nicht einmal in Italien wohnhaft sind. Aber auch ohne diese 
Betrüger ist die Gewährung von Sozialrenten an Personen, die nie in Italien gearbeitet 
haben und keine Italiener sind, eine Schande. 

Doch die beitragsfreie Rente ist nur ein Teil des Problems. 

 

Die Zahlen in der obigen Grafik zeigen die Anzahl und die Art der Renten, die von in Italien 
ansässigen Zuwanderern in den Jahren 2015ï2016 bezogen wurden. Das INPS, das diese 
Daten zur Verfügung gestellt hat, verzeichnete im Jahr 2015 81.619 Begünstigte, gegenüber 
74.429 im Vorjahr. Im Jahr 2017 waren es bereits über 95.000, davon über 60.000, ohne 
jemals einen Euro an Beiträgen gezahlt zu haben. 

Ein weiterer besorgniserregender Trend. Von 2012 bis 2018 ist die Zahl der Nicht-EU-
Beschäftigten laut INPS-Daten um 0,3 % gesunken, die Zahl der Renten ist dagegen um 
58 % gestiegen und die Zahl der Leistungen um 33 %. Das liegt daran, dass wir mit der 
Familienzusammenführung Trittbrettfahrer importieren: 
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ĂWir sind nur gekommen, um zu essen und zu schlafenñ 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://voxnews.info/2021/08/18/piu-di-60mila-immigrati-in-pensione-senza-avere-mai-lavorato-video/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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07) Slowenische EU-Ratspräsidentschaft verurteilt die Versuche  
      Weißrusslands, Migranten für politische Zwecke auszubeuten 
 
      Von Sara Kovac 
 
19. 08. 2021  

Innenminister Aleġ Hojs Ŀ Foto: GOV.SI 

 In einer außerordentlichen Videositzung diskutieren die EU-Innenminister heute 
unter anderem über die illegale Migration aus Weißrussland und die Lage in den 
betroffenen EU-Mitgliedstaaten. Die slowenische EU-Ratspräsidentschaft unterstützt 
und bekundet nachdrücklich ihre Solidarität mit diesen Ländern und verurteilt die 
Versuche von Belarus, Menschen für politische Zwecke auszubeuten, sagte 
Innenminister Aleġ Hojs. 

Bei einer vom slowenischen EU-Ratsvorsitz auf Ersuchen Litauens einberufenen 
außerordentlichen Sitzung werden sich die Minister mit der Lage an der EU-Außengrenze 
zu Weißrussland und den von der illegalen Einwanderung aus Weißrussland betroffenen 
Ländern befassen. Dazu gehört insbesondere Litauen, erklärte Innenminister Aleġ Hojs, 
der persönlich an den Gesprächen in Brüssel teilnimmt, gegenüber der slowenischen 
Nachrichtenagentur STA vor dem Treffen. ñ Die Situation vor Ort ändert sich sehr schnell, 
daher müssen wir uns meiner Meinung nach auch auf Lettland und Polen konzentrierenñ, 
sagte er und fügte hinzu, er hoffe, dass die heutige Debatte sehr offen und erfolgreich 
verlaufen würde. 

Der österreichische Innenminister Karl Nehammer sagte der österreichischen 
Nachrichtenagentur APA vor dem Treffen, Belarus versuche, die EU durch Ăillegale  

 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/6c3c913da799f4681622bce3e5da00c3.jpg?fit=980%2C653&ssl=1
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Migrationñ zu erpressen, um die gegen das Regime in Minsk verhªngten Sanktionen 
aufzuheben. Es sei vºllig inakzeptabel, Menschen f¿r eine ĂErpressungspolitikñ 
auszunutzen, so der Minister. 

Litauen und Polen stehen unter starkem Migrationsdruck 

Insbesondere Litauen ist nach dem jüngsten Anstieg der illegalen Übertritte von Migranten 
aus dem Irak, Afghanistan und Syrien über die litauisch-weißrussische Grenze unter starken 
Druck geraten. Die litauischen Behörden haben in diesem Jahr bereits mehr als 4.000 
illegale Grenzübertritte verzeichnet. Dank einer weiteren Verschärfung der Grenzkontrollen 
und dem Einfrieren aller Flüge aus dem Irak nach Weißrussland ist die Zahl der in Litauen 
ankommenden illegalen Migranten in den letzten Wochen deutlich zurückgegangen. Auch 
in Lettland und Polen war ein Anstieg des Zustroms von Migranten zu verzeichnen. 

Litauen und Polen sind unter starken Migrationsdruck geraten · Bildquelle: Demokracija  

Von den Ministern wird erwartet, dass sie konkrete Maßnahmen und Formen der 
Unterstützung der betroffenen Länder bei der Kontrolle und Eindämmung illegaler 
Grenzübertritte mit Weißrussland abschließen. Es ist auch von koordinierten Maßnahmen 
zum Schutz der Integrität und Sicherheit dieses Teils der EU-Außengrenze die Rede. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei DEMOKRACIJA, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://demokracija.si/slovenija/slovensko-predsedstvo-svetu-eu-odlocno-obsoja-beloruske-poskuse-izkoriscanja-migrantov-v-politicne-namene/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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08)  Bystron: ĂAfghanische Migranten ortsnah unterbringen!ñ 
 
 
18. 08. 2021  

Der AfD-Obmann im Auswärtigen Ausschuss Petr Bystron. 

Zu den dramatischen Ereignissen in Afghanistan, dem Fall Kabuls und den Konsequenzen 
für Deutschland erklärt Petr Bystron, Obmann im Auswärtigen Ausschuss der AfD-
Bundestagsfraktion: 

 ĂDie Bundeswehr war zwanzig Jahre im Einsatz am Hindukusch. Gemeinsam mit weiteren 
NATO-Partnern haben unsere Soldaten mit großem Engagement und Sachkompetenz die 
afghanischen Streitkräfte ausgebildet. Der Einsatz hat Deutschland über zwölf Milliarden 
Euro gekostet. 

Nach dem Abzug der westlichen Streitkräfte hat die über zwanzig Jahre lang mit einer 
massiven westlichen Hilfe aufgebaute afghanische Armee dem Vormarsch der Taliban 
keinen Widerstand geleistet.  Die 300.000 Mann starken und vom Westen trainierte 
afghanische Sicherheitskräfte haben ihr Land nicht gegen rund 80.000 Taliban-Terroristen 
verteidigt. 

Daran zeigt sich, dass die Afghanen selbst nach zwanzig Jahren westlicher Unterstützung 
die Idee der westlichen Demokratie nicht übernommen haben. Sie sind, selbst bei einer 
massiven zahlenmäßigen Überlegenheit und mit modernerer Ausrüstung nicht bereit, für 
diese Werte gegen die Taliban zu kämpfen. Damit ist der Afghanistan-Einsatz gänzlich 
gescheitert. Die Ziele der Mission, an den zwanzig Jahre lang gearbeitet wurde, sind 
innerhalb weniger Tage implodiert. Dieser Einsatz ist ein außenpolitisches Fiasko ï er war 
kein einziges Leben von den 59 gefallenen deutschen Soldaten wert. 

 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2020/04/Petr-Bystron1.png?fit=634%2C429&ssl=1


Seite 104 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 797 vom 26.08.2021 

Damit auf dieses militärische Desaster nicht eine weitere Katastrophe folgt, ist es notwendig, 
jetzt sofort zu verhindern, dass der Migranten-Strom aus Afghanistan nach Europa gelangt. 
Wir fordern die Bundesregierung auf, jetzt gemeinsam mit der UNO, der EU und den 
Golfstaaten rasch eine Infrastruktur für die Migranten aus Afghanistan in den 
Anrainerstaaten Iran, Usbekistan und Tadschikistan aufzubauen. Bei Ortsnaher 
Unterbringung der Migranten kann mit der gleichen Summe an Geld einer Vielzahl mehr 
Menschen geholfen werden. Ein Jahr 2015 darf sich nicht wiederholen!ñ 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
09) Österreich will Abschiebezentren in Ländern rund um Afghanistan   
      einrichten 
 
18. 08. 2021  

Youtube Screenshot 

Der Plan erfordert die Hilfe der Europäischen Kommission, betont die gemeinsame 
Erklärung der österreichischen Innen- und Außenminister Karl Nehammer und 
Alexander Schallenberg 

Österreich will mit Hilfe der Europäischen Union Abschiebezentren in Ländern rund um 
Afghanistan einrichten, in die es abgelehnte Asylwerber schicken könnte. Wien wird den 
Vorschlag beim heutigen Treffen der EU-Innenminister vorlegen, berichtet die Agentur APA. 

Die Regierung des konservativen Bundeskanzlers Sebastian Kurz hält damit an den Plänen 
fest, afghanische Staatsbürger abzuschieben, obwohl die radikal-islamische Taliban-
Bewegung praktisch ganz Afghanistan unter ihre Kontrolle gebracht hat. 

Der österreichische Innenminister Karl Nehammer sagte, wenn Abschiebungen von 
Afghanen in ihre Heimat aufgrund der Europäischen Menschenrechtskonvention nicht 
möglich seien, müsse eine Alternative gefunden werden. 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Screenshot-at-12-34-22.jpg?fit=629%2C361&ssl=1
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ĂAbschiebezentren im Umfeld von Afghanistan wªren eine Mºglichkeit. Dazu braucht es die 
Kraft und Unterst¿tzung der Europªischen Kommissionñ, sagte Nehammer in einer 
gemeinsamen Erklärung mit Außenminister Alexander Schallenberg. 

Österreich gehörte zu den sechs EU-Staaten, die die Europäische Kommission vergangene 
Woche vor einem Abschiebestopp nach Afghanistan gewarnt hatten. Dies würde ein 
falsches Signal an andere Afghanen senden, die sich um eine EU-Mitgliedschaft bemühen, 
so Österreich. Drei Unterzeichner des Briefes ï Deutschland, Dänemark und die 
Niederlande ï haben inzwischen eine Kehrtwende vollzogen und die Abschiebung von 
Afghanen aufgrund der sich rapide verschlechternden Sicherheitslage im Land ausgesetzt. 

Die Abschiebung von abgelehnten Asylwerbern wird jedoch von den österreichischen 
Grünen, einem Koalitionspartner der Kurz-Volkspartei in der Regierung, nicht unterstützt. 

ĂAlle, die jetzt von Abschiebungen reden, statt von akuter Hilfe und Unterst¿tzung f¿r 
Menschen auf der Flucht, sollten sich schªmenñ, schrieb Ewa Ernst-Dziedzic, 
außenpolitische Sprecherin der Grünen, auf Twitter. 

Auch die Tschechische Republik beabsichtigt nicht, die Abschiebung abgelehnter 
afghanischer Asylbewerber zu stoppen. Innenminister Jan Ham§ļek sagte am Freitag, dass 
die tschechischen Behörden alle Asylanträge individuell behandeln. 

Quelle: Eurozpravy.cz 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://eurozpravy.cz/zahranicni/eu/rakousko-chce-zridit-deportacni-centra-v-zemich-okolo-afghanistanu.98ce1417/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Blick über Europas Grenzen: Politische Themen               Seiten 106 - 112 
 

01) Die USA wollten Afghanen mit Gewalt zu Demokraten machen 

      Von Álvaro Peñas 

19. 08. 2021  

Bildquelle: El Correo de España 

José Antonio Ruiz de la Hermosa, Programmdirektor bei Radio Ya und ab September bei 
Decisión Radio, ist ein Freund, mit dem ich bei vielen Programmen zusammengearbeitet 
habe und der mir die Tür zur Welt des Radios geöffnet hat. Er ist auch Historiker, aber vor 
allem ist er ein pensionierter Militär, ein Spezialist für Flugzeuge und Risikoprävention, mit 
42 Jahren Erfahrung im Militärischen Gesundheitskorps, mit dem er von 2002 bis zu seiner 
Versetzung in die Reserve an verschiedenen Einsätzen der Luftwaffe in Zentralasien 
teilnahm. In diesem Interview sprechen wir über seine Erfahrungen in Afghanistan. 

Wann sind Sie in Afghanistan angekommen und wie lange haben Sie sich dort 
aufgehalten? 

Die Invasion in Afghanistan begann Anfang 2002. Die ersten Spanier, die in die Operation 
Enduring Freedom integriert wurden, trafen am 25. Januar 2002 auf dem Flughafen Bagram 
(45 km nördlich von Kabul) ein, obwohl die Luftwaffe bereits seit dem 17. desselben Monats 
logistische Transporte nach Kabul durchführte. 

Die ersten Spanier, die dort stationiert wurden, waren ein Konglomerat von 
Militärangehörigen aus verschiedenen Luftwaffeneinheiten mit dem Auftrag, ein Feldlazarett 
und einen CSAR-Außenposten (Combat Air Search and Rescue) einzurichten. Ursprünglich 
sollten die Hubschrauber des 48. Geschwaders in Madrid diesen Dienst in der Region 
einrichten, doch als sie in Bagram eintrafen, stellte man fest, dass sich die Stadt im 
Kriegszustand befand. Aufgrund der schwierigen Lage und der mangelnden Erfahrung der 
spanischen Hubschrauberbesatzungen in realen Kampfeinsätzen wurde der Dienst nie in  

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/45802_dsc_0108.jpg?fit=1086%2C610&ssl=1


Seite 107 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 797 vom 26.08.2021 

Bagram eingerichtet und das Personal dafür nach Manas verlegt, einem großen Stützpunkt, 
der gerade in Kirgisistan, einem Land nördlich von Afghanistan, eingerichtet worden war. 
Und dorthin sind wir umgezogen. Unsere neue Aufgabe bestand darin, im Falle eines 
Zwischenfalls die Strecke von Manas zur afghanischen Grenze zu sichern und mit 
spanischen Hercules-Flugzeugen die medizinischen Einsätze des NATO-Personals in 
Afghanistan zu unterstützen. 

Dies ging über Jahre hinweg, aber die Mitglieder der verschiedenen Luftevakuierungsteams 
wurden alle zwei bis vier Monate durch andere Teams aus Spanien abgelöst. Etwa zur 
gleichen Zeit richteten Heer und Luftwaffe eine Abteilung für den Wiederaufbau und die 
Verwaltung des Flughafens von Kabul ein, und später wurden die gleichen Arbeiten in Mazar 
e Sharif, Qala e Now und Herat, der letzten von Spanien betriebenen Flughafenbasis, 
durchgeführt. Die Mitglieder des Militärischen Gesundheitsdienstes waren von 2002 bis 
2015 an all diesen Orten im Einsatz, obwohl die Ausbilder und Berater auch danach blieben. 

Abgesehen vom militärischen Bereich, wie haben diese Einsätze das Leben der 
Afghanen beeinflusst? 

Vom ersten Moment an versorgten unsere Krankenhäuser afghanisches Zivilpersonal, 
zunächst über die afghanischen Behörden, dann direkt über die in den umliegenden Städten 
eingerichteten Kliniken. Die spanische Zusammenarbeit im Straßenbau war ebenfalls von 
großer Bedeutung. In Afghanistan gab es so gut wie keine asphaltierten Straßen, und 
verschiedene Länder haben dazu beigetragen, das zu asphaltieren, was wir die afghanische 
M30 nennen, die das ganze Land umgibt. Spanien baute direkt mehr als 500 km der 
Hauptstraße und mehrere hundert weitere Nebenstraßen. 

Als wir in Qala e Now, der Hauptstadt der Provinz Badghis, ankamen, gab es keinen 
öffentlichen Strom, sondern nur ein paar private Generatoren. Dort wurde eine 
Sekundarschule gebaut, ein Teil der Stadt wurde elektrifiziert, und vor allem wurde ein 
Flughafen gebaut, wo die Russen eine unbefestigte Landebahn angelegt hatten. Das 
Gleiche geschah an den anderen Orten, an denen wir waren. 

 
Afghanische Zivilisten warten auf eine Konsultation im Gesundheitszentrum Mostoles 2 
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Warum hat die NATO in Afghanistan versagt? 

Für die Spanier gab es kein solches Scheitern, denn wie an anderen Orten konnten wir uns 
an die Einheimischen anpassen und mit den Afghanen einen persönlichen Kontakt pflegen. 
Wir haben ihre Eigenheiten akzeptiert und versucht, sie zu modernisieren, aber ohne ihre 
Kultur zu zerstören, einfach mit Toleranz. Sie lebten im 11. Jahrhundert, aber sie wussten 
über das 21. 

Viele Angelsachsen haben jedoch kein solches Konzept, sie stehen über den 
ĂEingeborenenñ und behandeln sie wie Kinder oder Narren, und das sind sie nicht. Die 
Situation und die Stammesführer mit ihrer sehr einflussreichen und exklusivistischen 
sunnitisch-muslimischen Religion veranlassten sie dazu, jegliche Integration abzulehnen; 
sie wollten lediglich die Vorteile, die ihnen die Ausländer boten, aber keine Beziehung zu 
ihnen. Die Auferlegung gegen den Islam und seine Kultur war katastrophal. 

Der Schlüssel zum Scheitern der US-Politik in Afghanistan ist also das Unvermögen, 
die Afghanen zu verstehen? 

Es ist unmöglich, dass die US-Politik in so kurzer Zeit funktioniert hat. Es braucht mehrere 
Generationen, um ein Volk vom 11. ins 21. Jahrhundert zu bringen, und die Amerikaner 
wollen, dass alles sofort geht. Es ist schwierig, eine Kultur wie die islamische anzuziehen. 
Ein Afghane will ein Auto oder einen Fernseher, aber nicht die Gebote des Islam verraten. 

Die Amerikaner haben das eine mit dem anderen verwechselt und die Akzeptanz des einen 
mit dem anderen assimiliert. Außerdem sind sie davon ausgegangen, dass ihr System für 
alle gut ist, was nicht der Fall ist. Menschen haben Rollen, Privilegien und Verhaltensmuster. 
Sie versuchten, die Afghanen mit Gewalt zu Demokraten zu machen, aber die herrschende 
Klasse verstand nicht, warum die Menschen unter ihnen, die seit Tausenden von Jahren an 
der Macht waren, neue Machthaber wählen konnten. Das gemeine Volk verstand das auch 
nicht und zog es vor, so zu bleiben, wie es war, weil es glaubte, dass dies nur Dieben und 
schlechten Menschen erlauben würde, sich an die Macht zu mogeln. Die Zeit hat ihnen 
Recht gegeben mit einem Präsidenten, der mit all dem amerikanischen Geld, das er auf 
seiner Flucht mitnehmen konnte, geflohen ist. Der Export von Demokratie funktioniert also 
nicht sehr gut für sie. 

Die Stammesführer haben europäische und amerikanische Hilfe angenommen, gelächelt 
und weitergemacht, ohne die Situation wirklich zu akzeptieren. Ein weiterer Brennpunkt sind 
die ĂCaidesñ, die religiºsen Richter des Islam, die die von ihnen als satanisch und 
unmoralisch bezeichneten Bräuche nicht akzeptieren, was für sie logisch ist. Dies hat die 
Rückkehr der Taliban erleichtert, auch wenn sie sich seit etwa 2006 unter der 
Landbevölkerung verstecken. 

War der Fall von Kabul vorhersehbar? 

Nicht für die klugen Köpfe in der internationalen Politik, aber für diejenigen, die vor Ort sind, 
die täglich leben und die Entwicklung des afghanischen Volkes beobachten, war es 
vorhersehbar, wenn auch nicht so schnell. Ich dachte, die Taliban würden nach dem 11. 
September zurückkehren, aber sie wurden beflügelt und haben davon Gebrauch gemacht. 
In Wirklichkeit waren sie schon überall, weshalb sie in weniger als zwei Wochen die Macht 
und Kabul übernommen haben. 

Die Wahrheit ist, dass China einerseits wegen des Uiguren-Problems bereits ein Abkommen 
mit ihnen hatte, um ihre Rückkehr zu erleichtern, und dass Russland an derselben Sache  
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interessiert war, da die Angst vor radikalen Islamisten es den Ländern Zentralasiens 
erleichtern wird, wieder unter ihrem Schutzmantel zu stehen. Was den Iran betrifft, so ist die 
Lage nicht so eindeutig. Für einen Westler sind alle Muslime gleich, und das stimmt nicht 
nur nicht, sondern das Gegenteil ist der Fall: Schiiten und Sunniten sind die meiste Zeit über 
Todfeinde, und die Paschtunen, die in Afghanistan die Mehrheit bilden, sind im Allgemeinen 
Sunniten. Die Iraner hingegen sind Schiiten, und obwohl ihre Feindschaft gegenüber den 
USA bisher überwogen hat, werden wir sehen, was zwischen ihnen geschieht. 

José Antonio Ruiz mit einem US-Piloten  

Wie verhielten sich die verschiedenen spanischen Regierungen während der 
Mission? 

Die spanischen Regierungen hatten es leicht, denn die spanischen Soldaten und 
Entwicklungshelfer haben sich in Afghanistan angepasst und Freunde gefunden, sie haben 
die Afghanen verstanden, aber die spanischen Politiker sind alle in einem Trott. Die 
Volkspartei kam zu Besuch und dachte wie die anderen Europäer, dass es ausreicht, Geld 
zu verteilen, um die Afghanen zu überzeugen. 

Die Sozialistische Partei machte die gleichen Fehler wie die Sowjetunion: viele Worte und 
keine Taten. So beauftragten die Amerikaner die verschiedenen Länder, die in den 
verschiedenen Provinzen über Einflusszonen und Regierungen verfügten, den Opiumanbau 
mit gewaltfreien Mitteln oder, wenn nötig, mit Gewalt zu beseitigen. Herr Bono traf mit den 
Stammesführern von Herat und Badghis zusammen. Er schlug vor, das Opium durch eine 
andere wirtschaftlich erfolgreiche Kulturpflanze zu ersetzen, von der er sagte, sie sei die  
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beste Kulturpflanze für diesen Zweck in Spanien, die Safranblüte. Bonos Unwissenheit ist 
sprichwörtlich, denn Safran wurde dort zum ersten Mal angebaut, und zwar schon immer, 
wie man an der indischen Flagge sieht, die auf einem ihrer Streifen die Farbe von Safran 
trägt. Die Stammeshäuptlinge schwiegen und bauten weiterhin Opium in versteckten oder 
abgelegenen Gebieten an. 

Und die Armee? 

Die spanische Armee wie immer: Ăzu FuÇ und mittellosñ. Obwohl groÇe wirtschaftliche 
Anstrengungen unternommen wurden, waren der Mangel an Ressourcen, die alten 
Fahrzeuge und die alten, aber effektiven Waffen spürbar. Nur der unbändige Wille unserer 
Soldaten hat sie durchgebracht. Um Ihnen eine Vorstellung zu geben. Der Stützpunkt in 
Herat war ein gemeinsamer spanisch-italienischer Stützpunkt. Sie wurde von einem 
spanischen Oberst befehligt, aber ein italienischer Unteroffizier verdiente täglich mehr Euro. 
Ganz einfach: Die italienischen Soldaten befanden sich in einem Kriegseinsatz und erhielten 
Kriegszulagen, die spanischen Soldaten befanden sich in einem Friedenseinsatz, und da 
die Zulagen nicht einmalig sind, sondern sich nach dem Pro-Kopf-Einkommen des Landes 
richten, in dem sie eingesetzt werden, und Afghanistan eines der ärmsten Länder der Welt 
ist, wurden sie für ihren Einsatz in Afghanistan schlecht bezahlt. 

Das wichtigste Kapitel war sicherlich die Yak42, die abstürzte, als sie ein Hilfsteam von 
Kabul und Manas nach Spanien bringen sollte. Die Gründe dafür sind vielfältig, aber wir 
können sie folgendermaßen zusammenfassen: Wenn man ein Flugzeug in ein armes Land 
mietet, in dem die Flugpreise niedrig und die Flugzeuge alt und schlecht gewartet sind, und 
wenn man bei allem, was mit der Reise zusammenhängt, knausert, was kann man dann 
erwarten? Nun, was ist passiert? Das Schlimmste kam fast im Nachhinein, weil man sie so 
schnell wie möglich begraben wollte, damit die Sache in Vergessenheit gerät, und weil die 
Familien nicht beachtet und im Stich gelassen wurden. 

Letzten Montag war der Jahrestag des ĂUnfallsñ zweier spanischer Hubschrauber in 
Afghanistan im Jahr 2005. Was glauben Sie, ist wirklich passiert? 

Die spanischen Hubschrauber flogen von Herat zu einer US-Stellung bei Farah. Zunächst 
verkündete das Verteidigungsministerium, dass sie abgeschossen worden seien, doch 
später änderte sich die Version, bis sie sich Stunden später radikal änderte. Die offizielle 
Version lautete, dass es zu einem Unfall kam, als die beiden Hubschrauber zu nahe 
beieinander flogen, was zur völligen Zerstörung des einen Hubschraubers führte, der in der 
Luft explodierte und alle 17 Insassen tötete, während der andere Hubschrauber abstürzte 
und alle seine Insassen verletzte. 

Diese Version ist jedoch aufgrund der Aussage der Besatzung des zweiten Hubschraubers, 
desjenigen, der überlebt hat, mehr als zweifelhaft, vor allem wegen einiger spezifischer 
Sªtze: Erstens: ĂWir flogen in Formation und im taktischen Flugñ, d.h. weniger als hundert 
Meter voneinander entfernt, in geringer Entfernung vom Boden (kaum doppelt so hoch wie 
der Hubschrauber) und mit mehr als zweihundert Stundenkilometern. Zweitens: ĂWir haben 
den ĂAnf¿hrerñ aus den Augen verloren, als wir über einen Hügel flogen, und als wir ihn 
wieder sahen, st¿rzte er zu Boden und explodierteñ. Es gibt keine Mºglichkeit, diese Version 
anzunehmen, denn bei dieser Geschwindigkeit und Entfernung sind die beiden 
Hubschrauber immer, absolut immer, in Sichtweite zueinander, und aus der Lage des 
Hügels, aus den Fotos und der Position der Wrackteile beider Hubschrauber lässt sich leicht 
ableiten, woher sie kamen und wohin sie flogen, und aus dem trockenen Flussbett, dem sie 
mit Sicherheit folgten, inmitten einer Ebene. Die einzigen Berge in der Nähe sind genau  
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dort, wo sich der zweite Hubschrauber versteckt, und diese liegen abseits der möglichen 
Route. Der berühmte Hügel kann nur in der Phantasie von jemandem entstanden sein, und 
diese offizielle Version ist nicht glaubwürdig. 

Die Taliban scheinen nun die Unterstützung der chinesischen Regierung zu haben. 
Bedeutet dies, dass sie einen Freibrief erhalten? 

Sicherlich ist Chinas Position als neuer globaler Schiedsrichter von entscheidender 
Bedeutung. Der Globalismus verdrängt die Vereinigten Staaten, und die Haltung der 
Regierung Biden wird von niemandem verstanden. China braucht Ruhe in seinem Hinterhof, 
und das ist Afghanistan. Außerdem sind die chinesischen Muslime ein ernsthaftes Problem, 
und ein Abkommen mit den Taliban bedeutet das Ende des Uigurenproblems. Russland, 
das dort wegen der amerikanischen Hilfe für die Taliban eine große Niederlage erlitt, ist über 
die neue Situation erfreut. Mit dem neuen Status quo gewinnen alle: Russland, China und 
sogar der Iran. Aber der größte Gewinner ist der Globalismus. Die einzigen Verlierer sind 
die einfachen Leute, die ins 11. Jahrhundert zurückkehren. 

 
Álvaro Peñas 
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Als leidenschaftlicher Geschichtsinteressierter und unermüdlicher Reisender kennt er die 
Länder des Ostens, die er häufig bereist, und deren politische Situation er dank seiner 
Freundschaften mit Journalisten und Politikern der patriotischen Parteien vieler dieser 
Länder sehr gut kennt. 

 

Dieser Beitrag erschient zuerst bei EL CORREO DE ESPAÑA, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://elcorreodeespana.com/politica/251073307/EEUU-ha-tratado-de-hacer-democratas-a-los-afganos-por-la-fuerza-Por-Alvaro-Penas.html
https://unser-mitteleuropa.com/
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Europa, Europa und die Welt: Politische Themen             Seiten 113 - 114 
 

01) Könnte Al-Qaida in Europa zuschlagen? 
 
24. 08. 2021  

Islamische Extremisten der Taliban im Präsidentenpalast in Kabul am 15. August 2021 nach 
der Eroberung des Gebäudes · Foto: Magyar Nemzet / MTI / Zabi Karimi 

Es wird befürchtet, dass sich unter den afghanischen Flüchtlingen, die in Belgien 
ankommen, in naher Zukunft auch Menschenschmuggler und Terroristen befinden 

Von Éva Harangozó 

Diese Befürchtung geht aus einem internen Schriftverkehr der Polizei hervor, der der 
belgischen Zeitung Het Nieuwsblad vorliegt. Die E-Mail richtet sich speziell an Dienststellen, 
welche die Migrantenzentren betreuen, und fordert die Behörden auf, jegliche 
extremistischen Äußerungen oder Anwerbungen zu melden. 

Im Zusammenhang mit den Ereignissen in Afghanistan und der Machtübernahme durch die 
Taliban sind viele Experten der Ansicht, dass nicht nur die unmittelbare Region, sondern 
auch Europa durch die zunehmende Aktivität terroristischer Gruppen gefährdet sein könnte. 
Einige sagen, dass die Bedrohung nicht jahrelang auf sich warten lassen wird. Hans-Jakob 
Schindler, Direktor des Counter Extremism Project, einer internationalen gemeinnützigen 
Organisation, die sich für die Bekämpfung von Terrorismus und extremistischer Ideologie 
einsetzt, warnte, dass die Taliban zwar versprochen haben, die Rechte der Frauen zu 
respektieren und denjenigen zu vergeben, die gegen sie gekämpft haben, dass sie aber 
nicht bereit sind, ihre Grundsätze aufzugeben: 

Es sind dieselben Extremisten, die laut regelmäßiger UN-Berichte in den letzten Jahren für 
die Tötung Tausender Afghanen verantwortlich waren. 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/e94092cc287e4c95834196ef603985d2.jpg?fit=850%2C550&ssl=1
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Trotz der Zusicherungen der Taliban wird in jüngsten Berichten betont, dass sie nach wie 
vor mit der Terrororganisation al-Qaida und den zahlreichen mit al-Qaida verbundenen 
Terrorgruppen, die in Afghanistan operieren, verbunden sind. Presseberichten zufolge ist 
Al-Qaida weiterhin in mindestens 15 afghanischen Provinzen aktiv. Die Financial Times, 
eine britische Wirtschaftszeitung, berichtet ebenfalls, dass die Bedrohung durch 
extremistische Gruppen in Afghanistan seit dem Tod von Osama bin Laden, einem der 
Gründer von al-Qaida, vor zehn Jahren zwar abgenommen, aber nie aufgehört hat. Mit der 
Rückkehr der Taliban befürchten westliche Geheimdienst- und Verteidigungskreise, dass 
Al-Qaida die Situation ausnutzen könnte, um Mitglieder der Terrororganisation neu zu 
gruppieren, was die Chancen erhöht, dass Afghanistan erneut zu einem Zentrum für die 
Rekrutierung und Ausbildung radikaler Islamisten wird. Ken McCallum, der Direktor des 
britischen Inlandsgeheimdienstes MI5, warnte im vergangenen Monat, dass die alliierten 
Militäraktionen zwar die Infrastruktur von Al-Qaida im Lande zerschlagen hätten, die 
Terrororganisation aber immer noch versuchen kºnnte, Ăneue Zentren zu errichtenñ. 

Erwarten Sie ein Erstarken der Al-Qaida und anderer kleinerer Gruppen, unter anderem in 
Afghanistan und Pakistan 

- sagte Guido Steinberg, Terrorismusexperte am Institut für Internationale Politik und 
Sicherheit in Berlin. Steinberg ist der Ansicht, dass es in diesem Stadium unmöglich ist, zu 
sagen, wo diese Gruppen entstehen werden. Der Experte fügte hinzu, dass die 
Dschihadisten vor allem in Afghanistan stark sind, aber auch im Kaukasus, in Afrika und im 
Jemen existieren. John Sawers, ehemaliger Chef des britischen Geheimdienstes MI6 
(Secret Intelligence Service, SIS), äußerte sich vorsichtiger: Seiner Ansicht nach sind die 
Taliban jetzt darauf konzentriert, ihre Position im Land zu festigen, und haben angesichts 
ihrer wichtigen Verbindungen, insbesondere zu Pakistan, Iran und China, kein Interesse 
daran, dass das Land zu einer Basis für den internationalen Terrorismus wird. Zuvor hatte 
der belgische Staatsanwalt Frédéric Van Leeuw erklärt, dass der Machtwechsel in 
Afghanistan nicht unmittelbar eine neue terroristische Bedrohung bedeute, da sich die 
Taliban seiner Meinung nach Ăzunªchst auf lokale Konflikte konzentrierenñ. Er f¿gte jedoch 
hinzu, dass man in zwei bis drei Jahren mit einer Bedrohung rechnen müsse und dass sich 
einige Taliban-Anhänger bereits in Belgien aufhalten könnten. 

Dass die Experten in dieser Frage geteilter Meinung sind und nur bedingte Vorhersagen 
treffen kºnnen, bestªtigte auch Georg Spºttle, Analyst am ungarischen N®zŖpont-Institut: 

Die Taliban haben alles versprochen, um die Menschen daran zu hindern, Afghanistan zu 
verlassen, denn das würde auch das Kapital aus dem Land treiben. 

Gleichzeitig ist es wichtig festzustellen, dass die Europäische Union und die Vereinigten 
Staaten auf diplomatischer Ebene nicht bereit sind, mit den Talibanführern zu verhandeln, 
während die Regierungen der Nachbarländer Afghanistans ï Usbekistan, Tadschikistan und 
Iran ï abwarten. Der Experte fügte hinzu: 

Es ist noch zu früh, um vorherzusagen, ob die Taliban ihr unmenschliches Gesicht zeigen 
und versuchen werden, eine neue Einheitsregierung zu bilden. 

Quelle: Magyar Nemzet 

 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 

https://magyarnemzet.hu/kulfold/2021/08/europaban-is-lecsaphat-az-al-kaida-7
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Deutschland und nahe Staaten: Politische Themen          Seiten 115 - 127 

 

01) Kanzler der Einheit? Helmut Kohl wollte die Einheit nicht 

      Von PETER HAISENKO 

24. 08. 2021  

 

Von PETER HAISENKO | Man hat ihn gefeiert als den Kanzler der Einheit und seinen 
Beitrag in dieser Hinsicht über den grünen Klee gelobt. Aber war das berechtigt? Gründliche 
Recherchen zeigen ein anderes Bild. Kohl und Genscher, diese beiden, haben alles getan, 
um die ĂWiedervereinigungñ zu verhindern. 

Um zu verstehen, was die Ziele der Bonner Politik nach dem Krieg waren, muss man 
zurückgehen bis ins Jahr 1943. Ab Februar 1943 konnte mit der Niederlage vor Stalingrad 
kein Zweifel mehr daran bestehen, dass der Krieg für Deutschland verloren war. 
Hochrangigen Generälen der Wehrmacht und Geheimdienstlern wurde klar, dass Roosevelt 
und Churchill nichts anderes mehr akzeptieren würden, als die totale Niederlage und 
Zerstörung Deutschlands inklusive der bedingungslosen Kapitulation. Es waren Kreise des 
deutschen Widerstands gegen das NS-Regime, die sich Pläne ausdachten, wie 
Deutschland einem zweiten Friedensdiktat in der Machart von Versailles entgehen könnte  

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Karte-Deutschland-zweigeteilt.png?fit=617%2C541&ssl=1
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und damit dem endgültigen Absturz der Deutschen in die Verarmung und 
Bedeutungslosigkeit. Wie sah deren Plan aus und wie konnten sie ihn durchführen ï von 
1945 bis 1990 und ohne dass er aufgedeckt wurde? 

Bis 1871 spielten die zersplitterten und teilweise verfeindeten deutschen Provinzen keine 
weltpolitische Rolle. Man war mit sich selbst genug beschäftigt. So waren es eigentlich die 
Franzosen, die mit ihrem Angriff Richtung Osten die Geburt einer Deutschen Nation 
ermöglicht haben. Er hat bewirkt, dass Preußen die deutschen Provinzen zur 
Zusammenarbeit bewegen konnte, um der Herrschaft Frankreichs über deutsche Gebiete 
zu entgehen. Mit dem deutschen Sieg über den französischen Aggressor 1871 ist das 
Deutsche Reich entstanden und es wurde eine beispiellose Erfolgsgeschichte, die sich aber 
im weiteren Verlauf als fatal herausgestellt hat. So erkannten zum Beispiel die Briten 1875, 
dass sie fortan nicht mehr ihren Erzfeind Frankreich fürchten müssten, sondern jetzt das 
Deutsche Reich. Es war einfach zu groß gegenüber England und sogar immer noch, als 
London 1904 Frankreich als Verbündeten gewinnen konnte. Schon 1875 war im Londoner 
Parlament das Ziel fixiert worden, das Deutsche Reich zu vernichten. 

Ich werde hier nicht darauf eingehen, wie es den Briten gelungen ist, die breite Front gegen 
Deutschland und letztlich den Ersten Weltkrieg zu organisieren. Wer sich darüber 
informieren will, dem seien die Werke von Reinhard Leube im AnderweltVerlag empfohlen 
und ebenso meines über das 20. Jahrhundert. Damit man aber einen kleinen Eindruck 
erhält, warum sich die Situation für London so prekär darstellte, nenne ich die 
Bevölkerungszahlen beteiligter Nationen vor dem Ersten Weltkrieg. Wirtschaftliche und 
politische Macht standen natürlich in direktem Zusammenhang mit diesen Zahlen. 

Einwohnerzahlen ausgewählter Nationen um 1910: 
Deutsches Reich: 65 Millionen 
Österreich-Ungarn: 51 Millionen 
Russland: 182 Millionen 
Japan: 49 Millionen 
Frankreich: 40 Millionen 
Großbritannien: 42 Millionen 
USA: 84 Millionen 

Somit hatten die beiden deutschen Kaiserreiche alles in allem 116 Millionen und damit mehr 
Einwohner als die Vereinigten Staaten von Amerika. Allein das Reich Wilhelms I. hatte 
schon mehr Einwohner als Großbritannien. 

Machen Sie sich dazu Ihre eigenen Gedanken. Das haben die Persönlichkeiten im 
Widerstand gegen Hitler auch getan und sie sind zu dem Schluss gekommen, dass nur ein 
wieder aufgeteiltes Deutschland der Weg sein kann, die deutschen Lande aus dem Fokus 
der Vernichtung zu nehmen. Aber sie sind weiter gegangen. Die Informationen der USA und 
Englands aus Stalins Reich waren spärlich und so konnten sie beginnend mit dem Jahr 
1944 deren Geheimdienste mit Falschinformationen füttern, was Angriffs- oder 
Eroberungslust des Sowjetreichs und dessen militärische Kapazitäten betraf. So ist es 
hochrangigen Kreisen des Widerstands gelungen, das besiegte Deutsche Reich in zwei 
Frontstaaten zu teilen und einen weiteren fatalen Friedensvertrag abzuwenden. Die USA 
waren so geradezu gezwungen, den Westteil schnell wieder aufzubauen ï als Bollwerk 
gegen die angeblich aggressive Sowjetunion. Und nat¿rlich als Beispiel und ĂBeweisñ, dass 
ihr System das bessere für die Menschen war. 

Die Teilung ist dann 1949 zementiert worden mit der Gründung der BRD und der DDR. 
Zeitgenossen wie auch spätere Historiker, die in diese Pläne nicht eingeweiht waren, sind  
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schier daran verzweifelt zu erklären, warum die Regierung Adenauer alles getan hat, um 
ein vereintes Deutschland zu verhindern. Nachdem diese Politik so erfolgreich gewesen 
war, wenn auch mehr für den Westen als für den Ostteil, wurde sie fortgesetzt, und zwar für 
die gesamte Zeit bis eben 1990. Der einzige Bundeskanzler, der diesen Plan nicht kannte 
und so auch nicht Politik in diesem Sinn gemacht hat, war Willy Brandt. Deswegen musste 
er auch baldmºglichst wieder von der Kanzlerschaft Ăbefreitñ werden. 

Nachdem kein Misstrauensvotum zum Erfolg geführt hatte, keine Neuwahl und weil sich 
Brandt auch nicht auf den Repräsentationsposten eines neuen Bundespräsidenten 
abschieben lassen wollte, gelang dies, indem man 1974 den kleinen Ost-Spion Günter 
Guillaume auffliegen ließ. Er war gleich in den Wochen nach der Wahl Brandts zum 
Bundeskanzler 1969 bei einer Tagung des Aufsichtsrats der AG für kleine Wohnungen in 
Frankfurt am Main angerufen worden, um ihm eine Arbeitsstelle in der Bundeshauptstadt 
Bonn anzubieten. Er war der Notnagel, wenn man Brandt nicht mit gewöhnlichen Mitteln 
loswerden konnte. Erst 1974 gelang es mit massiver medialer Unterstützung, Brandt zum 
Verzicht auf das Kanzleramt zu bewegen. Helmut Schmidt hat dann wieder nach Plan 
gehandelt. Brandt stand für Entspannung in der Welt und Schmidt für den Nato-
Raketenbeschluss von 1979. Und auch Helmut Kohl war bis zum Schluss konsequent dabei 
ï bis 1990, als er gemeinsam mit Genscher mittels aller möglicher Finten versuchte, die 
ĂWiedervereinigungñ noch einmal um Jahre zu verzºgern oder sie endg¿ltig zu verhindern. 

Es waren dann vor allem Bush und Gorbatschow, die Kohl dazu zwangen, den großen Plan 
aufzugeben. Betrachtet man die geopolitische Lage heute, kommt man kaum umhin zu 
erkennen, dass es keine zwanzig Jahre gedauert hat, bis das vergrößerte Deutschland 
schon wieder der Zankapfel oder sogar der Auslöser für Konflikte zwischen den Lagern 
wurde. So kann und will ich die Frage nicht beantworten, ob es für den Weltfrieden nicht 
besser gewesen wäre, es bei zwei deutschen Staaten zu belassen. Dauerhafter Erfolg wäre 
einer solchen Lösung freilich nur beschieden gewesen, wenn sie in der DDR ein System auf 
die Beine gestellt hätten, in dem die Menschen gut und gerne leben wollten. So oder so, die 
BRD hat auch 1990 weder eine Verfassung bekommen, wie sie im Grundgesetz vorgesehen 
war, noch einen Friedensvertrag. Insofern ist der pfiffige Plan von Persönlichkeiten aus dem 
Widerstand aufgegangen. 

Nun könnte man denken, das alles sei eine schön erfundene Räuberpistole. Könnte man, 
gäbe es nicht Reinhard Leube, der im AnderweltVerlag bereits eine ganze Reihe 
erfolgreicher Bücher platziert hat. In seinem neuen Werk ĂEntzaubert ï Kohl und Genscher, 
diese beidenñ, beschreibt er chronologisch geordnet und im Herbst 1989 sogar Tag f¿r Tag 
jeden einzelnen der Schritte, die schließlich doch zur Vereinigung geführt haben. Natürlich 
belegt mit satten 600 Quellenverweisen. Eine Arbeit, die nur großartig genannt werden 
kann. Er führt das Publikum Schritt für Schritt zu der Erkenntnis, wie Kohl und Genscher 
verbissen, aber von der deutschen Öffentlichkeit unbemerkt, versucht haben, die 
Zweistaatlichkeit Deutschlands auch 1990 weiter zu erhalten. Nach dem Mauerfall sogar 
unter entspannteren Bedingungen. Ich gestehe, dass dieses Werk mein eigenes 
Verständnis der jüngeren Geschichte Deutschlands auf den Kopf gestellt hat. Aber es war 
eine Erlösung, denn plötzlich fügten sich so viele Mosaiksteine meines Geschichtswissens 
zu einem schlüssigen Bild zusammen, die vorher ein gewisses Unbehagen verursachten, 
weil es einfach zu viele Ungereimtheiten gab. 

Man will es nicht glauben: Helmut Kohl und Hans-Dietrich Genscher haben sich bis zuletzt 
gegen die staatliche Vereinigung gestemmt. Sie hatten dabei natürlich eine Menge mehr 
oder weniger eingeweihter Helfer, die alle ihren Teil dazu beigetragen haben, darunter nicht 
zuletzt die Medienlandschaft in der Bundesrepublik. Lassen auch Sie sich einfangen von 
der spannend und unterhaltsam vorgetragenen Beweisführung von Reinhard Leube. Es ist  
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selten, dass ich ein Manuskript von 350 Seiten in nur drei Tagen durchgelesen habe. So 
sehr hat es mich gefesselt. Es ist wie immer bei Leube. Man hat einen Krimi in der Hand, 
von dem man das Ende schon kennt, nur um dann festzustellen, dass der Weg zu dem 
bekannten Ende ein ganz anderer war als der, den man vorher mit voller Überzeugung 
geglaubt hat zu kennen. Das gilt in diesem Fall für beide Seiten, Ossis und Wessis. Und 
wahrscheinlich auch für Amis, Russen, Engländer und Franzosen. Offenbar kam kein 
Mensch auf den Gedanken, dass sich Bonn bis zum Herbst 1990 weigerte, die deutsche 
Ostgrenze an der Oder juristisch anzuerkennen, weil so die Einheit Deutschlands seit 1945 
verhindert werden konnte. Von Jura verstand Willy Brandt leider nicht mehr als Otto 
Normalverbraucher. 

 

Reinhard Leube: ĂEntzaubert ï Kohl und Genscher, diese beiden. Das Ende des Kalten 
Krieges 1989 und 1990ñ. Bestellen Sie Ihr Exemplar dieses sensationellen Werks direkt 
beim Verlag hier oder erwerben Sie es in Ihrer Buchhandlung. Wenn Sie genauer wissen 
wollen, wie der Plan des deutschen Widerstands zur Aufteilung Deutschlands entstanden 
ist, empfehlen wir das Werk von Reinhard Leube ĂNicht noch einen Friedensvertragñ. 
Ebenfalls erhältlich im AnderweltVerlag hier.  

Sollte die Frage auftauchen, warum sich gerade die Briten so leicht vom Deutschen 
Widerstand für die Aufteilung Deutschlands begeistern ließen, erklärt das das Bild aus dem 
Jahr 1890. Damals schon war es ein englischer Plan, Deutschland in einzelne Republiken 
aufzuteilen und von Russland nur eine ĂW¿steñ ¿brig zu lassen. 

https://anderweltverlag.com/epages/7ebd50b8-862e-4d44-b6b2-7afce366b691.sf/de_DE/?ObjectPath=Categories
https://anderweltverlag.com/epages/7ebd50b8-862e-4d44-b6b2-7afce366b691.sf/de_DE/?ObjectPath=Categories
https://anderweltverlag.com/epages/7ebd50b8-862e-4d44-b6b2-7afce366b691.sf/de_DE/?ObjectPath=Categories
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Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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02) Thilo Sarrazin prangert die Politik von Bundeskanzlerin Merkel an 

      Von Lionel Baland 

23. 08. 2021  

Thilo Sarrazin · Bildquelle: Boulevard Voltaire 

Der von seiner ehemaligen Partei, der SPD, ausgeschlossene Autor Thilo Sarrazin hat ein 
neues Buch mit dem Titel ĂWir schaffen das!ñ veröffentlicht, eine Anspielung auf die 
berühmte Aussage von Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) nach der Öffnung der 
deutschen Grenzen für die Masseneinwanderung im Jahr 2015. 

Sarrazin prangert darin an, dass Bundeskanzlerin Angela Merkel in ihren 16 Jahren an der 
Spitze der Bundesregierung genau das Gegenteil von dem getan hat, was ihre Partei 2003 
im Leipziger Programm zum Abbau von Bürokratie, Steuern und Schulden beschlossen 
hatte. Sie habe systematisch den falschen Weg eingeschlagen. Ihre schlimmsten 
Entscheidungen hätten zur Umwandlung der Europäischen Union in eine 
Schuldengemeinschaft, zur Öffnung der Grenzen für die Masseneinwanderung im Jahr 
2015 und zum Atomausstieg geführt. 

Zehn Jahre nach der Verºffentlichung seines Bestsellers ĂDeutschland schafft sich abñ, in 
dem er die Migrationspolitik, insbesondere aus muslimischen Ländern, anprangerte, wandte 
sich Sarrazin der Funktionsweise des politischen Systems zu. 

Sobald er 1973 als hoher Beamter in die SPD eintrat, sammelte er Erfahrungen in den 
Kreisen der Macht. 

Ende der 1970er Jahre schrieb er Reden für den SPD-Arbeitsminister Herbert Ehrenberg 
und machte ihn auf einen möglichen zukünftigen Zusammenbruch des Rentensystems  

 
 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Thilo_Sarrazin_15119544240-800x475-1.jpg?fit=800%2C475&ssl=1
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aufgrund des demografischen Wandels aufmerksam. Ehrenberg erwiderte, dass der 
Zeithorizont der Politik auf eine oder zwei Legislaturperioden begrenzt sei. 

Sarrazin betonte, dass die Fähigkeit zum Kompromiss die wichtigste Eigenschaft in der 
Politik sei, da ein tieferes Verständnis der Dinge dem beruflichen Fortkommen 
abträglich sei. 

Diese Mechanismen können seiner Ansicht nach jedoch ausnahmsweise unterbrochen 
werden, wenn ein Ereignis eintritt, das Entscheidungen, die jahrzehntelang undenkbar 
waren, plötzlich möglich macht, wie in der Zeit vom Fall der Berliner Mauer bis zur deutschen 
Wiedervereinigung 1989ï1990, in der er dank seines hohen Amtes zur Vorbereitung der 
Wirtschafts- und Währungsunion zwischen den beiden deutschen Staaten beitragen konnte. 

Das Buch gibt Aufschluss darüber, warum die Politik oft versagt. 

Thilo Sarrazin war 47 Jahre lang Mitglied der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 
(SPD) und bekleidete hohe Ämter wie das des Finanzministers des Landes Berlin von 
Januar 2002 bis April 2009 und des Vorstandsmitglieds der Deutschen Bundesbank von 
2009 bis 2010. 

Aus der SPD wurde er schließlich 2020, nachdem er einen langen und harten Kampf gegen 
Versuche geführt hatte, ihn zu vertreiben, aus der Partei ausgeschlossen, weil er 2010 den 
Bestseller ĂDeutschland schafft sich abñ verºffentlicht hatte, der sich 1,5 Millionen Mal 
verkaufte und das meistverkaufte Sachbuch in Deutschland seit dem Zweiten Weltkrieg ist. 
Bundeskanzlerin Angela Merkel griff das Buch an, obwohl sie es nicht gelesen hatte, und 
nannte es Ădiffamierendñ und Ăunnºtigñ. 

 

Lionel Baland 
Französischsprachiger belgischer Schriftsteller und Journalist 

  
Quelle: Boulevard Voltaire 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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03) Merkels Gegenvorschlag: weniger Willkommenskultur, mehr    
      ökologische Wende 
 
      Von Alfonso Piscitelli 
 
21. 08. 2021  

Bildquelle: Centro Machiavelli 

ĂViele Menschen werden versuchen, Afghanistan zu verlassen, und wir m¿ssen alles tun, 
um den Nachbarlªndern zu helfen, die Fl¿chtlinge zu unterst¿tzenñ, ja zu einer 
Ăkontrollierten Aufnahmeñ. Wer ist der europªische Politiker, der sich unmissverstªndlich für 
ein ĂHelfen wir ihnen zu Hauseñ ausspricht, um einen unkontrollierten Zustrom aus Asien 
nach Europa zu vermeiden? Es ist nicht Matteo Salvini oder Le Pen oder gar der Ăruchloseñ 
Orbán, sondern die deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel: eine Führungspersönlichkeit 
auf dem absteigenden Ast, aber immer noch die maßgebliche Stimme in Europas erster 
Hauptstadt. 

Eine ganz andere Stimme als die, die nach der Syrienkrise den Slogan ĂFl¿chtlinge 
willkommenñ propagierte. Wir wissen, was damals geschah: Deutschland nahm eine 
beträchtliche Anzahl syrischer Flüchtlinge auf, oft mit einer guten Ausbildung und einer 
bestimmten beruflichen Qualifikation. Für uns war Merkels ökumenische Botschaft der 
Schlüssel, der die Grenzen weit öffnete, mit kontinuierlichen Strömen von Menschen, die 
kaum je wie syrische Flüchtlinge aussahen. Dies ist vorhersehbar, wenn ein ethischer 
Grundsatz verk¿ndet wird (Ădie Fl¿chtlinge willkommen heiÇenñ), aber die Steuerung der 
Migrationsströme mit einem rationalen Unterscheidungskriterium aufgegeben wird: Die 
wenigen wirklichen Flüchtlinge werden schließlich zum rhetorischen Deckmantel für einen 
viel größeren und weniger gerechtfertigten Verkehr. 

In Italien zeigen die Feierlichkeiten für Gino Strada, dass das ideologische Klima, das die 
große Zahl illegaler Einwanderer unter dem Ministerium von Angelino Alfano ermöglicht hat, 
immer noch sehr präsent ist. Interessant ist jedoch, dass mitten im Herzen Europas, wo kein 
Satz gesagt wird, der nicht orthodox im Hinblick auf das Vokabular der politischen 
Korrektheit ist, die erste Frau Europas kurz vor ihrer Verabschiedung eine völlig andere Linie 
als die des Willkommens für Flüchtlinge vorgibt. Auf Merkels Betreiben hin werden nun 
Flüchtlinge in den Ländern rund um Afghanistan willkommen geheißen. Und es lässt einen 
schmunzeln, wenn man daran denkt, dass eines dieser Länder Pakistan ist, das schon 
immer der starke Arm der Taliban waré Kurzum, wenn es nicht Merkel gewesen wªre, die 
das geflügelte Wort von der auf die Nachbarländer Afghanistans beschränkten  

 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/porta-brandeburgo-germania.jpg?fit=1200%2C401&ssl=1
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Verantwortung für die Aufnahme von Flüchtlingen in den Mund genommen hätte, hätte sich 
niemand getraut, dasselbe zu tun, ohne Angst zu haben, empörte Vorwürfe des Zynismus 
auf sich zu ziehen. 

Nachdem wir im Namen des machiavellistischen politischen Realismus unsere Genugtuung 
zum Ausdruck gebracht haben, sollten wir über diese Merkelsche Entwicklung nachdenken 
und eine Hypothese aufstellen, die mit der historischen Rückkehr Deutschlands in den Rang 
einer Großmacht zusammenhängt. 

Nach der Wiedervereinigung kehrte Deutschland zu imperialen Bestrebungen zurück, aber 
jedes Imperium braucht eine Ideologie. Die Ideologie des vierten deutschen Reiches schien 
sofort die der Bürgerrechte zu sein. Deutschland hat mit seinem bürokratischen Aufwand 
und seinen Schuldkomplexen dazu beigetragen, die Bürgerrechtsideologie der 
amerikanischen Demokratischen Partei in Europa zu importieren und zu institutionalisieren. 
Mit dem Unterschied, dass die Demokraten diese Ideologie rittlings auf Jagdbombern 
verkünden, während Merkel sie interpretiert, indem sie Deutschland (und leider auch den 
untergeordneten Ländern) die lästige und historisch unhaltbare Rolle des Roten Kreuzes 
der Welt auferlegt. Um die lästigen, im Ersten und Zweiten Weltkrieg besiegten Vorgänger 
mit ihrer Last des paroxysmalen Nationalismus vergessen zu machen, bedeutete der 
deutsche humanitäre Moralismus in den letzten Jahren eine Willkommenspflicht jenseits 
jeder realistischen Einschätzung. Aber jetzt hat sich das Leitmotiv geändert: Lasst uns ihnen 
in ihren Häusern helfen, sagte Merkel und bezog sich dabei auf Menschen, die vielleicht 
wirklich ein Recht darauf haben, dass ihnen geholfen wird (und Mario Draghi war an der 
Reihe, den Kontrapunkt zu setzen, indem er daran erinnerte, dass die Kollaborateure der 
europäischen Kontingente ein Recht darauf haben, vor den Taliban gerettet zu werden und 
aufgenommen zu werden, vielleicht nicht in Pakistané). 

Was aber wird die neue Deklination der Ideologie sein, die notwendig ist, um dem 
Machtwillen des Vierten Reiches Glanz zu verleihen? Wahrscheinlich die grüne Ideologie 
des Übergangs zu erneuerbaren Energien. Deutschland will sich gut und gerecht fühlen, 
indem es ï wiederum ohne Abschätzung der Auswirkungen auf das tägliche Leben ï einen 
dirigistischen Plan zur Umstellung auf Elektrizität verfolgt, mit viel Schuldzuweisungen an 
die Bürger und Steuerstrafen; mit sehr düsteren geopolitischen Folgen, wenn man bedenkt, 
dass die Rohstoffe für die elektrische Wende uns direkt in die Abhängigkeit von der 
Kommunistischen Partei Chinas f¿hrené 

Diese neue europäische Ordnung macht auch uns stutzig. Und wir schätzen zunehmend 
den Pragmatismus derjenigen, die außerhalb der Germanosphäre stehen (in erster Linie die 
Englischsprachigen, die heute für den hässlichen Schlamassel in Kabul auf der 
Anklagebank sitzen). 

 
Alfonso Piscitelli 
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Arbeitet mit den Tageszeitungen ĂLôIndipendenteñ und ĂLiberalñ, Autor der Sendung 
ĂLôArgonautañ auf Rai Radio Uno, Kolumnist f¿r ĂLa Verit¨ñ, ĂIl Borgheseñ, ĂPrimato 
Nazionaleñ. Leutnant der Reserve. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei CENTRO MACHIAVELLI, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
04)  Lebensmittelhändler EDEKA auf ĂGutmenschenwelleñ: ĂKein Platz f¿r  
       Rechtsñ 
 
20. 08. 2021  

 
 

https://www.centromachiavelli.com/2021/08/20/germania-merkel-accoglienza-ecologismo/
https://unser-mitteleuropa.com/
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https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/E9Ke6qyXIAYoqbU.png?fit=617%2C696&ssl=1


Seite 125 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 797 vom 26.08.2021 

In Deutschland gesellt sich einmal mehr ein GroÇkonzern auf die Seite der Ămoralisch 
Gutenñ und nimmt den heroischen ĂKampf gegen Rechtsñ auf, der der deutschen 
Bundesregierung jährlich über 1 Milliarde Euro wert ist. In einer neuen Werbekampagne 
hetzt der Lebensmittelhªndler EDEKA nªmlich gegen ĂRechtsñ und die AfD. 

ĂRechts ist bei uns kein Platz im Regalñ 

Rechtzeitig vor der Bundestagswahl Ende September, bezieht somit der nächste Konzern 
brav Stellung gegen Rechts. Und das natürlich möglichst breitenwirksam, damit von der 
Diskriminierung und der Propaganda auch viele Menschen etwas mitbekommen und 
entsprechend ihr Wahlverhalten anpassen. 

Sowohl auf Twitter, als auch auf Facebook postete der Lebensmittelhändler ein Bild von 
einem Smoothie, auf dem ĂAFDñ steht. Dar¿ber die ¦berschrift: ĂRechts ist bei uns kein 
Platz im Regalñ. Der Begleittext hat es ebenfalls in sich, darin werden AfD-Funktionäre als 
ĂFlaschenñ beschimpft: ĂDanke für eure neue Lieferung, true fruits Smoothies. Die AfD-
Flaschen haben wir aber nicht bestellt, die gehen wieder zur¿ck!ñ 

Beifall erntete EDEKA für die Aktion von der linken Social-Media-Blase, aber unter anderem 
auch vom WWF Deutschland, der schrieb: ĂDanke f¿r die klare Positionierungñ und ĂWir 
haben die AFD übrigens bei unserem Wahlprogrammcheck außen vor gelassen. Aus 
Gr¿ndenñ. Man fragt sich unweigerlich, was Natur- und Tierschutz mit dem ĂKampf gegen 
Rechtsñ zu tun haben sollen, ganz abgesehen vom Einkauf beim Lebensmittelhªnderl. Aber 
das d¿rfte im ĂBesten Deutschland aller Zeitenñ mittlerweile unerheblich sein.  

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

05) Tugendwªchter drehen vºllig durch: Neben ĂN-Wortñ jetzt auch ein  
      ĂZ-Wortñ 
 
18. 08. 2021  

 
                        Bild: Screenshot tz.de 
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ĂEklat bei ZDF: Moderator entschuldigt sich sofortñ heiÇt es in einem Artikels auf tz.de, der 
sich mit einen geradezu unerhörten Fauxpas von  ĂVolle Kanneñ-Moderator Florian Weiss 
auseinandersetzt. Was war geschehen? 

 Da sich die im ZDF ausgestrahlten Sendung ĂVolle Kanneñ Teil rund um die Themenwoche 
Wohnen drehte, war der bekannte Architekt Van Bo Le-Mentzel zu Gast im Studio. Der 44-
Jªhrige, geb¿rtig aus Laos, erklªrte den neuartigen Trend des ĂVan Lifeñ. Der Architekt 
sagte, dass es dabei vor allem auch darum gehe, wie man von der Gesellschaft betrachtet 
werde, wenn man seine Wohnung aufgibt, um in einem Auto zu leben. Weiss warf darauf 
ein: ĂBist du noch ein normaler Mitb¿rger oder bist du schon ein Zigeuner?ñ. Doch der 
Studiogast Le-Mentzel konterte prompt: ĂOh, das Z-Wort w¿rde ich so nicht sagenñ berichtet 
das genannte online-Portal weiter. 

Moderator Ăbedauertñ und ¿bt Selbstkritik 

Wie in Regimen mit eingeschränkter Redefreiheit üblich, ist es ratsam, nach verbalen 
Fehltritten sofort Selbstkritik zu üben. Warum nicht auch in unserer politisch korrekten 
Gesinnungsdiktatur? Gesagt, getan: Noch im Laufe der Show entschuldigte sich der 
Moderator f¿r seine Wortwahl. Weiss Ăbedauert, wenn er Gef¿hle von Sinti und Roma 
verletzt haben sollteñ, erklªrte die ZDF-Pressestelle gegenüber DWDL.de. 

Florian Weiss muss allerdings noch hart an sich Arbeiten um den Anforderungsprofil der 
Tugendwªchter ganz zu entsprechen. Denn was er nicht weiÇ: Auch der Begriff ĂRomañ 
beleidigt mittlerweile rumänische Zigeuner. 

ĂDas Wort Rom beleidigt mich, nenn mich Zigeuner!ñ 

Im rumänischen Dörfchen Rosia wurde vor einiger Zeit eine Waldorfschule zur Förderung 
von Roma-Kindern errichtet, Eltern meldeten ihre Kinder an ï und wieder ab. Sie hatten 
Zeitungsberichte dar¿ber gelesen und meinten empºrt: ĂWir sind keine Roma. Wir sind 
Tzigani.ñ Roma, das seien kriminelle Clans, mit denen wollten sie nichts zu tun habenñ 
konnte man schon vor Jahren diepresse.com lesen. Weiss wäre gut beraten, sich in Zukunft 
des Wortes ĂRotationseuropªerñ zu befleiÇigen, was bitteschºn kein Witz ist. So lautete etwa 
ein Artikelüberschrift in der FAZ ĂóRotationseuropªeró: Immer mehr Wohnungseinbr¿che 
durch Kinderbandenñ. 

ĂRassismus-Shitstorm nach āZigeuneró-Spruchñ 

Einen Benimmkursus in Sachen politische Korrektheit zu besuchen, ist auch einer Kollegin 
von Weiss dringend anzuraten. Nachzulesen im Artikel ĂRassismus-Shitstorm nach 
āZigeuneró-Spruch von RTL-Moderation Katja Burkardñ. Bei ĂPunkt 12ñ (RTL) hat Burkard 
den Ausdruck ĂZigeunerlebenñ benutzt. Wenig spªter entbrannte in den sozialen Medien 
eine hitzige Rassismus-Debatte. Dass Burkard sich so wie Weiss ebenfalls sofort 
entschuldige, versteht sich in dieser toleranten und bunten Republik von selbst. ĂMittlerweile 
hat sich Katja Burkard sowohl vor laufender Kamera als auch bei Instagram für ihr Verhalten 
entschuldigtñ, heiÇt es in einem weiteren Artikel von tz.de. 

https://www.tz.de/stars/rassismus-shitstorm-nach-zigeuner-spruch-von-rtl-
moderation-katja-burkard-zr-90852370.html   

 

https://www.tz.de/stars/zdf-volle-kanne-florian-weiss-zigeuner-programm-skandal-rassismus-90927704.html
https://www.diepresse.com/723416/bdquodas-wort-rom-beleidigt-mich-nenn-mich-zigeunerldquo
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/frankfurt/rotationseuropaeer-immer-mehr-wohnungseinbrueche-durch-kinderbanden-1894219.html
https://www.tz.de/stars/rassismus-shitstorm-nach-zigeuner-spruch-von-rtl-moderation-katja-burkard-zr-90852370.html
https://www.tz.de/stars/rassismus-shitstorm-nach-zigeuner-spruch-von-rtl-moderation-katja-burkard-zr-90852370.html
https://www.tz.de/stars/rassismus-shitstorm-nach-zigeuner-spruch-von-rtl-moderation-katja-burkard-zr-90852370.html
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Dass man gewisse Worte eben nicht verwenden darf, war im Filmklassiker ĂDas Leben der 
Brianñ aus dem Jahre 1975 Gegenstand einer Szene mit schrecklichem Ausgang. Damals 
noch als Gag gedacht, heute löst so etwas wohl eher besorgniserregende Assoziationen 
aus. Auch was den Umgang mit Frauen betrifft. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 

06) Vöcklabruck (OÖ): Unbekannte stellen Kreuz auf Baustelle eines  
      muslimisches Kulturzentrums auf 
 
24. 08. 2021  

Bildquelle: privat 

Unbekannte Täter stellten in der Nacht auf Sonntag ein acht Meter hohes Holzkreuz auf der 
Baustelle für das neue Bosniakisch-Österreichische Kultur- und Bildungszentrum in 
Vöcklabruck auf, dazu ein 17 Meter langes Plakat mit der Aufschrift ĂIslamismuszentrum 
O¥ñ. Auf dem Kreuz befestigten die Tªter ein Schild mit einem Zitat von Bundeskanzler 
Sebastian Kurz (¥VP), in dem dieser vom ĂKampf gegen den politischen Islamñ spricht. 
Der österreichische Verfassungsschutz ermittelt. Die Plattform ĂPatrioten in Bewegungñ 
veröffentlichte auf ihrer Website Bilder vom Kreuz. Sie steht den Identitären nahe. 

Quelle: OÖN 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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Ostmitteleuropa: Politische Themen                                  Seiten 128 - 156 
 

01) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 16. bis 22. August 
 
23. 08. 2021  

Bildquelle: Demokracija 

Slowenien 

¶ Am Donnerstag, den 19. August, führte der Premierminister der Republik Slowenien, 
Janez Janġa, ein Telefongesprªch mit dem Prªsidenten des Europªischen Rates, 
Charles Michel. Sie erörterten die jüngsten Entwicklungen und die Lage in 
Afghanistan, die künftigen Aktivitäten des EU-Rates angesichts der sich 
verändernden geopolitischen Lage, die Zukunft Europas und das Strategische Forum 
von Bled sowie die Tagesordnung des bevorstehenden Gipfels EU-Westbalkan. 

¶ Am Freitag, den 20. August, änderte die Regierung die Verordnung über die 
Durchführung von Screening-Programmen zur Früherkennung neuer Coronavirus-
Infektionen und legte neu fest, für welche Aktivitäten die Kosten für Antigen-
Schnelltests weiterhin aus dem Staatshaushalt gedeckt werden, so 
Gesundheitsminister Janez Poklukar heute. Bis auf weiteres werden die Tests einmal 
pro Woche durchgeführt. 

¶ Am Freitagabend, den 20. August, trafen sich linke Demonstranten mit 
Premierminister Janez Janġa und Innenminister Ales Hoys auf der Kredarica-Hütte 
am Fuße des höchsten Berges Sloweniens, des Triglav, und griffen sie verbal an. 
Janġa und Hojs besuchten den Triglav mit einer ungarischen Delegation, und die 
Demonstranten beschmutzten den Gipfel des höchsten slowenischen Berges 
ideologisch mit einem 70. symbolischen Antikriegsprotest. Während des Vorfalls auf 
der Berghütte blieben der Minister und der Premierminister ruhig, während sie sich 
die Beleidigungen und Anschuldigungen der Linken anhörten. 

¶ Am Sonntag, den 22. August, betonte Premierminister Janez Janġa auf seinem 
Twitter-Account, dass Ădie EU keine europªischen Ăhumanitªrenñ oder Migrations- 
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korridore nach Afghanistan öffnen wird. Wir werden nicht zulassen, dass sich der 
strategische Fehler von 2015 wiederholtñ, und f¿gte hinzu, dass nur denjenigen 
geholfen wird, die uns während der NATO-Operation geholfen haben, und den EU-
Mitgliedern, die unsere Außengrenze schützen. 

Ungarn 

¶ Nach einer am Montag, dem 16. August, veröffentlichten Umfrage des Instituts 
Republikon würde die Fidesz-KDNP bei den Parlamentswahlen am kommenden 
Sonntag 35 % der Stimmen erhalten, vor der Demokratischen Koalition (DK) des 
ehemaligen sozialistischen Ministerpräsidenten Ferenc Gyurcsány und seiner Frau 
Klára Dobrev mit 12 %, Jobbik (rechtsextreme, EU-freundliche Populisten) mit 11 %, 
Momentum mit 6 % und der Sozialistischen Partei mit 6 % ï insgesamt 35 % für die 
so genannte vereinigte Opposition, die somit mit der scheidenden Mehrheit gleichauf 
liegt, während die nationalistische Bewegung Mi Hazánk von László Toroczkai nur 
1 % der Stimmen erhalten würde. Allerdings sind 26 % der Befragten noch 
unentschlossen, auch wenn die Wahlen erst im April 2022 stattfinden werden. 

¶ Das ungarische BIP ist im zweiten Quartal 2021 buchstäblich in die Höhe geschnellt 
und hat im Vergleich zum gleichen Zeitraum 2020 um 17,9% zugelegt. Dieser starke 
Anstieg (der höchste aller Zeiten) folgt auf den ebenso starken Rückgang (5,5 %) im 
vergangenen Jahr. Diese Ankündigung ist eine gute Nachricht für ungarische 
Familien, da der ungarische Ministerpräsident Viktor Orbán Anfang Juni ankündigte, 
dass Familien eine Steuerrückerstattung von bis zu 800.000 Ft (ca. 2.300 ú) pro 
Person erhalten, wenn das Wachstum im gesamten Jahr 2021 über 5,5 % liegt. Dies 
könnte eineinhalb Millionen Steuerzahler betreffen. Darüber hinaus sind im Falle 
eines starken Wachstums auch Prämien für Rentner vorgesehen. Schließlich dürfte 
die ungarische Wirtschaft nach den aktuellen Prognosen auch im dritten Quartal recht 
kräftig wachsen. 

¶ Die ungarische Staatsverschuldung ist zwischen dem 31. März und dem 30. Juni 
2021 von 81% auf 77,6% des BIP gesunken. 

¶ In einer am 15. August in der konservativen Tageszeitung Magyar Nemzet 
veröffentlichten Analyse hat der Politologe Tamás Fricz das Huxit-Tabu gebrochen 
und die objektiven Gründe dargelegt, die die ungarischen Behörden dazu 
veranlassen könnten, eine solche Option in Betracht zu ziehen, die bisher als 
undenkbar galt. 

¶ Laut den am Mittwoch, den 18. August, veröffentlichten Eurostat-Statistiken wuchs 
der Bausektor zwischen Juli 2020 und Juli 2021 um 2,8 % und in der gesamten 
Europäischen Union um 3,5 %. Besonders stark ist dieses Wachstum in Ungarn 
(+27,7%), Rumänien (+10,2%) und Österreich (+10%), während drei EU-Länder im 
gleichen Zeitraum einen Rückgang verzeichneten: Spanien (-10,6%), Deutschland (-
1,6%) und Belgien (-0,6%). 

¶ Das ganze Wochenende über feiert Ungarn seinen wichtigsten Feiertag, den 
Stephanstag, zum Gedenken an die Gründung des Landes im Jahr 1000 durch den 
ersten ungarischen König, den Heiligen Stephan I. (Szent István). Am Freitag, dem 
20. August, verfolgten mehr als 700 000 Menschen ein außergewöhnliches 36-
minütiges Feuerwerk am Donauufer zwischen der Margareten- und der PetŖfi-Brücke 
in Budapest. 40 000 Raketen wurden von 300 verschiedenen Abschusspunkten aus 
abgefeuert, begleitet von einer eigens für das Ereignis komponierten und von einem 
150-köpfigen Orchester gespielten Hintergrundmusik, während ein Sprecher die 
Geschichte Ungarns in sechs Kapiteln erzählte, die alle mit Drohnen eröffnet und 
abgeschlossen wurden. 
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Polen 

¶ Der australische Premierminister Scott Morrison teilte am 15. August in Canberra mit, 
dass sein Land soeben eine Million BioNTech/Pfizer-Impfstoffe aus Polen gekauft 
hat, die für die Impfung von Australiern im Alter zwischen 20 und 39 Jahren, 
insbesondere in Sydney, verwendet werden sollen. 

¶ Nach Angaben des polnischen Statistikamtes (GUS) wuchs das polnische BIP im 
zweiten Quartal 2021 um 10,9%, nach einem leichten Rückgang (0,9%) im ersten 
Quartal. Dieser hohe prozentuale Anstieg ist vor dem Hintergrund zu sehen, dass 
das polnische BIP in der zweiten Jahreshªlfte 2020 infolge der so genannten Ăersten 
Welleñ der KovidianmaÇnahmen stark gesunken ist (8,3 %). Das BIP des zweiten 
Quartals 2021 ist somit um 1,7% höher als im zweiten Quartal 2019. 

¶ Nach dem Fall von Kabul am 15. August und der faktischen Machtübernahme durch 
die Taliban in Afghanistan kündigte der polnische Premierminister Mateusz 
Morawiecki auf seinem Twitter-Account an, dass Polen Ăhumanitªre Visa für 45 
Personen, die mit der polnischen Delegation [é] in Kabul gearbeitet haben, sowie 
f¿r ihre Familienangehºrigenñ ausstellen wird. 

¶ Polen, das wie Litauen und Lettland mit einem Zustrom von Migranten aus dem 
Nahen Osten aus Weißrussland konfrontiert ist (achtmal mehr als im letzten Jahr!), 
beschloss am 13. August, seine Grenzschutzbeamten an der weißrussischen Grenze 
zu verstªrken. ĂDie Situation an der Grenze zu Belarus ist unter Kontrolle. Ich danke 
allen, die sich für die Sicherheit unserer Grenzen einsetzen, für ihre professionelle 
Arbeit. Der polnische Staat ist auf jede mögliche Entwicklung der Situation 
vorbereitetñ, sagte der polnische Innenminister Mariusz KamiŒski zu diesem Thema. 

¶ Die polnische liberal-konservative Bewegung Konfederacja äußerte sich am 
Donnerstag, den 19. August, besorgt über den möglichen Missbrauch des von 
Gesundheitsminister Adam Niedzielski vorgelegten so genannten ĂGesetzes 1449ñ 
zur Bekämpfung von Infektionskrankheiten, das Geldstrafen von bis zu 30.000 Zloty 
(6.500 Euro) f¿r jede ĂVerheimlichung von Informationenñ ¿ber die Epidemie vorsieht. 
Jakub Kalus, der die Konfederacja vertrat, prangerte an, dass der Gesetzentwurf 
keine Möglichkeit der Entschädigung im Falle eines durch den Impfstoff verursachten 
Todes vorsieht und eine Entschädigung für Personen ausschließt, die am Tag ihres 
Krankenhausaufenthalts positiv auf Covid getestet wurden. Für Krzysztof Bosak, den 
stellvertretenden Vorsitzenden der Konfederacja, Ăstehen diese Vorschriften in 
drastischem Widerspruch zu der offiziellen Propaganda von Optimismus und 
Sicherheit, die von der Regierung vertreten wird [é] Wenn die Regierung vºllig davon 
überzeugt wäre, dass Impfungen nur eine Formalität sind, dass alles sicher und 
praktisch risikofrei ist, wäre es für sie ein Leichtes, ein effizientes Verwertungssystem 
einzuführen, das alle negativen Reaktionen auf Impfungen erfasst, und einen 
effizienten und transparenten Entschªdigungsfonds einzurichtenñ. Krzysztof Bosak 
forderte daraufhin auch den Rücktritt des Gesundheitsministers Adam Niedzielski, 
denn Ăein Mann, der solche Vorschriften einf¿hrt, ist eines Amtes, das dem Wohl der 
Polen dient, nicht w¿rdig. Die Regierung muss die Rechte der B¿rger achten.ñ 

¶ Die Europäische Kommission hat beschlossen, die Subventionen für die 
Woiwodschaft Kleinpolen auszusetzen, weil diese polnische Region eine 
EntschlieÇung angenommen hat, in der sie sich f¿r Ăfrei von LGBT-Ideologieñ erklªrt 
ï eine weitgehend symbolische Aussage. 

¶ Nach der Unterzeichnung der Änderung der Verwaltungsverfahrensordnung durch 
den polnischen Präsidenten Andrzej Duda, die vorsieht, dass eine 
Verwaltungsentscheidung 30 Jahre nach ihrem Erlass nicht mehr angefochten 
werden kann, und den darauf folgenden empörenden Äußerungen führender 
israelischer Politiker, die die polnische Änderung fälschlicherweise als antisemitisch 
und als VerstoÇ gegen die ĂRechte der Opfer des Holocaustñ bezeichneten, erklªrte  
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der polnische Premierminister Mateusz Morawieck am 15. August: ĂDie 
Entscheidung Israels, den Rang der diplomatischen Vertretung in Warschau 
herabzusetzen, ist unbegründet und unverantwortlich, und die Worte des israelischen 
Außenministers und stellvertretenden Premierministers Yair Lapid erregen die 
Empörung eines jeden ehrlichen Menschen. Jeder, der die Wahrheit über die Shoah 
und das Leid Polens während des Zweiten Weltkriegs kennt, kann eine solche Art 
des politischen Spiels nicht tolerieren. [é] Diese Tragºdie f¿r parteipolitische 
Interessen zu nutzen, ist beschämend und unverantwortlich. Wenn die israelische 
Regierung Polen weiterhin auf diese Weise angreift, wird sich dies auch sehr negativ 
auf unsere Beziehungen auswirken ï sowohl bilateral als auch international. So hat 
die israelische Regierung ihren Geschäftsträger in Polen abberufen und 
beschlossen, ihren Botschafter vorerst nicht nach Warschau zu entsenden, während 
sie den polnischen Botschafter, Marek Magierowski, offiziell gebeten hat, nicht nach 
Israel zurückzukehren. Angesichts dieser wachsenden Spannungen haben die 
polnischen Behörden beschlossen, die Kinder des polnischen Botschafters in Israel 
aus Sicherheitsgr¿nde nach Warschau zur¿ckzuschickené Polen war bisher eines 
der wenigen europäischen Länder, das Israel auf der internationalen Bühne 
systematisch verteidigt. 

¶ Das Warschauer Berufungsgericht hat am Montag, den 16. August, entschieden, 
dass Jan Grabowski und Barbara Engelking, die Autoren des Buches ĂDie Nacht ist 
die nªchsteñ, sich doch nicht bei Filomena LeszczyŒska f¿r die in ihrem Buch 
aufgestellten Behauptungen entschuldigen müssen, ihr Onkel Edward Malinowski sei 
wªhrend des Zweiten Weltkriegs Ămitschuldig am Tod von mehreren Dutzend Juden, 
die sich im Wald versteckt hielten und den Deutschen ¿bergeben wurdenñ. Der 
Vorsitzende der Polnischen Liga gegen Verleumdung (Fundacja Reduta Dobrego 
Imienia ï Polska Liga Przeciw Zniesğawieniom), Maciej świrski, der Filomena 
LeszczyŒska in dem Fall unterst¿tzt, k¿ndigte an, eine Kassationsklage 
einzureichen. 

Tschechische Republik 

¶ Die Lufthansa-Tochter Eurowings, die Low-Cost-Airline, hat angekündigt, ab dem 31. 
Oktober elf neue Flugverbindungen ab Prag zu eröffnen. Neben der bestehenden 
Strecke nach Düsseldorf verbindet Eurowings die tschechische Hauptstadt nun auch 
mit Athen, Barcelona, Birmingham, Bristol, Kopenhagen, Fuerteventura, Malaga, 
Mailand, Tel Aviv, Teneriffa und Zagreb. 

¶ Gleichzeitig hat die öffentliche Werbeagentur CzechTourism gerade eine Kampagne 
in den deutschen Grenzregionen Sachsen und Bayern sowie in Berlin und Thüringen 
gestartet, die sich auf den Kur- und Städtetourismus konzentriert. Im Jahr 2019, dem 
letzten Jahr vor dem Covid, besuchten mehr als zwei Millionen deutsche Touristen 
die Tschechische Republik. Ähnliche Kampagnen wurden auch in Österreich, 
Ungarn, den Niederlanden, Polen, der Slowakei und der Ukraine gestartet. 

¶ In einem Interview mit Parlamentn² Listy kritisierte der tschechische Prªsident Miloġ 
Zeman die Vereinigten Staaten und die NATO scharf für das Fiasko, das der Fall von 
Kabul am 15. August war und an den Fall von Saigon 1975 erinnert. Der tschechische 
Ministerprªsident Andrej Babiġ bezeichnete einen solchen ¿berst¿rzten Abzug der 
US-Truppen aus Afghanistan als Ănutzlosen Blºdsinnñ. 
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Slowakei 

¶ Die staatliche Anwendung zur Verwendung von QR-Codes ist jetzt verfügbar. Seine 
Nutzung liegt im Ermessen der Eigentümer von Geschäften und 
Freizeiteinrichtungen. 

¶ Auch in der Slowakei bedrohen Engpässe die Bauwirtschaft, und es wird erwartet, 
dass die Kosten in den kommenden Monaten um 10ï25 % steigen werden. 

¶ Laut einer AKO-Umfrage ist die Partei des ehemaligen Ministerpräsidenten Peter 
Pellegrini mit 19,5 % die beliebteste. Es folgen die SaS mit 14,7 %, Robert Ficos 
Smer mit 11,3 %, dann die Partei, die die Regierungskoalition anführt, OLôaNO mit 
9,8 %, gefolgt von der PS mit 8,9 %, Sme Rodina mit 6,6 % und KDH mit 6,3 %. Die 
anderen Parteien liegen unter 5 %, vor allem die Nationalisten von Kotleba (LôSNS) 
mit 3,9 %. 16,2 % der Befragten beabsichtigen, sich der Stimme zu enthalten, und 
14,5 % sind unentschlossen. 

Litauen 

¶ Die Beziehungen zwischen der Volksrepublik China und Litauen sind angespannt, 
seit die Behörden in Vilnius dem nationalistischen China (Taiwan) im Juli die 
Eröffnung eines Handelsbüros in dem baltischen Land erlaubt haben. Als Vergeltung 
hat China, wie die Drei-Meere-Initiative (TSI) am Donnerstag, den 19. August, auf 
Twitter bekannt gab, beschlossen, alle direkten Eisenbahnverbindungen zwischen 
China und Litauen im Rahmen des Projekts Neue Seidenstraße bis auf Weiteres 
auszusetzen. Die Provinz Taiwan, in die sich Chiang Kai-sheks nationalistische 
chinesische Regierung der Kuomintang (Nationalistische Partei Chinas, an der Macht 
bis 2016) im Dezember 1949 nach ihrer militärischen Niederlage gegen 
kommunistische Truppen zurückzog und die sich offiziell Republik China nennt, wird 
von der Volksrepublik Chin als integraler Bestandteil des chinesischen Staatsgebiets 
betrachtet. Trotz einiger Bestrebungen hat die Republik China (Taiwan) ihre 
Unabhängigkeit von der kommunistischen großen Schwester noch nicht offiziell 
proklamiert. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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02) Judit Varga: ĂPolen und Ungarn stehen f¿r gesunden Menschenverstandñ 
 
24. 08. 2021  

Justizministerin Judit Varga · Foto: Facebook / Judit Varga 

Polen und Ungarn stehen für den gesunden Menschenverstand in der Europäischen 
Union, und der Gedankenaustausch zwischen jungen Menschen aus beiden Nationen 
trägt zum Aufbau eines starken Europas bei, betonte Justizministerin Judit Varga in 
einer Videobotschaft an die Teilnehmer der 4. polnisch-ungarischen 
Sommeruniversität in Krasiczyn am Dienstag. 

Die Videobotschaft eröffnete am Dienstag das Programm der diesjährigen 
Sommeruniversität im Schloss Krasiczyn im Südosten Polens, die vom Waclaw-Felczak-
Institut für polnisch-ungarische Zusammenarbeit in Warschau organisiert wurde. 

Junge Menschen spielen heute eine Schlüsselrolle bei der Aufrechterhaltung der polnisch-
ungarischen Freundschaft, die in der europäischen Geschichte beispiellos ist, sagte Judit 
Varga in ihrer Rede und fügte hinzu, dass die Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Nationen weiterhin einen bedeutenden Einfluss auf die Entwicklung unseres Kontinents und 
unserer Zivilisation hat. 

Die Ministerin betonte, dass der gesunde Menschenverstand der Ungarn und der Polen in 
einer Europªischen Union, Ăderen Institutionen das Imperium zu ihrer Fahne gemacht 
habenñ, sehr gefragt sei. 

Mit Blick auf die im Juni begonnene Reihe von EU-Konferenzen über die Zukunft Europas 
sagte Varga, dies sei eine Gelegenheit, diesen gesunden Menschenverstand individuell zu 
vertreten, ĂNein zur Vertiefung der Integration zu sagenñ und darauf aufmerksam zu  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/223560467-4631313733554213-8413051234020429068-n.jpg?fit=720%2C480&ssl=1
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machen, dass die Rechtsstaatlichkeit Ănicht als politisches Erpressungsinstrument benutzt 
werden darfñ. ĂWir brauchen einen konstruktiven und n¿chternen Dialogñ, betonte sie und 
fügte hinzu, dass in diesem Zusammenhang auch die Organisation einer Sommeruniversität 
in KrasiczyŒ wichtig sei, die es jungen Menschen ermºglichen w¿rde, Ideen auszutauschen. 
Sie w¿nschte den Teilnehmern, ĂH¿ter der Werteñ zu sein, den Glauben weiterzugeben, Ădie 
Idee eines vielfªltigen und starken Europas auf der Grundlage souverªner Nationenñ, 
dessen Bausteine, wie Judit Varga sagte, die Familien und die christliche Kultur sind. 

Am Dienstagmorgen werden rund 150 ungarische und polnische Studenten in einer 
Podiumsdiskussion im Rahmen der am Montag eröffneten Sommeruniversität mit 
Tymoteusz Zych, dem Vizerektor der neuen mitteleuropäischen Rechtsschule Collegium 
Intermarium in Warschau, über die Auswirkungen der Rechtsstaatlichkeit auf das tägliche 
Leben diskutieren. Der polnische Minister für Infrastruktur, Andrzej Adamczyk, wird 
anschließend neue Informationen über den internationalen Straßenkorridor Via Carpatia 
vorstellen. 

Am Nachmittag werden die Jugendlichen an einer Debatte über die globale Erwärmung mit 
dem stellvertretenden polnischen Minister für Klima und Umwelt Edward Siarka teilnehmen. 
In einer abendlichen Podiumsdiskussion werden die Teilnehmer über die Zukunft Europas 
und über sich selbst diskutieren, bevor sie mit polnischen und ungarischen Experten zu 
einer Podiumsdiskussion über die gesellschaftlichen Herausforderungen nach der 
Coronavirus-Epidemie zusammenkommen. 

Später am Tag werden die Schüler auch den Soldatenfriedhof in der nahe gelegenen Stadt 
Przemysl besuchen, um den dort gefallenen ungarischen Soldaten die letzte Ehre zu 
erweisen. Der Tag wird mit einer Tanzvorführung der Band Góbé abgeschlossen. 

Zsófia Rácz, stellvertretende Staatssekretärin für Jugend im Ministerium für 
Humanressourcen, wird ebenfalls bei der Sommeruniversitªt in KrasiczyŒ anwesend sein, 
die noch bis Freitag läuft. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei MAGYAR HÍRLAP, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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03) Polen verstärkt familienfreundliche Politik 
 

23. 08. 2021  

Bildquelle: Visegrád Post 

Der polnische Ministerpräsident Mateusz Morawiecki kündigte am Dienstag (17. August) die 
Einf¿hrung einer neuen Sozialleistung f¿r Familien an, eine Art ĂFamilienbonusñ (Rodzinny 
Kapitağ OpiekuŒczy) als Teil des allgemeineren Programms ĂPolnische Ordnungñ (Polski 
Ğad), eines kürzlich von der PiS ins Leben gerufenen New Deal à la polonaise. 
  

12.000 Zloty pro Kind ab dem zweiten Kind 

Es handelt sich um eine Beihilfe von 12.000 Zloty pro Kind (etwa 2.600 Euro), die Familien 
ab dem zweiten Kind gezahlt wird ï entweder 1.000 Zloty pro Monat (220 Euro) für ein Jahr 
oder 500 Zloty pro Monat (110 Euro) für zwei Jahre. Es kann z. B. für einen Krippenplatz, 
eine Tagesmutter oder die Betreuung eines Kindes durch einen Elternteil verwendet 
werden. Diese Leistung, die im ersten Jahr rund 410 000 polnischen Kindern zugute 
kommen soll, wird unabhängig vom Einkommen der Eltern sein und ergänzt das schon 
bestehende Programm Ă500+ñ. Schließlich können Familien mit einem zweiten (oder 
mehreren) Kind(ern), das zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Leistung noch keine 36 
Monate alt ist/sind, die Leistung ebenfalls erhalten, bis das/die betreffende/n Kind/er das 
dritte Lebensjahr vollendet hat/haben. Davon sind rund 110.000 zusätzliche Kinder 
betroffen. 

Die Familien sind die Zukunft der Nation 

ĂEin moderner Staat, ein Wohlfahrtsstaat, ein Staat, der sich um die Würde des Menschen 
kümmert, muss sich in erster Linie um die Familien kümmern, 

https://www.gov.pl/web/polski-lad/rodzinny-kapital-opiekunczy
https://www.gov.pl/web/polski-lad/rodzinny-kapital-opiekunczy
https://visegradpost.com/de/2021/05/19/die-pis-praesentiert-ihr-programm-fuer-die-zeit-nach-der-pandemie/
https://visegradpost.com/de/2021/02/06/polens-demografisches-defizit-waechst-trotz-der-geburtenpolitik-der-pis-regierung/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/baby-5008130_1920-1024x598-1.jpg?fit=1024%2C598&ssl=1
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erklärte Mateusz Morawiecki bei dieser Gelegenheit und erinnerte daran, dass die liberale 
bzw. linke Opposition ĂFamilien, insbesondere solche mit mehreren Kindern, sehr oft als 
etwas Ungewºhnlichesé oder sogar Pathologisches ansieht, [während] 

es die Familien sind, die den größten Beitrag zu unserer Gesellschaft leisten und die Zukunft 
unserer Nation gestaltenñ. 

F¿r die polnische Familienministerin Marlena MalŃg Ăwird es ein Anreiz sein, mehr Kinder 
zu bekommen, und es wird bessere Bedingungen für ihre Erziehung schaffenñ, wªhrend 
Polen derzeit Ăvor ernsthaften Herausforderungen im Zusammenhang mit ungünstigen 
demographischen Trends stehtñ. 

 

Dieser Beitrag erscjhien zuerst bei der VISEGRÁD POST, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
04) Tymoteusz Zych: ĂUnsere Universitªt beruht auf den unverªnderlichen  
      Ideen der Wahrheit, des Guten und des Schºnenñ 

      Was ist das Ordo Iuris Institut und was sind seine wichtigsten Ziele? 

      Von Álvaro Peñas 

22. 08. 2021  

 
Interview mit Tymoteusz Zych, Doktor der Rechtswissenschaften, Vizepräsident des 
Instituts Ordo Iuris und des Verbands der Nichtregierungsinitiativen in Polen sowie Rektor 
des Collegium Intermarium 

https://visegradpost.com/de/2021/04/15/size-matters-polens-sinkende-demographie-im-europaeischen-kontext/
https://visegradpost.com/de/2021/04/15/size-matters-polens-sinkende-demographie-im-europaeischen-kontext/
https://visegradpost.com/de/2021/08/21/polen-die-pis-bessert-ihre-familienpolitik-nach/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/45871_dr-tymoteusz-zych-600x321-1.jpg?fit=570%2C321&ssl=1
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Im Grunde ist Ordo Iuris eine Denkfabrik für Menschenrechte, die sich zum Ziel gesetzt hat, 
die Bedeutung der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte von 1948 und des New 
Yorker Pakts von 1966 wiederherzustellen, und zwar angesichts der neuen 
Menschenrechte, die von internationalen NGOs und einer radikalen Ideologie ausgehen, 
die nichts mit den Menschenrechten zu tun hat. Eine Ideologie, die nicht darauf abzielt, die 
Gesellschaft zu verbessern oder ihr zu helfen, und die sich sehr oft gegen den Menschen 
selbst und gegen alle Grundlagen der Gesellschaft richtet. Ordo Iuris setzt sich mit dieser 
Ideologie sowohl auf juristischem als auch auf wissenschaftlichem und philosophischem 
Gebiet auseinander, jetzt auch durch das Collegium Intermarium. 

Ihr Ziel ist es, den Menschenrechten wieder einen Sinn zu geben, aber heutzutage 
wird in Europa die LGBT-Ideologie als ein europäischer Grundwert definiert und alle 
traditionellen Werte werden verändert. 

Ja, ich stimme Ihnen zu, es gibt eine Veränderung der Bedeutung der Menschenrechte, und 
die LGBT-Ideologie hat sicherlich nichts mit ihnen zu tun, denn es geht nicht um den Schutz 
der Menschenrechte einer bestimmten Gruppe von Menschen, sondern um etwas ganz 
anderes. Es handelt sich um eine politische und ideologische Bewegung, die versucht, die 
Gesellschaft auf der Grundlage der sexuellen Orientierung der Menschen zu regieren. Die 
Menschenrechte sind etwas viel Komplexeres als nur die Sexualität. All dies hat nichts mit 
der Gleichstellung sexueller Minderheiten zu tun, die bereits gesetzlich verankert ist, 
sondern mit Dingen wie der Vermittlung der LGBT-Ideologie in den Schulen. Es ist eine 
Ideologie, und natürlich haben Eltern das Recht, ihren Kindern diese Erziehung nicht 
zu geben. 

Das Gleiche ist mit der Abtreibung geschehen, die zu einem Menschenrecht gemacht 
werden soll, während das wichtigste Menschenrecht, das Recht auf Leben, ignoriert wird. 
Deshalb ist es so wichtig, den Menschenrechten ihre Bedeutung zurückzugeben. 

Sie haben die Abtreibung erwähnt. Im Dezember veröffentlichte die linke Zeitung 
Gaceta Wyborcza eine Anzeige des Abtreibungsunterstützungsnetzwerks, in der 
polnischen Frauen eine kostenlose Abtreibung angeboten wurde, die in Polen illegal 
ist. Ordo Iuris hat bei der Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet. Was ist geschehen? 

Zurzeit ist die Beschwerde nicht weiter verfolgt worden. Unsere Haltung im Fall Gaceta 
Wyborcza war nicht nur durch die mangelnde Achtung des polnischen Rechts motiviert, 
sondern auch, weil es sich um ein illegales Verfahren und eine gefährliche Art von Operation 
handelt. Deshalb wollten wir das verhindern, aber ich weiß nicht, ob die polnische Regierung 
etwas unternommen hat. Wir haben uns nicht auf das Strafrecht berufen, sondern auf das 
Gesetz über die Verwendung von Arzneimitteln, denn es ist obligatorisch, auf alle 
Bestandteile eines Medikaments und alle negativen Folgen, die seine Verwendung haben 
kann, hinzuweisen. Das wird mit allem gemacht, aber wenn es um Abtreibung geht, scheint 
es niemanden zu interessieren, und das sind Medikamente, die sehr schädliche Folgen für 
die Frau haben können. Dies ist ein weiterer Bereich, in dem unserer Meinung nach die 
Debatte eröffnet werden sollte. 

Das polnische Verfassungsgericht hat erklärt, dass das polnische Recht Vorrang vor 
dem EU-Recht hat. Was ist Ihre Meinung zu diesem Thema? 

Ich denke, das ist keine Kontroverse. In anderen Ländern wie Deutschland oder Rumänien 
haben die Gerichte in demselben Sinne entschieden, dass nationale Gesetze, die 
Verfassung, Vorrang vor EU-Gesetzen haben. Die Europäische Union ist nicht befugt, sich  
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in Angelegenheiten einzumischen, die den Mitgliedstaaten vorbehalten sind, und ihr 
Kompetenzkatalog ist in den Verträgen und durch die Grundsätze der Subsidiarität und der 
Verhältnismäßigkeit klar abgegrenzt. 

Der erste Kurs des Collegium Intermarium beginnt im Oktober. Zusätzlich zu diesem 
Projekt gibt es meines Wissens ein weiteres Projekt des Justizministeriums. War es 
notwendig, diese Einrichtungen zu schaffen? Hat die Krankheit der politischen 
Korrektheit, die sich in ganz Westeuropa ausgebreitet hat, auch die polnischen 
Universitäten erreicht? 

Das Projekt des Justizministeriums unterscheidet sich von unserem insofern, als es sich nur 
an Studenten richtet, die Jura und eine juristische Laufbahn anstreben. Das Collegium 
Intermarium ist nicht nur auf die Rechtswissenschaften, sondern auch auf die 
internationalen Beziehungen ausgerichtet, und sein interdisziplinärer Lehrplan umfasst auch 
andere Sozialwissenschaften wie Philosophie, Wirtschaft und Geschichte. 

Die ĂKultur der Annullierungñ (cancel culture) hat auch die polnischen Universitªten erreicht. 
So wurde beispielsweise an der Universität Kattowitz beim Rektor eine Beschwerde gegen 
eine Dozentin wegen ihrer Ăhomophoben Ansichtenñ und der Fºrderung radikaler 
katholischer Ansichten eingereicht. In der Beschwerde wurde darauf hingewiesen, dass sich 
die Professorin gegen Abtreibung aussprach, die Gender-Ideologie mit dem Kommunismus 
gleichsetzte und die traditionelle Familie, die Vereinigung von Mann und Frau, verteidigte. 
Was ist daran radikal? Ordo Iuris intervenierte zugunsten von Professorin Ewa BudzyŒska, 
doch schließlich wurde sie von der Disziplinarkommission der Universität bestraft. Dies ist 
ein klarer Fall eines Angriffs auf die akademische Freiheit, aber niemand scheint sich dafür 
zu interessieren, und es ist eine sehr ernste Angelegenheit. Ich könnte Ihnen noch mehr 
Beispiele nennen. In PoznaŒ (Posen) hat Ordo Iuris erreicht, dass die städtischen Behörden 
ein Bildungsprojekt mit ĂAntidiskriminierungsñ-Unterricht für Schulen zurückgenommen 
haben, der in Wirklichkeit nichts anderes als eine Indoktrination in der Gender-Ideologie war. 

Das Collegium Intermarium ist eine Rückkehr zur klassischen Idee der Universität, 
wie Sie sie definiert haben, Ădie Antithese des Soros-Projektsñ. Eine R¿ckkehr zur 
Leistung angesichts von Universitäten, die nur Ideologie fördern? 

Eine Rückbesinnung auf traditionelle Werte, um die Rolle der Universitäten im öffentlichen 
Leben wiederherzustellen. Heute haben die Universitäten diese Rolle aufgegeben, und das 
Collegium Intermarium will zu den Grundlagen der klassischen Kultur zurückkehren, zu 
einem Raum der Meinungsbildung, in dem der Austausch von Ideen und die Vermittlung 
von Wissen und Wertesystemen an die Studenten stattfindet. Dies ist in einer Zeit, in der es 
immer weniger Raum für freie akademische Debatten und eine Antwort auf die Krise des 
akademischen Lebens gibt, dringend erforderlich. Unsere Universität stützt sich auf die 
unveränderlichen Ideen des Wahren, Guten und Schönen und verleugnet nicht die 
Grundlagen unserer Zivilisation: das römische Recht, die griechische Philosophie und das 
lebendige Erbe des Christentums. 

Das Collegium Intermarium verfügt über einen ausgezeichneten und internationalen 
Lehrkörper, und an der Präsentation nahmen Persönlichkeiten wie David Engels, 
Chantal Desol oder Václav Havel sowie Organisationen wie das ungarische Zentrum 
für Grundrechte teil. Wie wichtig ist die internationale Zusammenarbeit für das 
Collegium Intermarium? 

Eine der Säulen des Collegium Intermarium ist die Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen, 
sozialen und wirtschaftlichen Partnern im Ausland, vor allem mit den Ländern, die Teil des  
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Intermarium sind, der ĂDrei-Meeres-Initiativeñ, die 12 EU-Länder in der Region zwischen 
Ostsee, Schwarzem und Adriatischem Meer umfasst. Aber natürlich suchen wir auch die 
Zusammenarbeit mit akademischen Zentren, Unternehmern und Think Tanks aus 
Westeuropa und den Vereinigten Staaten und sogar aus Ländern, die nicht Mitglied der 
Europäischen Union sind, aber historisch zum Intermarium gehören, wie die Ukraine, 
Serbien, Bosnien und Herzegowina und andere. 

Zurzeit gibt es ein Angebot für internationale Studierende, einen Master of European Law in 
Human Rights and International Conflict Resolution. Wir haben eine internationale Fakultät 
mit echten Spezialisten auf ihrem Gebiet wie Prof. András Lánczi, Rektor der Maciej-Korwin-
Universität in Budapest, Fürstin Prof. Dr. Ingrid Detter de Frankopan, die den Fachbereich 
Internationales Recht leitet und mit Johannes Paul II. über Menschenrechte gearbeitet hat, 
Prof. Stephen Baskerville, der den Fachbereich Staatswissenschaften leitet, oder Dr. 
Gregor Puppinck, einer der besten Spezialisten für Verfahren vor dem Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte. Dieser Master ist für Studenten sehr erschwinglich. Sie 
können sich auf unserer Website über die Bedingungen und Inhalte informieren. 

 
Álvaro Peñas 

Als leidenschaftlicher Geschichtsinteressierter und unermüdlicher Reisender kennt er die 
Länder des Ostens, die er häufig bereist, und deren politische Situation er dank seiner 
Freundschaften mit Journalisten und Politikern der patriotischen Parteien in vielen dieser 
Länder sehr gutkennt. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei EL CORREO DE ESPAÑA, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 

 

https://elcorreodeespana.com/politica/150489229/Tymoteusz-Zych-Nuestra-universidad-tiene-como-base-las-ideas-inmutables-de-la-Verdad-el-Bien-y-la-Belleza-Por-Alvaro-Penas.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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05) Krakau: Ratsmitglieder beschließen Erklärung gegen die LGBT-Ideologie 

20. 08. 2021  

LGBT-Flagge, Symbolbild · Bildquelle: Flickr / Tony Webster / CC BY-SA 2.0 

Die Abgeordneten des Sejmik der Woiwodschaft Malopolska/Kleinpolen beschlossen 
eine Erklªrung, in der sie sich gegen die Einf¿hrung der ĂLGBTñ-Ideologie in den 
lokalen Gemeinden aussprechen. 

23 Ratsmitglieder stimmten gegen die Aufhebung der 2019 angenommenen Erklärung, 
welche auf einer Sejmik-Sitzung am 29. April 2019 verabschiedet worden war. Damals 
stimmten 22 Ratsmitglieder dafür und 9 dagegen. 2 enthielten sich der Stimme. 

Das nunmehrige Quorum war ausreichend, da die Versammlung 39 Mitglieder hat. Die 
Mitglieder des Rates für Recht und Justiz stimmten für die Beibehaltung des Gesetzes. 
Dagegen waren Abgeordnete der Bürgerplattform, der PSL und ein Abgeordneter, der bis 
vor kurzem Mitglied des Clubs Recht und Gerechtigkeit war, jedoch am Dienstag seinen 
Austritt aus dem Club erklärte. 

Der Abstimmung ging eine hitzige Diskussion voraus, die vier Stunden dauerte. Die 
Ratsmitglieder diskutierten über die Aufhebung der Erklärung im Schatten des drohenden 
Entzugs von EU-Mitteln durch die Europäische Kommission. Nach der Entscheidung des 
Sejm könnte Kleinpolen 2,5 Milliarden Euro verlieren. 

Inhalt der Erklärung 

In ihrer Erklªrung sprachen sich die Ratsmitglieder gegen Ăneue Aktivitªten im ºffentlichen 
Raum aus, die auf die Förderung der Ideologie der LGBT-Bewegungen ausgerichtet sindñ. 
Wie es in der Erklªrung heiÇt, verletzen die Ziele dieser Ideologie Ădie durch das Vºlkerrecht 
garantierten Grundrechte und -freiheiten, stellen die durch die polnische Verfassung 
gesch¿tzten Werte in Frage und stºren die soziale Ordnungñ. 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/0154e393d2cbfcbac4860041c034.jpeg?fit=639%2C408&ssl=1
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ĂAls Abgeordnete der Region Malopolska erklªren wir unsere Unterst¿tzung f¿r die Familie, 
die auf traditionellen Werten basiert, und unsere Verteidigung des Bildungssystems gegen 
LGBT-Propaganda, die die richtige Entwicklung der jungen Generation gefªhrdetñ, heiÇt es 
in der Erklärung. 

Appelle an Ratsmitglieder 

Der Erzbischof von Krakau, Marek Jňdraszewski, appellierte in seiner Predigt am 15. August 
an die Abgeordneten, sich dem Druck der Europäischen Union nicht zu beugen. 

- Die Freiheit hat ihren Preis. Dieser Preis beinhaltet die Ehre. Freiheit kann man nicht mit 
Geld kaufen. Denn das ist nicht mehr Freiheit, sondern Versklavung, auf die weitere Stufen 
der Entw¿rdigung der eigenen Seele folgen werdenñ, so der Hierarch. 

Auch die ehemalige Ministerprªsidentin Beata Szydğo richtete einen ªhnlichen Appell an die 
Abgeordneten. 

Quelle: Do Rzeczy 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

06) Tschechischer Präsident stellt nach Afghanistan-Debakel die Legitimität  
      der Nato in Frage 
 
      Von Laurent Lagneau  
 
20. 08. 2021  

Tschechische Soldaten bei einer Nato-Übung · Foto: US Army 

https://dorzeczy.pl/kraj/195547/deklaracja-radnych-z-malopolski-przeciw-ideologii-lgbt-zostaje.html
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/tcheque-20210819.jpg?fit=600%2C399&ssl=1
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Am 5. Juli 1963 erklärte der damalige französische Informationsminister Alain Peyrefitte, 
dass die Verteidigung Frankreichs nicht Ăan die Vereinigten Staaten delegiertñ werden 
kºnne: ĂDie franzºsische Regierung hat niemals die Entschlossenheit von Prªsident 
Kennedy oder die des heutigen amerikanischen Volkes in Frage gestellt. Sie hat sich nur 
gefragt: ĂWer kann heute sicherstellen, was die Menschen wollen, was der Nachfolger von 
Präsident Kennedy in fünfzehn oder fünfundzwanzig Jahren entscheiden wird? Frankreich 
hªtte 1914 und 1939 gerne die Vereinigten Staaten auf seiner Seite gehabtñ. 

Diese Äußerungen lösten sowohl in den Vereinigten Staaten als auch in Frankreich eine 
Kontroverse aus. ĂEin Sturm im Wasserglasñ, wie General de Gaulle es nach den Worten 
Peyrefittes ausdr¿ckte. ĂDie lebenswichtigen Interessen Amerikas werden vielleicht eines 
Tages nicht mehr absolut mit den lebenswichtigen Interessen Europas übereinstimmen. 
Daran ist nichts Beleidigendes oder Aggressives, und es wurde auch schon oft von anderen 
gesagt. Ihren Bemerkungen fehlt es mehr an Originalitªt als an Substanzñ, versicherte er 
seinem Minister. [*] 

Fast sechzig Jahre später wurden die gleichen Fragen gestellt. Vor allem, als Präsident 
Donald Trump die NATO kritisierte oder als sein Vorgänger Barack Obama die 
amerikanischen Streitkräfte in Europa reduzierte, um sie besser in den indo-pazifischen 
Raum zu verlegen. 

Und der Abzug der amerikanischen Truppen aus Afghanistan [sowie einiger anderer Nato-
Mitglieder] mit den bekannten Folgen reicht aus, um bei Washingtons Verbündeten Zweifel 
zu säen. Zumal es in den letzten Jahren nicht das erste Mal ist, dass die Vereinigten Staaten 
einseitig beschlossen haben, Ăbefreundeteñ Krªfte, die sie zuvor unterst¿tzt hatten, ihrem 
Schicksal zu überlassen. Die syrischen Kurdenmilizen [YPG] zahlten im Oktober 2019 
tatsächlich den Preis dafür, dass sie sich der Türkei stellen mussten, nachdem sie das vom 
Islamischen Staat [IS oder Daesh] errichtete Kalifat bekämpft und besiegt hatten. 

Damals zºgerte Prªsident Macron nicht, vom ĂHirntod der NATOñ zu sprechen. Man kann 
sagen, dass dieser Kommentar genauso schlecht aufgenommen wurde wie der von Alain 
Peyrefitte sechsundfünfzig Jahre zuvor. Auf jeden Fall hat die Entwicklung der Lage in 
Afghanistan zu harschen Äußerungen über das Bündnis geführt, wie die von Armin Laschet, 
der nach den Bundestagswahlen im September die Nachfolge von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel antreten möchte. 

Die R¿ckkehr der Taliban nach Kabul sei Ădas grºÇte Debakel, das die Nato seit ihrer 
Gr¿ndung erlitten hat, und es ist ein epochaler Wandel, dem wir gegen¿berstehenñ, so 
Laschet. ĂEs ist ein beschªmender Moment f¿r den Westenñ, beklagte Mark Sedwill, ein 
ehemaliger britischer Vertreter bei der Nato. 
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07) Sergej Lawrow: Überholte Politikpraktiken 

      Von Rainer Ackermann 

24. 08. 2021  

Sergej Lawrow · Foto: Russisches Außenministerium 

Der russische AuÇenminister Sergej Lawrow gab der ungarischen Tageszeitung ĂMagyar 
Nemzetñ anlªsslich seines heutigen Arbeitsbesuchs in Budapest ein Exklusiv-Interview: 

Moskau habe zur Kenntnis genommen, dass Budapest infolge seiner Mitgliedschaft in EU 
und NATO Sanktionen mittrage, die den nationalen Interessen Ungarns zuwiderlaufen. 
Russland halte diese Art zwangsweiser Block-Solidarität im 21. Jahrhundert für überholt, 
merkte Lawrow an. Der Altdiplomat erinnerte daran, dass unter den Sanktionen vor allem 
die Osteuropªer leiden, wohingegen die ĂgroÇen Lªnder Europasñ von der entstandenen 
Lage profitierten. Russland sei bereit, die Handels- und Wirtschaftsbeziehungen mit Ungarn 
in einem Maße zu vertiefen, wie es die ungarischen Partner für wünschenswert halten. 
Lawrow benannte die ungarische Auftragsproduktion des russischen Impfstoffs Sputnik V 
als ein Thema seiner Unterredung am Dienstag mit Außenminister Péter Szijjártó. 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei der 
BUDAPESTER ZEITUNG, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

https://www.budapester.hu/ausland/ueberholte-politikpraktiken/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/lawrow.jpg?fit=1140%2C738&ssl=1
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Miloġ Zeman Ŀ Foto: Facebook  

Der vielleicht bissigste Kommentar kam von Miloġ Zeman, dem Prªsidenten der 
Tschechischen Republik. Seine Partei [die Partei der Bürgerrechte] ist zwar seit den Wahlen 
2017 nicht mehr im Parlament vertreten, aber er selbst hat es geschafft, 2018 wiedergewählt 
zu werden. 

Außerdem sind seine Positionen oft verwirrend. Zeman, der von seinen Gegnern als 
ĂMarionetteñ seines russischen Amtskollegen Wladimir Putin bezeichnet wird, verteidigt 
dennoch die Mitgliedschaft seines Landes in der Europäischen Union und der Nato [die er 
als tschechischer Regierungschef maßgeblich mitgestaltet hat], auch wenn er diesen beiden 
Organisationen sehr kritisch gegenübersteht. 

ĂIn den letzten Monaten habe ich gegen antirussische Idioten gekªmpft, und in letzter Zeit 
musste ich auch gegen antiamerikanische Idioten kªmpfen [é] Ich stimme nicht zu, dass 
die amerikanischen Truppen eine Besatzungsarmee sind, und zwar aus einem einfachen 
Grund: Wir haben im letzten Jahrhundert zweimal eine Besatzung erlebt und wissen, wie 
das istñ, sagte Zeman zu einer Kontroverse ¿ber eine Nato-Übung im Jahr 2015. 

Als jedoch der Chef des Weißen Hauses den Abzug der amerikanischen Truppen aus 
Afghanistan bestätigte, äußerte Zeman auf dem Podium seinen Unmut über diese 
Entscheidung und bezeichnete sie als ĂFehler, der korrigiert werden mussñ, da sie die 
Bildung dschihadistischer Zellen im Lande begünstige. Es sei darauf hingewiesen, dass die 
tschechische Regierung in dieser Frage denselben Standpunkt vertritt. 

Auch die jüngsten Ereignisse in Kabul haben sie in ihrer Meinung bestärkt. Und die Nato 
hat Prügel eingesteckt. 
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ĂDas Misstrauen einer Reihe von Mitgliedstaaten gegen¿ber der Nato wird nach dieser 
Erfahrung zunehmen, weil sie sagen werden: āWenn ihr in Afghanistan versagt, wo ist dann 
die Garantie, dass ihr in anderen kritischen Situationen nicht versagt? 

Er f¿gte hinzu: ĂJetzt, wo Investitionen in die Nato einer Geldverschwendung gleichkommen, 
sollten sich unsere Verteidigungsausgaben auf die nationale Verteidigung, auf die nationale 
[militärische] Beschaffung konzentrieren. Mit anderen Worten, eine Beteiligung Prags an 
den Operationen des Bündnisses käme nicht in Frage. 

Der tschechische AuÇenminister Jakub Kulhanek war weniger kategorisch als Miloġ Zeman. 
Allerdings m¿sse Prag Ădie Realitªt akzeptierenñ und Ănach dem Fall von Kabul wird eine 
grºÇere Portion Realismus in der AuÇenpolitik notwendig seinñ. 

Zur Erinnerung: In der Tschechischen Republik ist der Präsident der Chef der Armee, 
während die Regierung für die Festlegung der Verteidigungspolitik zuständig ist. 

[*] Cô®tait de Gaulle ï Alain Peyreffite (Band II) 

 Quelle: Zone militaire 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 

08) Das Paneuropäische Picknick und die Öffnung der Grenzen (19.8.1989) 

      Von Nóra Szekér 

22. 08. 2021  

 

Am 20. Juni 1989 nahm Otto von Habsburg auf Einladung des Ungarischen 
Demokratischen Forums (Magyar Demokrata Fórum, MDF) in Debrecen an einem 
öffentlichen Forum teil. Bei einem Bankett zum Abschluss der Feierlichkeiten sprach Ferenc  

http://www.opex360.com/2021/08/19/le-president-tcheque-remet-en-question-la-legitimite-de-lotan-apres-son-echec-en-afghanistan/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/paneu.jpg?fit=1200%2C640&ssl=1
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Mészáros, lokaler Vorsitzender des MDF, mit Karl von Habsburg, dem Sohn von Otto, 
über die Tatsache, dass trotz vieler hoffnungsvoller demokratischer Veränderungen 

die Berliner Mauer immer noch stand und der Eiserne Vorhang die Länder des Sowjetblocks 
immer noch von Westeuropa trennte. 

Ein Picknick mit einem Lagerfeuer an der tatsächlichen Grenze zwischen Ungarn und 
Österreich, bei dem ein Teil der Gäste iin Österreich und ein anderer Teil in Ungarn ihren 
Speck grillt, könne ein gutes Mittel sein, um auf die Tatsache aufmerksam zu machen, 
dass die beiden Länder voneinander abgetrennt sind. Die Gäste des Abends, die diese 
Idee hºrten, ñwaren von der Idee am¿siert ï und gingen dann zu einem anderen Thema 
¿berò- erinnert sich einer der Organisatoren des Picknicks, László Nagy. Aber Ferenc 
Mészáros meinte es ernst, und die Arbeit begann. 

Sie nahmen Kontakt zu den Parteien des ñRunden Tisches der Oppositionò in Sopron 
auf, die geschlossen hinter der Idee standen, ebenso wie die Pfadfinder. Imre 
Pozsgay (Mitglied des Politbüros der Kommunistischen Partei, MSZMP) und Otto von 
Habsburg wurden gebeten, als Schirmherren zu fungieren, und sie nahmen diese 
Aufgabe sofort an. 

Die Veranstaltung, die ursprünglich für den 20. August unter dem Titel ñPicknick am 
Eisernen Vorhangò geplant war, wurde schlieÇlich am 19. August unter dem Namen 
ñPaneuropªisches Picknickò durchgef¿hrt. 

Ihr Emblem war eine weiße Taube, die den Stacheldraht durchbrach, und ihr Slogan lautete 
ñÖffnen und mitnehmenò. In Anspielung auf die Dorfverw¿stungen in Rumªnien war auf 
den Flugblªttern auch der Slogan ñMauerverwüstung statt Dorfverwüstungò 
abgedruckt. Die Einladungen wurden in sieben Sprachen gedruckt und auch die 
Botschaften wurden zur Teilnahme eingeladen. 

Nicht zuletzt dank der Autorität der beiden Schirmherren haben die Behörden die 
Organisation eher unterstützt als behindert. Auch bei der Auswahl des 
Veranstaltungsortes und bei der Organisation der Veranstaltung leistete der 
Grenzschutz bereitwillig Unterstützung. An der Stelle des ehemaligen Grenzübergangs 
Margitbánya wurde in Sopronpuszta ein Tor geöffnet, das eine Forststraße sperrt, damit die 
Gäste von beiden Seiten der Grenze während der Veranstaltung die Grenze zwischen 
den beiden Ländern überschreiten konnten, sofern sie über gültige Reisedokumente 
verfügen. 

Am 19. August war der Andrang groß. Die Veranstaltung begann mit einer internationalen 
Pressekonferenz auf der Terrasse des Hotels Lövér, wo mehrere ausländische 
Filmteams das Geschehen verfolgten. Das Prestige und die Immunität des Picknicks 
waren durch die Namen seiner Schirmherren bereits gewährleistet, diese waren aber nicht 
persönlich anwesend, da ihre Teilnahme im Falle diplomatischer Komplikationen sogar zu 
Unannehmlichkeiten hätte f¿hren kºnnen. ñWir haben also die ganze Sache hinter den 
Kulissen abgesichert. Ich habe den Leiter meines Sekretariats, den stellvertretenden 
Minister László Vass, gebeten, in meinem Namen an dem Picknick teilzunehmen. 
Präsident Otto von Habsburg hat seine Tochter Walburga geschickt.ò, erinnert sich Imre 
Pozsgay. So wurden die Gäste nicht von den Schirmherren, sondern von deren 
Stellvertretern begrüßt. 

Aber es war nicht das offizielle Programm, das das Paneuropäische Picknick unvergesslich 
machte. 
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Nur wenige Minuten nach der Eröffnung um 15.00 Uhr brach eine Gruppe von 150 
ostdeutschen Flüchtlingen aus dem Maisfeld aus und eilte zur Grenze. 

Nach den geltenden Vorschriften hätten die Grenzschutzbeamten den massenhaften 
illegalen Grenzübertritt verhindern sollen. Oberstleutnant Árpád Bella, der diensthabende 
Grenzschutzbeamte, beschloss jedoch, nicht einmal Warnschüsse abzugeben, um eine 
Panik zu vermeiden. 

Am Tag des Picknicks gelangten etwa 600 Ostdeutsche nach Österreich. 

Damit wurde ein unumkehrbarer Prozess in Gang gesetzt, dessen Vorgeschichte im 
Frühjahr und Sommer 1989 und in der ostdeutschen Flüchtlingskrise im Sommer zu suchen 
ist. 

Am 2. Mai 1989 wurde auf einer internationalen Pressekonferenz bekannt gegeben, dass 
der Abbau des Eisernen Vorhangs an der ungarischen Grenze beginnen würde. Das 
Treffen zwischen den Außenministern Alois Mock und Gyula Horn am 27. Juni 1989, 
bei dem der Stacheldraht mit riesigen Drahtscheren durchtrennt wurde, erregte großes 
Medieninteresse und machte der Weltöffentlichkeit bewusst, dass der Weg in den Westen 
über Ungarn immer freier wurde. In der Zwischenzeit war Ungarn der Genfer 
Flüchtlingskonvention beigetreten, die im Gegensatz zu den sozialistischen Praktiken 
demokratische Regeln für die Behandlung von Flüchtlingen enthielt. Dementsprechend 
wurden Fl¿chtlinge, die vor der CeauἨescu-Diktatur flohen, nicht nach Rumänien 
zurückgeschickt. 

Diese Nachricht veranlasste Hunderttausende von Ostdeutschen, über die österreichisch-
ungarische Grenze zu versuchen, aus der DDR zu ñfliehenò. 

Mit Beginn der Sommerferien begann der Zustrom von DDR-Touristen ins Land, der bis 
Ende August auf die Hunderttausende anstieg. Ungarn wurde zu einer Transitzone, 
einem Aufenthaltsort, an dem Tausende von Flüchtlingen auf die Möglichkeit zur Weiterreise 
warteten. Die westdeutsche Botschaft in Budapest war bereits in den ersten Augusttagen 
voll besetzt. Auch in den umliegenden Straßen kampierten ostdeutsche Familien. 

Die ungarische Regierung stand unter enormem Druck. Die Freilassung der Flüchtlinge 
könnte nicht nur in der DDR unter Honecker, sondern auch in den anderen 
orthodoxgeführten sozialistischen Staaten unvorhersehbare Reaktionen hervorrufen, 

während die Masse der Flüchtlinge im Lande zu einem immer unüberschaubareren Problem 
wurde. 

Die Geschichte des Picknicks besagt, dass es, wie Ministerpräsident Miklós Németh sich 
erinnert für die ungarische Regierung eine Gelegenheit war, die Reaktion des Auslands und 
insbesondere der DDR auf eine mögliche ¥ffnung der Grenze zu ñtestenò. Ungarn konnte 
nicht auf offen zugesagte Hilfe aus dem Westen zählen, vor allem nicht in einer Zeit, 
in der 

der Gedanke an die deutsche Einheit in den meisten Ländern des Westblocks ernsthafte 
Bedenken hervorrief. 

Die Reformpolitik der Sowjetunion war an Gorbatschow gebunden, die Stabilität der 
Unterstützung war selbst innerhalb der eigenen Partei unberechenbar und in den 
Satellitenstaaten, mit Ausnahme von Ungarn und Polen, vorhersehbar gering. Und  
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wie Gyula Kurucz, einer der Organisatoren des Picknicks, der nichts von den 
Entwicklungen hinter seiner zivilen Initiative ahnte, es 20 Jahre nach den Ereignissen 
formulierte: ñEs blieb also bei heimlichen, taktischen Manºvernò. 

In den Tagen nach dem Picknick blieb eine aggressive Offensive der DDR aus, aber 

die Nachricht vom erfolgreichen ñDurchbruchò ermutigte viele Fl¿chtlinge, die Grenze illegal 
zu überqueren. 

Diese Versuche wurden von der Grenzpolizei jdeoch mit einem härteren Durchgreifen 
beantwortet. Am 21. August endete der Versuch von Kurt-Werner Schultz tragisch, als er 
bei einem Handgemenge mit einem Grenzsoldaten vor den Augen seiner Familie getötet 
wurde. Am 23. August kam es zu einem weiteren Zwischenfall ï der so 
genannten Schlacht von Sopronpuszta und Kópháza -, bei dem mehr als 100 
Menschen, darunter auch Kinder, mit Grenzsoldaten zusammenstießen, die mit 
Schlagstöcken und Gewehren bewaffnet waren. Es war allen klar, dass die Situation nicht 
länger tragbar war. 

Am 25. August trafen sich der ungarische und der westdeutsche Ministerpräsident zu 
einem Geheimtreffen im Schloss Gymnich bei Bonn. In dieser unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit abgehaltenen Besprechegung 

wurde vereinbart, die Grenze für DDR-Bürger zu öffnen. 

Am 8. September setzte die Ungarische Volksrepublik das Abkommen mit der DDR aus 
dem Jahr 1969, das die Ausreise der Ostdeutschen aus Ungarn beschränkte, formell außer 
Kraft und öffnete damit den Weg in den Westen. Die Entscheidung wurde von der Regierung 
in den Abendnachrichten am 10. September bekannt gegeben. Innerhalb von neun Tagen 
übertraten 12.121 Ostdeutsche die Grenze nach Österreich, bis zum 20. September waren 
es 17.500. 

Das Paneuropäische Picknick wurde nicht nur zu einem symbolischen Ereignis, das den 
lang erwarteten Moment des freien Grenzübertritts sinnbildlich verkörperte, sondern es 
beschwor auch die Ereignisse herauf, die zur Öffnung der Grenze und 

zur Wiedervereinigung des geteilten Deutschlands führten. 

Die Autorin, Dr. phil. Nóra Szekér, ist Historikerin und wissenschaftliche Mitarbeiterin bei 
RETÖRKI. 

Originaltext auf Ungarisch: tuntetes-archivum.hu/1989.08.19 

 

Dieser Beitrag reschien in deutscher Übersetzung von Sophia Matteikat zuerst bei 
UNGARNREAL, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

 

GENERATION STACHELDRAHT, DIE 1989 GESCHICHTE SCHRIEB 

 

https://tuntetes-archivum.hu/1989.08.19
https://ungarnreal.de/das-paneuropaeische-picknick-und-die-oeffnung-der-grenzen/
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Von wem, wo und wie hast du die Nachricht von dem Plan für die Veranstaltung 
erhalten? 

Als László Magas endlich so um den 20. Juli aus Deutschland nach Hause kam und den 
Brief von Maria Filep gefunden hatte, setzte er sich gleich ins Auto und fuhr kreuz und quer 
durch die Stadt. Man muss wissen, dass damals nur einige wenige Telefon hatten. Damals 
war unser Auto sozusagen das Telefon. 

Ich sah, dass László Magas mit seinem Wagen in unseren Garten fuhr und hinten sich 
wendete. Er stieg gar nicht aus, denn er wollte schnell weiter. Er sagte, er hätte einen Brief 
aus Debrecen, von den dortigen MDF-Leuten, bekommen, die ein Picknick bei Sopron 
an der österreichisch-ungarischen Grenze am 19/20 August veranstalten wollten. 

Er konnte einen Saal f¿r den nªchsten Tag im sog. ĂKakasos H§zñ (Das Haus mit dem Hahn) 
organisieren, wo wir besprechen könnten, ob wir an der Organisation teilnehmen wollen. 

Viel Lust hatte ich nicht dazu, weil wir in Sopron superaktiv waren und seit der Gründung 
fast Ăhauptamtlichñ f¿r das MDF gearbeitet hatten. Ich sehnte mich gerade nach einer 
kleinen sommerlichen Erholung. Deshalb, als ich in die Wohnung kam und meine Frau 
fragte, was László wollte, antwortete ich, dass er Ăschon wieder eines meiner 
Wochenenden verdorben hatteñ. Wenn es nur bei einem Wochenende geblieben wäre!!! 
Aber es war gut, dass es so gekommen war. 

Was für eine konkrete Aufgabe hast du im Laufe der Organisation bekommen? 

Die Organisation, die Abwicklung des Paneuropäischen Picknicks im Jahr 1989 in Sopron 
war eine echte Gruppenarbeit. Die Leitung des MDFs und auch die Leitung des  
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oppositionellen Runden Tisches (wo ich mit László Magas und Dr. Felix Örs das MDF 
vertrat) arbeitete wie Workaholics Tag für Tag an für uns wichtig erscheinenden Projekten. 
Das Picknick war so eins. Wir hatten regelmäßig Besprechungen in der Angelegenheit 
ĂPicknickñ, an denen die Organisatoren vollständig anwesend waren. Wir bekamen das 
Ersuchen viel zu spät und befürchteten, dass wir das Picknick wegen der fehlenden Zeit 
nicht in würdiger Weise, im würdigen Rahmen werden organisieren können. 

Von einer Verschiebung konnte aber wegen des 20. Augustes keine Rede sein. 

Im Zusammenhang mit dem Programm kamen viele Ideen auf, und die die Zustimmung 
der Versammlung erhielten, leiteten wir nach Debrecen weiter. So eine Idee von László 
Magas war, dass es eine Grenzöffnung an der alten Pozsony (Preßburger) 
Straße geben solle. Das gefiel jedem und unsere Freunde in Debrecen waren auch 
einverstanden, nur dass es nicht so einfach war, das zu organisieren. Heute wissen wir, 
was für eine wichtige Sache das war. Wenn diese Idee nicht aufgekommen wäre, 
dann wären mit großer Wahrscheinlichkeit auch keine Ostdeutsche gekommen. Diese 
Besprechungen, Idee-Börsen im Zusammenhang mit der Organisation waren sehr wichtig. 
Tatsächlich konnte jeder von uns Einfluss auf die Ereignisse nehmen, obwohl wir uns an die 
Einzelheiten nicht mehr erinnern, denn diese sind nur kleine, winzige Puzzle-Stücke, die 
sehr wichtig waren, nur sie erschienen damals nicht als wesentlich! 

Ich kann mich nicht einmal an Bruchteile meiner Aufgaben erinnern! Aber das ist auch bei 
den anderen so, die kein Tagebuch geführt haben. Es ist deshalb so, weil in dieser Situation 
die kleinen Aufgaben nicht wesentlich erscheinen. 

Wir hatten keine Ahnung, dass wir Geschichte schreiben und all das einmal auch für andere 
interessant sein wird. 

In Wirklichkeit begannen ab dem 10. Jahrestag die Geschichtswissenschaftler und die 
Journalisten Interesse zu zeigen, wer was gemacht hatte. 

Meine Aufgaben waren im Übrigen alle so, dass man sie in den Nachmittagsstunden oder 
am Wochenende erledigen konnte. Es gab nämlich Organisatoren ï wie mich ï die 
tagsüber an ihrem Arbeitsplatz arbeiten mussten. Aber es gab unter uns auch Studenten, 
Rentner, Freischaffende und Lehrer, die ihre Sommerferien hatten. Sie übernahmen 
die am Vormittag, in den Ämtern zu erledigenden Arbeiten, sie verhandelten mit den 
staatlichen Firmen und Ämtern, mit dem Grenzschutz. 

Ich arbeitete hauptsächlich mit Pál Csóka zu zweit. Wegen unserer Deutschsprach- und 
Ortskenntnisse fuhren wir hinüber nach Österreich. 

Dort verteilten wir z.B. deutschsprachige Flugblätter, die wir an die Frontscheibe der Autos 
klemmten. 

Wir machten uns nachmittags gegen 4ï5 Uhr auf den Weg und verteilten die Flugblätter in 
Sankt Margarethen, Rust und Mörbisch am See, damit die Österreicher dann kommen 
sollen. Sie kamen auch é 

An der Flugblätterverteilung in Sopron nahm ich auch teil. Wahrscheinlich waren wir dort in 
ganzen Gruppen. Im Burgviertel steckten wir die Flugblätter unter die Scheibenwischer der 
Autos. Ich legte sie mit besonderer Lust auf die Wägen mit DDR-Kennzeichen und 
dachte gar nicht daran, was für eine Bedeutung das haben könnte. Uns wurde auch  
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aufgetragen, dass wir in Österreich einen politischen Kontakt finden sollen, um die Erlaubnis 
für die Grenzöffnung auch auf der österreichischen Seite zu erhalten. 

Ich erinnere mich, dass wir mit Pál Csóka eines Tages aufs Geratewohl zum 
Bürgermeisteramt in Rust gingen. Selbstverständlich war es zu diesem Zeitpunkt bereits 
längst geschlossen! Wegen der knappen Zeit ï jegliche Etikette beiseiteschiebend ï gingen 
wir zum Privathaus des B¿rgermeisters. Er war nicht zu Hause é Mit hªngenden Kºpfen 
fuhren wir nach Hause! 

An Ort und Stelle gab es aber auch die schwierige Aufgabe der Geländebereinigung. 
Zwar war das Gelände eben, aber wegen der Zelte und hauptsächlich wegen der Bühne 
musste man es vorbereiten. Es gab unwahrscheinlich viel Unkraut, hohes Gras, kleinere 
Büsche, die man zusammen mit den Wurzeln heraushauen musste. Das war eine Arbeit für 
einen halben Tag. Wahrscheinlich war es an einem Samstag. 

Es war ein großes Erlebnis, denn ich konnte da das erste Mal den Eisernen Vorhang 
berühren! 

Wir betrachteten gerade neben dem bereits abgenommenen Tor den Eisernen Vorhang, als 
ein Fahrzeug mit offenem Verdeck kam. Die Sache wurde davon denkwürdig und deshalb 
erinnere ich mich daran. Arbeitermiliz und die Grenzschutzoffiziere waren gerade auf 
dem Weg zu einer Jagd, denn für sie war in diesem Bereich alles erlaubt. Auf dem 
Verdeck stand ein Offizier und zeigte schreiend seine Faust. Wir verstanden nur 
Wortfetzen, aber als er neben uns vorbeifuhr, konnten wir die Worte gut vernehmen: 

Ăhier wird es gar kein Picknick geben é wir schieÇen euch ins Hinterteil!ñ 

Meine wichtigsten Aufgaben bestanden aber während des Picknicks. Wegen meiner 
Sprachkenntnisse übernahm ich die Abwicklung der Pressekonferenz, wo ich simultan 
auf Englisch/Ungarisch/Deutsch übersetzte. Danach führte ich mit meinem eigenen 
Wagen den Bus mit den Journalisten zum Tor, weil ich den Weg kannte, der Busfahrer 
aber nicht. Wir wären zusammen nach Szentmargitbánya gefahren, aber dieser 
Programmpunkt blieb weg. 

Dann fuhren wir auf das Gelände des Picknicks, wo ich die Reden auf Deutsch übersetzte 
bzw. zurück ins Ungarische. Ich meine, ich las unseren Aufruf auf Deutsch und auch 
auf Englisch vor. Meine weiteren Aufgaben waren danach die Unterhaltung der 
ausländischen Diplomaten und Journalisten. Das führten wir zu zweit mit meinem 
Freund Dr. Félix Örs aus. 

Welche Wirkung dieses große Ereignis auf deine Persönlichkeit hatte, welche 
Emotionen die Erinnerung an dieses bei dir weckt? 

Dieser Tag ist für mich seither ein bestimmendes Erlebnis. Besonders deshalb, weil ich 
immer, was die deutsche Teilung betraf, empfindsam war. Die Oberschule besuchte ich in 
deutschsprachigen Gymnasien in einem dritten Land und 

in der BRD. Meine dortigen Klassenkameraden verstanden es nicht, warum man sie wegen 
des II. Weltkrieges mit dieser Teilung bestrafen muss, 

letztlich wurden sie 12 Jahre nach Beendigung des Krieges geboren. Aber ich hatte immer 
auch Freunde auf der anderen Seite. Viele, aus der DDR kommenden Semesterkollegen 
sagten dasselbe während meiner Studienzeit an der Universität. Deshalb freue ich mich  
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besonders, dass ich ï wenn auch nur eine mohnkerngroße Kleinigkeit ï aber doch etwas 
zusammen mit meinen Freunden im Interesse der Vereinigung von Deutschland und Europa 
tun konnte. 

In diesem Zusammenhang sagte Herr Minister Norbert Blüm Folgendes am ersten 
Jahrestag in Sopron: ĂVor einem Jahr, am 19. und 20. August, siegten die Menschen mit 
Hilfe der Tapferkeit und der Fantasie über die Verstocktheit und Sklaverei. Damit brachten 
sie nicht nur für die in der Osthälfte unseres Vaterlandes lebenden Mitbürger die Freiheit, 
sondern ebenso f¿r die in den anderen Staaten lebenden von Europa.ñ 

Diese dort erlebte Katharsis weckt in mir natürlich tiefe Emotionen bis zum heutigen 
Tag, obwohl ich überdurchschnittlich pragmatisch denke. Eben deshalb ist es interessant ï 
selbst für mich -, dass ich erst sehr langsam die geschichtliche Bedeutung des 
Picknicks begriff. József Antall, ï der erste Ministerpräsident nach der Wende -kam oft 
nach Sopron und er fragte uns ständig über das Picknick, die Sache gefiel ihm sehr. 

Wir taten aber nur, was wir für richtig und wichtig erachteten! 

Ich war auch 1999 sehr überrascht, als ich als Sekretär der Stiftung die Aufgabe erhielt, 
dass ich zum 10. September um 10 Uhr die für eine Auszeichnung würdigen ins Parlament 
zaubern solle. Ich stellte mir selbst die Frage, ob wir diese verdient haben? Seitdem weiß 
ich, dass dies zutrifft!! Diese unsere Gruppe w¿rde sogar noch mehr verdienené 

Die Erinnerung an das Picknick weckt in mir aber nicht nur Emotionen, sondern gibt mir 
auch die Kraft, dass ich nach meinen Möglichkeiten alles tue, um die Bekanntheit und 
Anerkennung des Picknicks zu verbreiten. Das ist deshalb wichtig ï abgesehen davon, dass 
wir persönlich betroffen sind -, weil die für diese Zeit Interessierten erfahren 
müssen, welche wichtige Rolle in dieser Periode die Zivilpersonen gespielt hatten. I 

In Wirklichkeit hatten die polnischen und ungarischen Zivilleute eine Situation in Mittel- und 
Osteuropa herbeigeführt, die eine Eskalation bewirkte und die Großmächte und die lokalen 
Politiker lieber den Systemwechsel Ăauf sich nahmenñ, um eine eher nicht zu handhabende 
Revolution zu vermeiden. 

Zitieren wir einen Fachmann auch, einen Geschichtswissenschaftler, in diesem 
Zusammenhang. Namentlich László Borhi: ĂIm Zusammenhang mit dem Jahr 1989 bin ich 
zu der Überzeugung gelangt, dass die Veränderung entgegen der allgemeinen Annahme 
nicht nur von Bush und Gorbatschow herbeigeführt wurde. 

Polen und Ungarn spielten eine sehr große Rolle, was den Systemwechsel betrifft, sogar 
derart, dass selbst die Führung der NATO-Staaten Angst vor diesem Übergang hatte. 

Die davor existierende Welt war für sie, wenn auch nicht gut, doch berechenbar, daher 
tanzten sie vor Freude überhaupt nicht. Die Forschung brachte mich zu diesem Ergebnis  
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und das wollte ich nicht kosmetisch abªndern.ñ (Index ï ĂAls die Englªnder und Amerikaner 
den Juden hªtten helfen kºnnen, taten sie nichtsñ ein Artikel von Adam Kolozsi, 04.04.2019) 

Nagy László war einer der Hauptorganisatoren des ñPaneuropªischen Picknicks, 1989ò 

 
Dieser Beitrag erschien zuerst in deutscher Übersetzung von Dr. Gábor Bayor bei 
UNGARNREAL, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
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09) Ungarische Panzer in der Slowakei (21.8.1968) 

      Von György Pilhál  

21. 08. 2021  

 
"Ungarn geht nach Hause! Befehl heimwärts." · 
Bildquelle: Archivnet/Magyar Országos Levéltár 

Heute erinnern wir uns an den einundzwanzigsten August 1968. Der Tag, an dem die 
vereinigten Streitkräfte des Warschauer Paktes, darunter eine 10.000 Mann starke 
ungarische Division, in die damalige Tschechoslowakei einmarschierten, um Ăfreundliche 
Unterst¿tzungñ zu leisten. Genosse Leonid Breschnew erteilte den Befehl, und Osteuropa 
beugte sich ihm gehorsam. Ich würde es nicht als Freundschaftsbesuch bezeichnen, man 
kommt nicht mit Waffen und gepanzerten Fahrzeugen zu Besuch. 

Die ungarische Öffentlichkeit wurde nicht informiert, und in der Népszabadság vom 
nªchsten Tag stand lediglich, dass ĂUngarn in Partnerschaft mit den Mitgliedstaaten des 
Warschauer Paktes der befreundeten Tschechoslowakei internationalistische Hilfe leistetñ. 
Moskau beschloss, das Land von Alexander Dubļek zu besuchen, in dem zu dieser Zeit ein 
anderer Wind zu wehen begann. 

https://ungarnreal.de/generation-stacheldraht-die-1989-geschichte-schrieb/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/d16f8cc7516b422fb9021d0389e9b2ef.jpg?fit=850%2C550&ssl=1
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Die Nachricht kam leise, heimlich ï denn es waren Nachrichten über den Prager Frühling 
vor der Invasion, über die leise wachsende und dann anschwellende Unzufriedenheit, die 
den 50er Jahren in Ungarn unheimlich ähnlich war. 

Das war nicht das, was die Welt erwartet hatte. Am allerwenigsten von Ungarn. Kádár 
sträubte sich ein wenig, aber dann klickte er mit den Absätzen und tat, was ein Lakai tun 
muss. Die ungarischen Panzer waren auf dem Weg ï und zwar Ăzufªlligñ in ungarisch 
bewohnte Gebiete in der Slowakei, wo ihnen Tafeln wie die oben abgebildete 
entgegengehalten wurden. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

10) Ungarn feiert Nationalfeiertag 

20. 08. 2021  

Foto: Flickr 

Nach zwei Jahren Covid-bedinger Einschränkungen können die Ungarn auf der ganzen 
Welt heute wieder gemeinsam das Fest der Staatsgründung feiern, nicht nur im Geiste. Die 
Organisatoren rechnen mit Hunderttausenden von Menschen, die an den Veranstaltungen 
in Budapest und auf dem Land teilnehmen werden. Die bisherigen erfolge bei der 
Epidemiebekämpfung werden es ermöglichen, dass die Ungarn frei, gemeinsam und ohne 
Masken zu feiern. 

 

https://magyarnemzet.hu/tollhegyen/2021/08/magyar-tankok-a-felvideken-1
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/a707ebd3860346e6bd7d0d51ff5f8910.jpg?fit=850%2C550&ssl=1
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Der Nationalfeiertag ist zugleich das Gedenken an die Tatsache, dass die ungarische Nation 
seit mehr als tausend Jahren in diesem Land in den Karpaten lebt, in einem christlichen, 
europäischen Staatsrahmen. Er soll den Geist des Heiligen Stephans heraufbeschwören, 
der als apostolischer Monarch den Ungarn und Nicht-Ungarn, die hier zehn Jahrhunderte 
lang gelebt haben und immer noch leben, geistige, intellektuelle und politische Grundlagen 
gegeben hat. 

Für die Ungarn in aller Welt ist der 20. August auch das Fest der heiligen Speise, des neuen 
Brotes. Es ist der Tag, an dem das Brot der Ungarn aus Getreide und gemahlenem Mehl 
aus allen Teilen des Karpatenbeckens zubereitet wird, um die Einheit der nationalen Teile 
des durch Trianon zerrissenen Landes zu verkünden. Es gibt in der ungarischen Welt keine 
einzige Gemeinde, ob groß oder klein, in der dieses Fest nicht begangen wird. 

Budapest 

Auch in diesem Jahr wird es am langen Wochenende des 20. August zahlreiche Programme 
in der Hauptstadt geben. Neben den traditionellen Festprogrammen umfassen die 
Veranstaltungen zum Stephanstag klassische und populäre Musikkonzerte, Festivals, 
historische Präsentationen, spektakuläre Paraden, Ausstellungen, Kunstprogramme und 
gastronomische Erlebnisse. 

Die Veranstaltungsreihe begann bereits am 19. August um 16:00 Uhr mit dem 
Straßenmusikfestival auf dem Freiheitsplatz und dem Szabadrét-Festival auf dem 
Elisabethplatz. In der Budaer Burg, auf der Tóth Árpád-Promenade, wird der Heldenweg mit 
spektakulären Rollenspielen an sieben bedeutende Persönlichkeiten der ungarischen 
Geschichte erinnern. Gleichzeitig finden auf dem Kapistrán-Platz Militärprogramme und 
Konzerte des Militärorchesters statt. 

Am Fest des heiligen Stephan wird Kardinal-Primas P®ter ErdŖ die feierliche Messe auf dem 
Platz vor der Stephansbasilika leiten und der Bischof von Pécs (Fünfkirchen), László 
FelfºldiĂ wird als Redner auftreten. Nach dem Gottesdienst findet die traditionelle St. Jobb-
Prozession statt. 

In der Andrássy-Allee findet auch in diesem Jahr traditionell ein Umzug statt, bei dem in 
einer Reihe von spektakulären, rollenden Installationen emblematische Figuren und 
Symbole des Christentums sowie prominente Persönlichkeiten, Erfinder, Künstler und 
Stätten der ungarischen Geschichte gezeigt werden. 

Vor dem Schlossgartenbasar, auf der Straße der ungarischen Geschmäcker, können die 
Besucher den Kuchen sowie die Brote des Stephanstages kosten. 

In der Alkotmány-Straße befindet sich eine Ausstellung, die den kulturellen Reichtum und 
die Vielfalt des Landes zeigt. Auf dem Kossuth-Platz wird der rekonstruierte Goldene Zug 
zu sehen sein, ein Reliquienwagen, der 1938 gebaut wurde, um die Heilige Rechte, die wie 
durch ein Wunder erhaltene rechte Hand des Heiligen Stefan, durch das Land zu 
transportieren. 

Auf dem Platz des 15. März werden die großen Sportler und Olympioniken des Landes 
vorgestellt. Auf dem Programm stehen auch Sportspiele und eine Ausstellung von Fotos 
und Erinnerungsstücken der Olympioniken des Landes. 

Ungarische Designer, Gestalter und Kunsthandwerker werden auf der Bálna im Rahmen 
des Programms der Ungarischen Agentur für Mode und Design vorgestellt. 
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Auf der Wiese vor der Burg, zwischen der Vázsony-Vilmos-Promenade und der 
Vajdahunyad-Promenade, wird ein Kinderfest organisiert, bei dem sich die Familien unter 
anderem an den Märchenfiguren von István Csukás, den Auftritten der Tintaló-Gesellschaft, 
der Stelzenlauf-Komödie der Vaga-Band und den Ritterspielen erfreuen können. 

Neben den musikalischen und interaktiven Programmen sollten Sie auch den Stephansaal 
des Budaer Burgpalastes besuchen, der originalgetreu renoviert wurde. Die kunstvollen 
Innenräume sind vom 20. August bis Ende des Monats kostenlos zu besichtigen. 

 

Die ungarischen Verteidigungskräfte bereiten für diesen Tag eine Überraschung vor ·  
Foto: Zoltán Havran  

Die ungarischen Verteidigungskräfte bereiten eine Überraschung für die Luftparade in 
Budapest am 20. August vor. Der Kommandeur der ungarischen Streitkräfte, Romulusz 
Ruszin-Szendi, sagte, dass es über der Donau etwas zu sehen geben wird, was die 
Menschen in Ungarn noch nie gesehen haben. Am Stephanstag werden mehr als 200 neu 
ernannte Leutnants auf dem Kossuth-Lajos-Platz vor dem Parlament ihren Amtseid 
ablegen. Anschließend beginnt um 9 Uhr die Flugparade über der Donau. Nahezu die 
gesamte ungarische Luftwaffe wird bei der Veranstaltung, die etwa eine Dreiviertelstunde 
dauern wird, vertreten sein. 

Auch in diesem Jahr lohnt es sich, das rund 35-minütige Feuerwerk, das um 21.00 Uhr 
beginnt, von einem guten Aussichtspunkt aus zu beobachten, denn für das diesjährige 
Feuerwerk wurden achtmal so viele Raketen ï rund 40.000 ï bestellt wie in den Vorjahren. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://magyarnemzet.hu/ahelyzet/2021/08/van-mit-unnepelnunk-1
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Süd- und Westeuropa: Politische Themen                         Seiten 158 - 169 
 

 
01) Bevölkerung nichteuropäischer Herkunft unter den 0ï18-Jährigen in  
      französischen Großstädten 
 

24. 08. 2021  

Bildquelle: FDS 

 

Offizielle Zahlen für La Courneuve (Département Seine-Saint-Denis): 75 % der 0- bis 18-
Jährigen wurden von Eltern mit außereuropäischem Migrationshintergrund geboren, d.h. 
weniger als ein Viertel der in der Stadt lebenden Minderjährigen sind französischer oder 
europªischer Herkunfté 

 
 Werden diese Zahlen bald für ganz Frankreich gelten? 

Quelle: Fdesouche 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

https://www.fdesouche.com/2021/08/24/evolution-de-la-part-de-population-dorigine-extra-europeenne-chez-les-0-18-ans-dans-les-grandes-villes-francaises-chiffres-officiels/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/karachi-3-1-1.jpg?fit=620%2C400&ssl=1
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02) Jacques Guillemain: Frankreich ist Geisel seiner eigenen Minderheiten 

      Nicht dem einwanderungsfreundlichen Diktat Brüssels nachgeben! 

      Von L§szl· SzŖcs 

24. 08. 2021  

Titelbild: Ein in Brand gesetztes Auto in Bobigny, einem Vorort von Paris · Foto: Magyar 
Nemzet/MTI/Yoan Valat 

Nationen, die sich weigern, die Bedrohung durch den Islam anzuerkennen, setzen 
sich einer tragischen Zukunft aus, sagt Jacques Guillemain, ein ehemaliger 
Kampfpilot der französischen Luftwaffe und Publizist, dessen neues Buch Macron, 
Frankreichs schlimmster Totengräber in seinem Land erschienen ist. Guillemain 
zufolge hat die im Namen der politischen Korrektheit durchgeführte Gehirnwäsche 
der französischen Elite irreversiblen Schaden zugefügt, und nur wenige Menschen 
sehen die Bedrohung durch die Masseneinwanderung so wie Viktor Orbán in Ungarn. 
Hier ein Interview Guillemains mit der ungarischen Tageszeitung Magyar Nemzet. 

- Als Kampfpilot, der für die Französische Republik gekämpft hat, haben Sie nun ein 
sehr kritisches Buch über den Präsidenten der Republik geschrieben. Handelt es sich 
um eine Revolte der Uniformierten oder um etwas anderes? 

ï Kein Aufstand der Uniformierten, sondern ein persºnlicher ĂHilferufñ, in dem ich die Politik 
von Emmanuel Macron entlarve, der uns in eine Selbstidentitätskatastrophe und ein 
rassistisches Chaos führt, indem er Frankreich zum Abfluss für das ganze Elend der Welt 
macht. Wenn man seinem Land fünfundzwanzig Jahre lang gedient hat und dann mit der 
aktuellen Degradierung konfrontiert wird, hat man keine andere Wahl, als sich gegen  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/b60bba16beb44fc3b0e3d6410d4ab63a.jpg?fit=850%2C550&ssl=1
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diejenigen aufzulehnen, die unsere tausendjährige Nation zerstören. In Ungarn sind Sie in 
der glücklichen Lage, einen vernünftigen Führer zu haben, der genau weiß, wohin die 
Masseneinwanderung, die unserer Kultur und unseren jüdisch-christlichen Wurzeln völlig 
fremd ist, führen kann. Allerdings weist seine Frage auf ein echtes Problem hin. Ich schrieb 
das Buch im April, was sich als unheilvoll erwies, denn wenige Tage später warnten 
Generäle in einem offenen Brief an die Regierung vor einer Einwanderungskatastrophe, die 
uns in den Abgrund stürzen würde, wenn sich nichts änderte. Dieser fantastische 
Meinungsartikel wurde von sechzig Generälen und Tausenden von Soldaten, darunter auch 
Soldaten im Ruhestand, unterzeichnet und löste ein großes Echo aus, das die Machthaber 
zutiefst deprimierte. In der Tat: Die Streitkräfte sind besorgt, und sie sagen es laut, sowohl 
die Offiziere im Ruhestand als auch viele aktive Offiziere, die ihre Zustimmung zum 
Ausdruck gebracht haben, indem sie ihre Namen geheim halten. 

- Was ist heute das größte Problem Frankreichs und wer ist dafür verantwortlich? Sie 
nennen Macron den schlimmsten Totengräber, aber wer sind die anderen? Und 
welche Lösungen schlagen Sie vor? 

ï Das Hauptproblem, das auch das Überleben Frankreichs bedroht, ist die seit Jahrzehnten 
anhaltende außereuropäische Einwanderung, die eine tiefe Kluft in unserer Identität und 
eine Islamisierung verursacht, die langsam zur Spaltung des Landes führt. Ganze Stadtteile 
sind zu ĂMini-Kalifatenñ geworden, wie einige Polizisten sie nennen. Dieser 
Einwanderungswahnsinn macht uns kaputt und zieht das Land in den Abgrund. Viele 
Muslime wollen sich nicht integrieren und wollen uns ihre Lebensweise aufzwingen. Drei 
Viertel unserer jungen Muslime stellen die Religion über die Republik, d.h. die Scharia 
(islamisches Recht) über die Verfassung! Frankreich könnte nicht in größerer Gefahr sein. 
Die Kriminalität hat sich in einem halben Jahrhundert verfünffacht und macht Frankreich, 
das 1960 noch eine Insel des Friedens war, zu einem der gefährlichsten Staaten Europas. 
Jeden Tag sind wir tausend nicht gezielten Angriffen und hundertzwanzig Messerangriffen 
ausgesetzt, und wir leben unter der ständigen Bedrohung des Terrorismus. Die 
Verantwortung dafür liegt bei unseren führenden Politikern und Eliten, sowohl auf der 
rechten als auch auf der linken Seite, die die Schleusen für die Einwanderung so weit 
geöffnet haben, dass sie die Kontrolle über die Situation verloren haben. Alle Präsidenten, 
die auf General Charles de Gaulle folgten, haben sich des Ausverkaufs unseres Landes 
schuldig gemacht. Sie alle sind die Totengräber Frankreichs, aber Macron hat dieses Ventil 
in einer noch nie dagewesenen Weise geöffnet. Jedes Jahr kommen eine halbe Million 
Einwanderer, legale und illegale. Auch werden diejenigen, deren Asylantrag abgelehnt 
wurde, nicht abgeschoben. Mit einer Geburtenrate von weniger als 200.000 Neugeborenen 
pro Jahr ist die große Bevölkerungsfluktuation keine rechtsextreme Fantasie, sondern 
unbestreitbare Realität. Was ist die Lösung? Ausweisung illegaler Einwanderer, Schließung 
der Grenzen, Abschaffung der Familienzusammenführung, der Staatsbürgerschaft durch 
Geburt in Frankreich, der doppelten Staatsbürgerschaft und Beibehaltung der 
Sozialleistungen nur für Franzosen. Abschaffung der Bevorzugung von Ausländern. Der 
Islam muss in den privaten Bereich verbannt werden, und man muss dem anti-
republikanischen islamistischen öffentlichen Diskurs rücksichtslos entgegentreten. 
Schließlich ist es unerlässlich, unserer Polizei die Macht zurückzugeben, die ihr entzogen 
wurde, und den Rebellen, die in unseren Städten nach ihren eigenen Gesetzen leben, 
Ordnung zu verschaffen. Unsere Polizei hat die Anweisung, in bestimmten Vierteln nicht 
einzugreifen, weil sie Unruhen befürchtet. Eine einfache Kontrolle und Durchsuchung kann 
dazu führen, dass Stadtteile in Flammen aufgehen, Autos in Brand gesetzt werden und 
Plünderungen stattfinden. 
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Jacques Guillemain  

- K¿rzlich sagten Sie einer franzºsischen Zeitung: ĂHªtten wir vor vierzig Jahren auf 
Jean-Marie Le Pen gehört, anstatt ihn zu verteufeln, stünde Frankreich jetzt nicht am 
Abgrund. Was meinen Sie damit? 

ï Le Pen hatte vor allen anderen Recht, als er in den 1980er Jahren die Alarmglocken 
läutete, aber die Eliten weigerten sich, dies anzuerkennen. Das Land ist in Gefahr, und die 
Franzosen stehen an erster Stelle ï so lauteten seine Slogans. Sie hier in Ungarn wissen 
sehr gut, wie gut diese Botschaften begründet waren. Beugen Sie sich niemals dem 
einwanderungsfreundlichen Diktat aus Brüssel! In Frankreich hingegen ist der intellektuelle 
Terrorismus eine totalitäre Maschinerie, die Le Pen im Namen der Koexistenz und des 
Antirassismus dämonisiert hat. Wir sehen das Ergebnis. Vierzig Jahre später befindet sich 
Frankreich in einem Zustand des fortgeschrittenen Zerfalls und ist zur Geisel seiner 
Minderheiten geworden. 

- In einem der Vorworte zu Ihrem Buch bezeichnen Sie sich selbst als einen 
populistischen Aussätzigen. Was bedeutet das für den französischen Kontext? 

ï Es ist eine Anspielung auf eine Rede Macrons, in der er den Ăpopulistischen Aussªtzigenñ 
als Krebsgeschwür des Landes anprangert. Für ihn sind Nation und Heimat überholte 
Werte, die im Namen von Globalismus und Multikulturalismus dem Untergang geweiht sind. 
Er ist mehr Europäer als Franzose. Für Macron bin ich, ein Patriot, der seine jüdisch-
christlichen Wurzeln und seine griechisch-lateinische Kultur verteidigt, also nur ein 
populistischer Aussätziger, den es zu bekämpfen gilt. 
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- Wer wird die Präsidentschaftswahlen 2022 gewinnen? Hat Marine Le Pen eine 
Chance? Wen unterstützen Sie? 

ï Das ist eine schwierige Frage, aber wir wollen es hoffen. Nur wenige Kandidaten sind sich 
der großen zivilisatorischen Herausforderung bewusst, vor der wir stehen. Vierzig Jahre 
Gehirnwäsche im Namen der politischen Korrektheit haben unseren Eliten irreversiblen 
Schaden zugefügt. Le Pen hat sich im Präsidentschaftswahlkampf 2017 Illusionen gemacht. 
Leider ist sie in der Fernsehdebatte gegen Macron zusammengebrochen und hat der Welt 
ihre dramatischen Schwächen vor Augen geführt. Dies war meiner Meinung nach eine nicht 
wiedergutzumachende Katastrophe. Mein Unterstützer wird demnächst seine Kandidatur 
bekannt geben, und wenn er gewinnt, kann ich Ihnen versichern, dass wir Frankreich in 
einigen Jahren nicht wiedererkennen werden. Er ist ein brillanter, mutiger und 
entschlossener Mann, der sich der Probleme des Landes voll bewusst ist und weiß, was zu 
tun ist. Er ist das genaue Gegenteil von Macron. Éric Zemmour, der hervorragende 
Journalist, der sich in der Geopolitik und im Weltgeschehen bestens auskennt und das Herz 
und die Seele Frankreichs ist. Es ist ein Land, das vor allem tief geliebt werden muss, wenn 
es gerettet werden soll. Wir müssen einen existenziellen Kampf führen. Die Wiege unserer 
Zivilisation steht nicht in Mekka, sondern im alten Rom und Griechenland. Diejenigen Völker, 
die sich weigern, die vom Islam ausgehende Bedrohung anzuerkennen, setzen sich einer 
tragischen Zukunft aus. 

ĂDie Einwanderungspolitik ist ein nationales Recht ï die einzelnen Völker haben das Recht 
zu bestimmen, mit wem sie leben wollen, um sich gegen die Invasion der Einwanderung zu 
wehren. Ich bin in dieser Sache auf der Seite Ungarnsñ, sagte £ric Zemmour vor zwei Jahren 
in einem Interview mit Magyar Nemzet. Er ist einer der meist zitierten französischen 
Intellektuellen und sagte, dass es in Frankreich bei den derzeitigen Trends bis 2030 10ï12 
Millionen Muslime geben könnte. Aber die nicht-französische Bevölkerung muss das 
kulturelle Modell akzeptieren, das sich im Laufe der Jahrhunderte entwickelt hatñ, f¿gte 
er hinzu. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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03) Ćbel B·di: ĂEs sind diejenigen, die Westeuropa regieren und ruinieren, die   
      uns als Extremisten bezeichnenñ 
 
 
21. 08. 2021  

Ábel Bódi · Bild: Ferenc Almássy 

Die Bewegung Génération Identitaire ist in Frankreich, wo die Bewegung ï mit dem Bloc 
Identitaire im Jahr 2003 ï ihren Ursprung hat, sehr bekannt, aber auch in Deutschland (IB) 
und Österreich (IBÖ) präsent und aktiv. Weniger bekannt ist, dass die Bewegung auch in 
Ungarn präsent und aktiv ist. Als Bewegung junger Aktivisten, die sich mit Themen wie 
Einwanderung, LGBT-Hegemonie und der Islamisierung von Teilen Europas befasst, wird 
die Identitäre Bewegung häufig angegriffen, auch von den Staaten Frankreich, Deutschland 
und Österreich, bzw. von der liberalen und progressiven linken Presse als faschistische, 
rechtsextreme oder gar rassistische Bewegung bezeichnet. 

Während die Situation ï und damit die Aktionen der IB-Aktivisten ï in Frankreich, 
Deutschland und Österreich ähnlich sind, wirft die Existenz und das Vorgehen dieser 
Bewegung in Ungarn Fragen auf. Warum eine solche Bewegung in einem Land, das keine 
außereuropäische Einwanderung kennt? Warum diese Bewegung in einem Land ohne 
massive muslimische Einwanderung? Was ist der Sinn und Zweck der Idenditären 
Bewegung in Ungarn, dem Land des konservativen Ministerpräsidenten Viktor Orbán, der 
2015 durch seinen Widerstand gegen die unkontrollierte Masseneinwanderung 
weltberühmt wurde? 

Ferenc Almássy traf den Chef der ungarischen Organisation, Ábel Bódi, in Budapest zu 
einem exklusiven Interview. 

 

 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/DSC00680-abel-bodi-vp-scaled-1.jpg?fit=2560%2C1514&ssl=1
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Ábel Bódi, im Juli 2021. Bild: Ferenc Almássy  

Ferenc Almássy: Die französische Regierung hat angekündigt, dass sie die 
Bewegung Génération Identitaire verbieten will. In Österreich ist der Trend ähnlich, auch 
wenn man sich vorerst damit begnügt, das Symbol zu kriminalisieren. In Deutschland gelten 
die Identitären als eine extremistische Organisation. Und doch gibt es in Ungarn ï auch 
wenn dies nur wenige wissen ï diese Bewegung, die vom Rest der ungarischen 
Gesellschaft keineswegs als extremistisch angesehen wird. Wie lässt sich ein solcher 
Unterschied erklären? Aber auch: Wie ist die Existenz einer solchen Bewegung in Ungarn 
zu erklären und die Tatsache, dass sie so leicht zu tolerieren ist? 

Ábel Bódi: Das sind sehr gute Fragen, und um sie zu beantworten, müssen wir einen 
ziemlich großen Teil des Spektrums unserer Aktivitäten abdecken. Ich sage immer, dass wir 
in allen Ländern, in denen wir präsent sind, dasselbe tun. Überall reden wir über die gleichen 
Dinge, die gleichen Probleme. Ich werde später darauf zurückkommen, um zu erklären, 
warum die Situation in Ungarn etwas anders ist. 

Ferenc Almássy: Sind diese Bewegungen also Schwesterbewegungen? Oder ein und 
dieselbe Organisation? 

Ábel Bódi: Abgesehen von einem gemeinsamen Symbol und unseren Kooperationen gibt 
es keinen gemeinsamen Dachverband. Wenn man in einem Land zum Beispiel eine IB-
Bewegung gründen will, muss man natürlich die Zustimmung der Länder einholen, in denen 
es sie bereits offiziell gibt. Unser Lambda ist nicht gemeinfrei. 

Ferenc Almássy: Es gibt also keine einheitliche Führung für alle nationalen IBs? 

Ábel Bódi: Nein. Wir sehen es so, dass wir diejenigen sind, die Europa wirklich gerne 
funktionieren sehen würden. In unserem Fall sind wir unabhängige Bewegungen, die auf  
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gemeinsame Ziele hinarbeiten, aber wir mischen uns nicht in die Innenpolitik der anderen 
ein. Wir haben ein festes Wertesystem, nach dem wir handeln und in dessen Richtung wir 
den Rest der Gesellschaft lenken möchten. 

Ferenc Almássy: Haben Sie eine gemeinsame Charta oder etwas Ähnliches? 

Ábel Bódi: Nein. Es ist nicht nötig, das schriftlich festzuhalten, denn das rechte und 
konservative Denken ist überall gleich. Es ist nicht notwendig, irgendetwas in Stein zu 
meißeln, denn mit einer bestimmten Einstellung werden Sie, wo auch immer Sie sich 
befinden, auf die gleichen Probleme auf die gleiche Weise reagieren. Dies ist ein Prozess, 
der in der Kritik an der Migrationsinvasion und in der Ablehnung der Kulturrevolution vom 
Mai 68 leicht zu beobachten ist. 

Und da ich schon bei diesem organischen ï und wirklich einheitlichen ï Denken bin, das wir 
vertreten: Allein die Tatsache, dass die IB als Extremismus gilt und Orbán als Faschist 
bezeichnet wird, zeigt, wie weit der Westen in eine ungesunde Entwicklung abgesunken ist. 
Von diesem Zeitpunkt an kann jeder verstehen, wie ernst die Lage ist. Der Hauptunterschied 
besteht darin, dass in Westeuropa die Stimmen, die uns als Rechtsextremisten bezeichnen, 
diejenigen derer, die sich an der Spitze der Staaten befinden, von wo aus sie z.B. Frankreich 
bzw. Deutschland ruinieren. 

Ferenc Almássy: Aber vielleicht haben sie recht: beweist nicht die Tatsache, dass Sie in 
Ungarn nicht als Extremisten gelten, dass Orbán selbst ein Extremist sei und Sie deshalb 
dulde? 

Ábel Bódi: Gute Frage! Die Antwort lautet natürlich: Nein. Sie müssen nur darauf achten, 
was wir sagen. Wenn uns jemand nach der Prüfung immer noch für extremistisch hält, dann 
sollten wir uns vielleicht erst einmal fragen, ob es nicht einen Mangel an Objektivität gibt ï 
einerseits; andererseits müssen wir sehen, dass auch im Westen die schweigende Mehrheit 
immer weniger an diese Etiketten glaubt. Natürlich hat die ständige Untergrabung durch die 
liberale Konsensfabrik in den letzten Jahrzehnten die Bevölkerung völlig umerzogen, so 
dass die Menschen Angst haben, die Konflikte, die wir uns noch erlauben, im öffentlichen 
Diskurs zu thematisieren, auch nur zu erwähnen. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass die linke Presse dort sehr mächtig ist. Stimmen von rechts 
sind bestenfalls als Ăgefl¿sterte Propagandañ zu hºren ï ähnlich wie in Ungarn in den frühen 
2000er Jahren. Im Westen hört der normale Bürger, der sich nicht mit Politik beschäftigt, 
ständig, dass die Identitären die Bösen seien, dass es sich um eine faschistische Bewegung 
handle ï selbst wenn er sich nicht für das öffentliche Leben interessiert, wird er, sobald er 
dieses Symbol sieht, es ohne weiteres mit den Bösen in Verbindung bringen. Es ist 
unwahrscheinlich, dass er weitere Informationen sucht, darüber liest oder etwas anderes 
hören willé 

Von dort aus sind einige Leute auf nationaler Ebene zu Meistern darin geworden, ein 
Narrativ über die Rolle unserer Bewegung zu schmieden. In Ungarn funktioniert das Gott 
sei Dank nicht, denn ï ich glaube sagen zu können ï es ist nicht so einfach, den Ungarn zu 
sagen, dass dieser und jener ein Faschist ist, weil wir mit beiden Gesindeln [dem 
Faschismus und dem Kommunismus, NdR.] direkte Erfahrungen gemacht haben. Ich denke 
also, dass die ungarische Gesellschaft diesen Versuchen der Verunglimpfung auf westliche 
Art und Weise etwas kritischer gegenübersteht. Im Westen ist dies jedoch nicht der Fall, wo 
eine solche politische Offensive gegen die Génération Identitaire möglich war (nicht wahr?),  
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weil es nicht im Interesse der Regierungen dieser Lªnder liegt, eine Ărechte NGOñ zu haben, 
die auf Probleme aufmerksam machen kann, die sie selbst nicht ansprechen wollen ï man 
denke beispielsweise an die Frage der Einwanderung. 

Es ist erwähnenswert, dass die Linie, die wir in Ungarn vertreten, nicht genau dieselbe ist. 
Natürlich haben auch wir eine klare Stimme in der Kritik an Einwanderung und Islam. Wenn 
wir gefragt werden, warum eine Identitätsbewegung in Ungarn notwendig ist, wo wir doch 
Orbán haben, dann sage ich meistens, dass man nicht vergessen darf, dass es in 
Frankreich auch unter De Gaulle sowohl den Mai 68 als auch die Entstehung der Neuen 
Rechten gab. In Ungarn sind die kulturelle Linke und der Kulturmarxismus auf dem 
Vormarsch, so dass wir die Herausforderung unbedingt annehmen müssen, bevor es zu 
spät ist, denn im Interesse der jungen Menschen müssen wir jetzt die Schlachten der 
Zukunft schlagen. 

Ferenc Almássy: Sie haben oft erwähnt, dass die Identitäre Bewegung eine metapolitische 
Organisation ist. Was soll das bedeuten? 

Ábel Bódi: Der erste und vielleicht wichtigste Punkt ist, dass alles auf einer 
gemeinschaftlichen Basis aufgebaut ist. Als Erstes müssen wir diese Gemeinschaft 
aufbauen ï und sie sogar zu einer Phalanx machen. So wie die Familie die Basis der 
Gesellschaft ist, so ist auch die Familie der Politik immer eine enge Gemeinschaft. Das ist 
auch eine der größten Tugenden des Fidesz: die unglaubliche Solidarität, die innerhalb der 
Partei herrscht. Das zweite Element ist unser Bemühen, Narrative zu finden, die es uns 
ermöglichen, die Linke zu entlarven ï zum Beispiel, als wir die SZFE [Theaterfakultät, in der 
kürzlich ein Studentenstreik gegen die ungarische Regierung instrumentalisiert wurde] 
Ăst¿rmtenñ. Wir ¿ben die Konterrevolution auf der StraÇe aus, die f¿r uns die erste Frontlinie 
darstellt; natürlich betrifft uns das auch im Falle von Einsperrung und Ausgangssperre, da 
es uns daran hindert, die Menschen direkt zu erreichen ï was die sozialen Netzwerke 
angeht, so sind die GAFAM (Big Five), die sie kontrollieren, nicht unsere Freunde. Aber 
zurück zum SZFE-Fall: Er zeigt sehr gut den traurigen Zustand des ungarischen 
Kulturkampfes. Die Regierung hat eine der wichtigsten Bastionen der Linken erschüttert, 
indem sie versucht hat, dieses Symbol für das Zusammenwachsen von Kultur und Bildung 
zu reformieren. Wir konnten dem nicht tatenlos zusehen und haben ihnen die Maske 
heruntergerissen, indem wir hinter ihren Slogans die raue Wirklichkeit ihres wahren Ziels 
zeigten: die kulturelle Hegemonie der Linken zu schützen. 

Dies war unsere bisher öffentlichkeitswirksamste Aktion, und meiner Meinung nach ist es 
uns wirklich gelungen, die Berichterstattung zu beeinflussen. Ich sage das ohne 
Übertreibung: Bis jetzt hat die Rechte leider nie richtig reagiert ï es stimmt, dass der 
Handlungsspielraum der Berufspolitiker nicht derselbe ist, und sie kämpfen an einer 
Ăanderen Frontñ. Die Parteipolitik hat nie die Sorgen, die sie haben sollte ï weil sie sie im 
Grunde gar nicht haben kann ï, wenn es um die Kultur geht: eine Welt, die viel zu organisch 
ist, um Ăvon obenñ gelenkt zu werden. Das ist allerdings die Welt, in der sich 
unser Guerillateam wohlfühlt. Noch bevor die Idee eines legitimen Kampfes für die 
Unabhängigkeit die Öffentlichkeit erreichte, gingen wir an die Front und entlarvten dieses 
Narrativ als das, was es war. 

Ferenc Almássy: Seid ihr die Husaren des Fidesz? Oder dessen Partisanenbataillon? 

Ábel Bódi lacht: Nein, nicht die der Fidesz, sondern die der Rechten. Die wahren 
Partisanen sind wir ï zumindest, was die Operationen im Feindesland betrifft, sind wir es 
zweifellos. Ich habe immer gesagt, dass wir eine Art besondere militante Kraft sind. 
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Ferenc Almássy: Wie ist Ihr Verhältnis zur ungarischen Regierung? Wie ist das Verhältnis 
zwischen der ungarischen Regierung und der IB? Besteht die Gefahr, dass die Bewegung 
auch hier verboten werde? Was könnte zu einem solchen Verbot führen? In letzter Zeit 
waren Sie in den Fidesz-nahen Medien sehr präsent. Was haben Sie dazu zu sagen? 

Ábel Bódi: Ich würde sagen, dass die Beziehung eher eine Geschichte ist. Es gibt Dinge, 
bei denen wir uns einig sind, und Dinge, bei denen wir uns nicht einig sind. Ich glaube nicht, 
dass die Bewegung in Ungarn von einem Verbot bedroht werde, aber in der Politik sollte 
man nat¿rlich niemals Ănieñ sagen. Ich habe den Sturz von Donald Trump nicht kommen 
sehen. 

Wir treten oft in der Sendung Kommentár auf, ich schreibe in Magyar Nemzet, und es gibt 
auch Pesti TV. Gott sei Dank kann ich Ihnen sagen, dass in Ungarn der rechte und 
neurechte Identitätsdiskurs im Mainstream angekommen ist. Es gibt Themen, zu denen sich 
der Fidesz vor einigen Jahren nicht getraut hätte, Stellung zu beziehen. Damit er dazu in 
der Lage wurde, musste sich natürlich die politische Landschaft verändern und die 
schweigende Mehrheit aufwachen. Die Tatsache, dass die Gesetze zur Bekämpfung der 
Pädophilie in Kraft getreten sind, dass der Kampf in Brüssel immer härter wird und dass 
Ungarn immer mehr angegriffen wird ï all das bedeutet, dass sich etwas in die richtige 
Richtung bewegt. Wenn Brüssel uns angreift, wenn [das ungarische liberale 
Portal] 444 Schreckliches über uns, die Rechten, schreibt, ist das eine gute Sache. Wenn 
sie uns loben würden, würde das bedeuten, dass wir etwas verpasst haben. 

Ferenc Almássy: Unterstützt die Regierung Sie finanziell? 

Ábel Bódi: Nein. Ich habe einen Zivilberuf, wie alle anderen in der IB: Wir sind entweder 
Studenten oder Angestellte, und wir kämpfen parallel dazu. 

Ferenc Almássy: Wohin wird dieser Weg Ihrer Meinung nach führen? Wie sehen Sie die 
nahe Zukunft Ungarns und ï wenn wir vom Thema IB absehen ï in welche Richtung wird 
sich Ihrer Meinung nach der Konflikt mit Brüssel entwickeln? Wir sehen, dass es immer 
bitterer wird, dass Ungarn mit dem Ausschluss aus der EU gedroht wird und dass bereits 
davon die Rede ist, das Stimmrecht Ungarns in der EU auszusetzen. Glauben Sie, dass 
dies die richtige Richtung ist? 

Ábel Bódi: Lasst uns die Frage noch etwas weiter vertiefen. Der europäische bürokratische 
Monolith ist offensichtlich reformbedürftig. Zurzeit sind die Politiker, die die EU leiten, 
allesamt ehemalige Revolutionäre, Linke, Sozialdemokraten, Sozialisten ï die Liste ließe 
sich fortsetzen. Dort findet man  alles außer gute Konservative. Wenn solche Politiker also 
sagen, dass Ungarn sanktioniert werden muss, können wir uns nur freuen: Damit entlarven 
sie sich nur selbst und zeigen, dass sie nicht die Vertreter der Europäer sind. Mit solchen 
schwachen Führern, die dazu neigen, unsere internen Konflikte zu verschärfen, werden wir 
zu einem echten Spielplatz für die Großmächte. Die Fußball-Europameisterschaft war ein 
gutes Beispiel dafür. Ich bin kein großer Fußballfan, aber es war leicht zu erkennen, wie die 
BLM-Bewegung und die LGBTQ-Lobby die Atmosphäre der Veranstaltung dominierten, 
während entlang des Spielfelds Werbung in arabischer und chinesischer Sprache zu sehen 
war. Und wo das hinf¿hrté Ich sehe, dass die V4 gut funktioniert, dass Orban täglich neue 
europäische Rechtsaußen-Führer empfängt, darunter auch solche von VOX ï er hat sogar 
aufgehört, den Rassemblement National [Marine Le Pens, AdR.] auszuschließen, während 
er in der Vergangenheit sorgfältig auf Distanz zu ihm ging. Sein Verhältnis zu Salvini ist 
ausgezeichnet, und ich sehe, dass sich die AfD zunehmend an Ungarn orientiert. Budapest 
könnte der Gegenpol zu Brüssel werden ï und deshalb wird Ungarn so heftig angegriffen. 
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Ferenc Almássy: Lasst uns kurz auf die Frage des Aktivismus zurückkommen, genauer 
gesagt auf Ihre eigene Person. Wie hat diese Bewegung begonnen, und wie sind Sie dazu 
gekommen? Und übrigens, was machen Sie beruflich ï da Sie uns gesagt haben, dass Sie 
nicht von der Politik leben ï? 

Ábel Bódi: Nein, Gott sei Dank, ich lebe nicht davon. Es wäre ein Problem, wenn ich dafür 
bezahlt werden müsste, meinem Land zu dienen. Ich habe die Führung der Bewegung Ende 
2017 übernommen, und unsere erste größere Aktion fand an der Fakultät für Gender 
Studies der ELTE [Eötvös-Loránd-Universität] statt, als diese Fakultät noch funktionierte, 
und bei dieser Gelegenheit fungierten wir tatsächlich als Sondereinheit. Wir wussten, dass 
der Kurs um 8.15 Uhr beginnt; um 7.50 Uhr entrollten wir unser Schild und die Flugblätter 
begannen zu fliegené Ich habe jedenfalls nie einen Hehl aus meiner rechten Gesinnung 
gemacht. Um 2010 herum habe ich der Jobbik in Budafok [22. Bezirk von Budapest] meine 
Hilfe angeboten ï eine Jobbik, die natürlich noch ganz anders war als das, was sie 
inzwischen geworden ist, und ich war übrigens kein Mitglied. Ich spreche von 2009 und 
2010, als das Leben eines rechten Aktivisten noch ganz anders war als heute. Es war eine 
sehr harte Zeit, aber auch eine sehr schöne Zeit ï erst dann ªnderte sich die Jobbiké Nach 
dieser Kampagne verließ ich sie; sie hatten uns ein Leben in der Gemeinschaft versprochen, 
in ständigem Aktivismus, aber am Ende geschah nichts. Sie setzten sich auf ihre 
Samtstühle, und seitdem leben sie sehr gut: Jeder kann sehen, was aus ihnen geworden 
ist. Damals war ich von der Politik enttäuscht und habe sogar anderthalb Jahre lang 
aufgehört, mich mit ihr zu beschäftigen; an der Universität wurde ich dann ein wenig ins 
Abseits gestellt, aber ich habe den Eindruck, dass dies in meiner Generation eine sehr 
häufige Situation ist ï aus Mangel an Alternativen. Damals war ich für kurze Zeit in der 
extremen Rechten, aber während ich dort als Aktivist tätig war, hatte ich das Gefühl, dass 
ich nicht für Antisemitismus oder Sozialismus geschaffen bin ï Ideen, mit denen ich mich 
nicht identifizieren kann ï, und so bin ich 2015 ausgestiegen. Je mehr man liest, desto mehr 
erkennt man natürlich, dass diese beiden Ideologien weder sehr richtig noch sehr gesund 
sind. Im Jahr 2016 beendete ich dann mein Studium, trat auf den Arbeitsmarkt und verließ 
die Politik wieder für anderthalb Jahre, da ich eine ziemlich gute Stelle in einem 
multinationalen Unternehmen gefunden hatte; dennoch verfolgte mich der Eindruck, dass 
meine Mission woanders liegt. Die Politik tauchte immer wieder in meinem Leben auf, und 
als ich sah, dass die Bewegung Defend Europe im Mittelmeerraum Gestalt annahm, schloss 
ich mich ihr an. So habe ich schlieÇlich Ămein Zuhauseñ gefunden: eine Bewegung, mit 
deren Botschaft und Stil ich mich identifizieren kann. Wir sind jetzt seit vier Jahren 
unterwegs, und wir wachsen, Gott sei Dank, auch in der Provinz: Ich habe keine Angst zu 
sagen, dass wir in jeder Stadt einer gewissen Größe in Ungarn ein oder zwei Mitglieder 
haben, die Aufkleber und Plakate aufhängen ï denn das ist die Basis des Aktivismus ï, so 
dass unser Lambda jetzt an immer mehr Orten sichtbar ist. 

Ferenc Almássy: Aber gleichzeitig ist es im Internet immer weniger sichtbar. 

Ábel Bódi: Ja. Kurz bevor ich hierher kam, erfuhr ich, dass mein Instagram-Konto, auf dem 
mir 2000 Menschen folgen, für 10 Tage gesperrt wurde, obwohl es keine Hassreden enthielt, 
sondern nur gewºhnlichen Patriotismus, aber es wurde trotzdem als ĂHassrede bzw. 
gefährliche Organisationñ gesperrt. Sie brauchen sich nichts einzubilden: Die gesperrten 
Fotos zeigen mich zum Beispiel in einem Zelt mit 120 IB-Mitgliedern in blauen Hemden, 
irgendwo in Frankreiché 

Ferenc Almássy: Wie kann man sich wehren? Wie kann man eine metapolitische 
Bewegung, die sich auf die Kommunikation junger Menschen stützt, zum Funktionieren 
bringen, während sie de facto von den Internet-Giganten zensiert wird? Wie finden Sie die 
Antwort? 
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Ábel Bódi, Off-line: Selbst für die GAFAM bleibt die Realität unausweichlich. Offline können 
sie unsere Zeichen nicht zensieren, sie können unsere Plakate nicht löschen, sie können 
uns Patrioten nicht auslöschen. Sie haben keinen Zensor, der jeden Aufkleber zensiert 
kann, das wir anbringen. Aber das ist das Wichtigste. Selbst wenn sie unsere Botschaft 
anderswo blockieren, muss sie wenigstens dort die Öffentlichkeit erreichen. Wir versuchen, 
einen Offline-Pol gegen die multinationalen Konzerne der Zustimmungsfabrik, gegen die 
Technologieriesen und gegen die Politiker, die sie loyal unterstützen, zu bilden, denn die 
Menschen gehen auch auf die Straße, sie schauen nicht nur auf Bildschirme. Und genau da 
müssen sie eine Alternative finden. Wir müssen die Politik auf die Straße bringen. 

 

 
 
Dieser Beitrag reschien zuerst bei der VISEGRÁD POST, unserem Partner bei der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://visegradpost.com/de/2021/08/19/abel-bodi-es-sind-diejenigen-die-westeuropa-regieren-und-ruinieren-die-uns-als-extremisten-bezeichnen/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Nordwest- und Nordeuropa: Politische Themen                  Seitne 170 - 171 
 

01) Schweden: Liberale Parteichefin fordert Ausschluß Ungarns und Polens   
      aus der EU 
 
20. 08. 2021  

Nyamko Sabuni · Bildquelle: Remix 

Die Vorsitzende der schwedischen Liberalen Partei hat gefordert, dass Ungarn und 
Polen wegen sogenannter Rechtsstaatlichkeit und LGBT-Themen aus der 
Europäischen Union ausgeschlossen werden sollten 

Nyamko Sabuni, der Vorsitzende der schwedischen Liberalen Partei, fordert, dass Ungarn 
und Polen wegen der sogenannten Rechtsstaatlichkeit und LGBT-Fragen aus der 
Europäischen Union ausgeschlossen werden. 

In einem Meinungsartikel, der von der liberalen Zeitung Expressen veröffentlicht wurde, 
forderte Sabuni die Europªische Union auf, einen Ăwirksamen Mechanismusñ zu 
beschlieÇen, der es der Union ermºglichen w¿rde, Ăschnell und energischñ gegen Lªnder 
wie Ungarn und Polen vorzugehen, die ihrer Meinung nach Ădie Rechtsstaatlichkeit 
demontieren und die Rechte von LGBTQ einschrªnkenñ. 

ĂDie europªische Zusammenarbeit basiert auf einer Reihe von liberalen Wertenñ, schrieb 
Sabuni. ĂDazu gehºren die Freiz¿gigkeit, die Menschenrechte und die Rechtsstaatlichkeit. 
Wenn Sie sich nicht zu diesen Werten bekennen können, dann haben Sie mit Europa nichts 
zu tun. Sie haben sich selbst bestraft.ñ 

Der liberale F¿hrer beschimpfte die Regierungen Ungarns und Polens als Ăautoritªrñ und 
Ărepressivñ und behauptete, dass Ungarn in seiner heutigen Form nicht die für einen Beitritt 
zur Europäischen Union erforderlichen Standards erfüllen würde. 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/1599px-Nyamkosabuni5.jpg?fit=1599%2C1066&ssl=1
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ĂEs ist leicht zu erkennen, dass das heutige Ungarn niemals als Mitglied der Europªischen 
Union zugelassen worden wªreñ, schrieb Sabuni. 

EU-Finanzierung für Ungarn und Polen in Gefahr? 

Im weiteren Verlauf des Artikels fordert Sabuni die Europäische Union auf, einen 
Sondergipfel einzuberufen, um zu erörtern, wie mit den beiden mitteleuropäischen Ländern 
Ăumgegangen werden sollñ. 

ĂEines der wichtigsten Themen auf dem EU-Gipfel wird die Ausarbeitung neuer, strengerer 
Regeln sein, wie Länder freiwillig aus der Union austreten und notfalls zum Ausschluss 
gezwungen werden kºnnenñ, sagte sie. 

Sabuni forderte die Europªische Union auÇerdem auf, die Mittel f¿r Ungarn zu k¿rzen: ĂDie 
Zuschüsse für Ungarn aus dem EU-Haushalt und dem Konjunkturprogramm müssen so 
schnell wie möglich gekürzt werden. Der Erhalt von EU-Geldern sollte niemals mit Anti-
LGBTQ-Gesetzen oder anderen Menschenrechtsverletzungen kombiniert werden.ñ 

Sabunis Kriegsruf kommt, nachdem der niederländische Premierminister Mark Rutte im Juni 
behauptet hatte, Ungarn habe Ăin der EU nichts zu suchenñ, weil das Land ein Gesetz gegen 
Pädophilie verabschiedet hat, das unter anderem Pädagogen verbietet, Material mit 
Gender- oder LBGTQ-Ideologie an Jugendliche unter 18 Jahren zu verteilen. 

ĂWir kºnnen ihnen jedoch nicht sagen, sie sollen gehen. Wir m¿ssen Schritt f¿r Schritt 
vorgehen und hoffen, dass sie sich anpassen werdenñ, sagte Rutte. ĂDas langfristige Ziel ist 
es, Ungarn in dieser Frage in die Knie zu zwingen.ñ 

Inmitten scharfer Kritik von Linken aus der ganzen Europäischen Union sagte 
Ministerprªsident Viktor Orb§n: ĂDas k¿rzlich verabschiedete ungarische Gesetz schützt die 
Rechte der Kinder, garantiert die Rechte der Eltern und gilt nicht für die Rechte von 
Personen über 18 Jahren im Zusammenhang mit der sexuellen Orientierung, enthält also 
keine diskriminierenden Elemente.ñ 

ĂDie schulische Erziehung darf nicht im Widerspruch zum Willen der Eltern stehen, sie darf 
höchstens ergänzend sein, ihre Form und ihr Inhalt müssen klar definiert sein und sie muss 
der Zustimmung der Eltern unterliegenñ, f¿gte Orb§n hinzu. 

Die ungarische Justizministerin Judit Varga kritisierte die Äußerungen Ruttes und schrieb 
auf Twitter, dass dies nur eine weitere Episode der Ăpolitischen Erpressungsserieñ der 
EU sei. 

Varga wandte sich auch auf Facebook gegen die Worte des niederländischen 
Ministerpräsidenten und sagte, seine Kritik habe einen Ăalten und arroganten 
Kolonisatorentonñ. 

ĂUngarn wurde in einem noch nie dagewesenen AusmaÇ angegriffen, nur weil der Schutz 
von Kindern und Familien unsere Priorität ist und wir deshalb nicht bereit sind, [die] LGBTQ-
Lobby in unsere Schulen und Kindergªrten zu lassenñ, sagte Varga. 

Quelle: Remix 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://rmx.news/article/sweden-liberal-party-leader-says-hungary-and-poland-should-be-removed-from-eu/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee           S. 172 

 

 

Steffen Reiche                         

Liebe Freunde und Freundinnen, ich habe gerade die Petition "Freiheit für alle politischen 
Gefangenen in Belarus!" unterzeichnet und möchte Dich fragen, ob auch Du Dich hinter dieses 
Anliegen stellen kannst. Dieses Anliegen bedeutet mir viel! Je mehr Unterstützung wir für diese 
Kampagne mobilisieren können, desto grösser sind unsere Chancen, die Kampagne zu gewinnen. 
Mehr über die Kampagne lesen und die Petition unterzeichnen:  
 
https://act.campax.org/petitions/freilassung-aller-politischer-gefangenen-in-belarus?share=28716014-
b5ba-45a3-ba6b-1fab6e0d6390&source=email-share-button&utm_medium=&utm_source=email  
 

Pfarrer Steffen Reiche nimmt Sie gerne in seinen 
ĂPredigerkreisñ auf. Sie erhalten dann direkt neben den 
Predigten und Andachten auch Hinweise zu Gesellschaft und 
Politik und zu interessanten Veranstaltungen:                                                   
Steffen-reiche@gmx.de 
 

                      

Zugleich biete ich Ihnen mein Buch "Tief träumen und hellwach sein" an. Ihnen 
kann ich den Autorenrabatt anbieten und so sind es auch trotz Porto nur 20 ú. 
Die CD kostet ú 5,00.  

 

https://act.campax.org/petitions/freilassung-aller-politischer-gefangenen-in-belarus?share=28716014-b5ba-45a3-ba6b-1fab6e0d6390&source=email-share-button&utm_medium=&utm_source=email
https://act.campax.org/petitions/freilassung-aller-politischer-gefangenen-in-belarus?share=28716014-b5ba-45a3-ba6b-1fab6e0d6390&source=email-share-button&utm_medium=&utm_source=email
mailto:Steffen-reiche@gmx.de
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Aufruf zur Unterstützung                                                      Seiten 173 - 175    

 

1) Aufruf der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin zur Unterstützung*) 

 
Die finanzielle Lage der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin ist schwierig. Gründe 
sind durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie gegenwärtig der Ausfall sämtlicher 
Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachen, sondern ï von Fall zu Fall ï auch für 
die nötigen Einnahmen sorgen können.  
 
Wir sind für unsere Arbeit vom Finanzamt für Körperschaften als gemeinnützig anerkannt. 
Das heißt einerseits: wir dürfen keine Rücklagen bilden (mit denen wir jetzt wirtschaften 
könnten, unsere Miet- und anderen Kosten selbst tragen), aber wir dürfen für Ihre 
großzügige Spende eine Spendenquittung ausstellen. 
 
Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstützen, damit 
unsere Tätigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich. 
 
Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom 
Finanzamt für Körperschaften als gemeinnützig anerkannt! 
 
 
 

Unsere Bankverbindung (Zusatz ĂSpendeñ auf der ¦berweisung nicht vergessen!): 
 
Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin: 
 
Konto bei der Postbank Berlin 
 
IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01    BIC BNKDEFF 

 
*) Unser erfolglosester Aufruf!!! 
 
 
 
2) Paten für Jahrbuch Weichsel-Warthe 2022 gesucht 
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3) BdV: Die ĂEwige Flammeñ braucht Ihre Unterst¿tzung 
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4) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 
 
Sehr geehrter Herr Hanke, 
  
herzlichen Dank für Ihr Angebot, in Ihrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu 
machen. Gerne nehmen wir diese Möglichkeit wahr. Angefügt finden Sie einen Text, der in 
ähnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde. 
Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften über 
Westpreußen nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestände sehr lückenhaft und 
bestehen häufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele 
Ergänzungen. 
 
Nochmals vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
H. P. Brogiato 

 
 
Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften 
Heimatzeitschriften erbeten 
 

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut für Länderkunde in Leipzig 
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die ĂBibliothek der deutschen 
Heimatzeitschriftenñ ¿bernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen, 
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der 
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstützen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur 
Verfügung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem 
deutschsprachigen Raum regelmäßig zugesandt. (http://ifl.wissensbank.com). Da die 
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken 
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek 
(die Deutsche Nationalbibliothek als Präsenzbibliothek bildet einen Sonderfall) 
heimatkundliche Literatur regionsübergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der ĂBibliothek 
der deutschen Heimatzeitschriftenñ entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt, 
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur räumlich vergleichend zu untersuchen. 
 
Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer, 
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschließen können, die von Ihnen betreuten 
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwünscht sind auch die Zeitschriften, 
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestände gibt. 
Bei größeren Sendungen können die Versandkosten gegen eine Rechnung übernommen 
werden. Für weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung: 
 
Dr. Heinz Peter Brogiato 
Leibniz-Institut für Länderkunde 
GZB ï Heimatzeitschriften  
Schongauerstr. 9 
04328 Leipzig  
E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de 

Ruf: 0341 600 55 126 
 

                                                                       
 

 

http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers 

 

 
dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im 
Bundestag mit Parlamentspräsident Norbert Lammert.  

ĂSo wahr mir Gott helfeñ:  

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes müssen Kanzler und Minister bei der 
Amtsübernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die 
Vereidigung durch den Bundespräsidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest. 

In Artikel 56 heißt es:  

ĂIch schwºre, dass ich meine Kraft dem Wohle des 
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren, 
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die 
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine 
Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit 
gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.  
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Du musst denken, dass du morgen tot bist, 

musst das Gute tun und heiter sein. 

Freiherr vom Stein 

 

ĂWird der Zweifel Gegenstand des Zweifels, 
zweifelt der Zweifelnde am Zweifel selbst, so verschwindet der Zweifel.ñ 
 
Der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel, der am 27. August 250. Geburtstag hat, in 
seinen Vorlesungen ¿ber die ĂPhilosophie der Religionñ (Berlin 1832). 
 
Aus: Der Tagesspiegel, 19.08.2020, S. 6.  
 

 
ĂBerlin braucht bessere Schulen.  
Kann ja nicht jeder Politiker werden.ñ 
 
Kampagnenspruch der CDU Berlin ï in Orange auf Schwarz und illustriert mit Merkelraute. 
Eine PR-Aktion, für die es via Twitter gleich viel Kritik gab. Weil: Was soll das eigentlich 
bedeuten? 
 
Aus: Der Tagesspiegel, 12.08.2020, S. 6. 
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A.  a) Leitgedanken                                                                        Seite 178                                                                                                                  

 

 

 

 

ĂVerletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.ñ 
 

Arthur Schopenhauer 

 

 

 

Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt von 

Morgen aussieht! 
 

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916) 

 

 

 

ĂHeimat gestalten und nicht nur verwalten!ñ   
 

Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin 
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A.  b)  Forderungen und Grundsätze                                               Seite 179                                     

 
 

 

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 
<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 

1)  Rettet die kulturelle Vielfalt ï rettet den Sonnabend! ĂRote Karteñ f¿r die   

     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG); 

 

2)  Der Begriff ĂVandalismusñ ist zu brandmarken! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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A.c) Mitteilungen                                                                    Seiten 180 - 192                                                         
 

 
01) Sudetendeutsche Kulturpreise ï Vorschläge für 2022 

 Die Sudetendeutsche Landsmannschaft verleiht wieder sechs Förderpreise an junge 
Menschen, die auf den Gebieten, Literatur und Publizistik, Musik, Bildende Kunst und 
Architektur, Darstellende und Ausübende Kunst, Wissenschaft und Volkstumspflege 
außergewöhnliche Leistungen erwarten lassen. 

Die Förderpreise sind mit je 1.000 Euro dotiert. Die ausgezeichneten sollten jünger als 35 
Jahre sein, sudetendeutsche Vorfahren haben oder einen Beitrag mit sudetendeutschem 
Bezug geleistet haben. 

Vorschläge sind bitte (mit Begründung und Beifügung entsprechender Unterlagen) bis 
längstens 30. September 2021 an das Kulturreferat der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft, Hochstraße 8, D 81669 München zu richten! 

 
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.105, 2021 

Wien, am 24. August 2021 

 
 
02) Deportation und Erinnerung. 
      80. Jahrestag der Zwangsumsiedlung der Russlanddeutschen 1941.  
      Gedenkveranstaltung mit Referaten und Podiumsdiskussion 
  

 
Ausschnitt aus: Heinrich Brogsitter: Letzte Äpfel aus dem eigenen Garten, Öl auf 
Leinwand, Trier 1997 
Museum für russlanddeutsche Kulturgeschichte, Detmold, Inventarnummer: 2002/272  

Bitte beachten Sie: Eine Teilnahme ist nur nach Anmeldung möglich. 

https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1023761-deportation-und-erinnerung#Anmeldung
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Der 28. August 1941 ist der zentrale Gedenktag der Russlanddeutschen. Das Datum steht 
für den Beginn der stalinistischen Zwangsumsiedlungen, in deren Folge rund 900 000 
Menschen von der Wolga, aus der östlichen Ukraine, dem Kaukasus sowie weiteren 
Gebieten nach Sibirien und Kasachstan zwangsumgesiedelt wurden. Rund 350 000 
Menschen kamen in Arbeitslager (trudarmija), mindestens 150 000 Menschen verloren ihr 
Leben. 

Die Gedenkveranstaltung möchte an diese Ereignisse erinnern. Darüber hinaus soll darüber 
diskutiert werden, inwiefern die gegenwärtige Identität der Russlanddeutschen von diesem 
historischen Geschehen geprägt ist und wie sich das Erfahrene bis heute auf ihr 
Selbstverständnis auswirkt. 

Programm 

Musikalischer Auftakt 

Begrüßung und Einführung 

¶ Prof. Dr. Matthias Weber, Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen 
im östlichen Europa, Oldenburg 
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Ansprachen 

¶ Kulturstaatsministerin Prof. Monika Grütters MdB, Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

¶ Prof. Dr. Bernd Fabritius MdB, Der Beauftragte der Bundesregierung für 
Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten 

Impulsreferat 

¶ Der Deportationserlass vom 28. August 1941 und seine Folgen 
Edwin Warkentin, BKM-Kulturreferent für Russlanddeutsche, Detmold 

Musikalisches Intermezzo 

- - - Pause - - - 

Podiumsdiskussion 
Sowjetisches Gepäck und heutige Identität ï Russlanddeutsche 2021 
 
Auf dem Podium: 

¶ Dr. Marit Cremer, Memorial Deutschland 
¶ Johann Thießen, Bundesvorsitzender der Landsmannschaft der Deutschen aus 

Russland 
¶ Irina Peter, derzeit Stadtschreiberin des Deutschen Kulturforums östliches Europa 

2021 in Odessa 
¶ Prof. Dr. Hans-Christian Petersen, Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der 

Deutschen im östlichen Europa, Oldenburg / Institut für Migrationsforschung und 
Interkulturelle Studien der Universität Osnabrück 

¶ Moderation: Tamina Kutscher, Portal »dekoder.org« 

https://www.kulturforum.info/de/preise-stipendien/stadtschreiber-stipendium/8283-ira-peter-ist-stadtschreiberin-in-odessa-odesa-2021
https://www.kulturforum.info/de/preise-stipendien/stadtschreiber-stipendium/8283-ira-peter-ist-stadtschreiberin-in-odessa-odesa-2021
https://www.dekoder.org/
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Schlusswort 

¶ Bewahrung der Erinnerung ï eine Aufgabe für die Zukunft 
Kornelius Ens, Museum für russlanddeutsche Kulturgeschichte, Detmold 

Musikalischer Ausklang 

Empfang 

Hinweise und Anmeldung 

Voranmeldungen werden bis zum 04. August 2021 erbeten unter  

www.bkge.de/berlin2021 

Eine Teilnahme ist nur nach Bestätigung möglich. Bitte beachten Sie auch die aktuell 
gültigen Hygienemaßnahmen. 
Bedingt durch die Covid-19-Pandemie sind kurzfristige Programmänderungen nicht 
auszuschließen. 
[nach oben] 

Die Veranstaltung wird aufgezeichnet. Sie ist ab 28. August 2021 auf dem Youtube-Kanal 
des Deutschen Kulturforums abrufbar. 

 

Eine Veranstaltung des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen im 
östlichen Europa ï BKGE in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Kulturforum östliches 
Europa, dem Museum für russlanddeutsche Kulturgeschichte, Detmold, und dem dortigen 
Kulturreferenten 
für Russlanddeutsche, der Landsmannschaft der Deutschen aus Russland, dem Institut für 
Migrationsforschung und Interkulturelle Studien an der Universität Osnabrück und 
Memorial Deutschland 

 
03)  Dame mit Fächer - Gustav Klimts letzte Werke 

 Das letzte Damenporträt der Wiener Malerikone Gustav Klimt (Vater aus Böhmen): 
Verführerisch und erstaunlich selbstbewußt blickt Gustav Klimts Dame mit Fächer in die 
Ferne. Das farbenprächtige Gemälde aus dem Spätwerk des Künstlers ist nach mehr als 
einhundert Jahren erstmals wieder in Wien zu sehen. Gemeinsam mit weiteren Bildern aus 
Klimts letzter Schaffensphase wird es im Rahmen einer Sonderausstellung, die noch bis 13. 
Feber 2022 zu sehen ist,  im Oberen Belvedere präsentiert. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.101, 2021 
Wien, am 17. August 2021 

 
https://www.belvedere.at/dame-mit-faecher-0  
 

 

 

https://www.bkge.de/berlin2021
https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1023761-deportation-und-erinnerung#oben
https://www.youtube.com/c/DeutschesKulturforum%C3%B6stlichesEuropa/videos
https://www.youtube.com/c/DeutschesKulturforum%C3%B6stlichesEuropa/videos
https://www.kulturforum.info/de/forum-partner/partner-im-bund/6177-bkge
https://www.kulturforum.info/de/forum-partner/partner-im-bund/6177-bkge
https://www.kulturforum.info/de/forum-partner/alle-partner/7499-7499-mrdkg
https://www.kulturforum.info/de/forum-partner/partner-im-bund/6182-kulturreferenten#mrdkg
https://www.kulturforum.info/de/forum-partner/partner-im-bund/6182-kulturreferenten#mrdkg
https://lmdr.de/
https://www.imis.uni-osnabrueck.de/startseite.html
https://www.imis.uni-osnabrueck.de/startseite.html
https://www.uni-osnabrueck.de/startseite/
https://www.memorial.de/
https://www.belvedere.at/dame-mit-faecher-0
https://www.belvedere.at/dame-mit-faecher-0
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Dame mit Fächer, 25. März 2021 - 13. Februar 2022  

       Gustav Klimts letzte Werke 

 
Gustav Klimt, Dame mit Fächer, 1917-18 Leihgabe aus Privatbesitz, © Belvedere, Wien, 
Foto: Markus Guschelbauer  

Das letzte Damenporträt der Wiener Malerikone: Verführerisch und erstaunlich 
selbstbewusst blickt Gustav Klimts Dame mit Fächer in die Ferne. Das farbenprächtige 
Gemälde aus dem Spätwerk des Künstlers ist nach mehr als einhundert Jahren erstmals 
wieder in Wien zu sehen. Gemeinsam mit weiteren Bildern aus Klimts letzter 
Schaffensphase wird es im Rahmen einer Sonderausstellung im Oberen Belvedere 
präsentiert. 

Kuratiert von Markus Fellinger. 

#GustavKlimt #DamemitFächer 

Gustav Klimts Arbeitsraum im Atelier Feldmühlgasse 11, Wien 13, mit den (unvollendeten) 
Gemälden Die Braut und Dame mit Fächer, 1918  
© ONB/Wien Bildarchiv 94884-E, Foto: Moriz Nähr 

Kurz nach Gustav Klimts Tod 1918 entstand im Atelier des Künstlers eine Fotografie ï 
abgebildet sind zwei Gemälde auf je einer Staffelei: Dame mit Fächer und das unvollendete 
Werk Die Braut. Während Die Braut schon länger als Leihgabe im Belvedere zu sehen ist, 
kommt nun mit dem Damenporträt ein wichtiges Bild für die Gesamtpräsentation von Gustav 
Klimts Lebenswerk nach Wien. Das Belvedere zeigt eine faszinierende Schau zur letzten 
großen Schaffensphase der Wiener Ikone. 

Dame mit Fächer war das letzte Bild, an dem Klimt im Laufe des Jahres 1917 arbeitete ï 
bis auf wenige Details konnte er es noch fertigstellen. Während auf den meisten seiner 
Porträts Damen der Gesellschaft abgebildet sind, hat Klimt hier wahrscheinlich ein 
unbekanntes Modell gemalt. Das Motiv ist die Variation eines seiner Lieblingsthemen: der 
Ăschºnen Wienerinñ. Das verführerische Spiel der unbekannten Frau ï vermutlich eine 
Tänzerin ï wirkt selbstbewusst und souverän. Mit erhobenem Kopf, entblößter Schulter und 
nackter, vom Fächer verdeckter Brust blickt sie den Betrachter_innen entgegen. 

Bislang war Dame mit Fächer in Wien nur ein einziges Mal ausgestellt: vor über hundert 
Jahren in der Kunstschau 1920. Zeitweilig befand sich das Bild in der Sammlung Rudolf 
Leopolds. Es wurde 1981 in Tokio und 1992 in Krakau öffentlich gezeigt. 

Nun kehrt das Gemälde nach Wien zurück. Im Oberen Belvedere wird es im Rahmen einer 
zweiteiligen Sonderausstellung präsentiert. 
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Der erste Teil der Schau zeigt Dame mit Fächer im Kontext der späten, unvollendeten Werke 
von Gustav Klimt. Zu sehen sind unter anderem die Gemälde Die Braut, Amalie 
Zuckerkandl, Adam und Eva oder Dame in Weiß. 

Ab Oktober wird die Ausstellung adaptiert und um eine weitere Komponente ergänzt: Das 
neue Kapitel beleuchtet Klimts Affinität zu ostasiatischen Kunststilen und zeigt auf, wie sich 
diese im Werk widerspiegeln. Dame mit Fächer. Gustav Klimts letzte Werke macht den 
Aufbruch des Malers in eine neue Schaffensphase kurz vor seinem Tod nachvollziehbar. 
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04) Agnes-Miegel-Tagung am 25. September 2021  
 

Die Agnes-Miegel-Gesellschaft e.V. 
lädt ein zur Agnes-Miegel-Tagung am 25. September 2021 

im Backhaus Aktiv, 31552 Rodenberg, Deisterstraße 17 

________________________________________________________________________________________________________ 

 

11:00 h  Dr. theol. Uwe Wolff:  

Buchvorstellung ĂAgnes Miegel und das Leben in Quarantªneñ  

 

 ï ï gemeinsames Mittagessen ï ï 

 
14:15 h  Gedenken an Agnes Miegels Grab auf dem Bergfriedhof Bad Nenndorf  
(Fahrgemeinschaften) 
 
15:00 h  Dr. jur. Arthur Schulz:  

ĂAgnes Miegels erster Gedichtbandñ  

 

 ï ï Kaffeepause ï ï 

 
16:00 h  Dr. phil. Marianne Kopp:  

ĂDie Salzburger Exulanten ï Agnes Miegels Vorfahrenñ 

anschließend Lesung: Salzburger Geschichten von Agnes Miegel 

 

  ï ï Abendimbiss ï ï 

 
19:30 h      ĂLandschaft in der Dichtungñï Gedichte verschiedener Autoren, 

gesprochen von Annemete von Vogel 
 
Kosten pro Person: 
28,00 ú f¿r den ganzen Tag, einschließlich Essen und Getränke 
22,00 ú f¿r das Tagesprogramm mit Mittagessen u. Getrªnken, ohne Abendveranstaltung 
10,00 ú nur Abendveranstaltung bzw. einzelne Programmpunkte 
Verbindliche schriftliche Anmeldung bis 1. September 2021 
Nach den momentan gültigen Hygiene-Bestimmungen können nur max. 24 Personen 
eingelassen werden. Eine Warteliste ist möglich. 
  

Wir freuen uns auf interessierte Tagungsgäste! 
Im Namen des Vorstandes grüßen wir Sie herzlich, Ihre 

  
Dr. Marianne Kopp                  Annemete von Vogel 

1. Vorsitzende                       2. Vorsitzende 
 
 
 
Anmeldung bitte per E-Mail an Annemete.v.Vogel@gmx.de. 
Bitte angeben: Name, Adresse, E-Mail, Telefon und welche Teile der Veranstaltung. Sie erhalten 
eine Bestätigung.  
 
 
Die Teilnehmerzahl ist pandemiebedingt auf 24 Personen begrenzt! 
 

mailto:Annemete.v.Vogel@gmx.de


Seite 186 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 797 vom 26.08.2021 
 

 
05) Hoffnungsschimmer aus Breslau 

 

 

 

 

 

 

 

Neuigkeiten aus Breslau - Mai 2021 

Alle Einzelheiten kºnnen Sie hier aufrufen:  
https://mail.google.com/mail/u/0/#category/promotions/FMfcgxwLtsvPvKDNTHflrs

cVwPXfzlKq  

Hallo Herr. Hanke! 

 

Wir haben heute mal wieder ein paar Neuigkeiten aus Breslau :) Zunächst eine 

gute Nachricht: Polen ist ab sofort kein Hochinzidenzgebiet mehr, sondern Ănurñ 

noch ein normales Risikogebiet, das macht die Einreise nach Deutschland schon 

wieder etwas einfacher, je nach Bundesland. Und in jedem Fall geht der Trend in 

eine gute Richtung, mit derzeit weniger Neuinfektionen als in Deutschland. 

 

Dennoch waren wir auch in den letzten Wochen wieder fleißig und haben ein 

paar neue Blogbeiträge geschrieben sowie ein paar ältere aus gegebenen 

Anlass aktualisiert, hier eine kleine Übersicht: 

 

Breslau für Familien und Kinder  

 

 

 

Ganz frisch und heute veröffentlicht beschäftigen wir uns mit den besten Aktivitäten für Familien 

und Kinder! Natürlich sind ein paar Klassiker wie der Zoo und ein paar kinderfreundliche Museen 

dabei, aber auch Empfehlungen für Jung & Alt wie z.B. Geocaching oder Exit Games.  

¶ Breslau für Familien und Kinder 

Aktualisierung des Strandbar -Beitrags  

 

Nunja, ihr habt es vielleicht schon gehört, Mitte Mai wird die Außengastronomie wieder 

eröffnen. Unsere Strandbars sind vermutlich die am wenigsten von der Pandemie  

 
 

https://mail.google.com/mail/u/0/#category/promotions/FMfcgxwLtsvPvKDNTHflrscVwPXfzlKq
https://mail.google.com/mail/u/0/#category/promotions/FMfcgxwLtsvPvKDNTHflrscVwPXfzlKq
https://wroclawguide.us4.list-manage.com/track/click?u=45b311f424ca2b31e35b9fe9a&id=25c287282e&e=dcc546ee1a
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getroffenen, denn die komplette letzte Saison waren diese geöffnet, wir hoffen, dass es 

dieses Jahr nicht anders sein wird. Hier die Updates mit den Eröffnungsterminen: 

¶ Die besten Strandbars in Breslau - das 2021 Update 

30 Dinge, die man über den Marktplatz wissen sollte  

 

Auch ganz frisch im April veröffentlicht: Unsere kleine Übersicht mit 30 interessanten 

Fakten, die man über den Marktplatz in Breslau wissen sollte! Wusstet ihr von der 

Tankstelle direkt am Ring? Oder dass sich der Marktplatz bewegt? 

¶ Kennt ihr schon diese 30 interessanten Fakten über den Marktplatz? 

Ungewöhnliche Cafes in Breslau  

 

Sogar in Pandemiezeiten gibt es neue Gastronomie, ein alter Ort wurde wieder zum Leben 

erweckt - mit dem Max Berg Cafe. Dieses findet sich nun auch auf unserer Liste mit den 

ungewöhnlichsten Cafes in Breslau. 

¶ Ungewöhnliche Cafes in Breslau 

Audio -Spaziergang  

 

Wir haben gemeinsam mit unseren Freunden vom Infopunkt Nadodrze einen kostenfreien 

Audio-Spaziergang gebastelt, der euch durch das alternative Viertel Nadodrze führt. Ihr 

findet diesen nun ganz unten in unserem Nadodrze-Beitrag. 

¶ Warum Nadodrze der beste Stadtteil in Breslau ist - mit Audio-Spaziergang 

Wie ist die aktuelle Situation mit Covid in Breslau?  

 

Wir haben natürlich auch unseren Covid-Artikel wieder aktualisiert, da ab Mai Öffnungen 

angesagt sind, vermutlich wird in den kommenden Tagen auch die Maskenpflicht in der 

Öffentlichkeit fallen: 

¶ Das ist die aktuelle Situation in Breslau in Bezug auf den Coronavirus 

 

 

https://wroclawguide.us4.list-manage.com/track/click?u=45b311f424ca2b31e35b9fe9a&id=1f10d3f0ca&e=dcc546ee1a
https://wroclawguide.us4.list-manage.com/track/click?u=45b311f424ca2b31e35b9fe9a&id=b7d4222dfd&e=dcc546ee1a
https://wroclawguide.us4.list-manage.com/track/click?u=45b311f424ca2b31e35b9fe9a&id=41e6414f92&e=dcc546ee1a
https://wroclawguide.us4.list-manage.com/track/click?u=45b311f424ca2b31e35b9fe9a&id=c245214f13&e=dcc546ee1a
https://wroclawguide.us4.list-manage.com/track/click?u=45b311f424ca2b31e35b9fe9a&id=d6617a9d64&e=dcc546ee1a
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Weiterhin Hotelschnäppchen ab 30 EUR pro Nacht  

Das aktuelle Niveau für die Übernachtungspreise ist immer noch 

unterdurchschnittlich. Viele Optionen bieten eine Zahlung bei Anreise und kostenfreier 

Storniermöglichkeit bis zum gleichen Tag um kein Risiko zu haben. Hier geht es zum 

aktuellen Preisvergleich für Breslau bei Tripadvisor, wir haben Schnäppchen ab 30 EUR 

pro Nacht gefunden: 

¶ Aktuelle Hotelschnäppchen bei Tripadvisor hier im Vergleich 

Ein kleines Update zu unserem alternativ en Reiseführer  

 

Falls ihr unseren alternativen Reiseführer noch nicht haben solltet, dann findet ihr hier alle 

Bezugsmöglichkeiten - bei uns im Online-Shop, aber auch bei großartigen Buchläden in 

Dresden, Berlin, Cottbus (neu), Forst (neu), Breslau und Görlitz, welches das Buch 

derzeit vorrätig haben. 

 

Ab sofort gibt es unter diesem Link auch die ersten Updates im Rahmen der 

Aktualitätsgarantie , nichts größeres, aber immerhin der bereits angekündigte Umzug von 

der Miniaturwelt Kolejkowo. 

 

Danke fürs Lesen und gaaaaaanz wichtig: Bleibt gesund :) 

 

Wir hoffen darauf, euch bald wieder in Breslau zu sehen, wenn die Welt sich wieder etwas 

normaler weiterdreht.  

 

Herzlichste Grüße aus Breslau von  

Ewa & Mirko 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://wroclawguide.us4.list-manage.com/track/click?u=45b311f424ca2b31e35b9fe9a&id=0c031c9467&e=dcc546ee1a
https://wroclawguide.us4.list-manage.com/track/click?u=45b311f424ca2b31e35b9fe9a&id=e4c68e0dcc&e=dcc546ee1a
https://wroclawguide.us4.list-manage.com/track/click?u=45b311f424ca2b31e35b9fe9a&id=e4c68e0dcc&e=dcc546ee1a


Seite 189 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 797 vom 26.08.2021 
 
 

06) Wiener Sprachblätter. Vierteljahresschrift für Sprachkultur 
 

 

 

 Die nªchsten ĂWiener 
Sprachblªtterñ sind im Druck 
und werden demnächst zum 
Versand gebracht. Die 
ĂWiener Sprachblªtterñ sind 
seit 1960 Plattform für 
Sprachfreunde und Liebhaber 
der deutschen Sprache, 
Schrift und Literatur. Sie 
wenden sich an alle, die sich 
für Sprachkultur in Geschichte 
und Gegenwart interessieren 
und denen es ein Anliegen ist, 
Deutsch als vollwertige 
Kultursprache zu erhalten: als 
Gebrauchs-, Verkehrs-, 
Literatur- und 
Wissenschaftssprache 
innerhalb eines gemeinsamen 
Europas der Muttersprachen! 
Sie lieben unser Deutsch und 
machen sich Sorgen um den 
Umgang damit? Diskutieren 
Sie mit uns über 
ĂWegwerfspracheñ, 
ĂSprachpolizistInnenñ, 
ĂAnglizismenflutñ, ĂGendernñ, 
Verbote und andere aktuelle 
Themen!   
  

 

 Wir teilen Ihre Anliegen und kümmern uns gemeinsam um die Welt des Wortes ï kritisch, 
offen und unabhängig. 
Verein ĂMutterspracheñ Wien, Forum f¿r Sprachkultur, Herausgeber der ĂWiener 
Sprachblªtterñ 
Aus Freude an der Sprache 
Kontakt, Information, Mitmachen: Tel. & SMS: 0(043) 676 963 25 15,  
https://wiener-sprachblätter.at/ 
Die ĂWiener Sprachblªtterñ erscheinen viermal im Jahr mit jeweils 40-48 Seiten (A4), sind 
reich illustriert, verfaßt von Laien und Fachleuten für Fachleute und Laien. 
Bestellen Sie kostenlose Schnupperhefte oder einen Jahresbezug um 24 Euro für In- 
und Ausland.  
Beachten Sie insbesondere das aktuelle Anti-Gendern-Volksbegehren: Unterstützungs-
erklärungen dafür können in Österreich mindestens bis Jahresende online oder bei jedem 
Gemeindeamt abgegeben werden. Wenn über 8400 Unterstützungserklärungen vorliegen 
ï dazu fehlen nicht mehr viele -, werden diese dann für das eigentliche Volksbegehren 
miteinberechnet. 
 
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.104, 2021 

Wien, am 23. August 2021 
 

https://wiener-sprachblätter.at/
https://www.bmi.gv.at/411/files/registrierte_Volksbegehren/Text_anti_gendern.pdf
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VolksbegehrenOktober18&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-RL-Meldezettel&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-RL-Meldezettel&quelle=HELP&flow=LO
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07)  ipg-Journal: Neuerscheinungen vom 24.08.2021 
       Aktuelle Neuerscheinungen des Onlinejournals Internationale Politik und  
      Gesellschaft IPG) 
 

ipg-journal: Neuerscheinungen vom  

Dienstag, 24. August 2021  
 

Sehr geehrter Herr Hanke,  

anbei finden Sie die aktuellen Neuerscheinungen des Onlinejournals Internationale 

Politik und Gesellschaft (IPG). Alle Beiträge finden Sie auch immer direkt über die 

Startseite auf: www.ipg-journal.de. Die Redaktion der IPG wünscht Ihnen eine 

spannende Lektüre! Informieren Sie sich auch auf Facebook, Twitter und Instagram. 

 

WIRTSCHAFT UND ÖKOLOGIE 

Was vom Planeten übrig blieb  

Alarmstufe Rot, warnt ein UNICEF-Bericht. Wir 

werden nicht tatenlos zusehen, wie ihr den 

Planeten zugrunderichtet, sagen vier junge 

Klimaaktivisten.  

Von Greta Thunberg am 24. August 2021  

 

NORDAMERIKA 

Pandemischer Wahlpoker  

Trudeau spielt mit der Ausrufung von 

Neuwahlen auf einen Ausbau seiner 

Machtposition. Die kanadischen 

Sozialdemokraten könnten davon profitieren.  

Von Jordan Leichnitz am 24. August 2021  

 

 

 

https://deref-web.de/mail/client/WJBFqGtsTe8/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de
https://deref-web.de/mail/client/d3iojHz-xds/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fipg.journal%2F
https://deref-web.de/mail/client/ZXdU3NWG914/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ftwitter.com%2FIPGJournal
https://deref-web.de/mail/client/P3bdmYlnbyg/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.instagram.com%2Fipg_journal%2F
https://deref-web.de/mail/client/Ti6X2GU-ePo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Frubriken%2Fwirtschaft-und-oekologie%2Fartikel%2Fwas-vom-planeten-uebrig-blieb-5379%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/Ti6X2GU-ePo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Frubriken%2Fwirtschaft-und-oekologie%2Fartikel%2Fwas-vom-planeten-uebrig-blieb-5379%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/Ti6X2GU-ePo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Frubriken%2Fwirtschaft-und-oekologie%2Fartikel%2Fwas-vom-planeten-uebrig-blieb-5379%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/Ti6X2GU-ePo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Frubriken%2Fwirtschaft-und-oekologie%2Fartikel%2Fwas-vom-planeten-uebrig-blieb-5379%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/Ti6X2GU-ePo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Frubriken%2Fwirtschaft-und-oekologie%2Fartikel%2Fwas-vom-planeten-uebrig-blieb-5379%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/W6e9-6XEU98/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fnordamerika%2Fartikel%2Fpandemischer-wahlpoker-5381%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/W6e9-6XEU98/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fnordamerika%2Fartikel%2Fpandemischer-wahlpoker-5381%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/W6e9-6XEU98/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fnordamerika%2Fartikel%2Fpandemischer-wahlpoker-5381%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/W6e9-6XEU98/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fnordamerika%2Fartikel%2Fpandemischer-wahlpoker-5381%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/W6e9-6XEU98/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fnordamerika%2Fartikel%2Fpandemischer-wahlpoker-5381%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/BRZmyIBZ5T0/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/Ti6X2GU-ePo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Frubriken%2Fwirtschaft-und-oekologie%2Fartikel%2Fwas-vom-planeten-uebrig-blieb-5379%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/W6e9-6XEU98/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fnordamerika%2Fartikel%2Fpandemischer-wahlpoker-5381%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
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ASIEN 

Flucht aus dem Korsett  

In Südkorea setzen sich Frauen gegen den 

Schönheitswahn und sexistische Stereotypen 

zur Wehr. Die Männer blasen zum Widerstand.  

Von Hawon Jung am 23. August 2021  
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Das IPG Journal wird herausgegeben vom Referat Globale und Europäische Politik der Friedrich-Ebert-

Stiftung, Hiroshimastraße 28, D-10785 Berlin. 

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V., Vorsitzender des Vorstandes: Martin Schulz. 

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied: Dr. Sabine Fandrych 

Godesberger Allee 149, D-53175 Bonn, Tel. +49 (0)228/883-0, 

Berliner Anschrift: Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin, 

info@fes.de, Vereinsregister Bonn, VR2392, Amtsgericht Bonn  
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https://deref-web.de/mail/client/ZfUTgAQ4Nsw/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fasien%2Fartikel%2Fflucht-aus-dem-korsett-5380%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/ZfUTgAQ4Nsw/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fasien%2Fartikel%2Fflucht-aus-dem-korsett-5380%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/ZfUTgAQ4Nsw/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fasien%2Fartikel%2Fflucht-aus-dem-korsett-5380%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/ZfUTgAQ4Nsw/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fasien%2Fartikel%2Fflucht-aus-dem-korsett-5380%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/_LRItfHtlkU/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fipg%2Fwas-ist-ipg%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/S-IU5VWmMO0/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fimpressum%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
mailto:unsubscribe@fes.de
https://deref-web.de/mail/client/ZfUTgAQ4Nsw/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ipg-journal.de%2Fregionen%2Fasien%2Fartikel%2Fflucht-aus-dem-korsett-5380%2F%3Futm_campaign%3Dde_40_20210824%26utm_medium%3Demail%26utm_source%3Dnewsletter
https://deref-web.de/mail/client/4Uy3VxvyySk/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fes.de
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08) Der Fremdenführer führt mich im Geheimnis umher  
       
       Von Thomas Hirsch-Hüffell 
 
 

Eigentlich wollten wir erst im Advent wieder neue Folgen unseres Podcasts 
herausbringen. Aber so lange konnten wir es nicht abwarten. Deswegen gibt es nun zwei 
neue Tauchgªnge. Ein ĂSommer spezialñ, das mit Folge 7/21 beginnt:  
   
Der Fremdenführer führt mich im Geheimnis umher  
Thomas Hirsch-H¿ffell hat es erlebt: Ăé ich stehe da und das Ganze, also das All, das 
Ganze und ich sind dasselbe. Und gleichzeitig komplett unterschieden. Also das Ganze ist 
das Ganze und ich bin mehr Ich denn je.ñ Seither versucht er Räume zu schaffen, in 
denen man dem Geheimnis begegnet. Wenn das Ganze, nämlich Gott, also der ganze 
Kosmos, auf einem einzelnen Gesicht erscheinen kann ï dann ist das möglich. Oder?  
   
Sie können den Tauchgang bei spotify anhören oder bei applePodcasts, bei uns im 
Hörraum - und überall da, wo es Podcasts gibt.  
   
Zum Zuhören muss man nicht gläubig sein, aber Vergnügen daran haben, sich verstören 
zu lassen. Mit etwas Glück wird man in Staunen versetzt. Das wünschen  
   
Katrin Visse und Peter Gößwein  
 
tauchgaenge@katholische-akademie-berlin.de  
   
Katholische Akademie in Berlin e.V.  
Hannoversche Str. 5  
10115 Berlin  
   
E-Mail: information@katholische-akademie-berlin.de  
Website: www.katholische-akademie-berlin.de  
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://deref-web.de/mail/client/aU0eBup0IaI/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fanchor.fm%2Ftauchgaenge%2Fepisodes%2FDer-Fremdenfhrer-fhrt-mich-im-Geheimnis-umher-e164t4l
https://deref-web.de/mail/client/RrTzqIwE9z8/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fpodcasts.apple.com%2Fde%2Fpodcast%2Fder-fremdenf%25C3%25BChrer-f%25C3%25BChrt-mich-im-geheimnis-umher%2Fid1554301082%3Fi%3D1000532470054
https://deref-web.de/mail/client/B7MG_ZVqwts/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.katholische-akademie-berlin.de%2Faudio%2Fder-fremdenfuehrer-fuehrt-mich-im-geheimnis-umher-2%2F
mailto:tauchgaenge@katholische-akademie-berlin.de
mailto:information@katholische-akademie-berlin.de
https://deref-web.de/mail/client/FD4IQEMYADk/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.katholische-akademie-berlin.de%2F
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A.  da) Berichte                                                                       Seiten 193 - 206 

 
 

01) Kampf um stärkere Berücksichtigung der Vertreibung in Lehrplan und  
      Schulbüchern 
 

    Neue Initiative von Vertriebenensprecherin Dr. Kugler (ÖVP) wird von allen  
    Parteien unterstützt 

 Aktuell wird die Vertreibung der deutschen, altösterreichischen Minderheiten aus ihrer 
angestammten Heimat nach dem Zweiten Weltkrieg in den österreichischen Lehrbüchern 
völlig bzw. größtenteils übergangen ï eine unerhºrte ĂZensurñ, auf die die 
Sudetendeutschen mit SLÖ-Bundesobmann LAbg. a.D. Gerhard Zeihsel an der Spitze in 
den letzten Jahren gebetsmühlenartig hingewiesen haben. Nun kommt aber Bewegung in 
die Sache: 

 Auf Initiative der Vertriebenensprecherin des Parlamentsklubs der Österreichischen 
Volkspartei, NR-Abg. Dr. Gudrun Kugler, wenden sich die Vertriebenensprecher aller 
Fraktionen gemeinsam in einem Brief an den Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung Heinz Faßmann. Die Bitte der Sprecher: Die Situation der unterschiedlichen 
Volksgruppen wie der deutsch(sprachig)en Minderheiten in den Nachbarstaaten während 
und nach dem Zweiten Weltkrieg in Lehrplänen und Schulbüchern adäquat darzustellen. 
Initiatorin Gudrun Kugler: ĂDie Vertreibung der deutschsprachigen Bevºlkerungsgruppen 
während und nach dem Zweiten Weltkrieg wird in Lehrbüchern völlig bzw. großteils 
übergangen. Die Heimatvertriebenen dürfen nicht auch noch aus der Geschichte vertrieben 
werden!ñ  

 In einem Schulbuch heiÇt es etwa lediglich: Ă1944 bis 46 fl¿chteten 225.000 
Donauschwaben, Siebenbürger Sachsen sowieso Sudentendeutsche, die gemäß den 
Dekreten des tschechoslowakischen Prªsidenten Edvard Beneġ ihre Heimat verlassen 
mussten, nach Österreich. Viele von ihnen konnten sich hier eine neue Existenz aufbauen 
und einen wertvollen Beitrag zum wirtschaftlichen Aufstieg ¥sterreichs leisten.ñ  

(Anm.: Das ist nicht nur in vielen Punkten grundlegend falsch ï die Donauschwaben etwa 
litten unter den AVNOJ-Beschl¿ssen, sondern auch zahlenmªÇig viel zu tief gegriffené)  

 Die gemeinsame Forderung lautet daher: Die Lehrpläne und die Schulbücher müssen 
dringend dahingehend überarbeitet werden, dass den nächsten Generationen diese 
historischen Fakten nicht vorenthalten und die Vorkommnisse objektiv dargestellt 
werden. Für das heutige Österreich seien diese Geschehnisse ï nach wie vor - prägend.  

 ĂDie kommenden Generationen müssen vom Schicksal der Heimatvertriebenen erfahren. 
Sie müssen wissen, was damals geschehen ist, wie die Vertreibungen stattgefunden haben 
und wie es mit den Betroffenen weitergegangen ist. Die Heimatvertriebenen haben nicht nur 
viel zum Wiederaufbau Österreichs beigetragen. Sie waren auch Vorreiter der Versöhnung, 
so zum Beispiel durch die Vertriebenen-Charta, in der sie sich bereits 1950 zu einem freien 
und geeinten Europa und zu einem Verzicht auf Rache und Vergeltung bekennen", so 
Kugler.  

 ĂIch wünsche mir, dass die Kultur der Heimatvertriebenen lebendig bleibt. Als Nachkomme 
von Vertriebenen aus Berneck, Deutsch-Reichenau, Südböhmen, habe ich den Schmerz 
hautnah erlebt, den meine Großeltern ihr Leben lang mit sich trugen. Im Alter von 18 und  
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19 Jahren sind sie on ihren Bauernhöfen vertrieben worden. Sie haben sich nie mit der 
Ungerechtigkeit abgefunden, die ihnen widerfahren ist. ,Niemals vergessen' war auch ihnen 
ein groÇes Anliegenñ, meint die Vertriebenensprecherin weiter.  

 Für Kugler ist es außerdem wichtig, Wissen und Gedenken zu stärken: Sie fordert ein 
Archiv und ein Museum, welche wissenschaftlich genutzt und von Schulklassen besucht 
werden können. 

 SLÖ-Bundesobmann Gerhard Zeihsel begrüßt die Initiative bzgl. der notwendigen 
Umgestaltung der Lehrpläne und Schulbücher sehr und verleiht der Hoffnung Ausdruck, 
Ădass Experten und Amtstrªger vom ,Haus der Heimat` mit eingebunden werden.ñ 
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Wien, am 18. August 2021 

 
 

02) Kulturstiftung verbindet: 
      Dialogveranstaltung 2021 im Heiligenhof 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
anhängend erhalten Sie eine Pressemitteilung der Kulturstiftung der deutschen 
Vertriebenen zur Tagung ĂKultureinrichtungen im Dialog ï Landsmannschaften und 
Kultureinrichtung der Vertriebenen im Dialog mit Bund, Lªndern und Wissenschaftñ am 3. 
und 4. August 2021 im Heiligenhof in Bad Kissingen. 
  
Ein Mitschnitt der Tagung wird in Kürze auf dem Youtube-Kanal der Kulturstiftung zu sehen 
sein: www.bit.ly/kulturstiftungvideo  
  
Die mitgelieferten Fotos ( © Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen/(tra) ) sind für Ihre 
Berichterstattung honorarfrei online und im Print verwendbar. BU-Vorschläge finden Sie am 
Ende der PM. Weitere Bilder finden Sie unter  
 
https://kulturstiftung.org/beitraege/aktuelles/dialogtagung-2021-verbindet-
landsmannschaften-und-kultureinrichtungen-mit-bund-laendern-und-wissenschaft .  
 
Sie sind auf Anfrage auch in höherer Auflösung erhältlich. 
 
 Mit freundlichen Grüßen 
Tom§ġ RandĨsek 
________________________________________  
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen für Wissenschaft und Forschung 
Pressestelle  
Brunnenstr. 191  
10119 Berlin  
Tel.: 030-86335510  
tomas.randysek@kulturstiftung.org 
presse@kulturstiftung.org 
www.kulturstiftung.org 
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